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eele plattdütſche Lüd hebbt blot en hochdütſches Chriſtendom, un

holt fick den Gott , de blot hochdütſch to ſe ſprickt un to den ſe man

hochdütſch ſpreken fünnt, ſowiet vun liev , as dat Plattdütſche vun

dat Hochdütſche av is . Daher givt dat ſo veele Chriſten, de blot en

Sündags - Chriſtendom fennt. Gott bewohr uns darvör in Gnaden un

help, dat dat Chriſtendom den Husrock bi uns antreďt un för Platt

dütſche uc plattdütſch ward . Darto müd düſſe plattdütſche Bibel helpen,

de eenſt en true Gehülp vun unſen Doktor Luther hett maken laten. Dar

in de dree Jahrhunnert uck de plattdütſche Spraf fick ännert hett, ſo hev

ick mandes ännern müßt.

Wer aver feen Plattdütſch mag, de bedent, dat eenft in unſer Land

4 in de Kirch plattdütſd predigt , ſungen , bed is , dat wi en plattdütſche

Bibel , en plattdütſches Geſangbof, enen plattdütſchen Ratechiffen barn,

un de ſöylechteſten Tieden weern dat grade nich. GOtt gev ſe uns wedder .

Mit dat Evangelium gev ick den erſten Deel vun de Bibel rut.

I& övergev düſſe Överſettung de Leſers, meke weeten, wat de platt :

dütſche Sprat för en Bedüdung för unſer Volk hett. So GOtt mi dat

leven un Sien Gnad givt , ſchült de övrigen Böker vun de heilige

Shrift folgen. 3& mill erſt enmal hören, wat de Lüd, de de Saf verſtaht,

an de Överſettung nich gefallen deiht, damit ic mit den guden Rat, den

ſe mi geven warden , wiederarbeiden kann . Gott de HErr aver regne

dat Warf, dat dardörch Sien heilige Name ünner de Plattdütſchen ver

herrlicht ward'.
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Evangelium St. Matthät.

Joſia.

3.

Dat 1. Kapitel.
naſſe tügete Amon. Amon tügete

1 .

Düt
üt is dat Book vun de

11. Joſia tügete Sechonia un

Geburt JEſu Chriſti, fien Bröder, üm de Tið vun de

de dar is en Söhn Davids, des babyloniſche Gefangenſchaft.

Söhns Abrahms .
12. Na de babyloniſche Ge

Luk. 1 , 32, 3, 23. Röm. 1 ,

2. Abraham tügete Iſaat. Zjaat fangenſchaft tügete Jechonia Seal

tügete Jakob. Jakob tügete Juda thiel. Sealthiel tügete Zorobabel.

un ſien Bröder. 13. Zorobabel tügete Abiud.

3. Juda tügete Pharez un Sara, Abiud tügete Eliachim . Eliachim

vun de Thamar. Pharez tügete tügete Afor.

Hezron. Hezron tügete Ram. 14. Aſor tügete Zadok. Zadok

4. Kam tügete Aminadab. Ami- tügete Achin . Achin tügete Eliud .

nadab tügete Nahaſſon . Nahaſſon 15. Eliud tügete Eleaſar. Eleaſar

tügete Salma. tügete Matthan. Matthan tügete

5. Salma tügete Boas, vun de Jakob.

Rahab. Boas tügete Obed, vun 16. Jakob tügete Joſeph, den

de Ruth. Obed tügete Jeſſe. Mann vun Maria, vun de is ge

6. Jeſſe tügete den König David. born JEſus, de dar heet Chriſtus.

De König David tügete Salomo, 17. Alle Generatſchonen vun

pun Uria ſien Fru. Abraham bet to David ſünd veer

7. Salomo tügete Roboam . Ro- tein, vun David bet to de babylo

boam tügete Abia. Abia tügete ( niſche Gefangenſchaft fünd veertein,

Afja . vun de babyloniſche Gefangenſchaft

8. Aſſa tügete Joſaphat. Joſa- bet to Chriſto ſünd wedder veer

phat tügete Joram . Joram tügete tein Generatſchonen.

Dfia. 18. Dat güng aver mit de Ge

9. Dſia tügete Jotham . Jotham burt Chriſti ſo to: Maria, Sien

tügete Achas. Achas tügete Ezechia. Mudder, weer mit Joſeph verſpra

10. Ezechia tügete Manaſſe. Ma- ken. Ehr he ſe nu na ſien Hus
1



2 . Ev. Matthäi 1. 2.

hal, begeev ſick dat, dat ſe dywan- | Morgenland na Jeruſalem un

ger wör vun den heiligen GEiſt. jä’n : Cut. 2, 4, 6, 7 ,

Luk. 1 , 27. 2, 3. 2. Wo is de Juden ehr nüe

19. Aver Joſeph , ehr Mann, geborne König ? Wi hebbt Sienen

weer fromm un wul ſe nich in'n Stern ſehn in't Morgenland un

ſchlechten Ruf bringen, dach ſe aver ſünd kamen , üm Em antobeden.

heemlich to verlaten . 4. Mof. 5, 15. 4. Mol. 24, 17. Jeſ. 60, 3 .

20. As he nu noch ſo bi ſic 3. As dat de König Herodes

denken dä , ſüb , do erſchien em hörn dä , vörfehr he fick un mit

en Engel des HErrn in'n Drom, em dat ganze Jeruſalem .

un fä : Joſeph , du Söhn Dadu Söhn Das 4. Un beleet verſammeln alle
vids, ſie nich bang, Maria, dien Hohenpreeſters un Schriftgelehrten

Fru, to bi to nehmen, denn wat in mank dat Volk un forſch vun ehr,

ehr geborn is, is vun den heiligen wo Chriſtus ſchul geborn warn.

GEiſt. Lut. 1 , 35. 5. un fe fºr em : 80 Betha

21. Un ſe ward en Söhn to lehem in't jüdiſche Land, denn ſo

Welt bringen, denn ſchaſt du JE- ſteiht dar ſchreben dörch den Pro

ſus heeten , denn He ward Sien pheten: Mich. 5, 1. Joh. 7, 42.

Volk ſelig maken von ehr Sünn . 6. Un du Bethlehem in't jü

Luk. 1,31. Ž, 21. Ap .-Geſch. 4, 12. 10, 43. diſche Land , du büſt lang nich

22. Dat is aver geſchehn, bar-de lüttſte vun de jüdiſchen Städte
,

mit erfüllt wör , wat de HErr denn ut di ſchall famen de Herzog,

dörch den Propheten ſeggt hett, de De över Mien Volk Iſrael en

dar ſpridt:
HErr ſien ſchall.

23. Süh , en Jungfer warð
7. Do leet Herodes heemlich de

ſchwanger wardn un en Söhn to Weiſen to fick kamen un forſch mit

Welt bringen, un ſe ward Sienen Flied vun ehr, wann de Stern
Namen Emanuel heeten, dat is up erſchienen weer.

dütſch : GOtt mit uns. 3ef. 7, 14. 8. Dann wies he ſe na Beth

24. As nu Joſephnu Joſeph upwaken lehem un ſä : Treckt hin un forſcht

dä, dä he, wat den HErrn Sien fliedig na bat Kind, un wenn ji

Engel em befahln har , un nehm sat find't
, ſo ſeggt mi dat werrer,

ſien Fru to ſice. bat ick ud kum un dat anbeed.

25. Aver he ſchlöp nich bi ehr, 9. As je nu den König hört

bet dat ſe ehrn erſten Söhn to Welt barn, trođen ſe hen , un füh, de

bröcht har, un he nenn Sienen Stern, den ſe in dat Morgenland

Namen JEſus. Luk. 2, 7.
ſehn harn, güng vör ehr hen, bet

Dat 2. Kapitel. dat he käum un ſtilſtünn över den

1. Do JEfus geborn weer to Ort, wo dat kind weer.

Bethlehem in't jüdiſche 10. As ſe nu den Stern ſeegen ,

Land, to Tid des Königs Herodes, wörn ſe hochvergnögt;

ſüh, do käumen de Weiſen utt 11. Un güngen in dat Hus un



Ev. Matthäi 2. 3. 3

funn dat Kind mit Maria, Sien 19. Do aver Herodes dod

Mudder, un fulln dahl un beden weer , füh, do erſchien de Engel

dat an , un dä’n ehr Schäße up, des HErrn Joſeph in'n Drom in

un ſchenken Em Gold, Weihrauch Egyptenland un ſpreuk:

un Myrrhen . Pf. 72, 10. 15. Jeſ. 60, 6 . 20. Stah up un nimm dat Kind

12. Un GOtt befäuhl ehr in'n un Sien Mudder to di un gah hen

Drom, bat ſe nich werrer ſchulin na bat land Iſrael, denn de ſünd

na Herodes gahn , un ſe trođen dod , de dat Kind an't liven wulln.

up en annern Weg in ehr land. 21. Un he ſtunn up un nehm

13. Do ſe aver wegtrocken weern, dat fiind un Sien Mudder to ſick

erſchien de Engel des HErrn den un fäum in dat Land Iſrael .

Joſeph in'n Drom un ſä : Stah 22. Do he aver hörn dä , dat

up un nimm dat Kind un Sien Archelaus König in't jüdiſche Land

Mudder to di un flüch na Egyp= weer ſtatt ſienes Vadders Herodes,

tenland, un bliv bar, bet Jæ di wör em bang , dorhen to gahn,

dat ſegg , denn Herodes föcht dat un in'n Drom kreeg he Befehl

Kind , un will dat umbringn laten . vun GOtt un trock na Galiläa .

14. Un he ſtunn up un nehm dat 23. Un bar ging he, üm in en

Kind un Sien Mudder to ſick bi de Stadt to wahn, de Nazareth heet,

Nacht un entwiek na Egyptenland. darmit erfüllt wör , wat ſeggt is

15. Un he bleev dar bet na dördh de Propheten : He ſchall Na

den Dod vun Herodes , up dat zarenus heeten .

erfüllt wör , wat de HErr dörch Luk . 1 , 26. Jeſ. 11, 1. 53, 2. 3 .

den Propheten ſeggt hett, de dar
Dat 3. Kapitel.

(priđt: Ut Egypten hev J& Mie:

nen Söhn ropen. Hoj. 11, 1 . 1. Go deTið käum Johannes

16. Do Herodes nu ſeeg , dat
de Döper un predig in de

he von de Weiſen bedragen weer, Wüſtenie vun dat jüdiſche Land,
Marci 1 , 4. Luk . 3, 3 .

wör he heel wütig , un ſchick ut, 2. Un jä : Doht Buße, dat Him

un leet alle Rinner in Bethlehem melrik is neeg herbi kamen.

dodmaken, un an ehr ganzen Gren
3. Un He is De, vun Den de

zen , de tweejährig un darünner Prophet Jeſaias ſeggt hett , un

weern, na de Tid, de he mit Flied ſprafen : Dar is en Stimm eenes

vun de Weiſen erfohrn har .
Predigers in de Wüſtenie: Makt

17. Do is erfüllt, wat jeggt is den HErrn den Weg torecht, un

den Propheten Jeremias, makt Sien Stieg grad.

wenn he ſprickt: Jer. 31, 15.
Jef. 40, 3. Marci 1, 3. Luk. 3, 4. Joh . 1 , 24 .

18. Up de Bargen hett man 4. Aver he , Johannes, har en

en Geſchrie hört , veel Klagen, Kled vun Kameelshaar un

Ween un Hulen. Rahel beween lerrernen Gürdel üm ſien Lenden.

ehr Kinner un wul fick nich tröſten Sien Spies weern Heuſchrecken un

laten, wil ſe nich mehr weern. willen Honnig. 2. Kön. 1 , 8. Marci 1 , 6.

pun

en

1 *



4 Ev. Matthäi 3. 4.

5. Da güng to em rut de Stadt av un ſpreuk : Jok hev wul nödig,

Jeruſalem un bat ganze jüdiſche bat ick vun Di döft war, un Du

land un alle Länner an den Jordan. kummſt to mi ?

6. Un leeten fick vun em döpen 15. Aver JEſus antworte un

in den Jordan un bekenn ehr ſpreuk to em : Lat dat nu man ſo

Sünn . ſien, för uns ſchickt fick dat , alle

7. As he nu veele Phariſäer un Gerechtigkeit to erfüln . Do geed

Sadducäer to ſien Döp kamen he dat to .

ſeeg , ſpreuk he to ehr: Ji Addern 16. Un as JEſus nu Söft weer ,

geſchlecht, wer hett jug denn wieſt, ſteeg He bald ut dat Wader rut,

dat ji den tokünftigen Torn ent- un ſüb , de Himmel dä ſick up

lopen ward ? Put . 3, 7 . över Em. Un Johannes ſeeg GOtt

8. Seht to , boht rechtſchaffene Sienen GEiſt, as en Duv, rünner

Früchte vun de Buß. lut. 3, 8. fahrn un över Em kamen .

9. Denkt man nich, dat ji bi jug
17. Un füh, en Stimin vun den

ſeggen wült : Wi Hebt Ábraham Himmel ſpreuk: Düt is Mien leeve

to'n Vadder. J& ſegg jug, Gott Söhn, an Den J& en Wohlge

kann Abraham ut düſſe Steen falln hev.

Kinner upwecken. Luk. 3, 8.

Dat 4. Kapitel.
10. De Art is de Böm all an de

1 .

Wöddel leggt. Darüm , weke Böm
o wör JEſus vun den

keen gude Frucht bringt, de ward
GEiſt in de Wüſtenie

avhaut un in't Füer ſchmeeten. föhrt, up dat He vun den Düvel

Rap. 7, 16. ºut . 8 , 9, 105. 15, Q. 6. | perföt mör.

Marci 1, 12. luf. 4, 1. 5. Mof. 8, 3.
11. Jc döp jug mit Wader to

Buße, De aver na mi kümmt, is
2. Un as He veerdig Dag un

ſtarker denn ick, Den ik uck nich veerdig Nächt faſtet har, hunger

2. Moj. 34, 28.
genogſam bün, Sien Schoh to drä- | Em.

gen. De ward jug mit den hei- | 3. Un de Verſöker trä to Em

ligen GEiſt un mit Füer döpen . un ſpreuk: Büſt Du GOtts Söhn,

Marci 1, 8. Joh. 1 , 26. Ap.-Geſch. 1, 5. ſo ſprick, dat düſſe Steene Brod

12. Un He hett Sien Wörp- wardn . 1. Teff. 3 , 5. Matth. 3, 17.

ſchüffel in Sien Hand, He warð 4. Un He antworte un ſpreuk:

Sien Döſchdäl fegen un den Wee- Dar ſteit ſchreven : De Miních levt

ten in de Schün ſammeln , aver nich alleen vun Brod, ſonnern vun

dat Raff ward He upbrenn mit jedem Word, dat ut GOtt Sienen

ewigem Füer.
Mund geit. 5. Moj. 8, 3 .

13. Üm düſſe Tid käum JEſus 5. Do föhr Em de Düvel mit

ut Galiläa an den Jordan to fo- fick in de heilige Stadt un

hannes, up dat He Sick vun em Em up de Zinne vun den T

6. Un ſpreuk to Em : 2

14. Aver Johannes wehr em GOtt Sien Söhn, ſo lo

Dº

döpen leet.



Ev. Matthäi 4.
5
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rünner, denn dar ſteit ſchreven : Schatten des Dodes , de is en

He ward Sien Engeln över di Licht upgahn.

Befehl dohn, un ſe ward di up de 17. Vun de Tið an fung JE:

Hänn drägen, up dat du dien Föt ſus an to predigen un to ſeggen :

nich an en Steen ſtöttſt. Þf.91 , 11. Doht Buße, dat Himmelrik is neeg

7. Do ſpreuk Jeſus to em : Wed- herbikamen. Marci 1, 14. 15. Inf. 4, 15.

derüm ſteit ſchreven : Du ſchaſt 18. As nu JEſus an dat ga

GOtt, dienen HErrn, nich verſöken. liläiſche Meer güng, ſeeg He twee
5. Moj. 6, 16. Luf. 4 , 12.8. Wedderüm föhr Em deDüver Bröder, Simon, de dar heet Pe

mit fick up en heel hogen Barg de ſchmeeten ehr Netten in dat

trus, un Andream, ſienen Broder,

un wies Em alle Rike der Welt

Meer, denn ſe weern Fiſchers.

un ehr Herrlichkeit, Marci 1, 16. 19. Luk.c5 , 2.

9. Un ſpreuk to Em : Dat will 19. Un He ſpreuk to ehr: Folgt

icx Di alltofam geven, ſo Du dal- Mi na, J& wil jug to Minſchen

falln un mi anbeeden deiſt. fiſchers maken. Marci 1 , 17 .

Luk. 4, 6. 7.

10. Do ſpreuk Jeſus to em : 20. Alſobald verleeten ſe ehr

Pack divun Mi weg, Satan, denn Netten un folgen Em na.

dar ſteit ſchreven : Du ſchaſt Gott, 21. Un do He vun dar wieder

Jer. 16. Ezech. 47.

dienen HErrn , anbeeden un Em

alleen deenen . 5. Moj. 6, 13. Luk. 4, 8.

güng , ſeeg He twee annere Brö

11. Do verleet Em de Düvel.
der, Jakobum , den Söhn vun Ze

Un ſüh, do käumen de Engel to Em bedäus, un Johannem, fienenBro
der, in en Schipp, mit ehrn Vad

un deenen Em. Ebr. 1 , 14.

12. Do nu JEſus hör, dat Jo

der Zebedäum, dat ſe ehr Netten

hannes överantwortet weer, trock He
flicken dä’n, un He röp ſe .

in dat galiläiſche Land, Luk. 4, 14.
22. Un ſoglick verleeten ſe dat

13. Un verleet de Stadt Naza- Shipp un ehrn Vadder un folg

reth un wahn to Capernaum, dat ten Em na.

dar liggt an't Meer, an de Gren: 23. Un JEfus güng ümher in

zen vun Zabulon un Nephthalim : chr Scholen un prebig bat Evan
bat ganze jüdiſche Land, lehrde in

Marci 1, 21. Luk. 4, 31 .

14. Up dat erfüllt wör, wat dar gelium vun bat Rif un herfte aller:

ſeggt is vun den Propheten Je- lei Süfen un fri

ſaias , de dar ſprickt: 3ef. 9, 1. Volt.

15. Dat Land Zabulon un dat 24. U

Land Nephthalim an den Meeres- bat gat

weg, up jenſiet vun den Jordan

un dat heidniſche Galiläa ,

16. Dat Volk, dat in de Düfter

nis fitt, hett en grot Licht fehn

un de dar ſitten an den tu

dari

11
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6 Ev. Matthäi 4. 5.

25. Un veel Volks folg Em na 12. Weſt fröhlich un hebt guden

vun Galiläa, vun de tein Städte, Mod, dat ſchall jug in den Him

von Jeruſalem , ut dat jüdiſche mel wohl belohnt warðn . Denn

land un vun jenſiet des Jordan . lo hebt ſe verfolgt de Propheten,

Luk. 6, 17. de vör jug weſt ſünd. Jak. 5 , 10.

Dat 5. Kapitel.
13. Ji ſünd dat Sold ' vun de

Eer. Wo nu dat Sold bumm

1 . Jo He aver dat Volt ſeeg, ward, womit ſchall man denn ſol

güng He up en Barg unten ? Dat is to nids mehr nüt,

ſett fick , un Sien Jünger treden as dat man dat rutſchüdd un lett

to 8m.
dat vun de Löwegperrn .

2. Un He dä Sien Mund up, Marci 9, 50. Luk . 14, 34.

lehrde ſe un ſpreuk: lut. 6, 20. 14. Ji ſünd dat licht vun de

3. Selig ſünd de, de dar geiſts Welt. De Stadt, de up en Barg

lich arm ſünd, denn dat Himmel- liggt, kann nich verborgen ſien .

rik is ehr. Jeſ. 57, 15. 15. Man ſtickt uk nich en licht

4. Selig ſünd de , de dar leed an un ſett dat ünner en Schepel,

drägt, denn de ſchült tröſt warðn. ſonnern up en Lüchter, ſo lücht

Pſ. 126, 5. Jeſ. 61, 2. Luk. 6, 21. dat denn alle, de in't Hus ſünd .

5. Selig ſünd de Sanftmödigen,
Marci 4, 21 .

denn ſe ward dat Erbrik beſitten.
16. Alſo lat jug Licht lüchten

Bj. 25, 13. 37 , 11. Jeſ. 60, 21 . vör de Lü, dat ſe jug guden Werke

6. Selig ſünd , de dar hungert ſehn un jun Vadder in'n Himmel

un döſtet na de Gerechtigkeit, denn prieſen doht. 1. Petri 2, 12.

ſe ſchüllt ſatt wardn . Luk. 6, 21. 17. Ji ſchült nich meenen, dat

7. Selig ſünd de Barmhardigen, J& kamen bün , dat Geſetz oder de

denn ſe ſchült Barmhardigkeit krie- Propheten uptolöſen. J& bün nich

gen. Spr. 21 , 21. Jak. 2, 13. kamen , uptolöſen , ſonnern to er

8. Selig ſünd , de reines Har
fülln . Matth. 3, 15. Röm. 3, 31 .

tens ſünd , denn ſe ſchüllt GOtt
18. Denn J& ſegg jug wahrlich

ſehn .
bet dat Himmel un Eer vergaht,

Pf. 51 , 12. 1. Joh . 3, 2. 3.

9. Selig ſünd de Fredenmakers, idhall nich de lüttſte Bokſtav noch

denn ſe ſchült Gottes Rinner en Tüttel vun't Geſetz vergahn,

heeten .
bet dat dat al geſchehn is .

Ebr. 12, 14. Jak. 3, 18 .
Luk. 16, 17. luk. 21 , 33 .

10. Selig ſünd de , de üm de
19. Wer nu een vun düſſe lüt:

Gerechtigkeit willn verfolgt ward, ten Gebote uplöſt un lehrt de Lü

denn dat Himmelrik is ehr.
ſo, de ſchall de Lüttſte heeten in

1. Petri 3, 14.

11. Selig ſünd ji, wenn jug de bat Himmelrik. Wer sat aver

Minſchen üm Mienetwilln ichmäht deit un lehrt, de ſchall grot heeten

Fat. 2, 10 .un verfolgt un red't allerlei Öó- in dat Himmelrik.

les wedder jug , ſo ſe daran leegt.
20. Denn Jok ſegg jug : Dat ſie

Luk. 6, 22. 1. Betri 4, 14. denn , dat jug Gerechtigkeit beter
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is as de Schriftgelehrten un Pha- Dog, ſo riet dat ut un ſchmiet

riſäers ehr, ſo ſhüllt ſi nich in dat vun di . Dat is di beder,

dat Himmelriť kamen.
dat vun dien Gliedmaßen een ver

21. Ji hebt hört, dat to de Oln barvt un nich de ganze Liev in

ſeggt is: Du ſchaſt nüms dod ma- de Höll ſchmeeten ward.

ken, denn wer eenen dod makt, de
Matth. 18, 9. Marci 9, 47.

ſchall des Gerichts ſchüllig ſien .
30. Argert di dien rechte Hand,

2. Moj. 20 , 13. 3. Moj. 24, 17 . ſo hau ſe av un ſchmiet ſe vun

22. Jck aver ſegg jug : Wer mit di. Dat is beder, dat vun dien

ſienen Broder ſtrieden deit, de is Gliedmaten een perdarvt un nich

des Gerichts ſchüllig. Wer aver dien ganze Liev in de Höl ſchmee

to ſienen Broder ſeggt : Racha, de ten ward.

is des hölliſchen Füers ſchüllig. 31. Dar is uc ſeggt : Wer ſick

1. Joh. 3, 15. 2. Moſ. 18, 21 . vun ſien Fru ſcheedt, de ſchall ehr

23. Darüm, wenn du dien Gav

up den Altar opfern deiſt un warſt Matth. 19, 7. 5. Mof. 24,1. Marci 10, 4.

geven en Scheedebreef.

dann daran denken, dat dien Bro
Luk. 16, 18. 1. Kor. 7, 10.

der wat gegen di hett,
32. Ick aver ſegg jug : Wer ſick

Marci 11 , 25. vun ſien Fru ( cheeden deit (dat ſie

24. So lat dar vör den Altar denn üm Ehebruch), de makt, dat

dien Gav un gah erſt hen un ver- ſe de Ehe brickt ; un wer en Ge

dräg di mit dienen Broder , un lichiedene friet, de brickt de Ehe.

kumm denn un opfer dien Gav. 33. Ji hebt wieder hört, dat to

25. Wes friedlich ſeggt is : Du ſchaſt keen
gegen dien de Din

Wedderſaker bald, ſo lang du noch falſchen Eid dohn un ſchaſt GOtt
mit em up den Weg büſt, up dat dienen Eid holn . 2. Moj. 20, 7 .

di de Wedderſaker nich eenmal

överantwortet den Richter, un de feenenfalls ſchwörn íchüllt, we

34. Jck aver ſegg jug , dat ji

Richter överantwortet di den Dee

ner, un warſt in dat Gefängnis Gotts Stohi;

der bi den Himmel, denn he is

ſchmeeten. Matth. 23, 22. Jeſ. 66, 1. Ap.-Geſch. 7, 49.

Matth. 6, 24. 18, 35. Luk. 12, 58.

26. J& ſegg di : Wahrlich , du

35. Noch bi de Eer, denn ſe is

warſt dar nich rut kamen, bet du Sien Fotſchemel, noch bi Jeruſa

den leßten Heller betalt heſt.
lem , denn ſe is eenes groden Kö

Matth. 18, 34. nigs Stadt.

27. Ji hebt hört, dat to de Din 36. Uck ſchaſt du nich bi dienen

ſeggt is : Du ſchaſt nich ehebreken. Kropp ſchwörn, denn du kannſt nich

2. Moj. 20, 14. 3. Moj. 20, 10 . en eenziges Haar witt oder ſchwart

28. J& aver jegg jug : Wer en maken.

Fru anſüht, ſe to begehrn, de hett 37. Jug Red ſchal ſien : Ja, ja ,

all mit ehr de Ehe braken in ſien nee, nee. Wat daröver is , dat

Hard . is pun Övel.

29. Argert di aver dien rechtes

biob 31 , 1 .

2. Kor. 1 , 17. Jak. 5, 12.
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38. Ji hebt hört, dat dar ſeggt
Dat 6. Kapitel.

is : Dog üm Dog, Tän üm Tän.

2. Moj. 21 , 23. 24. 3. Mol. 24, 19. 20. 1. Hebt acht up jug Almoſen ,

39. J& aver ſegg jug : Si fchüllt dat ji de nich gevt vör de

dat Övel nich wedderſtreven, ſon- Lü, dat ji vun de ſehn ward, ji

nern ſo di jemand en Schlag givt hebt anners keen Lohn bi jun Vad

up de rechte Back, denn hol de der in'n Himmel.

anner uck hin . 2. Wenn du nu Almoſen givſt,

40. Un ſo jemand mit di rech- ſo ſchaſt du nich vör di laten po

ten will un dienen Rock nehm , den ſaunen, as de Heuchlers doht in

lat uck dienen Mantel. de Scholen un up de Straten, up

Luk. 6, 29. 1. Kor. 6, 7 . dat ſe vun de Lü prieſt ward.

41. Un ſo di jemand nödigt een Wahrlich, Jek ſegg jug , de hebt

Mil, ſo gah twee mit em.
ehrn Lohn all weg. Röm . 12, 8.

42. Giv den , de di beeb , un 3. Wenn du aver Almoſen givſt,

wenn di nich vun den, de di av- jo lat dien linke Hand nich weeten,

borgen will. Luk. 6, 30.34. 5. Moſ. 15,7. wat de rechte deit,

43. Si hebt hört, dat dar ſeggt is : 4. Up dat dien Almoſen ver

Du ſchaſt dienen Nächſten leeven borgen ſie, un dien Vadder, de in

un dienen Fiend haſſen. 3. Moſ. 19, 18. dat Verborgene füht, ward di dat

44. Ick aver ſegg jug: Leevt jug apenbar vergelten. Luk. 14, 14.

Fiende, ſegnet, de jug flucht, doht | 5. Un wenn du beeden deiſt, ſchaſt

wohl de, de jug haßt. Beed för du nich ſien as de Heuchlers , de

de , de jug beleidigt un verfolgt. dar gern ſtaht un beed in de

Lut. 23, 34. Ap.- Geſch. 7, 59. Scholen un an de Ecken up de

45. Up dat ji Kinner fünd von Straten , up dat ſe vun de Lü

jun Vadder in'n Himmel. Denn ſehn ward. Wahrlich, Jck ſegg jug,

He lett Sien Sünn upgahn över
ſe hebt ehrn Lohn all weg.

de Böſen un de Guden un lett
6. Wenn du aver beeden deiſt,

regen över de Gerechten un de
ſo gah in dien Kamer un ſchlut

Ungerechten.
be Dör to un beed to dienen Vadder

46. Denn, wenn ji lee hebt de
, in't Verborgene. Un dien Vadder,

ſo jug leev hebt, wat ward ji vör de in dat Verborgene füht , ward

Lohn hebben ? Doht dat de Töd- dat di apenbar vergeſten.

ners nich uck ? Lut. 6, 32.
2. Kön. 4, 33.

47. Un ſo ji blot to jug Brö- 7. Un wenn ji beeden doht,

bers fründlich boht , wat doht ji ſchült ji nich veel plappern as

dar Beſonneres mit ? Doht de de Heiden, denn ſe meent, ſe ward

Tölners nich uck ſo?
erhört, wenn ſe veel Worde makt.

48. Darüm ſchüllt ji volkamen Jeſ. 1 , 15. Jer. 7, 15.

ſien, glickwie jug Vadder in'n Him- 8. Darüm ſchüllt ji jug de nich
mel polkamen is . glicken. Jug Vadder weet, wat ji

3. Moj. 11, 44. 19, 2. Luk. 6, 36. | nödig hebt, ehr ji Em beeb.
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9. Darüm ſchüllt ji alſo beeden : 20. Sammelt jug aver Schäße

Uns Vadder in den Himmel. Dien in den Himmel , wo ſe wedder

Nam ſie geheiligt. Luk. 11 , 2. Motten noch Roſt fredt, un wo

10. Dien Rik kom . Dien Will de Deepe nich nagravt un ſtehlt.

geſcheh up de Eer wie in den Luk. 12, 33.

21. Denn wo jug Schak is,
Himmel.

dar

Luk. 12, 34.
11. Uns däglich Brod giv uns hüt. is uckjug Hard.

12. Un vergiv uns uns Shuld, I sen liev. Wenn dien Dog een
22. Dat Dog is dat licht vun

as wi vergevt ung Squldigers. fältig is, ſo ward dien ganze Liev

13. Un föhr uns nich in Ver
Licht ſien.

ſökung, aver erlös uns vun dat 23. Wenn aver dien Oog en

Övel." Denn Dien is dat Rik un Schalk is, ſo ward dien ganze Liev

de Kraft un de Herrlichkeit in düſter ſien. Wenn aver dat licht,
Ewigkeit. Amen .

dat in di is , Düſternis is , wie

14. Denn ſo ji de Minſchen ehr grot ward denn de Düſternis fül

Fehler vergevt, ſo ward jug himm- ven ſien .

liſche Vadder jug Fehler uck ver
24. Reener kann twee Herren

geven.
deenen. Entweder he ward eenen

15. Wo ji aver de Minſchen baſſen un den annern leeven oder

ehr Fehler nich vergevt, ſo ward warð eenen anhangen un den an

jug Vadder jug jug Fehler u nich nern verachten .Ji könnt nich Gott

vergeven beenen un ben Mammon.

16. Wenn ji faſtet, ſo ſchüllt ji 1. Rön. 18, 21. lut. 16, 13. 2. Kor. 6, 15 .

nich ſuer utſehn as de Heuchlers, 25. Darüm legg Ick jug : Sorgt

denn ſe verſtellt ehr Geſicht, up nich för jug Leven, wat ji eeten un

dat ſe vör de Lü ſchient mit ehr drinken wüllt, uc nich vör ju'n

Utſehn . Wahrlich, J& ſegg jug , Liev, wat ji antrecken ward. Is

de hebt ehrn Lohn all weg. dat leeven nich mehr as de Spies ?

Icf . 58, 5. 6.

17. Wenn du aver faſteſt, ſo B1.37,5.Spr. 16,3. Lut. 12,22. Phil. 4,6.
un de Liev mehr as de Kleder ?

ſalv dienen Kopp un waſdh dien 1.Tim . 6,6. 1. Betri 5, 7.Ebr.13, 5 .

Geſicht, 26. Kiekt de Vagels ünner den

18. Up dat du nich ſchienſt vör Himmel an , ſe ſeiht nich , fe

de lü mit dien Faſten, ſonnern arnt nich , ſe ſammelt nich in de

vör dienen Vadder, De verborgen Schün, un jug himmliſche Vadder

is , un dien Vadder, De in dat ernährt ſe doch. Sünd ji denn

Verborgene ſüht, ward di dat nich veel mehr as de ? lut. 12, 24.

apenbar vergelten . 27. Wer is dar mank jug, de

19. Ji ſchült jug keen Schätze fick en Eel länger maken kann,

ſammeln up Eern , wo ſe de Mot- wenn be uck noch ſo veel darüm

ten un de Roſt fredt, un wo de forgen Seit ?

Deeve darna gravt un ſtehlt. 28. Un worüm ſorgt ji för Kle
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dung ? Kiekt de Liln up dat Feld 4. Oder wo dörfſt du ſeggn to

an , wie de waßt , ſe arbeit nich dien Broder : Hol ſtil , ick will di

un ſpinnt uck nich. den Splidder ut dien Dog trecken ?

29. Jck legg jug , dat uck Sa- Un füh, en Balken is in dien Dog.

lomo in all fien Herrlichkeit nich 5. Du Heuchler, trek toerſt den

bekledt weſt is as een von ehr . Balken ut dien Dog , un denn füh

1. Kön. 4, 21 .
30. So denn GOtt dat Gras to wo du den Splidder ut bien

up dat Feld ſo fledt, dat doch
Broder ſien Dog trecken kannſt.

Spr. 18, 21. Lut. 6, 42.

hüt ſteit un morgen in den Aben 6. Ji ſchüllt dat Heiligdom nich

ſchmeeten ward, ſchul He dat nich de Hunn geven , un jug Parlen

veelmehr för jug dohn ? O, ji Kleen - ſchüſt ji- nich vör de Schwien

glövigen ! Matth. 28, 6. Matth. 16, 8. ſchmieten, up dat de ſe nich ünner

31. Darüm ſchüllt ji nich ſorgn perrt mit ehr Föt un fick ümwend

un ſeggn : Wat ſchüllt wi eten ? un jug terriet .

Wat ſchült wi drinken ? Womit 7. Biddet , ſo ward jug geven,

ſchüllt wi uns kleden ? ſökt, ſo ward ji finn, kloppt an,

32. Na all dat tracht de Hei- lio ward jug updahn. Marci 11 , 24.

den . Denn jug himmliſche Vadder 8. Denn wer dar biddet , de krigt,

weet , dat ji dat all nödig hebt. nn wer bar ſödt , de findt, un

Lut. 12, 30.

33. Tracht toerſt na GOtts
wer ankloppt, den warð updahn.

Spr. 8, 17.

Rikun na Sien Gerechtigkeit, 9. Wer is dar mank jug Min

ſo ward jug all dat tofalln. fchen, wenn em fien Söhn biddet

1. Kön. 3, 13. Pſ. 37, 4 .
üm Brod , de em en Steen an

34. Darüm ſorgt nich för den
beeden beit ?

annern Morgen , denn de morgende 10. oder wenn he em biddet

Dag ward för dat ſiene ſorgen. um en Fijd , de em en Salang

Dat is genug, dat en jegliche Dag anbeeden Seit?

ſien eegene Plag hett.

2. Mof. 16, 19.
11. So ji denn, de ji doch bös

ſünd, künnt doch jug Kinner gude
Dat 7. Kapitel.

Gaben geven, wo veelmehr ward

1. Richt nich, up dat ji nich jug Vadder in den Himmel de wat
richt ward . Gudes geven, de Em biddet .

Lut. 6, 37. Röm. 2, 1. 1. Kor. 4, 5 . Luk. 11 , 13. Iat. 1 , 17.

2. Denn mit wat för en Gericht 12. Alles, wat ji wüllt, dat de

ji richten doht , ſchült ji richt wardn, Lü jug dohn ſchült, dat doht ji

un mit wat för en Mat ji meetn de, dat is dat Geſeß un de Pro

doht, ſchall ju weddermeetn wardn. pheten.

3. Wat ſühſt du aver den Splid- Lut. 6, 31. Matth. 22,40. Röm. 13, 8. 10.

der in dien Broder ſien Dog un 13. Gaht in dörch de enge Port.

warſt nich gewahr den Balken in Denn de Port is miet , un de

dien eegen Dog ? Weg is breed , de to de Verdamm
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nis föhrt, un ehrer ſünd veele , delIck hev jug noch nie kennt, wickt

darup wandelt. Luk. 13, 24. all vun Mi, ji Öveldäters.

14. Un de Port is eng , un de
Matth. 25, 41. Fr. 6, 9.

24. Wer barüm up düß Mien

Weg is ſchmal, de to’t Leven föhrn Redhörn deit un deit darna, den

deit, un dar ſünd wenige, de em
verglick 3 mit en kloken Mann,

findet. Ap .- Geſch. 14, 22.

de ſien Hus up Felſen bu'n dä .

15. Seht jug vör vör de falſchen Put . 6, 47.

Propheten, de in Schapskleder to 25. As nu’n Schlagregen full

jug kamen doht, inwennig aver ſünd un veel Wader käum , un de Winn

ſe rietende Wölf. weihn un ſtödden an dat Hus,

Jer . 14, 14. Ap .-Geſch. 20, 29. full’t doch nich üm, denn dat weer

16. An ehr Früchte ſchüllt ji je up'n Felſen bu't . Matth. 16, 18.

erkenn lehrn . Kann man uck Dru- 26. Un wer düß Mien Red hörn

ven leſen vun de Dorn oder Fie- deit un deit nich barna , de is

gen vun de Diſteln ?
glick as es dummen Minſch, de

Luk. 6, 44. Jak. 3, 12. 1. Tim . 5,24. 25. ſien Hus up’n Sand bu't hett.

17. So bringt jede gude Bom
27. As nu’n Schlagregen full,

gude Früchte, aver en fuln Bom un veel Wader käum, un de Winn

bringt böſe Früchte. weihn un an dat Hus ſtödden,

18. En guden Bom kann nich do full dat un dä en groden Fall
.

böſe Früchte bringen, un en fule Hej. 13, 11.

Bom kann nich gude Früchte brin- 28. Un dat begeev fick, as JEſus

gen. Matth. 12, 33. düt ſeggt har, verfeern fick de Lü

19. Jede Bom , de keen gude över Sien Lehr. Marci1,22. {ut.4,32.

Frucht bringt, ward avhaut un 29. Denn He predig gewaldig

in't Füer ſchmeeten. un nich as de Schriftgelehrten.

Matth. 3 , 10. Lut. 3 , 9. 3oh. 15, 2. 6.

20. Darüm ſchüllt ji ſe an ehr Dat 8. Kapitel.

Früchte erkenn lehrn .
1. D.He aver vun den Barg

21. Dar ward nich all, de to dal güng, folg Em veel

Mi ſeggt : HErr, HErr , in dat Volk na.

Himmelrik kam , blot de den Willn 2. Un füh, en utſäßigen Mann

doht vun Mien Vadder in’n Him- fäumun þä Em an un ſpreuk:

mel. Röm. 2 , 13. Jak. 1 , 22. 25. HErr , ſo Du mult , kannſt Du

22. Dat warð veel to Mi ſeggn mi reinmaken. Marci 1, 40. Lut. 5, 12 .

an den Dag : HErr, HErr, hebt 3. Un Jeſus ſtreck Sien Hand

wi nich in Dienen Namen weiſ- ut, rör em an in ſpreuk: jck willt

ſagt ? Hebt wi nich in Dienen Na: dohn, wees rein ! Un alſobald weer

men Düvels utdreeven ? Hebt wi he vun ſienen Utſa rein .

nich in Dienen Namen veel Werke 4. Un Jeſus ſpreuk to em : Süh

dahn? Luk. 6, 46. Luk. 13, 26. 27. to, ſegg dat nüms, gah aver hen

23. Denn will sehr bekenn : ſun wies di de Preeſters un opfer
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dien Gav, de Moſes befahın hett, 14. Un JEſus käum in Petri

to en Tügnis över ſe. Hus uu ſeeg , dat ſien Fru ehr

Luk. 17, 14. 3. Moj. 14, 2. Mudder leeg un har bat Fever.

5. Do aver JEſus to Raper Marci 1 , 29. Lut. 4 , 38.

naum ingüng, käum en Hauptmann 15. Do greep He ehr Hand an,

to Em, de bä Em , un bat Fever verleet ſe. Un ſe

6. Un ſpreuk: HErr, mien Knecht ſtunn up un deen Em. Matth. 9, 25.

liggt to Hus un is gichtkrank un 16. Den ſülven Abend aver

hett grode Wehdag. bröchen ſe veel Beſeetene to Em .

7. JEfus ſpreuk to em : 5k wil Un He dreev de Geiſter ut mit

kamen un em geſund maken. Worden un mak allerlei Kranke

8. De Hauptmann antworte un geſund. Marci 1 , 32. Luk. 4, 40 .

ſpreuk: HErr , ick bün nich wert, 17. Up dat erfüllt wör , wat

Gat Du ünner mien Dack geiſt, ſeggt is vun den Propheten Je

ſonnern ſprick blot een Word, ſo ſaias, de dar ſprickt: He hett uns

warð mien Knecht geſund. Schwachheit up Sick nahmen un

9. Denn ick bün en Minſch, darto uns Sük hett He dragen .

de Obrigkeit ünnerbahn, un hev
Jeſ. 53, 4. 5. 1. Petri 2 , 24.

ünner mi Kriegsknechte. Noch wenn 18. Un as JEſus veel Volk üm

ick ſegg to een : Gah hin, ſo geit Sic ſeeg, befäuhl He, jenſiet des

he, un to en annern : Kumm Her, Meers hinöver to föhrn.

her , ſo kummt he, un to mienen 19. Un en Schriftgelehrter käum

Knecht: Doh dat, ſo deiht he dat . to Em, de ſpreuk to Em : Meiſter,

10. Do JEfus dat hör , ver- ick will Di folgen, wo Du hin

Luk. 9, 57.

wunner HeSick un ſpreuk to de, geiſt.
weke Em nafolgten : Wahrlich, | , 20. JEfus fä to em : De Föß

J& ſegg jug, ſo’n Gloven hev sat þebt Kuln un de Vagels ünner

in Israel nich funn.
den Himmel hebt Neſter, aver des

11. Aver fæ jegg jug : Veele Minſchen Söhn hett nich, wo He

ward kamen vun Oſten un Weſten Sienen Kopp hinleggt .

un mit Abraham un Iſaať un
21. Un en annern mank Sien

Jakob in dat Himmelrik ſitten. Jüngers ſpreuk to Em : HErr, giv

Jeſ. 49, 12. Lut. 13, 28. 29 . mi Frilöv, dat ick hingab un to

12. Aver de Kinner vun dat Rik erſt mienen Vadder begrav.

ward utſtödd in de üderſte Düſter- 22. Aver JEſus ſpreuk to em :

nis, dar ward ſien Hulen un Tän- Folg du Mi na un lat de Doden

klappern. Matth. 22, 13. 25, 30 . ehr Doden begraven. 1. Tim. 5, 6.

13. Un JEſus ſpreuk to ben 23. Un He ſteeg in dat Schipp,

Hauptmann: Gah hin , di ſchall un Sien Jüngers folgen Em .

geſchehn , as du glöpt heſt. Un Marci 4, 36. Lut. 8, 22.

fien Knecht wör geſund üm deſül- 24. Un füh, do käum en grot

vige Stunn. Matth. 9, 29. 15, 28 . Unweder, ſo dat uck dat lüttje
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Schipp vun de Welln bedeckt wör, dat all, un wie dat mit de Be

un He ſchlöp. Jon. 1 , 4. 5. ſeetenen togahn weer.

25. Un de Jünger güngen to 34. Un füh, do güng de ganze

Em , weckten Em up un ſpreuken : Stadt rut , JEſu entgegen . Un

HErr, help uns, wi kamt fünſt üm. as ſe Em ſehn dä’n , beeden ſe

26. Do ſä He to ehr : Ji Kleen- Em , dat He vun ehr Grenzen

glövigen, worüm ſünd ji ſo bang? wieken wull. Marci 5, 17. lut. 8, 37.

Un ſtunn up un bedroh den Wind
Dat 9. Kapitel.

un dat Meer, do wör dat ganz ſtill.

Matth. 6, 30 . 1 . o tredt He in dat Schipp

27. De Minſchen aver wunnern un föhr wedder röver un

ſick un ſpreuken : Wat is dat för läum in Sien Stadt.

en Mann , dat Em de Wind un 2. Un füh, do bröchen ſe to Em

dat Meer gehorſam ſünd ? en Gichtigen, de leeg up en Bett.

Spr. 30, 4 .
Do nu JEſus ehrn Gloven ſeeg,

28. Un He fäum jenſiets dat Meer ſpreuk He to den Gichtigen: Wäs

in de Gegend vun de Gergeſener. guden Mods, Mien Söhn, Dien

Do löpen Em twee Beſeetene ent - Sünden ſünd di vergeven.

gegen, de fäumen ut de Dodengräver Marci 2, 1. Lut. 5, 18.

un weern heel grimmig , ſo dat | 3. Un füh, weke mank de Schrift

nüms deſülve Strat wannern kunn . gelehrden ſpreuken bi fick ſülpſt:

Marci 5, 1. lut. 8, 26 . Düſſe läſtert GOtt.

29. Un ſüb , de ſchreegen un
4. Do aver JEſus ehr Gedan

ſpreuken: 0 JEfus, Du GOttes ken ſeeg, ſpreuk He: Worüm denkt

Söhn, wat hebt wi mit Di tolji ſo Ärges in jug Harten ?

John? Büſt Du herkamen, uns to 5. Wat is lichter to leggen : Di

pienigen, ehr dat Tid is ? ſünd dien Sünden vergeven, oder
lut. 4, 41 .

30. Dar weer aver in de Feern to leggen: Stah up un wandel?

en grode Herde Schwien up de 6. Up dat ji aver weeten doht,

Weid . dat des Minſchen Söhn Macht

31. Do beeden Em de Düvels hett, up Eern de Sünden to ver

un ſpreuken : Wult Du uns ut- geven, ſpreuk He to den Gichtigen:

brieven , ſo giv uns Frilöv, in de Stah up, nimm dien Bett up un

Herde Schwien to fahrn. gab to Hus .

32. Un He ſpreuk: Fahrt hin ! 7. Un he ſtünn up un güng

Do fahrn ſe ut un fahrn in de to Hus .

Herde Schwien. Un ſüh, de ganze 8. Do bat Volk dat ſeeg , ver

Herde Schwien ſtört fick mit en wunner dat fick un pries GOtt, de

Šturm in dat Meer un verſäupen fo’n Macht de Minſchen geven hett.

barin.
lut. 8, 32. 33. 9. Un do JEfus vun dor güng,

33. Un de Hirten löpen weg un leeg He en Minſchen in de Tou

güngen hin in de Stadt un ſä'n bauð ſitten , de heet Matthäus, un
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men .

ſpreuk to em : Folg Mi na. Un 18. Do He ſo mit ehr reden

he ſtünn up un folg Em. dä, käum een vun de överſten un

10. Un dat begeev ſick, dat He ichmeet fick vör Em dal un ſpreuk :

to Diſch feet in dat Hus, füh , 80- HErr, mien Dochter is eben ſtor

käumen veel Tölners un Sünners ven , aver kummun leg Dien

un ſeeten mit JEſu un Sien Jün- Hand up ſe , ſo ward ſe lebennig.

gers to Diſch. Marci 5, 22. Luk. 8, 41 .

11. As dat de Phariſäers ſehn 19. Un JEſus ſtunn up un folg

dä’n , ſpreuken ſe to Sien Jüngers : em na un Sien Jünger.

Worüm idt jug Meiſter mit de 20. Un ſüb, en Fru , de twölf

Tölners un Sünners ? Jahr den Blodgang hadd har,

12. As dat JEſus hör, ſpreuk täum vun achtern to Em un röhr

He to ehr : De Starken brudt keen den Som vun Sien Kled an.

Dokter, aver de Kranken. fut. 5 , 31 .
Marci 5, 25 .

13. Gaht aver hin un lehrt, wat Müg ic blot Sien Lled anröhrn ,
21. Denn ſe ſpreuk bi fick ſülvſt:

dat is : & hev Wolgefalln an

Barmhardigkeit un nich an Opfer. " 22. Do wenn Si« JEſus üm
ſo wör ick geſund .

Jck bün kamen , de Sünners to

Buß to ropen, aver nidh de From - den Mod , Micn Dochier, bien
uu ſeeg ſe an un ſpreuk: Hev gu

1. Sam. 15, 22 .

14. Ünnerdeſ käumen Johannes wör geſund to belülvige Stunn.
Glov hett di holpen. Un de Fru

ſien Jünger to Em un ſpreuken : 23. Un as He in den Överſten

Worüm faſtet wi un de Phariſäers fien Huskäumun ſeeg dePiepers

ſo veel , un Dien Jüngers faſtet
un den Larm pun dat Volk,

Marci 2, 18. luf. 5 , 33.

15. JEſus ſpreuk to ehr : Wo
24. Spreuk He to ehr : Gaht

künnt de Hochtidslü leed dregen, weg , denn dat lüttje Mäden is

ſo lang de Brüdigam bi ehr is ? nich dob, ſonnern dat ſchlöppt. Un

Dc Tið ward aver kamen , sat delle belachen Em.

Brüdigam vun ehr nahm ward, 25. As aver dat Volk rutjagt

denn ward ſe faſten. 30h. 3, 29.
weer, güng He hen un fat ſe an

16. Keener flickt en oles kled de Hand. Do ſtunn dat lüttje

mit en Lappen vun nües Tüg, Mädn up.

denn de Lappen riet doch wedder
doch wedder 26. Un düſſe Geſchich wör lud

vun dat Kled , un dat loc warð bar över dat ganze Land.

gröder .
27. Un as JEſus nu vun dar

17. Man deit uck nich Moſt in wieder güng, löpen twee Blinde

ole Wienbälge, ſünſt riet de Wien- achter Em her , ' de ſchreegen un

bälge , un de Moſt löpt ut, un ipreuken: O , du Davids Söhn, er

de Wienbälge kamt üm . Sonnernbarm Di överuns .
man deit Moſt in nüe Wienbälge, Matth. 15, 22. 20, 30.

ſo ward ſe beið toſam beholn. 28. Un do He to Hus käum,

nich ?

Luk . 17 .
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ganze Land.

güngen de Blinden to Em . Un Dat 10. Kapitel.

JEſus ſpreuk to ehr: Glövt ji,

dat fck ſo wat dohn kann ? Do
1. Un He reep Sien twölf Jün

gers to Sick un geev ehr
ſpreuken ſe to Em : HErr, ja !

29. Do röhr He de Dogen an un
Macht över de unreinen Geiſter,

dat ſe deſüldigen utdreeven un heeln
ſpreuk : Jug geſcheh na ju'n Gloven !

allerlei Sük un allerlei Krankheit.
Matth. 8, 13 .

30. Un ehr Dogen wörn apen
Marci 6, 7. Luk. 9, .1 .

2. De Namen aver vun de twölf
dahn. Un JEfus bedrohte ſe unſpreuf: Seht nu to, dat nüms wat Apoſtels ſünd düſſe: De erſteSi

darpun hört.
mon , heet Petrus , un Andreas,

Marci 1, 43. 7 , 36.

31. Averſe güngen ut un
ſien Broder , Jakobus , Zebedäi

maken Em fündigindatſülvige Söhn, un Johannes , ſien Broder.
Marci 3, 16, Ap .- Geſch. 1 , 13.

3. Philippus, un Bartholomäus ,

32. As düſſe nu rut weern, do Thomas, un Matthäus, de Töll

bröchen ſe Em en Minſchen , de ner, Jakobus, Alphäi Söhn, leb

weer ſtumm un beſeeten . bäus, mit den Tonamen Thaddäus,

Lut. 11, 14. 12, 24 .

33. Un as de Düvel utdreven
4. Simon von Rana, un Judas

weer , fung de Stumme an to Iſhariot, de Em verraden dä .

ſpreken. Un dat Volk wunner fick 5. Düſſe Twölf ſchick JEſus ut,

un ſpreuk : So wat is in Jsrael gebot ehr un ſpreuk: Gaht nich up

noch nich ſehn worden . de Heiden ehr Strat , un treďt

34. Aver de Phariſäers ſpreuken : nich in de Samariter ehr Städte ;

He drivt de Düvels ut dörch den 6. Sonnern gaht hin to de ver

Överſten vun de Düvels. lornen Schap ut dat Hus Iſrael.

Luk. 11 , 15. 12, 24. Matth. 15, 24. Ap .-Geſch. 13, 46.

35. Un Jeſus güng ümber in 7. Gahtaver un predigt un

alle Städte un Flecken, lehrde in ſprekt : Dat Himmelrik is neeg herbi

ehr Scholen un predig dat Evan- kamen. Matth. 3, 2. 4, 17. Luk. 10, 9.

gelium vun dat Rik un heelte aller- 8. Makt de Kranken geſund, rei

lei Süke un allerlei Krankheit in nigt de Utſätigen, weckt de Doden

dat Volk. Matth. 4, 23. up, drievt de Düvels ut. ümſünſt

36. Un do He sat Volk ſeeg , hebt ji dat kreegen , ümſünſt geot

jammer dat Em , denn ſe weern dat uck.

verſchmacht un verſtreut as Schap , 9. Ji ſchüllt nich Gold , noch

de keenen Hirten hebt. Marci 6, 34. Sülver, noch Erz in ju'n Gürtel

37. Do ſpreuk He to Sien Jün- hebben ; Marci 6, 8. Luf. 9, 3.

gers : De Ahrn is grot, aver we- 10. ück keen Taſch up den Weg,

nig ſünd de Arbeitslü. Luk. 10, 2. uck nich twee Röck, keen Sdjob,

38. Darüm beed den HErrn vun uck keen Stock . Denn en Arbeits

de Ahrn , dat He Arbeitslü in mann is ſien Spies wert.

Sien Ahrn ſchicken deit .
11. Woji aver in en Stadt
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oder Flecken gaht, dar befragt jug , 21. Dar warð aver een Broder

ob bar jemand in is, de dat wert den annern to'n Dod överantwor

ſie, un blievt bi dee , bet ji dar- ten, un de Vadder den Söhn, un

vun treckt. Marci 6, 10. Luk. 10, 8. 10. de Kinner ward fick upſetten ge

12. Wo ji aver in en Hus gabt, gen ehr Ölern un ſe to’n Dod

ſo gröt datſülvige. Luk. 10, 5. 6. helpen.

13. Un ſo datſülvige Hus dat wert 22. Un ji ſchült haßt wardn vun

is, ſo ſchall jug Freden up ſe kamen. jeden üm Mienes Namens willn .

Is dat dat aver nich wert, ſo ward Wer aver bet an dat Enn uthölt,

fick jug Fred wedder to jug kehrn. de ward ſelig wardn. Luk. 21, 17.

14. Un wo jemand jug nich an
23. Wenn ſe jug aver in en Stadt

nehm ward noch jug Red hörn, ſo verfolgt, ſo flüggt in en annere.

gaht rut vun datſüldige Hus oder Wahrlich, Jok ſegg jug, ji ſchüllt

Stadt un ſchlaht den Stoff av de Städte Iſraels nich utrichten,

pun jug Föt. bet dat des Minſchen Söhn kümmt.

Marci 6, 11. lut. 9,5 . Ap.- Geſch. 13, 51. 18,6.
6. - 224. De Jünger is nich över

15. Wahrlich, J& ſegg jug : De fienen Meiſter noch de Knecht över

Sodomer un Gomorrer ehr land ſienen Herrn. Joh. 13, 16.

ward dat erdräglicher gahn an't | 25. Dat is den Jünger genog,
jüngſte Gericht as ſo'n Stadt. dat he is as ſien Meiſter, un de

16. Seht, Jck ſchick jug as delKnech as ſien Herr. Hebt ſe den

Schap midden manť de Wölf, Husvadder Beelzebub nennt, wo

darüm weſt klok as de Schlangen veelmehr ward ſe Sien Husgenoſſen

un ahn Falſchheit as be Duvn. ſo heeten. Matth. 12 , 24.

Luk. 10, 3. Röm. 16, 19. 26. Darüm ſied nich bang vör

17. Nehmt jug aver in acht vörlſe . Dar is nicks verborgen, dat

de Minſchen, denn ſeward jug över: nich apenbar ward, un is nicks

antworten vör ehr Rathus un ward heemlich, dat man nich weeten

jug geißeln in ehr Scholen .
ward. Marci 4, 22. Luk. 8, 17.

Matth. 24, 9. luf. 21, 12.

18. Un man ward jug vör Für- , 27. Wat J& jug ſegg in Düſtern ,

ſten un Königs föhrn üm Mienet- dat redet in't licht, un wat ji hört

willn , to'n Tügnis över ſe un in dat Ohr , dat predigt up dat

Dack.
över de Heiden. Marci 13, 9.

Luk. 12, 3.

19. Wenn ſe jug nu ward över
28. Un fied nich bang vör de,

antworten , ſo ſorgt nich, wo oder weke den Liev döden un de Seer

wat ji reden ſchüllt. Denn Satnich döden fünnt. Weſt aver bang

ſchall jug to de Stunn geven warðn, vör den , de liev un Seel in de

wat ji reden ſchüllt.
Höll verdarpen kann .

Marci 13, 11. Luk. 12, 11. 21 , 14. 29. Köfft man nich twee Sper

20. Denn ji ſünd dat nich, de lings för een Penn? Noch fallt

dar red , ſonnern jug Vadders GEiſt keen vun de up de Eer ahn ju’n

is dat , de dörch jug reden deit. Vadder.
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30. Nu aver ſünd uck jug Haarſchall eenes Propheten Lohn heb

up den Kopp al telt. ben . Wer en Gerechten upnimmt

31. Darüm fied nich bang , ji in eenes Gerechten Namen, de ſchall

ſünd beder as veel Sparlings . eenes Gerechten Lohn hebben.

32. Darüm, wer Mi bekennt vör 1. Kön. 17 , 10. 18, 4.

de Minſchen, den wil Ik bekennen
42. Un wer eenen vun düſſe Lütt

vör Mienen himmliſchen Vadder. Iten fienen Döß mit en Beker kolen

33. Wer Mi aver verleugnet
Waders ſtillt in eenes Jüngers

vör de Minſchen , den will ®J & Namen, wahrlich, J& ſegg iug, dat

verleugnen vör Mienen himmliſchen ſchall em nich unbelohnt Plieven.
Matth. 25, 40. Marci 9, 41 .

Vadber. luk. 9, 26.

34. Ji ſchüllt nich meenen, dat Dat 11. Kapitel.

Jok kamen bün, Freden to bringen

up de Eer. J& bün nich kamen,
1. Un dat begeerin dat begeev fick, do JE

ſus fo'n Gebot Sien Jün:
Freden to bringen , ſonnern dat

Schwert.
gers geven har, güng He pun dar

35. Denn J& bün kamen , den wieder , to lehrn un to predigen

Minſchen uptoregen gegen ſienen
in ehr Städte .

Vadder un de Dochter gegen chr
2. As aver Johannes in't Ge

Mudder un den Söhn ſien Fru fängnis de Werke Chriſti hörn

gegen ebrn Mann fien Mudder. dä , ſoic he twee vun ſien Jün

Micha 7, 6. Luf. 14, 26.
gers hen . Luk. 7, 18. 19.

36. Un des Minſchen Fiende 3. Un leet Em ſeggen : Büſt Du,

ward ſien eegen Huslü ſien.
De dar kamen ſchal, oder ſchüllt

37. Wer aver Vadder oder Mowi up en annern töven ?

der mehr leev hett as Mi, de is
5. Moj. 18, 15.

Miener nich wert. Un wer Söhnde: Saht hen un ſeggt Johannes
4. JEſus antworte un ſpreuk to

oder Dochter mehr leev hett as
wedder, wat ji ſeht un hört .

Mi, de is Miener nich wert.

5. Moj.33,19. okt.1914,126. 5.De Blinden ſeht,un de Lah
38. Un wer nich ſien Krüz up men gaht, un de Utſäßigen ward

fick nimmt un Mi nafolgt , de rein , un de Doven hört, de Do

is Miener nich wert . Matth. 16, 24. ben ſtaht up, un de Armen warð

39. Wer ſien Leven findet, de dat Evangelium predigt.

ſchau dat verleern , un wer ſien Matth. 15, 30. Jef.35,5 .Lut. 7, 22. Fef.61, 1 .

Leven verlüſt üm Mienetwillen, de
6. Un ſelig is , wer fick nich an

ſchall dat finnen .
Mi argert.

Luk. 17 , 33.
Matth. 13, 57.

40. Wer jug upnimmt, de nimmt
7. As de hengüngen, fung JE:

Mi up, un wer Mi upnimmt, de ſus an to reden to dat Volk vun

nimmtDen up, De Mi ſchickt hett. Johannes : Wat ſünd ji rutgahn in

Matth. 18 , 5. Luk. 10, 16. Joh. 13, 20. de Wüſtenie to ſehn? Wült ji

41. Wer en Propheten upnimmt en Rohr ſehn , dat de Wind hen

in eenes Propheten Namen , de un her weiht ? Luk. 7 , 24.

2
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8. Oder wat ſünd ji rutgahn to ſun drunk nich; ſo ſeggt ſe : He hett

ſehn? Wuln ji en Minſchen ſehn den Düvel. Matth. 3 , 4. lut. 7, 30.

in weeke Kleder ? Seht , de dar 19. Des Minſchen Söhn is ta

weeke Kleder drägt, ſünd in de men , idt un drinkt ; ſo ſeggt ſe :

Könige ehr Hüs. Süh , wat is de Miních för en

9. Oder wat ſünd ji rutgahn to Fredter un Wienſüper, de Tölners

ſehn ? Wulln ji en Propheten ſehn ? un de Sünners ehr Geſell. Un de

Ia, I ſegg jug , de uck mehr is Weisheit mutt fick rechtfertigen laten

as en Prophet. lut. 1 , 76. 7, 28. vun ehr Kinner. Matth. 9, 10.

10. Denn düſſe is dat, vun den 20. Do fung He an, de Städte

ſchreben ſteit: Süh, Joe ſchick Mie- to ſcheln, in weke de meiſten vun

nen Engel vör Di her, de Dienen Sien Daten geſchehn wärn , un

Weg vör Di bereiten ſchall. de fick doch nich bedert harn.
Mal. 3, 1. Marci 1 , 2 . 21. Web di, Chorazin ! Web di ,

11. Wahrlich, J& legg jug:Mank Bethſaida! Wärn ſon Daten to
alle, de vun Fruens geboren ſünd, Tyrus un Sidon geſchehn , as bi

is nüms upkamen, de gröder is as iug geſchehn ſünd , de harn vör

Johannes de Döper. De över de Tiden in'n Sack un in de Aſch !

Lüttſte is in dat Himmelriť, is Buße dahn.
Luk. 10, 13 .

gröder as he. Luk. 7, 28.

22. Doch I& fegg jug : Dat ward

12. Aver vun de Dag Johan- Tyro un Sidon erdräglicher gahn

nes des Döpers bet nu her lidt an't jüngſte Gericht denn jug.

dat Hiinmelrik Gewalt. Un de

23. Un du, Capernaum , de du

Gewalt dauht, de riet dat to fic . büſt erhaben bet to den Himmel,

Luk. 16, 16.

13. Denn alle Propheten un dat
du warſt bet in de Höll rünner

ſtödd wardn. Denn wenn to So

Geſet hebt weiſſagt bet up Jo- som de Daten geſchehn wärn, de

hannes .

14.Un,ſo ji dat wült annehmen, hüdigenDags.
bi di geſchehn ſünd, ſe ſtünn noch

Jef. 14, 12 .

he is Elias , de bar ſchal tokünf

tig ſien. Mal. 4, 5. Matth. 17, 12.
24. Doch S& ſegg jug : Datward

dat Sodomer Land erdräglicher

15. Wer Ohrn hett , to hörn, gahn an't jüngſte Gericht as di.
de hör to . Marci 7, 16.

25. To deſülvige Lid antworte
16. Mit wem ſchall Jck aver

düt Geſchlecht verglicken ? Dat is JEfus un ſpreuk: Još pries Di,

Vadder un HErr Himmels un de
as ſon lüttje Kinner, de up den
Markt ſidt un ropt gegen ehr Ge Eer , dat Du ſo wat de Weiſen

un de Kloken verborgen heſt un
ſellen, lut. 7, 81 .

17.Un ſprekt: Wi hebt jug fleut, beſt dat de Unmündigenapenbart.
Lük. 10, 21. 1. Kor. 1 , 27 .

un ji wulln nich danzen ; wi hebt 26. Ja, Vadder, denn dat is ſo

jug klagt, un ji wulln nich weenen. gefällig weſt vör Di.

18. Johannes is kamen, eet nich ! 27. Alle Dinge ſünd Mi över
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geven vun Mienen Vadder. Un 6. J& aver ſegg jug , dat hier De

nüms kennt den Söhn as alleen is, De uck gröder is as de Tempel.

be Vadder ; un nüms kennt den 7. Wenn ji aver weeten dä’n,

Vadder as alleen de Söhn , un wat dat is : gk hev Wohlgefalln

wem dat de Söhn will apenbarn. an de Barmhardigkeit un nich an

Matth. 28, 18. P1.8, 2; Joh .3, 35,17,2: dat Opfer, ſo harn ji de Unſchül
1. Kor. 15, 27. Eph. 1, 22. Phil. 2,9. Ebr. 2 , 8.

28. Kamt her to Mi, alle, de ligen nich verdammt.

ji möb un beladen ſünd, Ick will
Matth. 9, 13. 1. Sam. 15, 22.

8. Des Minſchen Söhn is en

jug erquicken . Jeſ. 55 , 1. Jer. 31 , 25.

29. Nehmt upjug Mien Joc HErr ucköverden Sabbat.
9. Un He güng vun dar weg

un lernt vun Mi, denn gk bün

ſanftmödig un
un käum in ehr Schol.

vun Harden des

mödig, ſo ward ji Ruh finnen för de har en verdorrte Hand. Un ſe
10. Un ſüb, dar weer en Minſd),

jug Scelen . Jer. 6, 16 .

30.Denn Mien Joch is ſanft
, uď recht,up denSabbat to heeln?

frögen Em un ſpreuken : js dat

un Mien Laſt is licht. 1. Joh. 5, 3.

Up dat ſe en Sak to em barn .

Dat 12. Kapitel. 11. Aver He ſpreuk to ehr : Wer

1. To de Tið güng JEſus dörch is dar mank jug, ſo he en Schap
de Saaten up en Sabbat; hett, dat em up en Sabbat in en

un Sien Jüngers harn Hunger,
Graben falt, de dat nich anfaten

un wedder ruttrecken bä ?

fungen an, de Ohrn uttorieten un
12. Wo veel beder is nu en

to eeten . Marci 2, 23. Lut. 6, 1 .

2. Do dat de Phariſäers ſeegen, Minſdy as en Schap ? Darüm

ſpreuken ſe to Em : Süh , Dien kann man wull up en Sabbat wat

Jüngers dauht, wat ſick nich ziemt
Gudes dohn .

up en Sabbat to dohn.
13. Do ſpreuk He to den Min

2. Moj. 20, 10. ſchen : Streck dien Hand ut. Un

3. He aver ſpreuk to ehr: Hebt he ſtreck ſe ut, un ſe wür wedder

ji nich leſt, wat David dä , as geſund, ebenſo as de annere.

he , un de mit em weern, Hunger 14. Do güngen de Phariſäer

barn ? 1. Sam . 21 , 6. luf. 6, 3 . rut un höln en Rat över Em,

4. Wo he in dat Gotteshus güng wie ſe Em ümbröchten.

un eet de Schaubrode up, de em
Pf. 2, 2. Marci 3, 6. Lut. 6, 11.

doch nich tokäumen to eeten, un de
15. Aver do JEſus dat hör,

mit em weern , ſonnern alleen de mat He Sick darvun. Un Em folg

Preeſters. 2. Moj. 29, 83. Marci 2, 26. veel Volk na, un He heel ſe au.

5. Oder hebt ji nich left in dat 16. Un bedroh ſe , dat ſe Em

Geſeß, wo de Preeſters up den nich melden dä’n. Matth. 9, 30 .

Sabbat in den Tempel den Sabs 17. Up dat erfüllt wür, dat dar

bat broken un doch ahn Schuldſeggt is dörch den Propheten JE

fünd ? ſaias, de dar ſpridt: Jef. 42, 1.

2*
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18. Süh, dat is Mien Knecht, 27. So I& aver de Düvels

den Ick erwählt hev , un Mien dörch Beelzebub utdrieven doh,

Allerleedſter, an den Mien Seel dörch wen driept denn jug Rinner

en Wohlgefalln hett. Je will ſe ut? Darüm ward ſe jug Rich

Mienen GEiſt up Em leggen, un ters ſien.

He ſchall de Heiden dat Gericht 28. So yck aver de Düvels

verkündigen. Matth. 3, 17. Jef . 11 , 2. dörch GOttes GEiſt utdrieven doh,

19. He ward nich hadern noch ſo is jo GOttes Rik to jug kamen.

ſchrien , un man ward Sien Schrien 1. Joh. 3, 8.

nich hörn up de Straten. 29. Oder wo kann jemand in

20. Dat tweiſtöðte Rohr ward en Starken ſien Hus gahn un fien

He nich tweibreken, un den glim- Husgerät roven, dat fie denn, dat

menden Docht ward He nich ut-he erſt den Starken anbinnen deit

löſchen , bet dat He utföhrt dat Ge- un em denn ſien Hus utropt.

Jeſ. 49, 27.

richt to'n Sieg . Jef. 61. Hef . 34, 16. 30. Wer nich mit Mi is, de is

21. Un de Heiden warren up gegen Mi , un wer nich mit Mi

Sienen Namen höpen.
ſammelt, de verſtreit. Luk. 11 , 23.

22. Do wör en beſeeten Minſch | 31. Darüm ſegg Få jug : Alle

to Em bröcht, de weer blind un Sünn un Läſterung ward den Min

ſtumm , un He heelte em , dat de lichen vergeven , aver de Läſterung

Blinde un Stumme ſpreken un ſehn gegen den GEiſt ward den Min

funn . Matth. 9, 32. ſchen nich vergeven.

23. Un all dat Volk wör bang Marci 3, 28. 29. lut. 12, 10. Ebr.6,4 6.

un ſpreuk: gs Düß nich Davids
Ebr. 10, 29.

32. Un wer wat redet gegen
Söhn? Matth. 9, 33 .

24. Aver de Phariſäer , as ſe
des Minſchen Söhn, den ward dat

dat hören , ſpreuken ſe: He drifft vergeven ; aber wer watredet ge

de Düvels nich anners ut as dörch dat nich vergeven, nich in düſſe

Beelzebub , den Överſten vun de
noch in jene Welt.

Düvels .
Lut. 12, 10.

33. Sett entweder en gude Bom,
Matth. 9, 34. Marci 3, 22. Luk. 11 , 15 .

25. JEſus aver mark ehr Gello ward de Frucht gut ſien, oder

danken un ſpreuk to ehr : Jeded ſett en fule Bom , ſo ward de

Rik, ſo dat mit fick fülbſt uneens Frucht ful. Denn an de Frucht

ward, dat ward wüſte, un jede erkennt man den Bom.
Matth. 7, 17. Luk. 6, 44 .

Stadt oder Hus, ſo dat mit ſick
34. Ji Adderngetücht, wo künnt

ſülbſt uneens ward, kann nich be- lii wat Gudes reden, diewiel ji

ſtahn. Luk . 11 , 17 .
bös ſünd ? Wovun dat Hard vull

26. So denn een Satan den is, darpun geid de Mund över.

annern utdrifft , ſo mutt he mit Luk. 6, 45.

fick ſülvſt uneens ſien , wo kann 35. En gude Minich bringt wat

denn ſien Rik beſtahn ? Gudes hervör ut ſienes guden Har



Ev. Matthäi 12. 13. 21

dens Schaß , un en böſe Minſch de Minſchen utfahren is , ſo dörch:

bringt Böſes hervör ut ſienen böſen wannert he dürre Städen , föcht

Schaß. Ruh un findet ſe nich. lut. 11, 24.

36. Aver $& ſegg jug , dat de 44. So ſprickt he denn : Ik will

Minſchen mütt Rechenſchaft geven wedder ümkehrn in mien Hus, wo

up dat jüngſte Gericht vun jedes ick utgahn bün. Un wenn be

unnüße Word, dat ſe ſpraken hebt. kummt, ſo find he dat lerrig, fegt

Eph. 4, 29.
un ſchmückt.

37. Ut dien Harden ſchaſt du
45. So geid he hen un nimmt

du rechtferdigt wardn, un ut dien to fick föven annere Geiſter , de

Worde ſchaſt du verdammetwardn. arger fünd as he ſülven, un wenn
Hiob 15, 6. Luk . 19, 22.

38. Do antworden eenige mantle rinkamt, wahnt ſe darin, un

de Schriftgelehrten un Phariſäers ward mit denſülvigen Minſchen

un ſpreuken : Meiſter, wi müchten arger, as dat vörher weer. Alſo

gern en Teken vun Di ſehn .
ward dat u düt böſe Geſchlecht

Matth 16, 1. Marci 8, 11 . gahn. 2. Petri 2, 20.

39. Un He antworde un ſpreuk : 46. Do He noch alſo to dat

De böſe un ehebrekeriſche Ort ſöcht Volk reden dä, füh , do ſtünn Sien

en Teken, un dat ward ehr keen Mudder un Sien Bröder buten ,

Teken geven as alleen dat Teken de wulln mit Em reden.

vun den Propheten Jonas .
Marci 3, 31. luk. 8, 19.

Matth. 16, 4. Lut . 11 , 29. 30. 47. Do ſpreuk eener to Em : Süh,

40. Denn ſo , as Jonas dree Dien Mudder un Dien Bröder

Dage un dree Nächte in den Wal-lſtaht buten un wült mit Di reden.

fiſch ſienen Buck weer, ſo ward des 48. He antworde aver un ſpreuk

Minſchen Söhn dree Dage un dree to den , de Em dat ſeggen dä :

Nächte midden in de Eer ſien. Wer is Mien Mudder ? Un wer

Jon. 2, 1. 2. ſünd Mien Bröber ?

41. De Lü vun Ninive ward

49. Un recte Sien Hand ut
uptreden up dat jüngſte Gericht över Sien Jüngers un ſpreuk: Süh

mit düt Geſchlecht un ward dat dar, dat is Mien Mudder un Mien

verdammen , denn ſe dä'n Buße Bröder.

na Jonas ſien Predigt. Un füh,Un füh, 50. Denn wer den Wiln deit

hier is mehr as Jonas . 3on . 3, 5.
pun Mien Vadder in'n Himmel,

42. De Königin vun den Süden deſülve is Mien Broder, Schwe

warð uptreden up dat jüngſte Ge- ſter un Mudder. Matth. 7, 21. Joh.6,40

richt mit düt Geſchlecht un ward

dat verdammen , denn je fäum pun Dat 18. Kapitel.

dat Enn vun de Eer , Salomo

ſien Weisheit to hörn. Un füh, 1. Up denſüldigen Dag güng
hier is mehr denn Salomo.

JEſus ut dat Hus un

1. Rön. 10, 1. Luk. 11 , 31 . ſett Sick an dat Meer. Marci 4, 1 .

43. Wenn de unrein Geiſt vun 2. Un veel Volk verſammel fick
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to Em alſo , dat He in dat Schipp /hört ſe nich , denn le verſtaht

ſteeg un ſeet , un all dat Volk dat nich.

ſtünn an't Över. 14. Un över ehr ward de Weiſ

3. Un He redte to ehr veelerlei ſagung vun Jeſaias erfüllt, de dar

dörch Glickniſſe un ſpreuk: Seht, ſeggt: Mit de Ohrn ward ji hörn

bar güngen Seimann ut to un ward bat nich verſtahn , un

ſei’n . Marci 4, 3. Luk. 8, 4. mit ſehnde Dogen ward ji ſehn

4. Un indem he ſeite, full un dat nich vernehmen .

wat an den Weg ; do käumen de Jef. 6, 9. 10. Marci 4, 12. lut. 8, 10.

Vagels un freeten dat up.
1-5 . Denn dat Hard vun düt Volk

5. Etliches full in dat ſteenige is verſto & t, un ehr Ohrn hört nich

Land, dar dat nich veel Eer har, recht, un ehr Dogen ſchlummert,

un güng bald up , barüm, dat dat up dat ſe nich eenmal mit de

keen deepe Eer har.
Dogen ſeht un mit de Ohrn hört

6. As nu aver de Sünn up- un mit dat Harð verſtaht un fick

güng, welk dat, un wil dat keen bekehrt, dat Jæ ehr helpen dä.

Wöddel bar , wür bat verbrennt.
16. Aver ſelig ſünd jug Dogen,

7. Etliches full mank de Dorn, dat ſe feht, un jug Ohrn, dat ſé

un de Dorn wuſſen up un erſtick- hört.
Luk. 10, 23.

ten bat. 17. Wahrlich, I& ſegg jug: Veele

8. Etliches full up en gudes Land Propheten un Gerechte hebt be

un drog Frucht, etliches Hunnert- gehrt, to ſehn, wat ji ſeht, un

fällig, etliches föſtigfältig ,' etliches hebt dat nich ſehn, un to hörn,

dördigfältig .
wat ji hört, un hebt dat nich hört.

9. Wer Ohrn hett , to hörn, 18. So hört nu düt Glicknis
Luk. 10 , 24 .

vun den Seimann. Marci 4, 14.

10. Un de Jüngers käumen to
19. Wenn jemand dat Word vun

Em un ſpreuken : Worüm redeſt dat Rik hört un nich verſteit, ſo

Du to ehr dörch Glicniſſe ? kömmt de Böſe un ritt weg, wat
Marci 4, 10. Lut. 8, 9.

11. He antworde un ſpreuk: Jug bar ſei't is in ſien Hard , un de

is geven , dat ji dat Geheemnis is dat, de an den Weg ſei't is.

vun datHimmelrik verſtaht; düſſe 20. De aver up dat ſteenige

aver is dat nich geven . Land ſei't is, is de : wenn jemand

Matth. 11, 25. Marci 4, 11 . dat Word hört un datſülve bald

12. Denn wer bar hett , den annimmt mit Freuden . Jef. 58, 2.

ward wat geven, dat he dat vull- 21. Aver he hett keen Wöd

kamen hett, wer aver nids hett, vun deln in fick, ſunnern he is wed

den warð uc nahmen, wat he hett . derwendiſch, wenn ſice Drövſal
Matth. 25, 29.

13. Darüm red Jck to ehr dörch dat Word, ſo argert he fick bald.
un Verfolgung erheven deit wegen

Glicniſſe. Denn mit ſehnde Dogen Eph. 3 , 17.

ſeht ſe nich, un mit hörende Dhrn 22. De aver ünner de Dorn

de hör.
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ſei't is , is de , wenn jemand dat ( rik is glick en Sempkorn, dat en

Word hört un de Sorg vun düſſe Miních näum un ſei dat up ſienen

Welt un Bedrog vun den Rik: Aker. Marci 4, 31. Luk . 13 , 19.

dom, erſtickt dat Word un bringt 32. Dat is dat lüttſte vun alle

keen Frucht. lut. 18, 23. 1. Tim. 6, 9. Saatkorns , wenn dat aver up

23. De aver in dat gude land waßt, ſo is dat dat grötſte mank

ſei't is , is de : wenn jemand dat den Kohl un ward en Bom, dat

Word hört un verſteit dat un denn de Vagels ünner den Himmel kamt

uck Frucht bringt ; un etliche driggt un wahnt ünner ſien Twiegen.

hunnertfältig, etliche aver föſtig- 33. En anner Glicknis redte He

fältig, etliche dördigfältig. to ehr : Dat Himmelrik is eenen

24. He lä ehr en anner Glick Suerdeeg glick, den en Fru näum

nis vör un ſpreuk: Dat Himmel- un meng em mank dree Schepel

rik is glick en Minſchen, de gude Mehl, bet dat dat alltoſamen ſuer

Saat up ſienen A&er ſeit . wür. Luk. 13, 21 .

25. Do aver de Lü ſchlöpen , käum 34. Au düt redte JEſus dörch

ſien Fiend un ſei Unkrut twiſchen Glicniſſe to dat Volk , un ahn

den Weeten un güng weg . Glicniſſe redte He nich to ehr.

26. Do nu dat Rrut waſſen un
Marci 4, 33 .

Frucht bringen dä, do funn fick 35. Up dat erfüllt wür , wat

udt dat Unkrut.
ſeggt is dörch den Propheten, de

27. Do käumen de Knechte to dar ſprickt: J& willMienen Mund

den Husvadder un ſpreuken : Herr, updohn in Glickniſſen un will ut

heſt du nich guden Samen up ſpreken de Heemlichkeiten vun An

dienen Acker ſei't ? Woher hett he fang vun de Welt. Pf. 78, 2.

denn bat Unfrut ?
36. Do leet JEſus dat Volk

28. He ſpreuk to de : Dat hett vun Sick un güng to Hus . Un

de Fiend dahn. Do ſpreuken' de Sien Jünger käumen to Em un

Knechte: Schüllt wi hengahn un ſpreuken : Düde uns de Glicniſſe

bat utrieten ?

vun bat Unkrut up ben Acker .

29. He ſpreuk: Nee , darmit ji 37. He antworde un ſpreuk to

nich toglick den Weeten mit ut- ehr: Des Minſchen Söhn is dat,

rietet, wenn ji dat Unkrut utrietet. De den guden Samen ſei't.

30. lat datbeides toſamenwaſſen 38.DeAcer is de Welt.De
bet to de Ohrn , un üm de Tið vun gude Samen fünd de Kinner vun

de Ohrn will ick to de Meiers ſeg- dat Rik. Dat Unfrut fünd be

gen : Sammelt toerſt dat Unkrut to- Kinner vun de Bosheit.

hop un bind dat in Bündels , dat 39. De Fiend, de ſe ſei't, is de

man dat verbrenne, aver den Wee- Düvel. De Ohrn is dat Enn

ten ſammelt mi in mien Schün. vun de Welt. De Meiers ſünd

31. En anneres Glicknis lä He de Engels. Offenb. 3oh. 14, 15 .

ehr vör un ſpreuk: Dat Himmel-! 40. Glidwie man nu dat Un
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1krut utritt un in't Füer verbrennt, aben ſchmieten , dar ward Hulen

ſo ward dat uck am Enn vun un Tänklappern ſien.

düſſe Welt gahn . 51. Un JEſus ſpreuk to ehr :

41. Des Minſchen Söhn ward Hebt ji dat alles verſtahn ? Se

Sien Engels ſchicken , un ſe ward ſpreuken : Ja, HErr. Do ſpreuk He:

ſammeln ut Sien Rik alle Arger- 52. Darüm , jeder Schriftgelehrte,

niſſe, un de dar Unrecht dauht, to dat Himmelrik gelehrt, is glick

Matth. 24, 31. 49. Matth. 25, 32.

42. Un ward ſe in den Füer- Nües un Oles hervördriggt.
en Husvadder, de ut ſienen Schatz

aben ſchmieten , dar ward ſien Hulen 53. Un dat begeev fick, do JE

un Tänklappern. Matth. 8, 12. 22, 13.
ſus düſſe Glickniſſe redt har, güng

43. Dann ward de Gerechten

lüchten as de Sünn in ebrn Val-He fort vun dar.
54. Un käum in Sien Vadder

der Sien Rik. Wer Ohrn hett, to
land un lehr ſe in ehr Scholen

hörn , de hör. Dan. 12, 3.

44. Avermals is datHimmel- alſo, dat ſe fick entſelteten un
rik glic en verborgenen Schap in ſpreuken: Woher hett Düſſe ſo'n

den Axer , den en Minich funn 55. JB Henich de Söhn vun
Klokheit un Daten ?

un verſteek em un güng hen vör

Freuden över denſülvigen un ver- Mudder Maria? un Sien Bröder
en Timmermann ? Heet nich Sien

föff alles , wat he har , un köff

den Açer. Matth. 16, 24. phil
. 3, 7. Jakob, un Joſes , un Simon un

45. Avermals is dat Himmel- 56. Un Sien Schweſtern, ſünd
Judas ? Marci 6, 3. Lut. 4, 22.

rik glią en Ropmann , de gude ſe nich alle bi uns? Woher hett
Parlen föch.

46. Un do he en köſtliche Parl) 57. Un ſe argerten fick an Em.
He denn dat alles ?

funn, güng he hen un vertöff. JEfus aver ſpreuk to ehr: En
wat he har, un töff deſülvige .

Spr. 8, 10. 11 .
Prophet gilt narmens weniger as

47. Avermals is dat Himmel- in ſien Vadderland un in ſien Hus.

Marci 6, 4. Joh. 4 , 44.
rik glick en Nett , dat in't Meer

58. Un He dä dar nich veele
ſchmeeten is , womit man allerlei

Ort fangt.
Teken wegen ehrn Ungloven.

48. Wenn dat aver vull is , ſo Dat 14. Kapitel.

tređt ſe dat rut an dat Över, ſitt un

leſt de guden in en Fatt toſamen , 1. Tode Tid fäum datGerücht
aver de Fulen ſchmiet ſe weg.

vun JEſus vör den Veer

49. Alſo warð sat ude an dat fürſten Herodes.

Enn vun de Welt gahn. De En
2. Un he ſpreuk to ſien Knechts :

gels ward utgahn un de Böſen Düffe is Johannes de Döper, he

vun de Gerechten ſcheeden. is vun de Doden upſtahn, darüm

Matth. 25, 32. Marci 13, 27. beit He ſon Daten.

50. Un ward je in den Füer- | 3. Denn Herodes har Johannem
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de her.

grepen, bunden un in dat Gefäng- | 14. Un JEſus güng hervör un

nis ſchmeeten, vun wegen de He- ſeeg dat grode Volk, un Em jam

rodias , de Fru vun ſien Broder merte datſülve un heel ehr Kran

Philippus . Marci 6, 17. lut. 9, 7. fen . Joh. 6, 5.

4. Denn Johannes har to em 15. Up den Abend treden Sien

ſeggt : Dat is nich recht, dat du Jüngers to Em un ſpreuken : Düt

ſe heſt. 3. Moj. 18, 15 . is en Wüſtenie, un de Nacht brickt

5. Un he har em gern dot ma- an ; lat dat Volk vun Di, dat ſe

ken laten, aver he weer bang vör in'n Flecken gaht un fick Spies

dat Volk, denn ſe höln em för en köpt . Joh. 6 , 5 .

Propheten. 16. Ever JEſus ſpreuk to ehr :

6. As aver Herodes ſienen Ge- Dat is nich vun nöden , dat ſe

burtsdag fiern dä , do danz He- hengaht ; gevt ji ehr to eeten .

rodias ehr Dochter vör ehr. Dat
{uk. 9, 13.

gefull Herodes bannig .
17. Se ſpreuken : Wi hebt hier

7. Darüm verſpreuk he ehr mit nids denn fief Brode un twee Fiſch.

enen Eid, he wul ehr geven, wat 18. Un He ſpreuk: Bringt Mi

ſe förrern wür .

8.Un as ſe topörvun ehr Mud- 119. Un He lect dat Volk fick

der africht weer , ſpreuk ſe : Giv lagern up dat Gras un näum de

mi her up en Schöttel Johannes fief Brode un de twee Fiſch, ſeeg

den Döper ſienen Kopp. up to den Himmel un dankte un

9. Un de König wör trurig. brok ſe un geev de Brode de Jün

Doch wegen den Eid un wegen gers, un de Jüngers geeven ſe dat

de, de mit em to Diſch ſeeten, be- Volk.

fäuhl he, ehr den to geven. 20. Un ſe ecten all un wörn

10. Un ſchick hen un leet Jo- ſatt un ſammeln up , wat övrig

hannes den Kopp avhaun in dat bleep vun de Brocken, twölf Körv

Gefängnis.
pul . Marci 6, 42. 43. Luk. 9, 17 .

11. Un fien Kopp wör bröcht 21. De aver eeten harn, de weern

up en Schöttel un de lättje Diern bi fiefduſend Mann ahn Wiewer

geven , un ſe bröch em na ehr un Rinner.

Mudder. 22. Un alſobald dreev JEſus

12. Do käumen ſien Jüngers un Sien Jünger, dat ſe in dat Schipp

näumen ſienen Licknam un be- ſteegen un vör Em röver föhrn ,

graven em un käumen un vertellten bet dat He dat Volk vun Sic leet .

dat Jeſu. Marci 6, 29.
Marci 6, 45. Joh. 6 , 17.

13. Do dat Jeſus hör , wiæ 23. Un do He dat Volt vun

He vun dar up en Schipp in en Sick laten har , ſteeg He up en

Wüſtenie alleen. Un as dat Volt Barg alleen , üm to bä’n . Un

dat hör, folg dat Em na to Fot abends weer He dar alleen .

ut be Städte. Marci 6, 31. 32. 24. Un dat Schipp weer au



26 Ev. Matthäi 14. 15.

midden up dat Meer un lä Not blod den Som vun Sien Kled

vun de Welln, denn de Wind weer anröhrten. Un alle , de dat an

ehr towedder. röhrten, wörn geſund.

25. Aver in de veerte Nacht
Dat 15. Kapitel.

wach käum Jeſus to ehr un güng

up dat Meer. 1. Do käumen to Em de

26. Un do Em de Jüngers ſeegen Schriftgelehrten un Pha

up dat Meer gahn, verfehen ſe fick rifäers vun Jeruſalem un ſpreuken :

un ſpreuken : Dat is en Speick ,
2. Worüm övertred Dien ' gün

un ſchreegen ut Furcht. lut. 24, 37.gers de Oldeſten ehr Upſätze ? Se

27. Aver alſobald redte Jeſus waſcht ehr Hänn nich , wenn ſe

mit ehr un ſpreuk: Sied nich bang, Brod eeten dauht.

IcE bün dat, fürcht jug nich.
3. He antworde un ſpreuk to ehr :

28. Petrus aper antmordé Em Worüm överträ't ji denn Gótt

un ſpreuk: HErr, büſt Du dat, 1o Sien Gebode üm jug Upſäße

heet mi to Di kamen up dat Water. wegen ?

29. Un He ſpreuk: Rumm her ! .4. GOtt hett geboden: Du ſchaſt

Un Petruš ſteeg ut dat Schipp Vadder un Mudder flucht, de ſchall
Vadder un Mudder ehrn ; wer aver

un güng up dat Wader, dat he des Dodes ſtarven .

to JEfu käum.
2. Moj. 20, 12. 21 , 17. Marci 7, 10.

30. He ſeeg aver en ſtarken 5. Aver ji lehrt: Wer to den

Wind . Do verfehr he fick un fung Vadder oder to de Mudder ſprickt :

an, ünnertogahn , ſchreeg un ſpreuk: Wenn ick dat opfer, ſo is dat di veel

HErr, help mi . nüşer, de deit wol. Spr. 28 , 24 .

31. JEſus aver reck alſobald de
6. Darmit geſchüht dat , dat

Hand ut un fat em an un ſpreuk to nüms mehr ſienen Vadder oder

em : D du Kleenglöviger, worüm Mudder ehrt, un hebt alſo GOtt

twiefelſt du ? Matth.6, 30. 8, 26. Zat.1,6. Sien Gebode uphaben üm jug Up

32. Un ſe ſteegen in dat Schipp, ſäße willen .

un de Wind wür ſtil .
7. Ji Heuchlers, dat hett wull Je

33. De aver in dat Schipp weern , ſaias vun jug weiſſagt un ſpraken :

käumen , fulln vör Em bal un Jef. 29, 13. Marci 7, 6 .

ſpreuken: Du büſt wahrhaftig ) 8. Düt Volk kummt to Mi mit

GOttes Söhn . Matth. 16, 16. ſienen Mund un ehrt Mi mit ſiene

34. Un ſe föhrn röver un Lippen, aver ehr Hard is fern

käumen in dat Land Genezareth. vun Mi.
Marci 6, 53. 9. Aver vergevens deent ſe Mi,

35. Un as de lü an denſülven dimil ſe lehrt ſon Lehrn, de nicks

Ort Em gewahr würn, ſchicken ſe as Minſchengebode ſünd.

ut in dat ganze Land ümber un 10. Un He röp dat Volk to

bröchten allerlei Ungeſunde to Em , Sick un ſpreuk to ehr: Hört to

36. Un beden Em, dat ſe man un vernehmt dat !
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11. Wat to den Mund ingeid, 22. Un füh, en kananäiſche Fru

dat makt den Minſchen nich un- güng ut deſülve Grenz un ſchreeg

rein, aver wat to'n Mund utgeid, Em na un ſpreuk: Ach , HErr,

dat makt den Minſchen unrein. Du Söhn Davids , erbarm Di

12. Do treeden Sien Jüngers to miener. Mien Dochter warð vun'n

Em un ſpreuken : Weeſt Du ud, Düvel bös plagt. Matth. 20, 30 .

dat de Phariſäers fick argern, as
23. Un He antworte ehr nich en

ſe dat Word hörn ?
Word. Do treeden Sien Jüngers

13. Aver He antworde un ſpreuk: to Em un bä’n Em un ſpreu

Alle Planden, de Mien himmliſche ten : Lat ſe doch vun Di , denn

Vadder nich plandt hett, de ward ſe ſchriggt uns na.

utreeten. 24. He aver antworde un ſpreuk:

14. Lat ſe fahrn, ſe ſünd blinde Ic bün nich ſchickt, denn blot to

Blindenföhrers . Wenn aver een de verlornen Schap vun dat Hus

Blinde den annern föhrt, ſo falt Iſrael. Matth. 10, 6. Ap. - Gefch. 3, 26.

ſe beid in de Rul. 25. Se fäum aver un full vör

Luk. 6 , 39. Röm. 2, 19. Em dal un ſpreuk : HErr, help mi !

15. Do antworde Petrus un
26. Aver He antworde un ſpreuk:

ſpreuk to Em : HErr, düde uns Dat is nich fien, dat man de Rin

büt Glidnis.
ner dat Brod nimmt un ſchmidt

16. Un Jeſus ſpreuk to ehr: dat vör de Hunns. Marci 7, 27 .

Sünd ji denn uď noch unver- 27. Se ſpreuk: Ja, HErr, doch

ſtännig ? eet de lüttjen Hunns vun de Krau

17. Markt ji noch nich, dat alles, men , de dun ehr Herrn ehr Di

wat to’n Münd ingeid , dat geid lichen falt.

in den Buck un ward förch den 28. Do antworde JEſus un

natürlichen Gang utſchmeeten ? ſpreuk to ehr : D, Fru, dien Glo

18. Wat aver to’n Mund rut- ven is grot, di geſcheh, as du wullt.

geid , dat kummt ut dat Hard, un ebr Dochter wür geſund to de

un dat makt den Minſchen unrein. fülve Stunn . Matth. 8 , 10. 13.

Fak. 3, 6. 10.
29. Un JEſus güng vun dar

19. Denn ut dat Hard kamt
wieder un käum an dat galiläiſche

böſe Gedanken, Mord, Ehebreken, Meer un güng up en Barg un

Hurerie, Deverie, falſche Tügniſſe, Fett Sic dal. Marci 7, 31 .

Läſterung. Matth. 9, 4. 1. Moj. 6, 5.8, 21 .
30. Un veel Volks käum to Em ,

20. Dat ſünd de Stücke, de den de harn mit fick Lahme, Blinde,

Minſchen unrein makt. Aver mit Stumme, Kröpels un veele annere

Hänn to eeten , de nich wuſchen fünd, un ſchmeeten ſe JEſus vör de Föt,

makt den Minſchen nich unrein.
un He heel ſe.

21. Un JEſus ging ut vun Matth. 11, 5. 21 , 14. Jef. 35, 5. lut. 7, 22.

bar un entweek in de Gegend vun 31. Dat fick dat Volk wunner,

Tyrus un Sidon. Marci 7, 24 . as ſe ſeegen , dat de Stummen
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ſpreken dä’n , de Kröpels geſund He ſe en Teken vun den Himmel

wörn, de Lahmen güngen, de Blin- ſehn leet. Marci 8, 11 .

den ſehn dä’n, un prieſen den GOtt 2. Aver He antworde un ſpreuk

Jsraels. to ehr : Des Abends ſprekt ji : Dat

32. Un JEfus röp Sien Jün- ward en ſchönen Dag wardn, denn

gers to Sick un ſpreuk: Mi jam- de Himmel is rot ; Luk. 12, 54.

mert dat Volk , denn je ſünd nu 3. Un des Morgens ſprekt ji :

wul bree Dag bi Mi bleven Dat warð hüt en Unwedder ſien,,

un hebt nicks to eeten , un f denn de Himmel is rot un düſter.

will ſe nich hungrig vun Mi la- Si Heuchlers, den Himmel ſien

ten , up dat ſe nich verſchmach- Geſtalt fünnt ji beurdeeln, künnt

ten dauht, up den Weg. ji denn nich uck de Teken dun

Marci 8, 1. Matth. 20 , 34.
düſſe Tid beurdeeln ? Matth. 11 , 4 .

33. Do ſpreuken Sien Jüngers 4. Düſſe böſe un ehebrekeriſche

to Em : Wo künnt wi hier ſo veel Ort föchten Teken, un keen Te

Brod herkriegen in de Wüſtenie, ken ſchat ehr geven wardn as dat

dat wi ſo veel Volks ſatt kriegt? Teken vun den Propheten Jonas.

34. Un JEſus ſpreuk to ehr: Un He perleet ſe un güng darvun.

Wo veel Brode hebt ji? Se ſpreu- Matth. 12,39. 40. Luk. 11 , 29, 30. Fon .2, 1 .

ken : Söven , un en beeten Fiſch. 5. Un as Sien Jüngers röver

35. Un He leet dat Volk fick föhrt weern , harn ſe vergeeten,

up de Eer henleggen, Brod mit fick to nehmen.

36. Un näum de föven Brode 6. JEſus aver ſpreuk to ehr :

un de Fiſch , dankte , broť ſe un Seht to un höd jug vör de Phari

geev ſe Sien Jüngers , un de fäer un Sadducäer ehrn Suerdeeg.

Jüngers geeven ſe dat Volk. Marci 8, 15 luk . 12, 1. 1. Kor. 5 , 6. Gal. 5 , 9.

Marci 8, 6. 7. Do dachen ſe bi ſick ſülbſt un

37. Un ſe eeten all un würn ſatt ſpreuken: Dat ward dat fien , dat
un näumen up, wat övrig bleven mi teen Brod mit uns nahmen hebt.

weer vun Kräumen , jöven Rörv

8. Do dat JEſus hör, ſpreuk Hepou. Marci 8, 8.

38. Un de dar eeten harn, dat to ehr : Ji Kleenglövigen , wat be

kümmert ji jug doch , dat ji keen
weern veerduſend Mann ahn de

Brod mit jug nahmen hebt ?
Fruns un Rinner.

Matth. 6, 30.

39. Un as He dat Volt har 9. Vernehmt ji noch nics ? Denkt

vun Sick laten , ſteeg He in en ( ii nich an de fief Brode mank de

Schipp un käum in de Grenz vun Fiefduſend , un wo veel Körv ji

Magdalas. do upſammelt hebt ?

Dat 16, Kapitel.
Matth. 14 , 17. Marci 8, 19 . Joh. 6, 9 .

10. Uck nich an de ſöven Brode

1. Do treeden de Phariſäers un mank de Veerduſend,un woveel
Sadducäers to Em ; de Rörp ji dar upſammelt hebt ?

verſöchden Em un verlangen, dat Matth. 15, 34. 37. Marci 8, 20.
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11. Wo verſtaht ji denn nich, toſamen bunnen ſien, un all, wat

dat J& jug nich ſegg vun dat Brod, du up de Eer los maken warſt,

wenn Sick ſegg : Höd jug vör de ſchall uck in den Himmel los ſien.

Phariſäers un Sadducäers ehrn Matth. 18, 18.

Suerdeeg ?
20. Do verbäu He Sien Jün

12. Do verſtünn ſe , dat He nich gers, dat ſe nüms ſeggen ſchuln,

ſeggt har, dat ſe fick höden ſchulln dat He JEſus , de Chriſt, weer.

vör den Suerdeeg vun dat Brod, 21. Vun de Tið an fung JE:
Matth. 17, 9.

ſonnern vör de Phariſäers un ſus an unwies Sien Jüngers,

Sadducäers ehr Lehr.
wo He müß na Jeruſalem gahn

1. Kor. 5, 6. Gal. 5, 9 .

13. Do käum Jéſus in de Ge- un veel leiden vun de Oldeſten

gend vun de Stadt Cäſarea Phi- un Hogepreeſters un Sdriftgelehr

lippi un frög Sien Jüngers un ten un dot makt wardn un an den

ſpreuk: Wat jeggt de Lü, dat des drüdden Dag wedder upſtahn.

Matth. 17, 22.

Minſchen Söhn is ? Marci 8, 27.
22. Un Petrus näum Em to ſick,

14. Se ſpreuken : Etliche ſeggt, fahr Eman un ſpreuk : HErr,

Du büſt Johannes de Döper, de ſchon Di Süloſt, lat Di ſo wat

annern , Du büſt Elias , etliche, nich wedderfohrn.

Du büſt Jeremias oder een vun de 23. Aver He wenn Sick üm un

Propheten. ſpreuk to Petrus : Max di vun Mi,

15. He ſpreuk to ehr : Wat ſeggt | Satan, du büſt Mi towedder, denn

ji denn, wer Sck bün ? du meenſt nich, wat göttlich, ſon

16. Do antworde Simon Petrus nern wat minſchlich is .

un ſpreuk: Du büſt Chriſtus, den 2. Sam. 19, 22. Marci 8, 33 .

lebendigen GOtt Sien Söhn.
24. Do ſpreuk JEſus to Sien

Marci 8, 29. Joh. 1 , 49 , 6 , 69 . Jüngers : Will Mi jemand na

17. Un JEſus antworde un ſpreuk folgen, de mutt fick ſülvſt upgeven

to em : Selig büſt du, Simon, un ſien Krüz up ſick nehmen un

Jonas Söhn ; denn Fleeſch un Mi nafolgen.

Blod hett di dat nich apenbart, Matth. 10, 38. Marci 8,34. lut. 9, 23.

ſunnern Mien Vadder in’n Him- will, de ſchall dat verleern ; wer
25. Denn wer ſien Leven beholn

mel. 1. Kor. 2 , 10. Gal. I , 16.

18. Un gæk ſegg di uck: Du aver fien Leven verlüſt Mienet

büſt Petrus, un up düſſen Fels wegen, de ſchall dat finnen.
Luk . 17, 33.

will Jk Mien Gemeen buen, un 26. Wat hülp dat den Minſchen ,

de Porten vun de Höll ſchüllt ſe wenn he de ganze Weld gewünn

nich to nichte maken. Joh. 1 , 42. un näum doch Schaden an ſien

19. Un J& will di de Schlötel Seel ? Oder wat kann de Miních

vun dat Himmelrik geven. Au, geven , dat he fien Seel wedder

wat du up Eern toſamen binnen inlöſt ? Marci 8, 36. Luf. 9,25. Pf. 49, 9.

warſt, ſchalluck in den Himmel 27. Denn dat ward jo togahn,
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dat des Minſchen Söhn kummt in dä’n , ſeegen ſe nüms as JEfum

Sienen Vadder Sien Herrlichkeit alleen.

mit Sien Engels, un Cenn ward 9. Un as ſe den Barg dal gün

He jedereenen geven na ſien Werke. gen , gebod ehr JEſus un ſpreuk:
Matth. 25, 31 , 31. Röm. 2, 6.

Ji ſchüüt düt Geſicht nüms ſeggen,
28. Wahrlich, j& ſeggjug: Hier bet des Minſehen Söhn vun de

ſtaht etliche, de den Dod nich Doden upſtahn is . Matth. 16 ,20 .
ſchmecken warb , bet dat ſe des

10. Un Sien Jüngers frögen
Minſchen Söhn kamen ſeht in

Sien Rik. Marci 9, 1. lut. 9 , 27 .
Em un ſpreuken : Wat ſeggt denn

de Schriftgelehrten , Elias mutt

Dat 17. Kapitel. erſt kamen? Matth. 11 , 14. Mal. 4, 5 .

11. JEſus antworde un ſpreuk
1. Un föß Dag naher näum

JEfus to Six Petrum , to ehr: Elias ſchall jo erſt kamen

Jakobus un Johannes , ſienen un alles torecht bringen.
Marci 9, 13 .

Broder, un föhr ſe avſiden up en
12. Doch sck ſegg jug : Elias is

hogen Barg. Marci 9, 2 .
al kamen , un ſe hebt em nich

2. Un wür verklärt vör ehr, un kennt, ſunnern hebt an em dahn,

Sien Geſicht lüch as de Sünn, wat ſe wulln. So ward ux des

un Sien Tüg wür witt as en Minſchen Söhn vun ehr lieden

Licht. Joh. 1 , 14. 2. Petri 1 , 16. 17. mütten . Matth. 11 , 14. 14, 9 .

3. Un füh, do ſeegen ſe Moſes 13. Do verſtunn de Jüngers ,

un Elias, de reden mit Em .
dat He vun Johannes den Döper

Luk. 9, 31 .

4. Petrus aver antworde un
to ehr ſpraken har.

14. Un as je to dat Volk ka:

ſpreuk to JEſu : HErr, hier is gut

ſien; wenn Du wullt, ſo lat uns men dä’n, treed en Minſch to ehr

hier dree Hütten maken , een för un full Em to Föten,

Marci 9, 17. Luk . 9, 38.

Di, een för Moſes, een för Elias .

15. Un ſpreuk : HErr , erbarm

5. As he noch ſo ſpreken dä,
ſüh, do överſchattete ſe en lichte Di över mienen Söhn, denn heis

Wulk. Un füh, en Stimm utde Leiden,he fallt oft in dat Füermandſüchtig un hett en ſchwares

Wulk ſpreuk: Düt is Mien leeve

Söhn , " an Den Jæ en Wohl- 16 . Un ick hev em to Dien
un oft in dat Wader ;

gefallen her , Den ſthüllt i hörn. Jüngersbröcht, un ſe kunnen em
Matth. 3 , 17. 2. Betri 1 , 17.

6. As de Jüngers dat hörn dä’n, nich helpen .

fulln ſe dal up ehr Geſicht un 17. JEſus aver antworde un

verfehrn fick gewaldig.
ſpreuk : D du unglövige un vers

7. JEſus aver tred to ehr, rög kehrte Ort, wo lang ſchall gek bi

ſe an un ſpreuk: Staht up un jug ſien ? Wo lang ſchall Jak jug

fürcht jug nich. Dan. 8 , 18. 10, 10. dulden ? Bringt Mi em her!

8. As ſc aver ehr Dogen up 18. Un ICſus18. Un JCjus bedrohte em, un
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de Düvel fahr vun em ut, un de Vun de Fremden. JEſus ſpreuk

junge Minſch wür geſund to be to em : So ſünd de Kinner frie.

ſülvige Stunn. 27. Up dat wi ſe aver nich ar

19. Do treeden Sien Jüngers gern dauht, ſo gah hen an datMeer

to Em alleen un ſpreuken : Worüm un ſchmiet dien Angel ut, un den

kunnen wi em nich utbrieven? erſten Fiſch , de fick upgivt, den

20. JEſus aver antworde un nimm, un wenn du ſienen Mund

ſpreuk to ehr : Üm ju’n Ungloven updeiſt , warſt du en Stater fin

willn . Denn j& ſegg jug : Wahr- nen, denſülven nimm un giv em

lich , wenn ji Gloven hebt as en för Mi un di. Luk. 23, 2 .

Sempkorn , ſo mögt ji to düſſen
Dat 18. Kapitel.

Barg ſeggen : Mak di dun hier

darhen, ſo ward he fick wegmaken, 1. To defülvige Stünn treeden

un jug ward nicks unmöglich ſien. de Jüngers to JEſu un

Matth. 21 , 21. Marci 11 , 23 . ſpreuken : Wer is de Grötſte in

Luk. 17 , 6 .
dat Himmelrik? Marci 9, 34 .

21. Aver düſſe Art fahrt nich 2. JEſus röp en Kind to Sick

ut denn dörch Bä’n un Faſten. un ſett sat midden mank ehr,

22. Do ſe aver ehr Weſen harn 3. Un ſpreuk: Wahrlich, J& ſegg

in Galiläa, ſpreuk JEſus to ehr:iug, dat ſie denn , dat ji üm

Dat is tokünftig, dat des Min- kehrt un ward as de Kinner , ſo

ſchen Söhn överantwort ward in ward ji nich in dat Himmelrik

de Minſchen ehr Hänn ; kamen. Matth. 19, 14.

Matth. 20, 17. 18. Marci 9, 31 .
Marci 10, 15. 1. Kor. 14, 20.

Luk . 9, 22. 18, 31 .

23. Un je ward Em dot maken,
4. Wer ſick nu ſülvſt lütt makt

as düt Kind , be is de grötſte in
un den drütten Dag ward He

wedder upſtahn. Un ſe würn ſehr 5. ûn wer ſo'n Kind upnimmt in
dat Himmelrik. 1. Petri 5, 6 .

bedröpt.

24. As je nu na Capernaum
Mienen Namen, de nimmt Mi up .

Matth. 10, 40.

käumen , güngen de Lü to Petro , 6. Wer aver eenen vun düſſe

de den Zinsgroſchen inheven dä’n , Geringſten argert, de an Mi glö

un ſpreuken : Pleggt jug Meiſter ven dauht, den wär dat beder, dat

nich den Stüergroſchen to geven ? en Mölſteen an ſienen Hals hängt
2. Mol. 30, 13. 2. Chron. 24, 6 .

wür, un dat he verſapen wür in

25. He ſä : Ja. Un as he to dat Meer, wo dat am deepſten is.

Hus käum , käum em JEſus tovör Marci 9, 42. lut. 17, 1. 2. Röm .14, 13 .

un ſpreuk : Wat dünkt di, Simon? 7. Wehe över de Welt wegen

Vun wem nehmt de Könige up de Argernis. Dat mutt jo Arger

Eern den Toll oder dat Kopp- nis kamen , doch wehe den Min

geld ? vun ehr Kinner oder vun ſchen, dörch den Argernis kummt.

de Fremden ? 8. So di aver dien Hand oder

26. Do ſpreuk Petrus to Em : ldien Fot argert , ſo hau em av
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un ſchmiet em vun di . Dat is 16. Hört he di nich , ſo nimm

beder, dat du to't leven lahm oder noch eenen oder twee to di , up

as en Kröpel ingeiſt, as dat du dat alle Sak beſtah up tweer oder

twee Hänn un twee Föt heſt un dreer Tügen Mund.

warſt in dat ewige Füer ſchmeeten . 17. Hört he de nich, ſo ſegg dat

Matth. 5, 30. Marci 9, 43. 45.
de Gemeen. Hört he de Gemeen

9. Un jo di dien Dog argert, nich , ſo hol em as en Heiden un

riet dat ut un ſchmiet dat pun Tölner.

di . Dat is di beder, dat du een
18. Wahrlich , Ick ſegg jug : Wat

ögig to't leven ingeiſt, as dat du
ji up Eern binnen ward, ſchall uck

twee Dogen heſt un warſt in dat in'n Himmel bunnen ſien , un wat

hölliſche Füer ſchmeeten. Marci 9, 47. ji up Eern los maken ward, ſchall

10. Seht to , dat ji nich eenen uck in'n Himmel los ſien .

vun düſſe Lüttjen verachten dauht, Matth. 16, 19. Joh. 20, 23.

denn J& ſegg jug : Ehr Engel 19. Wieder ſegg J& jug : So

in’n Himmel ſeht alletid Mienen twee mank jug eens warð up Eern,

Vadder Sien Angeſicht in den worüm dat is , dat ſe bidden wüllt,

Himmel. dat ſchall ehr wedderfahrn vun

11. Denn des Minſchen Söhn Mienen Vadder in'n Himmel.

is kamen, ſelig to maken, wat ver- 20. Denn wo twee oder free

lorn is . Matth. 9, 13. Marci 2, 17 . verſammelt ſünd in Mienen Na

Lut. 19, 10. 1. Tim . 1 , 15.

12. Wat dünkt jug ? Wenn ir- men ,dar bün Jck midden mank ehr.

gend en Minſch hunnert Schap . 21. Do trä Petrus to Em un

hett, un een vun Šefülvigen per- | ſpreuk :HErr, wo oft mutt ick denn

bieſtern deit, lett he nich de neegen
mienen Broder , de an mi ſündi

unneegendig up de Bargen, geid gen deit, vergeven ? Jó jöven Mal

hen un ſöcht dat Verbieſterte ?

Lut. 15, 4. Jer. 50, 6. Hef. 34 , 11. 12 . 22. JEſus ſpreuk to em : J&

13. Un ſo dat fick begivt , dat legg di, nich jöven Mal, ſunnern

he dat findt, wahrlich , Jek ſegg fövendig mal ſöven Mal.

jug , he freut ſick bar mehr över 23. Darüm is dat Himmelrik

as över de neegenunneegendig, de glick en König, de mit ſien Knechts

nich verbieſtert ſünd . reknen wuu.

14. Alſo is dat uck nich ju’n 24. Un as he anfung to reknen,

Vadder in'n Himmel Sien Wil, käum em eener vör , de weer ein

dat jemand vun düſſe Lüttjen ver- teinduſend Pund ſchüllig.

lorn ward . 2. Petri 3, 9. 25. As he nu nich har to be

15. Sündigt aver dien Broder taln, befäuhl de Herr, to verkopen

an di , ſo gah hen un ſtraf em em un ſien Fru un ſien Kinner

twiſchen di un em alleen. Hört un alles, wat he harr, un darmit

he di , ſo heſt du dienen Broder betaln .

gewunnen. 3. Moj. 19, 17. lut. 17, 3. 26. Do ful de Knech dal un

genog ?



Ev. Matthäi 18. 19. 33

bä em an un ſpreuk: Herr, hev Dat 19. Kapitel.

Geduld mit mi , ick will di alles

1 .
betalen. Un

in dat begeed ſick, do JE

27. Do jammer den Herrn mat He Sic up ut Galiläa un
ſus düſſe Red endigt har,

desſülvigen Knechts un leet em

los , un de Schuld ſchenk he em
käum in de Grenzen vun dat jü

uck . diſche Land, up jenſiet vun den

Marci 10, 1 .
28. Do güng deſülve Knecht rut Jordan.

2. Un veel Volts folg Em na,
un funn eenen vun - fien Mitknechts,

de weer em hunnert Groſchen ſchül- un He heel ſe darfülbſt.

3. Do treden de Phariſäers to
lig. Un he greep em an, fat em
an de Rehl un ſpreuk: Betal mi, Em , verſöchten Em un ſpreuken

wat du mi ſchüllig büſt.
to Em : Is dat uck recht, dat fick

en Mann ſcheeden beiht vun ſien

29. Do full fien Mitknecht dal
un băem un ſpreuk: Hep Geduld Fru üm irgend en Urſak ?

4. He antworde aver un ſpreuk
mit mi , id wil di alles betalen.

to ehr : Hebt ji nich leſt, bat, De

30. He wull aver nich, ſonnern in den Anfang den Minſchen makt

güng hen un ſchmeet em in dat hett, De makte, dat en Mann un

Gefängnis, bet dat he betal, wat Fru ſien ſchull. 1. Moj. 1 , 27.

he ſchülig weer .
5. Un ſpreuk: Darüm ward en

31. Do aver fien Mitknechts dat Minſch Vadder un Mudder ver
ſehn dä’n , wörn ſe ſehr bedrövt laten un an fien Fru hangen, un

un käumen un bröchten vör ehrn de Twee ward cen Fleeſdh ſien .

Herrn alles, wat ſick todragen har. 1. Moj.2, 24. Marci 10,7 1.Kor.6 , 16 .

Eph. 5, 31 .

32. Do leet fien Herr em vör
6. So ſünd ſe nu nich twee,

fick kamen un ſpreuk to em : Du
ſonnern een Fleeſch. Wat nu GOtt

Schalksknecht, all dien Schuld
hev ick die vergeven , wil dať su toſamfögt hett, dat (dal deMinſch

1. Kor. 7, 10.

mi bä’n dä’ſt;
nich ſcheeden.

7. Do ſpreuken ſe : Worüm hett
33. Schulſt du di denn nich uck

erbarmen över dienen Mitknecht, Breef to geven un fick vun ehr to
denn Moſes gebaden, en Scheede

as ick mi över di erbarmt hev ?
Matth. 5, 7. 3at. 2, 13. ſcheeden ? Matth. 5, 31. Marci 10, 4.

34. Un ſien Herr wör falſch un
8. He ſpreuk to ehr : Moſes hett

överantworð em de Pienigers, bet jug Frilöv geven , to ſcheeden vun

dat he betal alles, wat he ſchüllig jug Fruens üm jug Hardens Hard

heit willen . Vun Anbeginn aver
Matth. 5, 26.

35. Alſo ward jug Mien himm- is dat nich ſo weſt.

liſche Vadder uck John, ſo ji nich 9. Já legg jug aver: Wer fick

vergevt vun jug Harden, en jeder pun ſien Fru ſcheeden deiht (dat

ſienen Broder fien Fehlers.
fie denn üm de Haurerie willen ),

Marci 11, 25. 26. un friet en annere, de brict de

weer .

3



34 Ev. Matthäi 19.

Eh, un wer de Avgeſcheedte friet, breken. Du ſchaſt nich ſtehlen. Du

de brickt uck de Eh. ſchaſt nich falſch Tügnis geven .

10. Do ſpreuken de Jüngers to
2. Moj. 20, 13.

Em : Steiht en Mann ſien Sak mit
19. Ehre Vadder un Mudder.

ſien Fru alſo , ſo is dat nich gut,
Un du ſchaſt dienen Nächſten leev

ehelich to wardn .
hebben as di ſülvſt. Matth. 15, 4 .

11. He ſpreuk aver to ehr: Dat
20. Do ſpreuk de Jüngling to

Word fat nich jeder , ſonnern de, den Em : Dat heb ick alles holn vun

dat geven is . 1. Kor. 7, 7. 17.
mien Jugend up, wat fehlt mi noch ?

12. Denn dar ſünd etliche ver- 21. JEſus ſpreuk to em : Wulit

ſchneden, de ſünd ut ehr Mudder du vollkamen ſien , ſo gah hen,

ehrn liev ſo geborn . Un bar verköp, wat du beſt, un giv dat

fünd etliche verſchneden, de vun de de Armen, ſo warſt du en Schak

Minſchen verſchneden ſünd. Un in'n Himmel hebben , un kumm

dar ſünd etliche verſchneden, de fick un folg Mi na.

ſülvſt verſchneden hebtüm det
Matth. 6, 20. lut. 16, 9. 12, 33.

Himmelriks willen . Wer dat faten
22. Do de Jüngling dat Word

hör , güng he bedrövt vun Em,
kann, de fat dat.

benn he har veele Göder.
13. Do würn lüttje Rinner to

Pf. 62, 11. Lut. 12, 15. 19.

Em þröcht, dat He de Hänn up 23. JEſus aver ſpreuk to Sien

ehr leggen un bå'n ſchull; de Jün- Jüngers : Wahrlich, J& legg jug :

gers aver fahrn ſe övel an. En Riker ward ſchwerlich in dat

Marei 10, 13. Lut.18, 15.

14. Aver JEſus ſpreuť: Lat se Himmelrik kamen. Marci 4,19.10,23.

lüttjen Kinner betämen un wehrt Dat is lichter, dat en Kameel
24. Un wieder ſegg jc jug :

ſe nich av, to Mi to kamen, denn

dat Himmelrik is ehr.
dörch en Nadelöhr gah, as dat en

Riker in dat Rik GOttes kamen
Matth. 18, 2. lut. 18, 16.

15. Un He la de Hänn up ſe deiht.
Lut. 18, 20 .

un trock darpun . 25. Do bat Sien Jüngers hörn,

16. Un füh, do trä eener to Em entſetten ſe fick ſehr un ſpreuken :

un ſpreuk: Gude Meiſter, wat Je, wer kann denn ſelig warðn ?

ſchall ic Gudes dohn, dat ick dat| 26. JEfus aver ſeeg ſe an un

ewige leven hebben mag ? ſpreuk to ehr: Bi de Minſchen is

Lut. 18, 18. dat unmöglich, aver bi GOtt ſünd

17. He aver ſpreuk to em : Wat alle Dinge möglich.

heetſt du Mi gud ? Nüms is gud, 27. Do antworde Petrus un

óenn de eenige GOtt. Wullt du ſpreuk: üh , wi hebt all uns

aper to't Leven ingahn , ſo hol Saken verlaten un ſünd Dinafolgt .

be Gebobe. Lut, 10, 26. 28.
Wat ward uns darför ?

18. Do ſpreuk he to Em : Weke? Marci 10, 28. Lut. 18, 28.

JEſus aver ſpreuk: Du ſchaſt 28. JEſus aver ſpreuk to ehr :

nich döden. Du ſchaſt nich ehe- Wahrlich, gick ſegg jug, dat ji, de



Cv. Matthäi 19. 20. 35

ji Mi ſünd nafolgt in de Wedder 7. Se ſpreuken to em : Uns hett

geburt, wenn des Minſchen Söhn nüms meed. He ſpreuk to ehr :

ward ſitten up ben Stohl Siener Gaht ji uc hen in den Wienbarg,

Herrlichkeit, ſchüllt ji uck ſitten up un wat recht ſien ward, ſchall jug

twölf Stöhl un richten de twölf uck warðn.

Geſchlechter Iſraels. 8. As dat nu Abend wör, ſpreuk

Weish. 3, 8. lut. 22, 30 .
de Herr vun den Wienbarg to

29. Un wer verlett Hüſer oder ſienen Schaffner: Rop de Arbeitslü

Bröder , oder Schweſtern , oder
un giv ehr den Lohn un hev an

Vadder, oder Mudder, oder Fru, vun den lekten bet to den erſten .

oder Rinner, oder Akerüm Mie

9. Do käumen de , de üm de
nes Namens willen, de ward dat

öldte Stunn meed weern, un en

hunnertfältig wedder kriegen un
jeder bekäum fenen Groſchen.

dat ewige Leven arven.

30. Aver peele, de dar ſünd de
10. As aver de erſten käumen,

erſten, ſchüllt de leßten warðn, un meenen ſe, ſe wörn mehr kriegen,

de legten ſchüllt de erſten ſien .
un ſe kreegen uck jeder ſienen

Matth . 20, 16. 22, 14. Marci 10, 31. Groſchen.

Luk. 13, 30. 11. Un as ſe den kreegen, murre

Dat 20. Kapitel.
ten ſe gegen den Husvadder:

12. Düſſe leßten hebt man een

1 .

Dat
at Himmelriť is glik en Stunn arbeit, un du heſt ſe uns

Husvadder, de des Mor- glik makt, dé wi des Dages Laſt

gens utgöng, Arbeitslü to meeden un Hitt Sragen hebt.

in ſienen Wienbarg. Matth. 21 , 33.
13. He antworde aver un ſä to

2. Un do he mit de Arbeitslü eenen mank ſe : Mien Fründ, J&

eens worden üm eenen Groſchendo di Keen Unredyt, büſt du nich

to'n Daglohn, ſchick he ſe hen in mit Mi eens worden üm eenen

ſienen Wienbarg. Groſchen ?

3. Un güng ut üm de drüdde
14. Nimm , wat dien is, un gah

Stunn un ſeeg weke annere up weg! Ik will aver düſſen Legten

den Markt müßig ſtahn. geven glik as di .

4. Un ſpreuk to ehr : Gaht jil 15. Oder hev ick keen Macht,

uc hen in den Wienbarg, ick will to dohn , wat ick will, mit dat,

jug geven, wat recht is .
wat mien is ? Sühſt du darüm

5. Un ſe güngen hen . Aver- ſo ſcheel, dat ic ſo gut bün ?

mals güng he ut üm de ſößte un Röm . 9, 21 .

negende Stunn un dä ebenſo . 16. Alſo wardn de leşten de

6. Um de öldte Stunn aver erſten un de erſten de leßten ſien.

güng he ut un funn annere Denn veele ſünd beropen , aver

müßig ſtahn un ſpreuk to ehr : Wat wenige ſünd uterwählt.

ſtaht ji hier den ganzen Dag 17. Un He troc rup na Jer

müßig ? ruſalem un näum to ſick de twölf

3 *



36 Ev. Matthäi 20. 21.

von Em.

Jünger up den Weg alleen un ( un ſpreuk: ji wet, dat de welt

ſpreuk to ehr : cap . 17, 22. lichen Fürſten herrſchen un de

18. Seiht, wi tređen rup na Oberherren hebben Gewalt.

Jeruſalem un de Minſchen Söhn 26. So ſchall dat mank ju nich

ward de Hohenpreeſters un Schrift- ſien, ſonnern ſo jemand will mank

gelehrten överantwordt warden, un ju gewaldig ſien, de fie jug Deener.

ſe warden Em verdammen to'n 27. Un wer bar will be Börs

Dobe. Marc. 9, 31 .
nehmſte ſien, de ſie ju Knecht.

19. Un warden Em överant
28. Olik as de Minſchen Söhn

worden de Heiden to verſpotten nich kamen is, dat He Siđ

un to geißeln un to krüzigen. deenen lett, ſonnern dat He been

Un am drüdden Dag ward Heun gev Sien Leben to en Er

wedder upſtahn. Luc. 8, 32.

löſung för veele .

20. Do träden to Em de Kinner Marci 10, 45. Joh. 13, 4. Phil. 2, 7 .

Zebedaei, deMudder mitehrSöhns , | 29. Un as ſe dun Jericho ut

föll vör Em dahl un bä wat trocken, folgde Em veel Volks na .

Marci 10, 35. 30. Un füh, twee Blind ' ſeeten

21. Un He ſpreuk to chr : Wat an den Weg, un as ſe hörten,

wult du ? Se ſpreuk to Em : dat Jeſus voröver güng , ſchrigten

lat düſſe miene beiden Söhns ſitten ſe un ſpreuken : Ach , HErr , Du

in Dien Rik, eenen to rechter un Söhn Davids , erbarm Di över

den annern to linker Hand. Marc. 10, 46. Lut. 18, 35.

22. Aver JEſus antworde un 31. Aver dat Volk bedrohte

ſpreuk: Ji wät nich, wat ii ſe, dat ſe ſtill ſien ſchullen . Aver

Väden doht. Kunnt ji den Kelch lie ſchrigten veel mehr un ſpreuken :

drinken, den Jok drinken ward un Ach , HErr, Du Söhn David's,

jug döpen laten mit de Döp, dor erbarm Di öper uns.

gt mit döfft ward ? Se ſpreuken 32. JEfus aver ſtunn ſtill un

to Em : Ja wol !
räup ſe un ſpreuk : Wat wült ji,

Marci 10, 38. Joh. 18, 10.

dat & jug dohn ſchau ?
23. Un He ſpreuk to ehr : Mies

nen Kelch ſchölt ji twar drinken,
33. Se ſpreuken to Em : HErr,

un mit de Döp, dar J& mit Söfft dat unſe Ogen updahn warðn .
Predig. 11 , 7 .

bün, ſchöllt ji mit döfft warden.
34. Un dat jammerte JEſum

Aver sat Sitten to Miener Rech- un rörde ehre Ogen an, un allo

ten un linken to geben , ſteiht Mi bald kunnen ehre Ogen wedder

nicht to , ſonnern de, de dat bereitet ſeihn, un ſe folgden Em nah.
is von Mienen Badber.

Cap. 14, 14. Marci 6, 34 .

24. As dat de tein hörden,

würden ſe unwillig up de twee
Dat 21. Kapitel.

Bröder. Marci 10, 45.
1. Dº ſe nu nah bi Jeru

25. Aver JEſus röp ſe to Sick ſalem käumen , to Beth

uns .



Cv. Matthäi 21. 37

Marci 11 , 1 .

phage an den Ölbarg , ſchick Iganze Stadt un ſe ſpreuken : Wer

JEſus twee vun Sien Jüngers. is dat ?

Luk. 19, 29. Joh. 12, 12 . 11. Dat Volk aver ſpreuk: Dat

2. Un ſpreuk to ehr: Gaht hen is de Jeſus, de Prophet pun

in den Flecken , de vör ju liggt, Nazareth ut Galiläa.

un alſobald wardt ji en Eſelin Luk. 7, 16 . Joh . 1 , 45.

anbund'n find’n un en Fahlen bil12. Un JEſus güng na den

ehr ; löſt ſe up un bringt ſe her Tempel GOttes rin, un dreef

to mi . herut alle Verkopers un Köpers

3. Un ſo jug jemand wat ſegg’n in den Tempel un ſtött üm de

ward , ſo ſprekt: De HErr brukt Wechsler ehr Diſchen un de Duven

ehr. Alſobald ward he ſe jug krämers ehre Stöhl.

laten .
Marci 11 , 15. Cap. 24, 19.

4. Dat geſcheeg aver AU’ns,
13. Un ſpreuk to ehr : Dar ſteiht

up dat erfüät würd”, wat jeggtschrepen: Mien Hus idhalien
is dörch den Propheten , de bar Bädhus heten; ji aver hebbt en

ſprickt:

Mörderkuhl darut makt.

Joh. 56, 7. Marci 11 , 17. Jer. 7 , 11 .

5. Seggt de Dochter Zion : 14. ún Blinde un Lahme gün

Süh , dien König kümmt to di gen to Em in den Tempel , un

ſanftmödig un ridd’t upup eenen He heel ſe. Jef . 35, 5. 6 .

Eſel un up en Fahlen vun de 15. As aver de Hohenpreeſters

laſtbare Eſelin.
Schriftgelehrten ſeegen de

Zach. 9, 9. Joh. 12, 15. Pſalm 24, 8.

6. De Jünger güngen hen un Rinner in'n Tempel ſchreegen un
Wunner, de He dä ,

aš JEfus ehr befahlen jän: Hoſiannah, David ſienen

har.
7. Un bröchten de Efelin un Söhn , worden ſe bös.

dat Fahlen und lä'n ehre Kleder
16. Un ſpreuken to Em : Hörſt

Du uck, wat düſſe ſä’n ? JEſus
barup un ſett'ten Em barup.

2. Rön. 9, 13. Marci 11 , 7. 8.
ſpreuk to ehr: Ja , hebbt ji nie

8. Aver veel Volks brede de mals leſ’t: Ut des Unmünnigen

Kleder up ben Weg ; de annern un Sögkinner ehren Mund heſt

hau'ten Twiegen vun de Böm un Du lov torichtet! Pſalm 8 , 3.

ſtreiten ſe up den Weg. 17. Un He let ſe dar un güng

9. Dat Volk aver, dat vör güng rutut de Stadt na Bethanien

un nafolg'de, ſchrieg un ſpreuk: un blev dar.

Hoſiannah , David fienen Söhn ! 18. AsHeaver den annernMar

Gelavt ſie, de dar kummt in den gen wedder in de Stadt güng, hun

HErrn Sienen Namen ! Hoſiannah ger Em .
Marci 11 , 12.

in de Höh ! 19. Un He ſeeg eenen Figen

Pſalm 118, 25. 26. Joh. 12, 13. bom an den Weg un güng up

10. Un as He na Jeruſalem em to un funn dar nicks up as

rintrecken dä , rög'de fick de blot Bläder un ſpreuk to em :

un

un de

dän ,
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Nu waß up di dun nu an keen hölten all' Johannes för eenen

Fruch mehr. Un de Figenbom Propheten. Cap. 14, 5.

verdrög alſobald. Luk . 13, 6. 7. 27. Un ſe antworden JEſu un

20. Un as de Jünger dat ſehn ( preuken : Wi wäten't nicht. Do

dän , verwunnerten ſe fick un ſpreuk He to ehr : So "ſegg

ſpreuken : Wie is de Figenbom iug uc nich, ut wat för Mach

ſo bald verdrögt ! Ja dat doh .

21. JEſus aver antworde un 28. Wat dünkt jug aver ? En

ſpreuk to ehr : Wahrlich, Jæ ſegg Mann har twee Söhns un güng

jug, ſo ji Globen hebbt un nich to den erſten un ſpreuk: Mien

twiefelt, ſo ward ji nich alleen Söhn, gah hen un arbeið hüt in

datſülve mit den Figenbom dohn, mienen Wienbarg.

ſonnern ſo ji ſegg'n ward to 29. He anword aver un ſpreuk:

düſſen Barg : Hev di upun Ik wilt nicht dohn. Darna

ſchmiet di in bat Meer ! ſo ward dä em dat leed un güng hen.

dat geſchehn. 30. Un he güng to den annern

22. ün Ad’ns , wat ji bidd't un ſpreuk ebenſo. He antworð

in't Gebed, ſo ji glöv'n doht, ſo aver un ſpreuk: Herr, ja, un

ward ji dat kriegen . Marci 11 , 24 . güng nicht hen.

23. Un as He in den Tempel 31. Wokeen vun de beiden hett

käum, treden to Em, as He lehrde, den Vadder ſienen Willen dahn ?

de Hohenpreeſters un de öúſten Se ſpreuken to Em : De iiſte.

in't Volk un ſpreuken : Ut wat Jeſus ſpreuk to ehr: Wahrlich,

för Macht deihſt Du dat ? Un ick ſegg jug : De Töllners un

wer hett Di de Macht geven ? Hauren mögt wol eh'r in dat

Marci 11 , 27. Himmelrik kamen, as ji .

24. JEfus aver antworde un Ruf, 3 , 12, 13.

ſpreuk to ehr : J& will jug uck en 32. Johannes käum to jug un

Word fragen, ſo ji Mi dat ſeggt, lehrde jug den rechten Weg un

will ick jug uc ſegg’n , ut wat ji glöpten em nicht, aver de Töll

för Macht Ick dat doh . ner un Hauren glöyten em . Un

25. Wo weer Johannes ſien ob ji dat odk ſehn dä’n , dä'n ji

Döp her? Weer ſe vun'n Himmel doch keen Buß, dat ji em darna

oder vun den Minſchen ? DO ock glövt harn..

dachten ſe bi fick fülvſt un
33. Hört en anner Gliknis :

ſpreuken : Segg’n wi, ſe is vun Dar weer en Husvadder, de

Sen Himmel weſt, ſo ward He pland'te en Wienbarg, un trock

to uns ſegg’n : Warüm glövtet eenen Tun ümher un gröv en

ji Em denn nich ?
Wienpreſſ' borin un bute cenen

26. Segg’n wi aver, ſe is vun Thorn ün dä em an de Wien

de Minſchen weſt, ſo mütt wi uns
garners ut un trock över Feld.

vör dat Volk fürchten ; denn ſe Marci 12, 1 .
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34. Dar nu de Wien - Arn 43. Darüm ſegg ick jug: Dat

herbi fäum , ſchick he ſien Knechts Rik GOttes ward vun jug nahmen

to de Wiengarners, dat ſe fiene un de Heiden geben wardn , de

Druben empfang'n däden. ſien Früchte bringen.

35. Do näumen de Wiengarners 44. Un wer up düſſen Steen

ſien Knechts, den eenen ſlögen ſe, fallt, de ward terbreken ; up weken

den annern maken ſe dob , den be aver fallt, den ward he to

drüdden ſteenigten ſe. Apoſt. 7, 32. Grus drücken .

36. Un nochmals ſchick he an- 45. Un as de Hohenpreeſters un

nere Knechts ut , mehr as de Phariſäers Sien Gliknis hörten,

erſten weeren , un ſe makten ſe vernäumen ſe , dat He vun ehr

uc bod. reden då.

37. Darna ſchick he ſienen Söhn 46. Un ſe trachden dorna, wie

ut un ſpreuk: Se wardn för mie- ſe Em grepen ; aver ſe weren bang

nen 665n bang fier. för dat Volk , denn dat höl Em

38. Ás aver de Wiengarners | för eenen Propheten.

den Söhn ſehn dä'n , ſpreuken
Lut. 7, 16. Cap. 19. 48.

ſe to enannern : Dat is de Arv',
Dat 22. Kapitel.

kamt, lad uns em dod maten

un ſien Arvgod an uns bring'n . 1 .
Un

in Jeſus antworde, un

Cap. 26, 3. 4. Marci 12, 7. red'te avermale dörch

39. Un ſe näumen em , ſtötten Glikniſſe to ehr un ſpreuk:

em to'n Wienbarg rut un makten
2. Dat Himmelrik is glik eenen

em dod.

König, de ſienen Söhn Hochtied
40. Wenn nu de Herr vun den

utrichten dä. Cap. 25, 10 .

Wienbarg kamen ward, wat ward
3. Un ſchickte ſien Knechts ut,

he düſſe Wiengarners bohn ? dat je de Gäſte to de Hochtied

41. Se ſpreuken to em : He repen ; un ſe wuln nicht kamen .

ward de Böſewichter övel üm
4. Avermals ſchickte he annere

bringen un ſienen Wienbarg an Knechts ut un ſpreuk: Seggt de

annere Wiengärtners utdohn , de Gäſté: Seht, mien Mahltied hev

em de Druben to rechter Tied ice fardig makt, mien Oſſen un

geven .
mien Maſtveb is ſlacht un Al’ns

42. JEſus ſpreuť to ehr: Hebbt is fardig, kamt to de Hochtied.

ji nich in de Schrift leſt: De Cap 21 , 36.

Steen , den de Bulüd wegſchmeten 5. Aver5. Ever ſe verachden dat un

hebb’n, de is to'n Ecſteen worden. güngen hen, de een up ſienen Acer,

Vun den HErrn is dat geſchehn, de anner to fien Hantierung.

un dat is wunderlich vör unſern 6. Etliche aver greepen ſien

Ogen ? Knechts, verhöhnden ſe un maken

Bl. 118, 22. 3e . 8, 14. Cap . 28 , 16. lie bob.

Marci 12, 10. lut. 20, 17. Apoſt. 4, 11 .

Röm. 9, 33. 1. Petri 2, 6. 7. Do dat de König hörde,
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wör he heel bös un ſchicde fien , 17. Darüm ſegg uns, wat dünkt

Heer ut un bröch düſſe Mörders Di? Is dat recht, dat man den

üm un let ehr Stadt in'n Brand Kaiſer Koppgeld givt oder nich ?

ſteken .
18. Do nu JEſus ehr Schalk

8. Do ſpreuk he to ſien Knechts: heit marken dä , ſpreuk He : Ji

De Hochtied is twor fardig, aver Heuchlers, wat verſökt ji Mi?

de Gäſte weeren dat nich wert. Pſalm 41, 7. Marci 12, 15,

9. Darüm gaht hen up de Stra 19. Wieſt Mi de Zinsmünz!

ten un lad't to de Hochtied, wen Un ſe geven Em eenen Groſchen

ji finden doht. cap.13, 47. 21,43. hen.

10. Un de Knechts güngen ut 20. Un He ſpreuk to ehr: Wem

up de Straten , un bröchten to- fien Bild un wem ſien Upſchrift

ſamen , wen ſe funden , Böſe un
is bat ?

Gode, un de Diſchen wörd'n all 21. Se ſpreuken to Em : Den

pul. Kaiſer ſien. Do ſpreuk He to

11. Do güng de König rin , de ehr: So gept den Kaiſer , wat

Gäſte to beſehn, un reeg eenen den Kaiſer ſien is, un GOtt, wat
Marci 12, 17.Minſchen, de hadd keen Hochtied- GOtt Sien is!

liches Kled an. 22. As ſe dat hörten , verwun

12. Un ſpreuk to em : Fründ, nerten ſe fick un verleten Em un

wo büſt du rinkamen un heft doch güngen aff.
keen hochtiedliches Kleed an? He 23. Up denſülvigen Dag träden

aver ſchweeg ſtill.
to Em de Sadducäer, de bar mee

13. Do ſpreuk de König to fien nen , dat dar keen Uperſtahung is ,

Deeners : Bind't em Han'n un un fragten Em,

Fööt un ſchmiet em in de dickſte 24. Un ſpreuken : Meiſter, Moſes
Marci 12, 18. Luk . 20. 27 .

Finſternis rut, bar ward Hulen hett ſeggt: So eener ſtarven deiht

un Tähnklappern ſien .
un keen Kinner hett, ſo ſchall ſien

Cap. 8, 12. 25, 30. 24, 51 .

14. Denn veele jünd beropen, Broder fien Fru frien un ſienen

aver wenig ſünd uterwählt .
Broder finner tügen.

Cap. 19, 30. 20 , 16. Marci 10, 13. 5. Moj. 25, 5. Marci 12, 19. Luk. 20, 28.

15. Do güngen de Phariſäer , 25. Nu fünd bi uns ſöven Brö

hen'un beraden, wo ſe Em in Sien der weſt. De erſte friete un ſtürd ;

Red fangen jmuchden . un dewil He keen Nakamen har,

Marci 12, 13. Luk. 20, 20. let he fien Fru ſienen Broder na .

16. Un ſchicken to Emehr 26. Deſjälven gliken de annere,

Jünger un Herodes ſien Deeners un drüdde, bet up den fövten .

un ſpreuken : Meiſter, wie weten , 27. Tolet na All’n ſtarv uck

dat Du wahrhaftig büſt un lehrſt de Fru.

den Weg to GOtt recht un Du 28. Nuin de Uperſtahung, wokeen

fragſt na Nümms, denn Dukümmerſtfien Fru ward ſe fien mank de

Diüm de Minſchen ehr Anſehn nich. löven ? Se hebben ſe jo All ' hatt .
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29. JEfus aver antworde un 42. Un ſpreuk : Wo dünkt jug

ſpreuk to ehr : Ji irrt un wät deüm Chriſtum ? Wen ſien Söhn

Schrift nich ,' noch GOtt Sien is He? Se ſpreuken : David ſien.

Kraft. 43. He ſpreuk to ehr:ehr: Wie

30. In de Uperſtahung wardn kümmt dat denn, dat David Em

ſe weder frien noch fick frien laten, in'n Geiſt eenen HErrn nennt, as

ſonnern ſe ſünd ebenſo as GOtt | he ſeggt :

Sien Engels in'n Himmel. 44. De HErr hett ſeggt to mie
Marci 12, 25. lut. 20, 86 .

nen HErrn: Sett Di to Mien

31. Hebbt ji aver nicht left pun Rechten het dat Jæk legg Dien

de Uperſtahung vun de Doden, Fiende to'n Schemel vun Dien

wat jug von GOtt ſeggt is, dar Fööt .

He ſpreuk: Jok bün de GOtt P. 110, 1. Marci 12,36. Apoſt. 2, 34.
Abrahams un de GOtt Sjaaks 1. Cor. 15, 25. Ebr. 1, 13.

un de GOtt Jakobs ?
45. So Em nu David eenen

32. GOtt aver is nicht en GOtt HErrn nennt, wo is He denn ſien

vun de Doden , ſonnern vun de Söhn ?

Lebennigen. 2. Moj. 3, 6. Marci 12, 26.
46. Un Nümo tann Em en

33. Un as dat Volk dat hörn Word antworden, un dörfte ock

wörden ſe bang vör Sien lehr. Nüms vun den Dag an Em

34. As averde Phariſäer Körten, fragen .
ºut. 14, 6.

dat He de Sadducäer dat Mul
Dat 23. Kapitel.

ſtoppt har , verſammelten ſe ſice.

35. Un en mankle, enSchrift: 1. Dº, red'te JEfus to dat
gelehrte, derſöchd Em un ſpreuk: Volk un to Sien Jün

Marci 12, 28. Luk . 10, 25.
gers,

36. Meiſter, wat is dat vör
2. Un ſpreuk : Up Moſes ſienen

nehmſte Gebot vun dat Geſek? Stohl ſitten nu de Sáhriftgelehrten

37. JEfus aver ſpreuk to em : un Phariſäers.

Du ſchaſt lev hebben GOtt, dienen 3. All'ns, wat ſe jug nu ſeggen,

HErrn, vun ganzen Harten, vun bat ji hol'n fhüllt, dat hold un

ganzer Seele un vun ganzen Ge- doht" dat. Aver na ehr Werke

mob. Marci 12, 30. ſchölt ji nich dohn. Se ſegg'n

38. Dit is dat vörnehmſte un dat wol, un dohn't doch nich.

gröt'ſte Gebot. Mal. 2, 7.

39. Dat anner aver is dem glik: 4. Se binden aver ſware un

Du ſchaſt dienen Negſten lev hebben unerdrägliche Bürden un legg’n

as di ſülvſt . Marci 12, 31 . ſe de Minſchen up den Hals ; aver

40. In düſſe twee Gebote hangt ſe wülln deſülven nicht mit eenen
bat ganze Geſetz un de Propheten . Finger rögen. Luk. 11 , 46.

41. Do nu de Pharifäerø to- 5. AU’ehr Werke aver dohn

ſamen weeren , fragde ſe JEſus, Iſe, dat ſe vun de Lüd ſehn ward.
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Se maken ehr Denkzettel bred ji cenen Judengenoſſen makt; un

un de Söm' an ehr Kleeder grod. wenn he dat worden is , makt ji

Cap. 6, 1. 4. Moj. 15, 38.

6. Se ſitten gern baben an bi mehr, as ji ſünd .
ut em en Höllenkind, twee mal

Diſch un in de Scholen.
16. Webe jug, verblend'te Lei

7. Un hebben dat gern , dat ſe ters, de ji jeggt: Wer dar ſchwört

grött wardn up den Markt, un bi Ben Tempel, dat is nicks,

vun den Minſchen Rabbi nennt
wer aver ſchwört bi dat Gold

wardn.

vun'n Tempel, de is ſchüllig.

8. Aver ji ſchüllt jug nich Rabbi

nenn'n laten, denn Een is jug Wat is gröter ? dat Gold, oderbi 17. Ji Narren un Blinden !

Meiſter , Chriſtus ; ji aver ſünd de Tempel, de dat Gold Heiligen
Alle Bröber. 2. Cor. 1 , 24.

deiht ?
9. Un ſchült Nüms Vadder heten 18. Wer bar ſchwört bi den

up Eern : denn Eener is jug Altar , dat is niđs; wer aver

Vadder, de in'n Himmel is .

10. Un ji íchült jug nich Meiſter Baben is, de is ſchüllig.
ſchwört bi dat Opfer , bat dar

heten laten: denn Eener is jug 19. Ji Narren un Blinden !
WatMeiſter, Chriſtus. Joh. 13 , 13.

11. De Grött'ſte mank jug ſchall is gröter, dat Opfer oder de Altar,

jug Deener ſien. Cap. 20, 26. 27 .
de dat Opfer heiligen deiht ?

2. Betri 1 , 9 .

12. Denn wer fick ſülyſt grod 20. Darüm, wer da ſchwört bi

makt, de ward lütt makt, un wer den Altar, de ſchwört bi denſülven

fick fülvſt lütt makt, de ward grod un bi Al'ns, dat darup is.

makt.

. 21. Un wer dar ſchwört bi den
Spr. 29, 23. Hiob 22, 29. Ezech. 17, 24.

lut. 14 ,' 11. cap . 18,'14. 1. Petri 5, 6: Tempel, de ſchwört hi denſülven

13. Wehe jug Schriftgelehrten un bi de , de darin wahnt.

un Phariſäers, ji Heuchlers , de 22. Un wer dar ſchwört bi ten

ji dat Himmelrik toſlüt för de Himmel, de ſchwört bi GOtt

Minſchen ! Ji kamt dar nich rin Sienen Stohl un bi Den , de

un de dar rin wülln , de lat ji darup ſitt. Cap. 5, 34 .

nich rin gahn. 23. Wehe jug Schriftgelehrten

14. Wehe jug Schriftgelehrten un Phariſäers, ji Heuchlers, de

un Phariſäers, ji Heuchlers, de jilii tein Prozent Stür nehmt vun be

de Wittwen ehr Hüſer upfret’t | Münz, Dil un Kümmel ; un lat

lange Gebäde vörwend't ! na dat Swarſte in't Geſek, nämlich

Darüm ward ji deſto mehr Ver- dat Gericht, de Barmhardigkeit un
dammnis kriegen . den Globen ! Düt ſchul man dohn

Marci 12, 40. Luk. 20, 47. un dat Anner nich laten.

15. Wehe jug Schriftgelehrten 25. Ji verblend'te Leiter , de ji

un Phariſäers, ji Heuchlers, de ji Müken ſeiet un Kameele verſlukt.

to Land un Wader ümhertreckt, dat | 25. Wehe jug Schriftgelehrten

un
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un Phariſäers , ji Heuchlers , de Scholen un ward ſe verfolgen vun

ji de Bekers un Schötteln ut- en Stadt in de annere;

wennig rein holt , binnen aver ſünd
Lut. 11 , 49. Apoft. 5 , 40.

ſe vull vun Roven un Freten.
35. Up dat över jug kümmt au

Luk. 11 , 39. dat gerechte Blod , dat vergaten

26. Du blinde Phariſäer, mak is up Eern , vun den gerechten

toerſt dat inwennige vun den Beker Abel ſien Blod an bet to Zacharias,

un de Schöttel rein , up dat uc Barachias Söhn ſien. Blod , den

dat Utwennige rein ward . ji dod makt hebbt twüſchen den
Titu8 1 , 15 . Tempel un den Atar.

27. Wehe jug Schriftgelehrten Cap. 27, 25. 1. Moj. 4,8. 2. Chron.24, 21.22 .

un Phariſäers , ji Heuchlers, de ji
Lut. 11 , 51 .

glik ſünd as de övertünchten Grå-) 36. Wahrlich , ick ſegg jug , dat

ver , weke buten hübſch utſehn doht, düt altomal över dat Geſchlecht

aver binnen ſünd ſe vull vun
kamen ward .

Dodenknaken un allerhand Unflat.), 37. Jeruſalem , Jeruſalem , de

du dod makt beſt de Propheten
28. Alſo ji uck; pun buten

ſchient ji vör de Minſchen fromm, Wo oft Heo J& dien Kinner ver
un ſteenigt, de to di ſchickt ſünd !

aver binnen fünd ji vull vun jammeln wullt, as en Klukhen ehr

Heuchelie un Undög .
Küken ünner ehr Flünk verſam

29. Wehe jug Schriftgelehrten meln deiht, un ji hebbt nich wullt.

un Phariſäers, ji Heuchlers, de ji Luk. 13, 34.

de Prophetengräver bu't un ſmückt 38. Seht , ju Hus ſchall jug

de Gerechten ehr Gräver. nich laten wardn,

30. Un ſprekt : Weeren wi to
1. Rön. 9, 7. Luk. 13 , 35.

unſre Vadders ehr Tieden weſt, 39. Denn je ſegg jug: Ji

ſo wulln wi nich deel hebben mit ward Mi vun nu aff nich ſehn,

ehr an de Propheten ehr Blod . bet dat ji ſprekt: Gelavt ſie, de

31. So gevt ji twor över jug Namen ! Marci 11 , 9. 10. Joh. 12, 13 .
dar kommt in den HErrn Sienen

ſülvſt Tügnis, dat ji Kinner ſünd

vun de , weke de Propheten dod

makt hebben .
Dat 24. Kapitel.

Apoft. 7, 52.

32. Wolan ,erfüllt ji uck jug | 1. Un JEfus güng weg vun
Vadders ehr Maat ! den Tempel, un Sien

33. Ji Slangen , ji Addernge- Jüngers träden to Em , dat je

tücht! wi wüllt ji de hölſche Ver- Em wieſten de Gebüden vun den

dammnis entlopen ? Cap. 3, 7 . Tempel. Marci 13, 1 .

34. Darüm hört, Jck ſchick to jug 2. JEſus aver ſpreuk to ehr :

Propheten un Weiſe un Schrift- Seht ji nich dat Au’ns? Wahr

gelehrte : un vun de ward ji et - lich, ick ſegg jug : Hier ward nich

liche dod maken un krüzigen un en Steen up den annern bliven,

etliche ward ji geißeln in jug de nich entwei braken ward .
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3. Un as He up den Delbarg | tigkeit ward överhand nehmen,

ſitten dä , träden to Em Siene ward , ward de Lev in Veele kold

Jüngers alleen un ſpreuken : Segg wardn. 2. Tim . 3. 1 ,

uns , wann ward fick dat to- 13. Wer aver uthöld bet an

drägen ? Un wat ward dat för Teken dat Enn, de ward ſelig.

ſien vun Dien Tokunft un vun Cap . 10, 22 .

dat Enn vun de Welt ? 14. Un dat Evangelium vun

dat Rik ward predigt wardn in

4 . JEfus aver antworde un de ganze Welt, to en Tügnis över

ſpreuk to ehr: Seht to, dat jug alle Völker ; un dann ward dat

Nüms verföhren deiht.
Enn kamen. Röm. 10, 18 .

5. Denn dar wardn peele kamen

15. Wenn ji nu ſehn ward de

ünner Mienen Namen un ſegg’n : Grü'l vun de Verwüſtung, wovun

fick bün Chriſtus, un wardn reggt is törch den Propheten

Veele verföhren. Cap. 7, 22. Joh. 5,43. Daniel, dat he ſteiht an de hei

6. Ji ward vun Kriegen hören un lige Stätt , (wer dat leſen deiht,

Geſchrie vun Kriegen; ſeht to , de mark fick bat ! )

un ward nich bang. Dat mutt Marci 13, 14. lut. 21, 20. Dan. 9, 26. 27.

toerſt Alles geſchehn ; aver dat 16. Denn lopt weg up de Bar:

Enn is noch nich dar. gen , wer in't jüdiſche Land is .

7. Denn en Volk ward fick em 17. Un wer up dat Dack is,

pörn över dat annere, un de ſtieg' nich dal, üm wat to haln

Königriť över dat annere ,
ut ſien þus. Marci 13, 15. 16.

ward fien Peſtilenz un düere 18. Un wer up't Feld is , de

Tied un Erdbeben hier un dar. kehr nich üm , fien Kleder to

baln.
8. So ward fick denn toerſt de

19. Wehe aver de Swangern
Noth anheben.

un Sögenden to de Tied !

9. Alsdann wardn ſe jug över
20. Bäd’t aver, dat ju Fluch nich

antworden in Bedrövnis un jug vör fick gahn deiht in'n Winter oder

dod maken. Un ji mütt haßtUn ji mütt haßt up’n Sabbath.
2. Moj. 16, 29.

wardn üm Mienes Namens

21. Denn bat ward alsdann en

willen, vun alle Völker.
grode Bedrövnis ſien, aš nich weſt

Marci 13, 9. lut. 21 , 12.30h. 16, 2. is vun de Welt Anfang bet hier .

10. Dann wardn fick Veele her un að uck nich wardn ward.

argern un wardn fick ünner en
22. Un wenn Süſſe Dage nich

annern verrad’n un wardn fick mördn verkörd , ſo wür keen

ünner enannern baſſen . Cap. 11 , 6.
Minſch ſelig : aver üm de Uter

11. Un veele falſche Propheten wählten willen wardn de Dag

wardn upſtahn un wardn Veele verförtet.

verföhren . Cap. 7, 15.
23. So benn jemand to jug

12. Un dewil dat de Ungerech- ſegg’n ward : Seht, hier is Chriſtus

en

un
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Marci 13 ' 32.

oder bar , ſo ſchüllt ji tat nich | 32. An den Figenbom lehrt en

glöden. Marci 13,21. Luf.17, 23. 21, 8. Gliknis. Wenn ſien Twieg nu

24. Denn dar wardn falſche ſaftig wardn und Bläder kriegt,

Chriſti un falſche Propheten up- ſo wäd ji , dat de Sommer näg

ſtahn un grode Teken un Wunner bi is. Marci 13, 28 lut. 21 , 29.

dohn , dat uck de Uterwählten 33. Alſo uck, wenn ji dat Al'ns

(wenn't möglich weer) in den Jrr- fehn dond, ſo wäd ji, dat dat näg

dom verföhrt warðn .
dör be Dör is .

25. Seht, ick hev't jug dat vör- 34. Wahrlich, ick legg jug : Düt

her ſeggt . Geſchlecht ward nich vergahn, bet

26. Darüm , wenn ſe to jug dat düt Auns geſchüt.

ſegg'n wardn : „Süh , He is in
35 Himmel un Eer wardn ver

de Wüſtenie," ſo gaht nich rut; gahn , aver Mien Worde wardn

„ Süh, He is in de Ramer," ſo nich vergahn. Marci 13, 31. lut.21,33.

glövt dat nich.
36. Vun den Dag aver un vun

27. Denn glik as de Blitz ut- de Stund’ weet Nüms , uc de

geiht vun'n Upgang un ſchient Engels nich in den Himmel ;
bet to’n Ünnergang,ſowarð ud fien ſonnern alleen Mien Vadder.

de Tokunft vun den Minſchenföhn . 37. Glik aver as dat to Noah's

28. Wo aver en Aas is , dar Tied weer , ſo warð uck ſien de

ſammeln fick de Adlers.
Tokunft vun den Minſchenſöhn.

Hiob 89, 30. Şab. 1 , 8. Luk. 17, 37.
1. Moj. 7, 7. lut. 17, 26. 27. 1. Petri 3, 20.

29. Aver bald na be Bedrövnis
38. Denn glik as ſe weern in

vun düſſe Tied wardn de Sünn de Dag’ vör de Sündfloth; ſe

un de Mand ehren Schien ver- eeten , ſe drunken, frieten un leten

leern, un de Sterns wardn vun fick frie’n , bet an den Dag , dat

den Himmel dal fall’n und be Noah in de Arch güng.

Himmel ehr Kräfte wardn fick 39. Un ſe achten't nich, bet dat

bewegen. Jeſ. 13, 10.

30. Un denn ward erſchienen dat allweg: ſo ward uc fien de
de Sündfkoth käum un näum ſe

Teken vun den Minſchenföhn in'n Tokunft vun den Minſchenſöhn.

Himmel. Un denn wardn hulen 40. Dann wardn twee up dat

alle Geſchlechter up de Eer un
warden kamen ſehn denMinſchen- Feld ſien; eener warð annahm ,

föhn in de Wolken am Himmel un de anner ward verlaten warðn.

mit grode Kraft un Herrlichkeit.41. Twee wardn malen in de

31. Un He ward utíšicen Sien Möl'; de Eene warð annahm un

Engels mit helle Poſaunen, un jede anner warð verlaten wardn.

wardn ſammeln Sien Uterwähl= 42. Darüm ſied wachſam ; denn ji

ten vun de veer Winden , vun en wet nich, wat vörn Stund’ju HErr

Enn des Himmels to den anneren.
famen ward. Marci 13, 33. 35.

1. Cor. 15, 52. 1. Theff. 4, 16. 43. Dat ſchüllt ji aver weeten :
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Wenn en Husvadder weeten dä, 3. De dummen näumen ehre

up wak förn Stund' de Deef kamen Lampen, aver ſe näumen keen ÖI

wull, ſo wür he jo wachſam ſien mit ſick.

un nich in ſien Hus breken laten . 4. De kloken aver näumen Ör

1. Theff. 5, 2 . in ehre Gefäße, ſammt ehr Lampen .

44. Darüm weſt ji ucť bereit ;
5. Do nu de Brüdigam up fick

benn de Minſchenföhn ward
töven leet , wörden ſe All möd un

kamen toen Stund ' , wenn ji
ſläupen in . Fak. 3, 2 .

dat nich meent .
6. För Middernacht aver wür

45. Wer is aver nu en true
en Geſchrei: Süh, de Brüdigam

un kloke Knecht, den ſien Herr kummt, gaht rut , em entgegen !

ſedd hett över ſien Deinſten , dat
7. Do ſtund'n düſſe Jungfruen

he ehr to rechter Tied Spies givt ?

Cap. 25, 21. lut. 12, 42. Ebr. 3, 5 . alle up un maken ehre lampen ſmuk.

Luk. 12, 36.

46. Selig is de Knecht, wenn 8. De Dummen aver ſpreuken

ſien Herr kümmt un find't em to de Kloken : Gevt uns vun ju

alſo dohn .. Öl , denn unſe Lampen gahn ut .

47. Wahrlich, ick ſegg jug : Be 9. Do antworden de Kloken un

ward em över all fien Göder
ſpreuken : Nich alſo , up dat nich

fedden . Cap. 25, 21. 23.

48. So aver jene,de böſe Knecht, averhen to de Hökers , un köpt
wi un ji to kort kamen . Gaht

warb in fienen Harten legg’n: för jug jülden.

Mien Herr kummt noch lang’ nich;
10. Un do le hengüngen to

49. Un fangt an , ſien Mit
knechts to ſlag’n, iðt un drinkt köpen, käum de Brübigam , un de

bar bereit weeren, güngen mit em
mit de Bedrunkenen :

50.So ward denſülvigen Knecht würd toſlaten .rinto de Hochtied un de Dör

Offenb. 19 , 7 .

fien Herr kamen an den Dag,
11. To'm leßten fäumen uck de

dat he fick't nich verſüht, un to
annern Jungfruen un ſpreuken :

de Stund' , de he nich weet.
51. Un ' ward em in Stücke Herr, Herr, mak uns apen !

Luk. 13, 25.

terrieten , un ward em ſienen Lohn 12. He antworde aver un ſpreuk :

geven mit de Heuchlers. Dar Wahrlich, ick ſegg jug : $ ck kenn

ward ſien Hulen un Tähnklappern. jug nich. Cap. 7 , 23. Pf. 1 , 6 .

Cap . 8, 12. 13, 24.
13. Darüm fied munter, denn

Dat 25. Kapitel. ji weet weder den Dag noch de

Stund', in de det Minſchen

ann ward dat Himmelrik Söhn kamen ward.1 .

glik ſien tein Jungfruen, Cap. 24,42.Marci 13, 33. lut. 21. 36.

de ebre Lampen näumen un gün- 14. Glik as en Minſch, de

gen ut , den Brüdigam entgegen. över Land trock, ſien Knechts räup,

2. Aver fief mank ſe weeren un övergev ehr fien Göder.

dumm un fief weeren klok. Luk. 19, 12.
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15. Un den eenen gev he fief | Centner kregen har un ſpreuk :

Centner , den annern twee , den Herr , ick wüß , dat du en harde

brüdden eenen, eenen jeden na ſien Mann büſt. Du mei'ſt, wo du

Vermögen , un trock bald weg. nich ſei't heſt, un ſammelſt, wo

16. Do güng de hen , de fief du nich ſtrei't heſt.

Centners kregen har, un handel 25. Un weer bang, güng hen

mit deſülvigen un gewunn annere un verſtek dienen Centner in de

fief Centners.
Eer. Süh , dar heſt du , wat

17. Desgliken uck, de twee Cent=1 dien is .

ners kregen har , gewunn uck
26. Sien Herr aver antworde

annere twee Centners. un ſpreuk to em : Du Schalk un

18. De aver eenen kregen har,
fule Knecht! wüß du, dat ick mei,

wo ick nich ſei't hev, un ſammel,
güng hen un mak en Kuhlin

de Eer un verſtek ſienen Herrn
wo ick nich ſtrei't hev ; Cap. 18, 32.

ſien Geld. 27. So ſchulſt du mien Geld

to de Wechslers bahn hebben un

19. Över en lange Tied käum
wenn ick kamen weer, har ick dat

de Herr vun düſſe Knechte un höl

Retenſchaft mit ehr.
Mienige to mi nahmen mit Wucher.

28. Darüm nehmt vun em den
20. Do träd herto, de fief Cent- Centner un gevt em den, de tein

ners kregen har , un legg fief hett.

annere Centners hen un ſpreuk : 29. Denn wer dar hett , den

Herr, du heſt mi fief Centners warð geven warðn, un he ward

Hahn, füh bar , ick hev Sarmit pull up hebben ; wer aver nich hett ,

annere fief Centners verdeent.
den warð uck, wat he hett , nahmen

21. Do ſpreuk ſien Herr to em : warðn . Cap. 13, 12. Marci4,25. lut. 8, 18

Ei , du fromme un true Knecht, 30. Un den unnüşen Knecht

du büſt över wenig tru weſt, ice ichmiet in de Düſternis rut,

wil di över veel ſetten, gah in dar ward ſien Hulen nn Tähn

to dienes Herrn Freud'. klappern. Cap . 8, 12. 24, 51 .

0. 23. Cap. 24, 45.
31. Wenn aver det Minſchen

22. Do träd uck herio, de twee Söhn kamen ward in Sien Herr

Centners kregen har un ſpreuk:lichkeit un alle heiligen Engels

Herr, du heſt mi twee Centners mit em , denn warð he ſidden up

Sahn, füh dar , ick hev mit de- den Stohl vun Sien Herrlichkeit.

fülvigen twee annere perdeent . Cap. 16, 27. Theff. 4, 16 .

23. Sien Herr ſpreuk to em : 32. Un alle Völker warón vör

Ei , du fromme un true Knecht, Em verſammelt wardn. Un He

du büſt över wenig tru weſt, ick ward ſe vun enanner ſcheeden, glik

wil di över veel ſetten , gah in as en Schaphar de Schap vun de

to dienes HErrn Freud'. Bück ſcheeden deiht. Röm. 14, 10.

24. Do träd uc herto, de eenen 33. Un ward de Schap to Sien
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rechte Hand ſtellen un de Bück 42. Ick bün hungrig weſt, un

to de linke. Ezech. 34 , 17 . ji bebbt Mi niđsto eten geven .

43. Dann ward de König ſegg’n I& bün döſtig weſt un ji hebbt

to de to Sien Rechten : Kamt her, Mi nicks to drinken geven .

ji Geſegneten vun Mienen Vadder, 43. I bün en Gaſt weſt un

arvt dat Rik, dat för jug paratii hebbt Mi keen Harbarg geven.

holen is vun de Welt Anfang her ! Ick bün nakend weſt un ji hebbt

35. Denn Jok bün hungrig weſt Mi keen Kledung geven. Jck bün

un ji hebbt Mi wat to eten geven. krank un gefangen weſt un ji hebbt

Ick bün döſtig weſt un ji hebbt Mi nich beſöcht.

Mi wat to drinken geven. 3 & 44. Do warden de Em uck ant

bün en Gaſt weſt un ji hebbt worden un ſegg'n : HErr , wann

Mi Harbarg geven . hebben wi Di ſehn hungrig oder

Tef.58, 7. Ezech. 18, 7: Tob. 4, 17... Söſtig, oder as Gaſt, oder nakend,
36. J & bün nakend weſt un ji oder krank , oder gefangen , un

hebbt Mi Kledung geven . J & hebben Di nich deent?

bün krank weſt un ji hebbt Mi
45. Denn ward He antworden

beſöcht. J& bün gefangen weſt
un ſeggen : Wahrlich, ick ſegg jug :

un ji ſünd to Mi kamen.
Wat ji nich dann hebbt eenen

37. Dann warden de Gerechten vun düſſe Geringſten , dat hebbt

Em antworden un ſegg’n : HErr, lji Miück nich Šahn.

wann hebben wi Di hungrig ſehn * 46. Un ſe warden in de ewige

un Di wat to eten geven? oder Pien gahn; aver de Gerechten in

döſtig un hebben Di wat to drin- dat ewige Leben . Joh . 6. 29.

ken geven ?

38. Wann hebben wi Di as Dat 26. Kopitel.

Gaſt ſehn un Di Harbarg geven ?

39. Wann hebben wi Di krank 1. Undat beger fic, as JE

oder gefangen ſehn un ſünd to
ſus all' düſſe Reden to

Di kamen ?
Enn þröcht har , ſpreuť He to

Sien Jüngers :
40. Un de König ward ant

worden un ſegg’n : Wahrlich, J& 2. ji wet, dat na twee Dagen

ſegg jug: Wat ji dabn hebbt eenen Oſtern ward un det Minſchen

vun düſſe Miene geringſten Bröder, Söhn ward överantword, dat He

dat hebbt ji Mi Sahn.
krüzigt ward.

Cap. 10, 42. Spr. 19, 17. Ebr. 6, 10. 3. Do verſammeln fick de Ho

41. Dann ward He uck ſegg’n henpreeſters un Schriftgelehrten

to de to Sien linke Hand:Gaht un de Ölſten vun bat Volk in

weg vun Mi , ji Verfluchten , in den Hohenpreeſter, de dar Raiphas

dat ewige Füer, dat dar torecht heten dä, ſienen Pallaſt.

makt is för den Düvel un ſien
Joh. 11 , 47.

Engels . Cap.7, 23. Luk . 13, 27. Þf. 6, 9.
4. Un hölen Rat, wie je JEſum

Offenb. 20, 10, 15. mit Liſt grepen un dod maken kunnen .
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8.

5. Se ſpreuken aver : Jo nich Jüngers to JEfu un ſpreuken

up dat Feſt, up dat dar nich cn to Em : Wo wult Du , dat wi

Uplop ward ünner't Volt. Cap,27,15. Di bereiten , dat Oſterlamm to

6. Do nu Jeſus weer to Be- eten ? Marci 14, 12. Luk. 22, 7,

thanien, in Simon den Utſäßigen 18. He ſpreuk: Gaht hen in de

ſien Hus ; Marci 14, 3 . Stadt to eenen un ſprekt to em :

7. Trä en Fru to Em, de har De Meiſter lett di ſegg’n : Mien

en Glas mit köſtliches Wader un Tied is kamen , I will bi di

göht dat ut up Sicnen Kopp , as Oſtern hol’n mit Mien Jüngers.

He to Diſch feet . Joh. 12, 3. 19. Un de Jüngers dä’n , as

8. As Sien Jüngers dat ſeigen, JEfus ehr befahlen har, un makten

wörn ſe unwillig un ſpreuken : dat Oſterlamm fardig.

Wat ſchall düſſe Unrat ?
20. Un an den Abend ſett He

9. Düt Wader har mögen düer Sick to Diſch mit de Twölf.

verköfft un de Armen geven wardn. Marci 14, 7. 18. Luf. 22, 14.

10. AS JEſus dat marken dä, 21. Un as ſe eten dä’n, ſpreuk

ſpreuk He to ehr : Wat geiht jug He: Wahrlich, Ick ſegg jug, Eener

de Fru an ? Se hett en godes mank jug ward Mi verraden .

Wark an Mi dahn. Joh. 13, 21 .

11. Ji hebbt alle Tied Arme
22. Un je wörn heel bedrövt

bi jug, aver Mi hebbt ji nici un füngen an, en Jeder vun ehr,

alle Tied . 5. Moj. 15, 11. Marci 14, 7.un ſä’n to Em : HErr, bün iď sat?

Joh. 12, 18. 23. He antworde un ſpreuk :

12. Dat ſe düt Wader hett up De mit de Hand mit Mi in de

Mienen liv gahten, dat hett ſe bahn, Schöttel langt, de ward Mi ver

wil ſe Mi begraven wardn. raden. Marci 14 , 20 .

13. Wahrlich, Jok ſegg jug: 24. Det Minſchen Söhn geiht

Wo dat Evangelium predigt ward twar darhen, as vun Em ſchreven

in de ganze Welt, dar ward man ſteiht ; doch wehe den Minſchen,

uck ſegg'n to ehr Gedächnis, wat dörch den He verraden ward. Et

ſe bahn bett. weer em beter, dat deſülvige Minſch

14. Do güng hen eener vun de niemals geborn weer.

Twölfen, mit Namen Judas ficha- 25. Do antworde Judas , de

rioth , to de Hohenpreeſters, Em verraden dä , un ſpreuk:

15. Un ſpreuk: Wat wüllt ji Bün ick dat , Rabbi ? He ſpreuk

Mi geven ? J& will Em jug ver- to em : Du ſeggſt dat.

raden. Un ſe böden em dörtig 26. As ſe aver eten dä’n, näum

Sülverlinge. Zach. 11 , 12.
JEſus dat Brod, dankte un brök

16. Un vundoan föch he Ge- et un ged dat de Jüngers un ſpreuk:
legenheit, dat he Em verraden dä. Nehmt, eet, dat is Mien Lied.
17. Aver an den erſten Dag Marci 14 ,22. lut. 22, 19. 1. Cor. 11, 23.

vun de ſöten Brode träden del 27. Un He näum den Kelch, un

4
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dankte , gev ehr den un ſpreuk: jug hier bet dat Ik darhen gah

Drinkt all barut. un bả?n boy.

28. Dat is Mien Blod pun
Marci 14, 32. Lut. 22, 39. Joh. 18 , 1.

1. Moj. 22, 5.

dat nie Teſtament, weket vergaten 37. Un näum to Sick Petrum ,

ward för veele, to Vergebung vun un Zebedäi ſien beiden Söhns

be Sünn. un fung an to truern un to

29. I& ſegg jug : Jck ward vun bevern .

nu an nich mehr drinken vun 38. Do ſpreuk JEſus to ehr :

düſſe Fruch vun den Wienſtock, Mien Seel' is bedrövt bet an den

bet an den Dag, bar Jck dat nie Dod; blivt hier un wakt mit Mi.

drinken ward mit jug in Mienes
Marci 14 , 34 .

Vadders Rik. Marci 14 , 25. 39. Un güng ben , en beten

30. Un do le den Lavgelang geſid unbă un ſpreuk
: Mien

darvun , full dabl up Sien An

ſpraken harn, güngen ſe rut an

den Ölbarg.
Vadder , is dat möglich , ſo gab

Marci 14, 26 .

düſſe Kelch dun Mi ; doch nich

31. Do ſpreuk Jeſus to ehr: as J & wir, ſonnern as Du wullt .

In düſſe Nacht ward ji jug al ' Lut, 22, 41 .

an Mi argern . Denn bar ſteiht 40. Un He käum to Sien Jün

ſchrepen: 3 war den Harn gers un funn ſe inſchlapen un ſpreuk

ſla'n, un de Schap vun de Heerd to Petrus : Könnt ji denn nich

wardn fick terſtrein . en Stünn mit Mi waken?

Marci 14, 17. Zadh. 13, 7.
41. Waktun bäd , up dat ji

32. Wenn Jux aver wedder up- nich in Anfechtung fallen doht.

ſtah, will J & vör jug hergahn in Dé Geiſt is willig ; aver dat

Galiläa.
Fleeſch is ſwad . Marci 14 , 38 .

33. Petrus aver antworde un 42. To’m annern Mal güng

ſpreut to Em : Wenn ſe fick uđ He wedder hen , bä un ſpreuk:

all' an Di argern, ſo will ick mi Mien Vadder , is dat nich mög

doch nümmermehr argern . lich, dat düſſe Keld vun Mi gab,

34. JEſus ſpreuk to em : Wahr- Ick drink Em denn ; ſo geſcheh

lich, & ſegg di : In düſſe Nacht, Dien Wil.

ehr de Hahn krei'n deiht , warſt| 43. Un He käum un funn ſe

du Mi Sree Mal verleugnen. noch eenmal ſchlapen, un ehr Ogen

Marci 14, 30. lut . 22, 34. Joh . 13, 38. weern vull vun Schlap.

35. Petrus ſpreuť to Em: Un 4444. Un He leet ſe un güng noch

wenn ick mit Di ſtarven ſchal , eenmal hen un bä to'n drübden

ſo will ick Di nich verleugnen. Mal un ſpreuk deſülvigen Worde.

Datſülvige ſä’n uck alle Jüngers . 45. Do käum He to Sien Jün:

36. Do käum JEſus mit ehr gers un ſpreuk to ehr : Ach, wüllt

to enen Haf , de heit' Gethſemane, ji nu ſchlapen un ruhn ? Seht, de

un ſpreuk to Sien Jüngers : Sett Stunn is hier, dat det Minſchen
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Söhn in de Sünners ehr Hänn ſeten un hev lehrt in'n Tempel, un

överantword ward. Marci 14, 41. lii hebbt Mi nich grepen.

46. Staht up , lat uns gahn, 56. Aver dat is al'ns geſchehn,

he is dar, de Mi verraden deiht. up dat de Propheten ehr Schrift

47. Un as He nodi reden dä, erfüllt wür. Do verleeten Em až

ſüh, do käum Judas , een vun de de Jüngers un löpen weg. Matth. 31

Twölfe, un mit em en grote Hupen 57. De aver JEſum grepen harn,

mit Schwerter un mit Stangen, föhrten Em to den Hohenpreeſter

vun de Hohenpreeſters un de Ou- Raiphas, wo ſick de Hohenpreeſters

ſten vun't Volk. un Öuſten verſammelt harn .
Marci 14, 43. Luk. 22, 47. Joh. 18, 13.

48. Un de Verräter har ſe en
58. Petrus aver folgde Em na

Teken geven un ſeggt : Weken ick
vun feern , bet in den Hohenpreeſter

küſſen ward, de is dat, den gript. fienen Pallaſt, un güng rin un

49. Un alsbald trä he to JEfu ſett ſiç bi de Kinechs, up dat he

un ſpreuk: Gegröt ſieſt Du, Nabbi! |ſeig, wo dat rut wuć.
un küßte Em. 2. Sam . 20, 9 .

59. De Hohenpreeſters aver un
50. JEſus aver ſpreuk to em : de Ölſten un de ganze Rat föch

Mien Fründ, worüm büſt du her- ten falſch Tügnis gegen JEſum,

kamen? Do treden ſe to Em, lä’n up dat ſe Em dod maken kunn.

de Hänn an JEſum un grepen Em.
60. Un funn'n keenen. Un ob

51. Un füh , een vun de, de mit
glik veele falſche Tügen herto

JEſu weern, reck de Hand ut un
troď ſien Schwert rut,un íchlög täumen, funn'n ſe dodh keenen.To

lekt trä’n herto twee falſche Tügen.
den Hohenpreeſter ſien Knech un

hau em dat ene Ohr av .
61. Un ſpreuken : He hett ſeggt :

Marci 14, 47. lut. 22, 50. 30h. 18, 10. I& kann GOttes Tempel avbreken

52. Do ſpreuk JEſus to em : un in dree Dag denſülvigen bu’n.

Stek dien Schwert an ſien Stä, Joh. 2 , 19. 21 .

benn wer dat Schwert nimmt, de
62. Un de Hohepreeſter ſtunn up

ſchall dörch dat Schwert ümkamen . un ſpreuk to Em : Antword'ſt Du

53. Oder meenſt du , dat Je nicks to dat, wat düſſe wedder Di

Mienen Vadder nich vän kunn,tügen ?

bat He Mi toſchicken dä, mehr as
63. Aver Jeſus ſchweeg ſtill.

twölf Legionen Engels ? Dan. 7, 10. Un de Hohenpreeſter antworde un

54.Wo wür aver de Schrift ſpreuk to Em : Ick beſchwör Di bi

erfüllt? Dat mutt ſo gahn.
den lebennigen GOtt, dat Du uns

Pſalm 22, 7. leggſt , ob Du ſieſt Chriſtus, GOtt

55. To de Stunn ſpreuk JEfus Sien Söhn .

to den Hupen : Ji ſünd utgahn as 64. JEſus ſpreuk to em : Du

to eenen Mörder mit Schwerters leggſt dat. Doch ſegg Jok jug :

un mit Stangen, Mi to fangen . Vun nu av an ward dat geſchehn,

Hep I& doch jeden Dag bi jug dat ji ſehn ward den Minſchen

1. Rön 22. 16.

4*
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ſöhn, ſitten to de rechte Hand vun 75. Do dacht Petrus an JEſu

de Kraft, un kamen in de Wolken Sien Word, as He to em ſä : Ehr

vun den Himmel.
de Hahn krei'n ward, warſt du Mi

Matth. 16, 27. Marci 14, 62. ff. 110, 1. Sree Mal verleugnen. Un güng rut

65. Do reet de Hohepreeſter ſien und ween’te bitterlich.

Kleeder entwei, un ſpreuk: He hett

GOtt läſtert; wat brukt wi wieder Dat 27. Kapitel.

Tügnis ? Süh, nu hebbt ji Sien
1. An’n Morgen aver hölen all'

Gottesläſterung hört. de Hohenpreeſters un de

66. Wat dünkt jug ? Se ant- buſten dun dat Volk enen Rat

worden un ſpreuken: He is des över Jeſum , dat ſe Em dod maken

Dodes ſchüllig . Jer. 26. 11. dä'n. Marci 15, 1. lut. 22, 66. 3oh. 18,28 .

67. Do ſpeegen ſe ut in Sien 2. Un bunn'n Em , föhrten Em

Angeſich un flögen Em mit de hen un överantworden Em den

Füſt. Eenige aver ſchlögen Em in't landpleger Pontio Pilato .

Geſich.
Sef.50,6. 3. As datJudas , de Em ver

68.Un ſpreuken : Prophezeih uns, raden har, ſeig, dat He verdammt

Chriſte, wer is et , de Di ſlög? weer to'n Dod, dä dat em leed ,

69. Petrus aver feet buten in un he bröch de förtig Sülverlinge

den Palaſt; und en Deenſtdirn trä de Hohenpreeſters un de ölſten

to em un ſpreuk: Un du weerſt wedder .

uck mit den JEſus ut Galiläa ? 4. Un ſpreuk : Je hev övel dahn,

Marci 14, 66. Lut. 22, 56. Joh. 18, 16. dat ick unſchüllig Blod verraden hev .

70. He leugnete aver vör ſe all?
5. Se ſpreuken : Wat geiht uns

un ſpreuk: Jck weet nich , wat dat an ? Dar ſeh du to. Un he

du ſeggſt. ichmeet de Sülverlinge in den Tein

71. As he aver to de Döhr rut pel, mak fick darvun, güng hen, un

güng, ſeig em en annere, un ſpreuk hängte fick fülbſt up . Apoft. 1 , 18.

to de, de dar weern : Düſſe weer 6. Aver de Hohenpreeſters näu

uď mit den JEſus von Nazareth. men de Sülverlinge, un ſpreuken :

72. Un he leugnete dat noch een- Dat döcht nich, dat wi ſe in den

mal un ſchwor barto : fck kenn Gotteskaſten legg’n, denn dat is

den Minſchen nich. Blodgeld .

73. Un na'n lütte Wiel trä’n 7. Se höln aver enen Rat un

herto, de dar ſtunn , un ſpreuken köfften enen Pötters -Aker barför,

to Petro: Wahrlich, bu büſt uc to'n Begrävnis för de Pilgers.

eener vun de ; denn dien Sprak 8. Darüm is deſülvige Aker
perrad si.

nennt de Blobacker, bet hüt in'n

74. Do fung he an, ſick ſo ver- Dag.

fluchen un ſchwören : J& kenn den 9. Dar is erfüllt, dat dar ſeggt

Minſchen nich. Un alsbald krei de is dörch den Propheten Jeremias,

Hahn.
Marci 14, 71. as he ſpriđt: Se hebb’n nahmen
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förtig Sülverlinge, womit betahlt (öaſten överredten dat Vore , dat

wör de Verköffte , den ſe köfften ſe üm Barabbas bä’n ſchulln, un

vun de Kinner Israel. JEſum ümbröchten .

Jer. 32, 6. Zach. 11, 12, 13. Marci 15, 11. Luk. 23, 18. Joh. 18, 14.

10. Un hebb’n ſe geven för enen 21. Do antmorde nu be Land

Pötters-Axer, as mi de HErr be- pleger , un ſpreuk to ehr: Wekeu

fahln hett. wült ji ünner düſſe beiden , den

11. JEſus aver ſtunn för den ick jug ſchal losgeven ? Se ſpreuken :

Landpleger un de Landpleger frög Barabbam .

Em, un ſpreuk: Büſt Du de Ju- 22. Pilatus ſpreuk to ehr: Wat

den ehr König ? JEſus aver ſpreuk ſchall ick denn maken mit Jeſum ,

to em : Du ſeggſt dat. Marci 15, 2. vun den ſeggt ward, dat He Chriſtus

12. Un as He verklagt wör vun is ? Se ſpreuken all’ : Lat Em

de Hohenpreeſters un Ölſten, ant krüzigen!

worde He nicks . 23. De Landpleger fäd : Wat hett

13. Do ſpreuk Pilatus to Em : He denn Övels dahn ? Se ſchree

Hörſt Du nich, wo hart ſe Di gen aver noch mehr, un ſpreuken :

verklagen ? Lat Em krüzigen ! Marci 14, 24.

14. Un He antworde em nich up 24. As aver Pilatus ſeig , dat

Een Word , alſo , dat fick uck de he nics utrichten dä, ſonnern dat

Landpleger heel verwunnern dä. dar blos en veel grötern Uplop

15. Up dat Feſt aver har de wör, näum he Wader, un wüſch

Landpleger de Gewohnheit, dat de Hänn vör dat Volk, un ſpreuk:

Volk enen Gefangenen los to geven, bün unſchüllig an dat Blob

wat för en ſe wulln. Marci 15, 6 . vun düſſen Gerechten ; ſeht ji to .

16. He har aver to de Tied enen
5. Moje 21, 6.

beſonners vör alle annern Gefan
25. Do antworbe dat ganze Volt,

genen , de Barabbas heeten dä. un ſpreuk: Sien Blod kam över

17. Un as ſe verſammelt weern, uns un över unſe Kinner !

ſpreuk Pilatus to ehr : Weken wült 26. Do gev he ehr Barabbam

ji, dat ick jug los gev ? Barabbam los; aver JEſum leet he geißeln

oder JEfum, vun den ſeggt ward, un överantworde Em , dat He krü

He ſie Chriſtus ? zigt wür. Marci 15, 15.

18. Denn He wüß wol, dat ſe 27. Do näum den Landpleger ſien

Em ut Neid överantworded harn . Kriegsknechs JEſum to lick in dat

19. Un as he up den Richtſtohl Richthus, un verſammelten över

ſitten dä , ſchickde ſien Fru to em Em de ganze Schar. Marci 15, 16.

un leet em ſegg’n : Her du nicks
28. Un trocken Em ut un dä’n

to ſchaffen mit düſſen Gerechten, Em eenen Purpurmantel an .

ick hev hüt veel leden in'n Drom 29. Un flechten en Kron vun

pun Sien't wegen. Dörn un ſett'n ſe up Sienen Kopp,

20. Aver de Hohenpreeſters un / un en Rohr in Sien rechte Hand,
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un bögten de Knee vör Em , un läſterten Em , un ſchüttelten ehr

verſpotten Em, un ſpreuken : Gegröt Köpp, Marci 15, 22. . 22, 8.

fieſt Du, de König vun de Juden. 40. Un ſpreuken : De Du GOtt

30. { ün ſpeegen Em an, un Sienen Tempel terbricſt, un bu'ſt

näumen dat Rohr un flögen Sienen em in dree Dag’, help Di fülven !

Kopp darmit. Sej. 50, 6 . Büſt Du GOttes Söhn, ſo ſtieg

31. Un as ſe Em verſpottet harn , rav pun't Krüz! Joh. 2, 19.

trocken je Em den Mantel ut, un 41. Desgliken verſpotten Em uc

trocken Em Sien Kleeder an, un de Hohenpreeſters ſamt de Schrift

föhrten Em hen, dat ſe Em gelehrden un Ölſten, un ſpreuken :

krüzigten . Marci 15, 20 . 42. Annere hett He holpen, un

32. Un indem ſe rut güngen, kann Sick Sülvſt nich helpen . Js

funn'n ſe enen Minſchen vun Ry- He König vun Israel, ſo lat' Em

rene , mit Namen Simon , den nu vun't Krüz ſtiegen, denn wüln

dwungen ſe, dat he Em Sien Krüz wi Em glöven.

drog. 43. He hett Gott vertrut, lat

33. Un as ſe an de Stä käu- de Em nu erlöſen ; denn He hett

men, de Golgatha heeten dä, dat ſeggt : fck bün GOtt Sien Söhn!

heet up dütſch: Galgenbarg, Pſalm 22, 9. Weish. 2, 18.

Marci 15, 22. Luk. 23, 33. Joh . 19, 17. 44. Desgliken verhöhnden Em

34. Geven ſe Em Edig to drin- uc de Mörders, be mit Em krüzigt

Fen mit Gall vermengt, un as He weern.
Luk. 23, 39.

dat ſchmeckde, wul He nich drinken. 45. Un vun de fößte Stunn an

Pſalm 69, 22.

35. As ſe Em aver krözigt harn, Land bet to de negente Stunn.
wör en Düſternis över bat ganze

deelten ſe Sien Kleeder, un ſchmee- 46. Unüm de negente Stunn

ten dat Los darüm , up dat erfüllt

ſchreeg JEfus lut , uu ſpreuk:

den
pheten : Se hebb’n Mien Kleeder Eli

, Eli, lama aſabthani! Dat is :

Mien GOtt, Mien GOtt, worüm
mank fick deelt , un över Mien

Roc hebb’n ſe Bat Los išmeeten. beſt Du.Miverlaten ? Pfalm 21,2 .

Pſalm 22, 19.
47. Etliche aver, de dar ſtunn ,

36. Un ſe ſeeten dar un bewar- as ſe dat hörden, ſpreuken ſe : He

ten Em . röpt den Elias !

37. Un baben över Sienen Kopp 48. Un alsbald leep en vun ehr

hefteten ſe de Urſak vun Sienen hen, näum enen Schwamm un füllte

Dod beſchreven, nämlich: Düt is Em mit Edig, un ſteik emup en

JEſus, de Juden ehr König ! Rohr, un gev Em wat to drinken .

38. Un bar wörn twee Mörders
49. De annern aver ſpreuken :

mit Em krüzigt, de een to rechten Holt, latmal ſehn, ob Elias kümmt

un de anner to linken Hand.
un Em helpt,

Lut. 23, 33. 5050. Aver Jeſus ſchreeg noch

39. De bar aver vörbi güngen , enmal lut, un blev dod. Marci 15, 37.
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51. Un füh dar , de Vörhang / groten Steenſvör de Döhr vun dat

in'n Tempel reet in twee Stücke Grav, un güng darvon. Jef. 53, 9.

entwei, vun baben bet ünnen dahl. 61. Dar weer aver Maria Mag

2. Moſe 26, 31 . dalena un de annere Maria, de

52. Un de Eer bedte, un de
Felſen terreeten ,un deDodengräver fetten fic gegen dat Grav.

dä'n fick up un ſtunn up veele
62. An'n annern Dag, de bar

Liever vun de Heiligen, de dar folgde na den Rüſtdag, käumen

ſchlapen dä'n.
de Hohenpreeſters un Phariſäers

53. Un güngen ut de Gräver alltoſam to Pilatus,

na ſien Uperſtahung, un käumen . 63. Un ſpreuken :Herr, wihebben

in de heilige Stadt, un Yeeten fick dacht, dat düſſe Verföhrer fpreuť,

bi veele ſehn.
as He noch leben dä : J& will na

54. Aver de Haupmann un de dree Dag wedder upſtahn.

bi em weern, un bewahrten Em, 64. Dorüm befehl, dat man dat

as ſe ſehn dä’n dat Erdbeven, un Grav verwahrn beiht bet an den

wat dar vör fick güng, verfeerten drüdden Dag ,up datSien Jüngers

ſe fick heel, un ſpreuken : Ganz ge- nich kamt un ſtehlen Em , un ſegg’n

wiß, düſſe is GOttes Söhn weſt
. to't Volk : He is upſtahn vun de

Marci 15, 39. Doden , un de leßte Bedregerie wür

55. Un bar weern veele Wiver, arger as de erſte.

de vun feern toſehn dä’n , de JEfus 65. Pilatus ſpreuk to ehr: Dar

weern nafolgt ut Galilaa , un hebbt ji de Wächters, gaht hen, un

barn Em deent. verwahrt dat, as ji weet.

56. Mank ehr weer Maria Mag

dalena, un Mária, Jacobi unJoſes wahrten dat Grav mit Wächters,
66. Se güngen hen , un ver

ehr Mudder, un de Kinner Ze- un verſiegelten den Steen.

bedäi ehr Mudder.

57. An'n Abend aver fäum en
Dat 28. Kapitel.

riken Mann vun Arimathia, de

Joſeph heeten dä, weke uck en vun 1. An'n Abend aver vun den

JEſus Sien Jüngers weer.
Sabbat, de anbrickt an'n

Marci 15, 42. 43. lut. 23, ö0 . Morgen vun den erſten Fierdag

58. De güng to Pilato , un bä vun de Sabbats , käum Maria

em üm JEfus Sienen liknam . Magdalena un de annere Maria,

Do befäuhl Pilatus, man ſchul dat Grav to beſein .

em den geven .
Marci 16, 1. Lut. 24, 1. Joh. 20, 1.

59. Un Joſeph näum den lik 2. Un füh, dar käum en grodes

nam , un wickelte em in reines Erdbeven . Denn den HErrn Sien

Linnen . Engel täum vun'n Himmel, trä

60. Un lå Em in fien egen herto, un wölterte den Steen vun

nües Grav , bat he in en Felſen de Döhr, un ſett fick barup.

hau'n laten har; un wölterte enen! 3. Un ſten Geſtalt weer as de
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Bliž , un ſien Kleed witt as deldo käumen eenige vun de Wächters

Schnee. Marci 16, 5. in de Stadt, un verkünnigten de

4. De Wächters aver verfeerten Hohenpreeſters all’ns, wat paſſeert

fick ut Furch, un wörn as weern weer.

ſe dod. 12. Un ſe käumen toſainen mit de

5. Aver de Engel antworde, un Ölſten, un hölen enen Rat, un

ſpreuk to de Fru’ns: Sieb. nich geven de Kriegsknechs Geld nog,

bang ; ick weet, dat ji JEſum den 13. Un ſpreuken : Seggt : „ Sien

Gekrözigten ſökt. Marci 16,6. lut. 24, 5. Jüngers käumen in deNacht, un

6. He is nich hier ; He is up- ſteubln Em, wil wi ſchlöpen."

ſtahn , as He ſeggt hett. Kamt 14. Un wenn dat ward utkamen

her, un ſeht de Stell, wo de HErr bi den Landpleger , wülln wi em

lägen hett . Matth. 12, 40. ſtill’n , un maken, dat ji ſäker ſünd.

7. Un gaht flink hen, un ſeggt 15. Un ſe näumen dat Geld, un

dat Sien Jüngers, dat He up- dä’n, as ehr lehrd weer. Dit is

ſtahn is vun de Doden . Un füh, en gemeen Red bi de Juden worn

He warð vör jug hergahn in Ga- bet up den hütigen Dag.

liläa, dar ward ji Em ſehn. Süb, 16. Aver de elven Jüngers gün

ick hev dat jug ſeggt . Matth. 26, 32. gen in Galiläa up enen Barg, dar

8. Un ſe güngen flink to't Grav |hen JEſus ſe beſcheden har.

rut, mit Furch un grobe Freud ;
Matth. 26, 32.

un lõpen , dat ſe dat Sien Jün-) . 17. Un as ſe Em ſehn dä’n,

gers verkünnigten. Un as ſe gahn fulln ſe vör Em dahl ; eenige aver

dä’n, Sien Jüngers dat to per: twicfelten. luk. 24 , 52.

künnigen ; Marci 16, 8. 18. Un JEſus trä to ehr , redte

9. Süh, do begegen ehr JEſus, mit ehr, un ſpreuk: Mi is geven

un ſpreuk: Sied gegröt ! Un je alle Gewalt in'n Himmel un up

Matth. 11 , 27.trä’n to Em , un grepen an Sien de Eer.

Föt, un fulln vör Em dahi.
19. Dorüm gaht hen un lehrt

Marci 16, 9. alle Völker , un döpt ſe in den

10. Do ſpreuk JEſus to ehr : Vadder, den Söhn un den heiligen

Sied nich bang, gaht hen , un ver- GEiſt Sienen Namen ; Marci 16, 15.

künnigt dat Mien Bröder, dat ſe 20. Un lehrt ſe hol'n all’ns, wat

hengahn in Galiläa, dar wardn ſe ick jug befahln hev ! Un ſeht, J&

Mi ſehn . Foh. 20, 17. bün bi jug all' Dag, bet an dat

11. As ſe aver hengängen, ſüb, Enn vun de Welt. Matth. 18, 20.



Ev. Marci 1. 57

Evangelium St. Marci.

1 .

Dütüt is de Anfang vun dat | 10. Un alsbald ſteeg He ut dat

Evangelium vun JEfu Wader, un ſeig , dat fick de Himmel

Chriſto, den Söhn GOttes. updä, un den GEiſt, glik as en

2. As ſchreven ſteiht in de Pro - Duv, ravkamen up Em .

pheten : Süb , Sc ſchick Mienen 11. Un do Fäum en Stimm vun'n

Engel vör Di her, de dar torecht Himmel: Du büſt Mien leve Söhn,

mať Dienen Weg vör Di. Mal. 3 , 1. an den Fc Wolgefaln hev.

3. Dat is en Stimm vun enen Matth. 3, 17. lut. 9, 35. 2. Petri 1 , 17 .

Prediger in de Wüſtenie : Makt 12. Un bald drev Em de GEiſt

den HErrn Sien Weg torecht, un in de Wüſtenie. Matth. 4, 1. lut. 4, 1 .

Sien Stig'n richdig ! 13. Un He weer dar in de

Jef.40,3. Matth. 3, 3. Lut. 3, 4. Joh. 1 , 23. Wüſtenie veerdig Dag , un wör

4. Johannes, de weer in de verſöcht vun den Satan , un weer

Wüſtenie, döffte un predigte pun bi de Thiern, un de Engel deen

de Döp vun de Buße to de Ver- ten Em .

gebung vun de Sünn. Matth. 3, 1 .
14. Nadem aver Johannes över

5. Un dat ganze jüdiſche Land antmorded weer , käum Jeſus in

güng to em rut, un de vun Jeru- Galiläa , un predigte dat Evan

ſalem , leeten fick all' pun em döpen gelium vun't Rik Gottes,

in'n Jordan , un bekennen ehr Matth. 4, 17. Luk. 4, 15.

Sünn .
15. Un ſpreuk: De Tied is er

6. Johannes aver weer bekleed't füllt, un dat Rik GOttes is herbi

mit Kameelshaaren, un mit enen kamen . Doht Buße, un glövt an

lerrernen Gürdel üm ſien Lenn ,un bat Evangelium ! Gal. 4, 4.

eet Heuſchrecken un wilden Honnig; 16. As He aver an dat gali

Matth. 3, 4. 3. Moj. 11, 22 .
läiſche Meer güng ; ſeng He Simon

7. Un predigte un ſpreuk: Dar
un Andream, Sienen Broder, dat

kümmt Eener na mi, de is ſtarker ſe ehr Netten in dat Meer ſchmieten

as ick, den ick nich genog bün, dat sä’n, denn ſe weern Fiſchers.

ick mi vör Ein bück , un de Reemen Matth. 4 , 18. Lut. 5, 2.

vun Sien Schoh uplöſen doh. 17. Un JEſus ſpreuť to ehr :

Matth. 3, 11. Joh. 1 , 27.

8. F# döp ju mit Wader, aver
Folgt Mi na ; Ick wil jug to

He ward jug mit den heiligen
Lut. 4, 10 .Minſchenfiſchers maken.

18. Alsbald verleeten ſe ehr
GEiſt döpen. Matth. 3, 11.

9. Un dat begev fick to defül- Netten , un folgden Em na.

vige Tied, dat JEſus ut Galiläa
19. Un as He vun dar en beten

vun Razareth käum , un let Sic wieder güng , ſeig He Jacobum,

döpen vun Johannes in'n Jordan. Zebedäi ſien Söhn,un Johannem,
Matth. 3, 16. lut. 3, 21. 30h. 1, 32. lſienen Broder , dat ſe de Netten
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lut. 4, 31 .

in't Schipp flickten , un alsbald ( leg un har dat Fever; un alsbald

röp He ſe. ſä’n ſe Em vun ehr.

20. Un ſe leten ehren Vadder | 31. Un He trä to ehr, un richde

Zebedäus in dat Schipp mit defe up , un höl ſe bi de Hand :

Daglöhners , un folgden Em na . un bat Fever verleet ſe bald, un

21. Un ſe güngen na Capernaum ;
ſe deende ehr.

un bald an de Sabbats güng Hél 32. An'n Abend aver, as de

in de Schol, un lehrde.
Sünn ünnergahn weer , bröchten

22. Un ſe verfeerten fick över ſe to Em allerlei Krante un Be

ſetene

Sien Lehr ; denn He lehrde ge
Matth. 8, 16. lut. 4 , 40 .

waldig, un nich as de Schrift- ſammelte fick vör de Döhr.
33. Un de ganze Stadt ver

gelehrden .

23. Un dar weer in de Scholde mit männigerlei Süken beladen
34. Un He hölp veele Kranke,

en Minſd , beſeten mit enen un

reinen Geiſt, de ſchreeg,
weern , un dreev veele Düvels ut,

un let de Düvels nich reden, denn

24. Un ſpreuk: Hol up , wat ſe kennten Em . Apoft. 17, 17. 18 .

hebb’n wimit Di to dohn, JEfus | 35. Un det Morgens ſtunn He
ünvun Nazareth ? Du büſt kamen, up vör Dag un güng rut.

uns to verdarven . Jok weet, wer JEſus güng in ene wüſte Stätt

Du büſt, de Heilige GEiſt. Marci 5,
un bä darſülvſt. Lut. 4, 42.

25. Un JEſus bedräute em, un
36. Un Petrus , mit de , de bi

ſpreuk: Verſtumm ', un fahr ut
em weern, güngen Em na.

37. Un as ſe Em funn, ſpreuken
pun em ! Marci 9, 25.

26. Un de unreine Geiſt reet
ſe to Em : Jedereen ſöcht Di.

em, un ſchreeg lut, un fahr' vun
38. Un He ſpreuk to ehr: Lat

em ut. uns in de neegſte Stadt gahn, dat

27. Un ſe entſetten fick all’, ſo Ick dar uď predigen doh ; denn

dat ſe fick ünner enannern befrögen, darto bün Jčk kamen. Luť. 4, 43.

un ſpreuken : Wat is dat ? Wat 39. Un He predigte in ehr Scho

is dat vör en nie Lehr ? He be- len in ganz Galiläa, un dree de

fehlt mit Gewalt de unreinen Düvels ut.

Geiſter, un ſe gehorchen Em.
40. Un dar käum en Utſäßige

28. Un Sien Gerüch wör bald
to Em , de bä Em , kneete pör

lut ümber , in de Grenzen vun
Em, un ſpreuk to Em : Wult Du,

Saliläa.
ſo kannſt Du mi wol rein maken.

Lut. 5, 12.

29. Un ſe güngen bald ut de 41. Un dat jammerte Jeſum,

Schol; un käumen in dat Hus un reckte He de Hand ut, rörde em

Simonis un Andreas, mit Jacobo an, un ſpreuk: I& will dat dohn,

un Johanne. Matth. 8, 14. weſ rein !

30. Un Simonis Fru ehr Mudder 42. Un as He ſo ſpreuk, güng
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över ſe.

de Utſäkige alsbald vun Em, un gelehrde, de ſeeten dar, un dachen

He wör rein . in ehr Harten :

43. Un JEſus bedräute em, un 7. Wo red't düſſe ſo'n Gottes

dreev em alsbald vun Sick, läſterung ? Wer kann Sünn per

Marci 3, 11 .
geven as alleen GOtt? Matth 9, 3.

44. Un ſpreuk to em : Süh to,
8. Un Eſus erkenn bald in

dat du nüms niđa ſeggſt; ſonnern Sienen GEiſt, dat ſe jo dachen

gah hen , un wieſ di den Preeſter, bi fick fülbſt, un ſpreuk to ehr:

un opfer för dien Reinigung, wat Wat denkt ji ſo wat in jug Harten ?

Moſes gebaden hett to'n Tügnis Joh. 2, 24.

3. Moj. 14, 2. 9. Wat is lichter, to den Sich

45. He aver, as He rut käum, kranken to ſegg’n: „Di ſünd dien

ſüng He an, un ſä veel darvun, Sünn vergeven ? “ oder: „Stah

un mak de Geſchich ruchbar, 10, up, nimm dien Bett, un to Hus?"

dat He vun nu an nich mehr kunn 10. Up dat ji aver weet , dat

apenbor in de Stadt gahn, ſonnern de Minſchenföhn Macht hett , to

He weer buten in de wüſteu Örter, vergeven de Sünn up Écrn, ſpreuk

un ſe käumen to Em vun alle Enn. He to den Fichkranken :

lut. 5 , 15. 11. J &E ſegg di, ſtah up, nimm

Dat 2. Kapitel.
dien Bett, un gah na Hus !

12. Un alsbald ſtunn he up,

1 . n na etliche Dag’ güng He näum ſien Bett, un güng rut vör

wedder na Capernaum, un al ', ſo , dat ſe all bang wörn, un

dat wör ruchbar, dat He in'n Hus prieſ'ten GOtt, un ſpreuken : Wi

Matth. 9, 1 . hebb’n ſo wat noch niemals ſehn.

2. Un alsbald verſammelten fick 13. Un He güng wedder rut an

veele, ſo, dat ſe keenen Platz harn dat Meer, un all' dat Volk käum

uck buten vör de Döhr ; un He to Em, un He lehrde ſe.

ſä ehr dat Word.
14. Un as JEſus vöröver gang ,

3. Un dar käumen etliche to Em, ſeig He levi, Alphäus ſien Söhn,

de bröchen enen Jichtkranken, vun an'n Tolin ſitten , un ſpreuk to em :

veer dragen. Folg Mi na ! Un be ſtunn up ,

4. Un as ſe nich kunnen bi Em un folg Em na. Lut. 5, 27.

kamen pör dat Volk, deckten fe 15. Un dat begeev fick, as He

dat Dack av , wo He weer , un to Diſch ſitten dä in fien Hus,

gröben dat up, un leeten dat Bett ſetten fick veele Tölners

dahl, wo de Jichkranke in leg . Sünners to Diſch mit JEſus un

5. As aver JEfus ehrn Globen Sien Jüngers. Denn ehrer weern

ſehg, ſpreuk He to den Sichkrauken : veele, de Em nafolgden.

Mien Söhn, dien Sünn ſünd di 16. Un de16. Un de Schriftgelehrden un

vergeven. Phariſäers, as je ſebgen, dat He

6. Dar weern aver etliche Schrift- | mit de Tölners un Sünners eten

weer.

un
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dä, ſpreuken ſe to Sien Jüngers : / Jüngers up den Sabbat, dat nich

Worüm itt un drinkt He mit de recht is ?

Tölners un Sünners ? 25. Un He ſpreuk to ehr : Hebbt

17. As dat Jeſus hörn dä, ji niemals left, wat David Sahn

ſpreuk He to ehr: De Starken brukt hett, as dat em not weer, un em

keenen Dokter, ſonnern de Kranken . hungern dä , ſamt de , de bi Em

Jcbün kamen , to ropen deSünners weern ?

to Buße, un nich de Gerechten. 26. As he güng in dat Gottes
Matth. 9, 12, 13.

hus , to Abjathar, den Hohenpreeſter

18. Un Johannes ſien Jüngers ſien Tied, un eet de Schaubröd,

un de Phariſäers ehr faſteten veel, de nüms eten dörf, denn de Prees

un dar fäumen etliche to Em , de ſters, un he gev ſe uck de, de bi

ſpreuken : Worüm faſten Johannes em weern.

ſien Jüngers un de Phariſäers ehr, 1. Sam ,21,6 . 2. Moj. 29, 32, 33. 3. Moj . 24, 9.

un Dien Jüngers faſten nich ? 27. Un He ſpreuk to ehr: De

Matth. 9, 14.
Sabbat is üm des Minſchen willen

19. Un JEſus ſpreuk to ehr: makt, un nich de Minſch üm des

Wo künnt de Hochtiedslid faſten, Sabbats willen; 5. Mof. 5, 14.

dewil dat de Brüdigam bi ehr is ?
28. So is de Minſchenföhn en

So lang alſo de Brüdigam bi -ehr HErr uck vun den Sabbat. Lut.6,5.

is, könnt ſe nich faſten .

20. De Tied aver ward kamen ,

Dat 3. Kapitel.
dat de Brüdigam vun ehr nahm

ward ; denn wardn ſe faſten. 1 . UnHe güng avermals in de

21. Nüms ſett enen Lappen vun Schol. Un bar weer en

Tüg up en oles Kleed ; denn de Minſch, de har en verdrögte Hand .

nüe Lappen ritt doch vun't ole,
Matth. 12, 9. 10. lut. 6, 6.

un dat Lock ward arger. 2. Un ſe höl’n up Em, ob He

Matth. 9, 16. Lut. 5, 36. em uck up den Sabbat heelen wür,

22. Un Nüms deiht Moſt in ole up dat ſe en Sak to Em harn.

Wienbelge; ſünſt territt de Moſt 3. Un He ſpreuk to den Minſchen

de Wienbelge, un de Wien ward mit de verdrögte Hand : Trä her

verſchütt, un de Wienbelge kamen vör!

üm , ſonnern man ichal Moſt in 4. Un He ſpreuk to ehr : Schall

nüe Belge dohn. man an'n Sabbat wat Gudes dohn,

23. Un dat begev ſick, dat He oder wat Böſes ? dat Leven erholn ,

wanneln då an'n Sabbat dörch de oder dod maken ? Se aver ſchwee

Saat, un Sien Jüngers ſungen an , gen ſtil.

in't Gahn de Ahrn uttorieten . 5. Un He ſeig ſe vertörnt an,

Lut. 6, 1. 5. Moj. 23, 25. un weer bedrövt över er der

24. Un de Phariſäers ſpreuken ſtocktes Hart , un ſpreuk to den

to Em : Süb, to wat dohn Dien Minſchen : Streck dien Hand ut !
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Un he ſtreďte ſe ut ; un de Hand | 16. Un gev Simon den Namen

wör em geſund, as de annere. Petrus. Matth. 10, 2.

1. Mön. 13, 5. 17. Un Jacobum , Zebedäus fien

6. Un de Phariſäers güngen rut, Söhn , un Johannem , Jacobus

un höl’n alsbald enen Rat mit ſien Broder, un gev ehr den Na

Herodis ſien Deeners över Em , men Bnehargen , dat is ſeggt :

woans ſe Em ümbröchen . Donnerskinner . Pf. 29, 3. B1. 68, 34 .

Matth. 12, 14.

7. Aver Jeſus entwik mit Sien
18. Andream , un Philippum, un

Jüngers an Sat Meer , un peel Bartholomäum , un Matthäum ,

AlVolks folgde Em na ut Galiläa, un Thomam , un Jacobum,

un ut Judäa. Joh. 6, 1 . phải ©©on , un Shabbäum, an

8. Un vun Jeruſalem , un ut
Simon vun Kana ;

Idumäa, un vun't jenſiet vun den 19. Un Judas Iſcharioth, de Em

Jordan, un de üm Tyrus un Si- verraden dä.

don her wahnen , en groten Hupen,
20. Un ſe käumen to Hus, un

de Sien Daden hörten, un fäumen bar käum dat Volk avermals to

to 8m. ſamen, ſo, dat ſe keen Platz harn

9. Un He ſpreuk to Sien Jün- to eten .
Marci 6, 31 .

gers, dat ſe Em en lütt Schipp .21. Un as dat hörten , de üm

haln dä’n üm det Volks willen, Em weern , güngen ſe rut, un

dat ſe Em nich drängten.
wulln Em holn, denn ſe ſpreuken :

10. Denn He beelde veele mank He ward vun Sinnen kamen.

ehr, ſo , dat Em överfaln dä'n alle, 22. De Schriftgelehrden aver, de

de plagt weern, up dat ſe Em an- vun Jeruſalem dahl kamen weern,

rögten. ſpreuken : He hett den Beelzebub ,

11. Un wenn de unreinen Geiſter un dörch den Böverſten vun de

Em ſein dä’n , fülln ſe vör Em Düvels drivt He de Düvels ut.

dahl , ſchreegen un ſpreuken : Du Matth. 9, 34. Marci 24, 12. lut. 11, 15.

büſt GOttes Söhn .
23. Un He röp ſe toſain , un

Luk. 4, 41 .

12. Un He bedräute ſe hart, ſpreuk to ehr dörch Glikniſſe: Wo

dat ſe Em nich apenbar maken kann en Satan den annern ut

brieven ?

ſhulln.

13. Un He güng up enen Barg,
24. Wenn en Rik mit ſick ſülvſt

un röp to Sick , weke He wuv, ünner enanner uneens ward, ſo

un de güngen hen to Em.
mag dat nich beſtahn. lut. 11 , 17.

14. Un He ordnete de Twölf,
25. Un wenn en Hus mit ſick

dat ,ſe bi Em ſien ſchulin, un dat fülbſt ünner enanner uneens ward,

He ſe utſchick to predigen.
mag dat nich beſtahn.

Matth. 10, 1. lut. 6, 13. 26. Sett fick nu deSatan gegen

15. Un dat ſe Macht barn, de fick ſülvſt, un is mit fick ſülbſt

Süken to heelen , un de Düvels uneens, ſo kann he nich beſtahn,

uttodrieven . ſonnern dat is ut mit em.
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v . 22.

27. Dar kann nüms enen Star- | 2. Un He predig ehr lang dörch

ken in ſien Hus falln , un ſienen Glikniſſe. Un in Sien Predigt

Husrat roven , dat ſie denn , dat ſpreuk He to ehr :

He toerſt den Starken binden deiht, 3. Hört to ! Süh, dar güng en
un denn ſien Hus berovt . Sei'mann ut to ſei'n .

28. Wahrlich, Jok ſegg jug : All' 4. Un dat begeev ſick, indem He

de Sünn wardn de Minſchenkinner ſei'te, ful etliches an den Weg ; do

vergeven ,uc de Gottesläſterung, täumen de Vagels ünner den Him

dar je GOtt mit läſtern doht . mel, un freeten dat up.

29. Wer aver den heiligen GEiſt 5. Etliches full up dat ſteenigte

Täſtert, de hett keen Vergebung Land, wo dat nich veel Eer har,

ewiglich, ſonnern is ſchüllig dat un güng bald up, darüm , dat dat

ewige Gericht. nich deep Eer har.

30. Denn ſe ſä’n : He hett enen 6. As nu de Sünn upgüng, ver

unreinen Geiſt. welkte dat, un wil et keen Wöddel

31. Un dar käum Sien Mudder har, verdrögte dat.

un ſien Bröder, un ſtünn buten, 7. Un etliches full mank de Dorn,

ſchickten to Em, un leten Em ropen. un de Dorn wuſſen up, un erſtick

32. (Un dat Volk ſtünn im Em ten dat, un et bröch keen Fruch .

her .) Un ſe ſpreuken to Em : Süh, | 8. Un etliches full up en gudes

Dien Mudder un Dien Bröder Land, un bröch Fruch, de dar to

buten fragen na Di. näum un wuß ; un etliches drog

33. Un He antword ehr , un dörtigfäldig, un etliches fößtifäldig,

ſpreuk: Wer is Mien Mudder un un etliches hunnertfäldig.

Mien Bröder ? 9. Un He ſpreuk to ehr : Wer

34. Un He ſeig rund üm Si& Ohrn hett to hörn, de hör to !

up de Jüngers , de üm Em in'n 10. Ún as He alleen weer, fra

Kreis ſitten dä'n , un ſpreuk : Süb, gen Em üm düt Gliknis, de üm

dat is Mien Mudder un Mien Em weern, ſamt de Twölf.

Bröber. 11. Un He ſpreuk to ehr: Jug

35. Denn wer GOttes Willn is dat geven, de Heemlichkeit vun

deiht , de is Mien Broder un GOttes Rik to weten ; de aver

Mien Schweſter un Mien Mudder . buten wedderfahrt dat alltomal

dörch Glikniſſe. Matth. 11, 25.

Dat 4. Kapitel.
12. Up dat ſe dat mit ſehnden

1 .

unn He fung avermals an to Ogen ſehn, un doch nich erkenn,

lehren an't Meer, un veel un mit hörnden Ohren hörn, un

Volfs verſammel fick to Em , ſo , doch nich verſtahn ; up dat ſe fick

dat He in en Schipp ſtiegen müß, nich bermalins bekehren, un ehr

un up dat Wader ſitten, un all’ Sünn ehr vergeven wardn.

dat Volk ſtünn up dat land an't 13. Un He ſpreuk to ehr : Ver

Meer. Matth. 13, 1. lut. 8 , 4. ſtaht ji düt Gliknis nich, woans
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wüllt ji denn de annern all’ ver- 23. Wer Ohrn hett to hörn , de

ſtahn ? hör to ! Matth. 11 , 16. Offenb. 2, 7 .

14. De Sei'mann ſei't dat Word. 24. Un ſpreuk to ehr: Seht to,

15. Düſſe ſünd dat aver, de an
wat ji hört. Mit wat vör en

den Weg fünd, wo dat Word ſei't Mat ji meten doht, warð man jug

ward, un ſe et hört hebbt , fo wedder meten ; un man ward jug,

kümmt alsbald de Satan, un nimmt de ji düt hört, noch wat togeven .

weg dat Word , dat in ehr Hart 25. Dennwer bar hett,
Matth. 7, 2. Lut. 6, 38.

den
ſei't weer .

16. Alſo ud ſünd de, de up vun den warð man nehmen uc dat
ward geven , un wer nich hett,

bat ſteenigte Land ſei't ſünd, wenn

ſe dat Word hört hebbt, nehmt ſel 26..Un He ſpreuk: Dat Rik
he hett.

bat bald mit Freuden up ;

GOttes bett fick alſo , as wenn en

17. Un hebbt keen Wöddel in Minſch Saat up dat land ſchmitt.

ehr, ſonnern ſünd wetterwenſd ; 27. Únſchlöpt, un ſteiht up Nach

wenn fick Bedrövnis oder Verfol- un Dag, un de Saat geiht up , un

gung üm det Words willen erhevt, waſi't, dat het nich weet.

ſo argern ſe fick alsbald.
28. Denn de Eer bringt dun

18. Un düſſe ſünd dat, de ünner ehr fülvſt toerſt dat Gras, naber

de Dorn ſei't ſünd : de bat Word de Ahrn, denn den vullen Weeten

hörn ; in de Ahrn.

19. Un de Sorg üm düſſe Welt 29. Wenn ſe aver de Fruch bröcht

un de bedreegliche Rikdom , un veel hett, ſo ſchickt he bald de Sichel

annere Lüſte gahn rin, un erſticken ben, denn de Ahrn is dar.

dat Word, un et blivt ohn Fruch. | 30. Un He ſpreuk : Wokeen wüllt

20. Un düſſe ſünd et, de up en wi dat Rik GOttes vergliken ? Un

godes Land ſei't ſünd : de bat dörch wat för en Gliknis wöllt wi

Word hört, un nehmt et an , un et vörmalen ?

bringen Frudy, etliche dörtigfäldig, 31. Glik as en Sempkorn, wenn

un etliche fößtigfäldig , un etliche dat ſei't ward up dat Land, ſo is

hunnertfäldig. et dat lüttſte mank all de Saat

21. Un He ſpreuk to ehr: Stektup de Eer; Matth. 13, 31. lut. 13, 19.

man uck en Lich an, dat man et 32. Un wenn et ſei't is, nimmt

ünner cnen Schepel oder ünner et to , un ward gröter as alle

enen Diſch ſtellt? Mit nichten, Rohlarten, un kriggt grote Twie

ſonnern dat man dat up enen gen, ſo dat de Vagels ünner den

Lüchter ſtellt; Himmel ünner ſienen Schatten

22. Denn dar is niđa verborgen, wahnen künnt.

dat nich upenbar ward, un is nicks
33. Un dörch veel ſo'n Glikniſſe

Heemliches, dat nich hervör kümmt. ( lä He ehr dat Word , darna as

Matth 10, 26. "lie dat hörn kunn.
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34. Un ahne Glitniſſe red'te Hel Gräver bar un nüms kunn em

nich to ehr ; aver beſonners legg binn'n, uck nich mit Reden .

He dat Sien Jüngers al'ns ut . 4. Denn he weer oft mit Feſſeln

35. Un an denſülvigen Dag det un Reden bunn'n weſt, un har de

Abends ſpreuk He to ehr: Lat uns Reden avreeten , un de Feſſeln

röver föhrn.
terreven, un nüms kunn em tamm

. 36. Un ſe leten dat Volk gahn , maken.

un näumen Em , as He in dat 5. Un he weer alle Tied, bi

Schipp weer ; un dar weeren mehr | Dag un Nach, up de Bargen , un

© bấp bị Sm . Matth. 8, 32. in de Gräver, ſchreeg, un îchlög

37. Un dar käum en groteSturm-fick mit Steen.

wind up, un ſchmeet de Wellen
6. As he aver JEſum ſeig vun

in dat Schipp, ſo , dat dat Schipp | feern, löp he to Em, ful vör Em
pull wör.

Jou. 1, 4. 5.

bahl, ſchreeg lut , un ſpreuk :
38. Un He weer achter up dat

7. Wat hev ick mit Di to dohn,
Schipp, un ſchlöp up en Küſſen. Un

ſe weckten Em up, un ſpreuken to
0 JEſu , Du Söhn GOttes , det

Em: Meiſter, fragſtDu nicks darna, Gott,datDu mi nich quäln deihſt.
? bi

dat wi perbarven ?

39. Un He ſtunn up , un be 8. He aver ſpreuk to em : Fahr

dräute den Wind , un ſpreuk to rut, du unreine Geiſt, vun den

dat Meer: Wel' ſtiù, un verſtumm ! Minſchen.

Un de Wind lä fick, un dat wör 9. Un He frög em : Wie heetſt

du ? Un he antworde, un ſpreuk:en grote Stille. Matth. 8, 21 .

40. Un He ſpreuk to ehr: Wat Legion hcet ick, denn unſer ſünd veel.

fied ji ſo bang ! Wo geiht dat to, 10. Un he bä Em ſehr, dat He

dat ji keenen Globen hebbt ! ſe nich ut deſülvige Gegend dreev.

41. Un ſe fürchden fick ſehr, un 11. Un darſülvſt an de Bargen

ſpreuken ünner enanner : Wer is weer en grode Herd Sögen up de

He ? Denn de Wind un dat Meer Weid .

ſünd Em gehorſam . Bp. 107, 25. 12. Un de Düvels beden Em all’,

un ſpreuken : Lat uns in de Sögen

Dat š. Kapitel.
fahrn !

1. Un ſe käumen upde annere
13. Un alsbald gev JEſus ehr

Siet vun dat Meer in de Verlöv darto . Do fahrn de un

Gadarener Gegend . reinen Geiſter ut, un fahren in de

Matth. 8, 28. Lut. 8, 26. Sögen ; un de Herd ſtört ſick mit

2. Un as He ut dat Schipp enen Sturm in't Meer (ehrer aver

ſtiegen dä , löp Em alsbald ent- weern bi twee Duſend), un ver

gegen ut de Gräver en beſetene ſöpen in dat Meer.

Minſch mit enen unreinen Geiſt,| 14. Un de Sögenharn löpen

3. De ſien Wahnung in de weg, un vertellten dat in de Stadt
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un up't Land. Un ſe güngen rut, un Em folgde veel Volks na, ' un

to ſehn, wat dar los weer. ſe drängten Em.

15. Un käumen to JEſu , un 25. ún bar weer en Fru , de

ſeigen den , de vun de Düvels har den Blodgang twölf Jahr hatt ,

beſeten weer, dat he ſitten dä, un
3. Moj. 15, 25. Matth. 9, 20. lut. 8, 34.

weer bekleed't un vernünftig, un
26. Un veel leden vun peel Dok

ſe weern bang.
ters, un har all’ehr Geld daröver

16. Un de, weke dat ſehn harn , dat mör veel mehr'arger mit ehr.
vertehrt, un hölp ehr nicks, ſonnern

ſä’n ehr , wat den Beſetenen paſſeert

weer, un vun de Sögen.
27. As de vun JEſu hörn dä,

17. Un ſe fungen an, un beden täum ſe in't Volk vun acútern to,

Em, dat he ut ehr Gegend tređen dä.un faten Sien Kleeder an.
Lut . 6, 19. Marci 8, 44.

18. Un as He in dat Schipp 28. Denn ſe ſpreuk: Wenn ick

ſteeg, bä Em de Beſetene, dat he blot Sien Kleed kunn anfaten, ſo

müch hi Em ſien. wür ick geſund.

19. Aver JEſus leet et em nich 29. Un alsbald verdrög de Born

to, ſonnern ſpreuk to em : Gah hen vun ehr Blod, un ſe föhl dat an't

in dien Hus , un to de Dienen, Liev, dat ſe vun ehr Plag weer

un vertell ehr , wat för en grode geſund worden.

Wolbat de HErr di bahn un Sick 30. Un JEſus föhl alsbald an

över di erbarmt hett . Sick fülvſt de Kraft, be vun Em

20. Un he güng hen , un fung utgahn weer , un drei Sick üm

an uttoropen in de tein Städte, to't Volk, un ſpreuk : Wer hett

wat för en grode Woldat Jeſus Mien Kleeder anfatet ?

em Sahn har . Un jedereen ver : 31. Un de Jüngers ſpreuken to

wunnerte ſick. Em : Du fühſt, dat Di dat Volk

21. Un as JEfus wedder röver drängt , un ſpridſt: Wer hett Mi

fahrn dä in't Schipp, verſammel anfatet ?

fick veel Volk to Em, un weer an
32. Un He ſeig Sick üm na de,

dat Meer.
de dat dahn har.

22. Un füh, dar käum een vun
33. De Fru aver weer bang, un

de Böverſten vun de Schaul, mit beverte (denn ſe wüß , wat an ehr

Namen Jairus. Un as be Em geſchehn weer), käum, un full vör

ſehn dä , full he Em to sé Föt. Em dahl , un ſä Em de ganze

Matth. 9 , 18. Wahrheit.

23. Un bä Em ſehr, un ſpreuk: 34. He aver ſpreuk to ehr: Mien

Mien Dochter liggt up dat lek ; Dochter, dien Glov hett di geſund

Du wulſt doch kamen , un Dien makt ; gah hen mit Freeden , un

Hand up ehr legg’n, dat ſe geſund weſ geſund vun dien Plag.

ward, un lep . 35. As He noch ſo red'te, käumen

24. Un He güng hen mit em ; etliche vun den Böverſten vun de

5



86 Ev. Marci 5. 6.

Schol ſien Lüb, un ſpreuken : Dien 2. Un as de Sabbat käum, fung

Dochter is ſtorven , wat bemöbſt He an to lehren in ehr Schol. Un

du den Meiſter wieder ? veel, de dat hörten, verwunnerten

36. JEſus aver hör bald de fick över Sien Lehr, un ſpreuken :

Red, de dar ſeggt wör, un ſpreuk Wo kümmt denn ſo wat her? Un

to den Böverſten vun de Schaul : wat för Weisheit is dat, de Em

Weſ nich bang, glöv man ! geven is , un ſo’n Daten, de dörch

Luk. 8, 50. Sien Hänn dahn wardn ?

37. Un leet nüms Em nafolgen , 3. Is He nich de Timmermann,

as Petrus un Jacobus un Jo- Maria ehr Söhn, un de Broder

hannes , Jacobus ſienen Broder.
vun Jacobus, un goſes, un Judas,

38. Un He käum in den Böver- un Simon ? Sünd nich uck Sien

ſten vun de Schaul fien Hus , un Schweſters hier bi uns? Un ſe

ſeig dat Getümmel un de dar heel argerten fick an Em. lut. 4,22.

weenten un hulten. 1. Moj. 50, 10 . 4. JEſus aver ſpreuk to ehr :

39. Un He güng rin, un ſpreuk En Prophet gelt narms weniger

to ehr : Wat pultert un weent ji ? as in Sien Vadderland un to Hus

Dat Kind is nidh ſtorven , ſonnern bi de Sienen. Joh. 4, 44 .

dat ſylöpt . Un lachten Em ut. 5. Un He kunn dar nich en een

Joh. 11 , 11 .
zige Dat dohn, blot en paar Kranke

40. Un He dreev ſe all rut un iä He de Hand up, un makte ſe

näum mit Sick dat Kind fienen geſund.

Vadder un Mudder, un de bi Em
6. Un He wunnerte Sick över

weern , un güng rin , wo dat ehrn Unglóven . Un He güng üm

Kind ligg’n dä. her in de Flecken un Kreiſe, un
41. Un He greep dat Kind bi

lehrde.

de Hand, un ſpreuk to ehr : Ta
7. Un He röp de Twölf toſamen ,

litha kumi ! Dat is verdütſcht: un fung an, un ſchick ſje
, bi twee

Lütt Dirn , Jok ſegg di, ſtah up! un twce , un gev ehr Macht över
Lut. 7, 14 .

42. Un alsbald ſtunn dekleene de unreinen Geiſter.

Matth. 10 , 1. Luk. 9, 1 .

Dirn up , un wannelte; ſe weer
8. Un befäuhl ehr, dat ſe niđa

aver twölf Jahr old . Un ſe ent

bi fick drögen up'n Weg, as blot
ſetten fick över de Maten.

enen Stab, keen Taſch, keen Brod,
43. Un He verbeud ehr hard, dat keen Geld in'n Gürdel ;

dat nümsweten ſchul; un ſä , jel 9. Sonnern dat ſe weern beſchot,

ſchuln ehr wat to eten geven.
un dat ſe nich twee Röck antrecken

dä’n.

Dat 6. Kapitel.
10. Un ſpreuk to ebr : Wo ji

1 . Unn He gäng ut vun dar, unin en Hus gahn ward, dar blidt

käum in Sien Vadderland, in , bet dat ji darvun treckt.

un Sien Jüngers folgden Em na. 11. Un de jug nich upnehmen
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noch hören ward , vun dar gaht | 21. Un dar käum en gelegene

rut, un ſdhlat den Stov av vun Dag, dat Herodes up ficnen Jahr

jug Föt to en Tügnis över ſe . dag en Abendeten gev de Böverſten

J ſegg jug: Wahrlich, dat ward un Hauptlüð un Vörnehmſten in

Sodom un Gomorra ant jüngſte Galiläa.
Matth. 14 , 6.

Gericht erdräglicher gahn, as ſo’n 22. Do trä rin de Dochter vun

Stadt. Herodias, un danzte, un dat geföll

Matth. 10, 14. lut. 9, 5. Apoft. 13, 51. Herodes wol , un de , de mit em

12. Un ſe güngen ut un pre- an'n Diſch ſeten. Do ſpreuk de

digten, man ſchull Buße dohn. König to de lätt Dirn : Bä vun mi,

13. Un dreeven veele Düvels ut, wat du wult, ick will't di geven.

un ſalpten veele Kranke mit Öl, 23. Un ſwor ehr enen Eed : Wat

un makten ſe geſund. du warſt vun mi bä’n, will ick di

14. Un dat käum vör den König geven, bet an de Hälfte vun mien

Herodes ( denn Sien Nam ' weer Königrik.

nu bekannt), un he ſpreuk: Jo- 24. Se gäng rut, un ſpreuk to

hannes, de Döper, is vun de Doden ehr Mudder: Wat ſchall ick bä’n ?

upſtahn; darüm deiht he ſo’n Dateu . De ſpreuk: Johannes, den Döper,

15. Etliche aver ſpreuken : He is ſienen Kopp .

Elias ! Etliche aver : He is en Pro 25. Un ſe güng alsbald rin mit

phet, oder een vun de Propheten . Haſt to’n König , bä un ſpreuk :

16. As dat aver Herodes hörn Ick will, dat du mi geðſt nu ſo

dä, ſpreuk he : Dat is Johannes, bald up enen Teller Johannes,

den ick den Kopp hev avſchlagen den Döper, ſienen Kopp.

laten, de is vun de Doden upſtahn .. 26. De König wör bedrövt, doch

17. He aver, Herodes, har ut- üm den Eid willen , un wegen

ſchick un Johannes greepen, unin de, de mit Em to Tafél ſitten sä’n,

dat Gefängnis leggt, üm Herodias wul he ſe nich en Fehlbidd dohn
laten .

willen , ſienen Broder Philippus

ſien Fru ; denn he bar ſe friet .
27. Un alsbald ſchick de König

Matth. 14, 3. lut. 3, 19. 20. den Henker hen , un heet ſienen

18. Johannes aver ſpreuk to Kopp herbringen. De güng hen,

Herodes : Dat is nich recht, dat un fhlög em den Kopp av in't

du dien Broder ſien Fru heſt. Gefängnis .

3. Moj. 18, 16 . 28. Un drog ſienen Kopp her

19. Herodes aver ſtell em na, un up en Schöddel, un ģev em de lütt

wul em dod maken, un kunn nich. Dirn, un de lütt Dirn ge em ehr

20. Herodes aver weer bang vör Mudder.

Johannes; denn he wüß, dat he 29. Un as dat ſien Jüngers

en fromme un heilige Mann weer, hörten , fäumen ſe , un näumen

un verwahrte em un gehorch em ſtenen liev , un läden em in en

in veele Saken, un hör em girn. Grav.

5*
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30. Un de Apoſtels käumen tol 40. Un ſe ſetten fick na Schich

JEſu toſamen , un verkünnigten ten , je hunnert un hunnert, föfdig

Em dat all, un wat ſe dahn un un föfdig.

lehrt harn. 41. Un He näum de fief Brö

31. Un He ſpreuk to ehr : Lat un de twee Fiſche un ſeig up na

uns alleen in en Wüſtenie gahn , den Himmel, un dankte, un brök

un raut jug ut ! Denn ehrer weern de Brö , un gev ſe de Jüngers,

veele, de av- un to güngen ; un dat ſe ehr vörleggen dä'n, un de

harn nich Tied nog to eten . twee Fiſch dehlte He mank ſe all'.

32. Un He fahr dar in en Schipp, 42. Un ſe eten all' un wörn ſatt .

na en Wüſtenie alleen .
43. Un ſe ſammeln de Kraumen

33. Un dat Volk ſeig ſe weg- up, twölf Körp vul, un vun de Fiſch.

fahrn ; un veel kennten Em , un
44. Un de dar ſeten harn , de

leepen darhen mit enanner to Fot

ut al de Städter, un käumen ehr

weern fiefduſend Mann .

tovör, un käumen to Em. 45. Un alsbald dreev He ſien

34. Un JEfus güng rut un ſeig Jüngers, dat je in dat Schipp

dat grode Volk,un et jammerte trä’n, un vör Em röver föhrten
Em datſülvige, denn ſe weern as na Bethſaida, bet dat He dat Volk

de Schap, de keenen Harn hebb’n. vun Sick leet. Matth .14, 22. Joh.6, 17.

Un fung an en lange Predigt.
46. Un as He ſe vun Sick ſchafft

35. As nu de Dag binah vörbi har, güng He up enen Barg to
beden .

weer, trä’n Sien Jüngers to Em,

un ſpreuken : Dat is hier wüſte, un
47. Un an'n Abend weer dat

de Dag is nu darhen. Matth. 14, 15. Sdipp midden updat Meer, un He

36. Lat ſe vun Di, dat ſe hen - up dat Land alleen. Matth. 14, 23. 24.

gahn ümher in de Dörper un
48. Un He ſeig , dat ſe Not

Flecken, un köpen fick Brot; denn leden bi dat Rudern ; denn de Wind

ſe hebb’n nicks to eten .
weer ehr entgegen . Un üm de

37. JEfus aver antworde , un veerte Nachwach käum He to ehr,

ſpreuk to ehr: Gevt ehr to eten . un wannel up dat Meer.

Un ſe ſpreuken to Em : Schüllt 49. Un He wull vör ehr över

wi denn hengahn un för twee- gahn. Un as ſe Em ſeigen up

bunnert Pennige Brod köpen, un dat Meer wanneln , meenten ſe,

ebr to eten geven? dat weer en Speuk, un ſchreegen.

38. He aver ſpreuk to chr : Wo 50. Denn ſe ſeigen Em all’, un

veel Brod hebbt ji ? Gaht hen un verfeerten fick. Aver alsbald redte

ſeht to . Un as ſe't erfahrn harn, He mit ehr , un ſpreuk to ehr :

ſpreuken ſe : Fief, un twee Fiſch. Sied getroſt; & bün dat, weſt

39. Un He befäuhl ehr, dat ſe nich bang .

fick all’dahl legg’n ſchulln , bi volle 51. Un trä to ehr in dat Schipp,

Diſche, up dat gröne Gras. un de Wind legg fick. Un ſe ent
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ſetten ſick un verwunnerten fick över ( wanneln Dien Jüngers nich na de

de Maten. Ölſten ehr Upſät , ſonnern eten

52. Denn ſe weern nicks ver- dat Brot mit ungewaſchne Hänn ?

ſtänniger word’n över de Brö, un 6. He aver antword, un ſpreuk

ehr Hart weer verſtarrt. toehr: Wol fein hett vun jug

53. Un as ſe - röver föhrt weern, Heuchlers iSeſaias weiſſagt, as dar

käumen ſe in dat Land Genezareth, ichreven ſteiht: Dat Volk ehrt Mi

un föhrten an . mit de lippen, aver ehr Hart is

54. Un as ſe ut dat Schipp fern vun Mi. Jef. 29. 13. Matth. 15, 7 .

trä’n, alſobald kennten ſe Em ; 7. Vergevens aver is dat, dat je

55. Un löpen all in de üm- Mi deenen , dewil ſe lehren ſo'n

liggenden Länner, un fungen an, de Lehr, de nicks anneres is as Min

Kranken ümber to föhren up Betten , ichen Gebot.

mo ſe hörten , dat He weer . 8. Ji verlaf GOtt Sien Gebot

56. Un wo He in de Flecken, un holt de Minſchen ehr Upſäße,

oder Städter , oder Dörper rin = vun Kruken un Drinkgefäße to

güng, dar lä’n ſe de Kranken up waſchen, un desgliken doht ji veel.

den Mark , un bä’n Em , dat ſel 9. Un He ſpreuk to ehr : Wol

blot den Som vun Sien Kleed fien hebbt ji GOtt Sien Gebot

anröhrn müchen .
uphaben, up dat ji jug Upſäße holt.

Dat 7. Kapitel. 10. Denn Moſes hett ſeggt : Du

ſchaſt dienen Vadder un dien Mud
1 .
un de Phariſäers un etliche ber ehren , un wer Vadder oder

vun de Schriftgelehrden, Mudder flucht, de ſchall det Dodes

de vun Jeruſalem kamen weern , ſtarven.
2. Mof. 20, 12.

käumen to Em.

11. Ji aver lehrt : Wenn eener

2. Un as ſe ſeigen etliche vun ſprickt to’n Vadder oder Mudder:

Sien Jüngers mit gemeen, dat is Korban, dat is: Wenn ick dat

mit ungewaſchne Hänn, dat Brot opfern doh, ſo is dat di veel nüß

eten, ſchulln ſe daröver.
licher ;“ de deiht wol. Spr. 28, 24.

3. Denn de Phariſäers un all'? 12. Un ſo lat ji em fortan ſienen

de Juden eten nich, ſe waſchen denn Vadder un lien Mudder nicks mehr

de Hänn männigmal; hol'n alſo dohn.

de Öaften ehr üpſäße.
13. Un bringt GOttes Word av

4. Un wenn ſe vun't Mark kamt, dörd jug Upſäße, de ji upſett hebbt.

ſo eten ſe nich, ſe waſchen fick denn. Un desgliken doht ji veel.

Un dat Dings is veel, dat ſe to Matth. 15, 6 .

hol'n hebb'n annahm, vun Drink- 14. Un He röp to Sick dat ganze

gefäße, un Kruken, iſerne Gefäße, Volk, un ſpreuk to ehr : Hört Mi

un Diſchen to waſchen. all' to un verſtaht bat . Matth. 15, 10.

5. Do frögen Em nu de Phari- | 15. Dar is nicks buten an den

ſäers un Schriftgelehrden : Worüm Minſchen, dat em gemeen maken
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kunn, wenn dat in em geiht. ſon- Em , dat He den Düvel vun ehr

nern dat vun em utgeiht , dat is Dochter utdreev.

et, dat den Minſchen gemeen makt. 27. JEſus aver ſpreuk to ehr:

16. Hett jemand Dhrn to hörn , Lat toerſt de Rinner ſatt wardn .

de hör to ! Matth. 11, 15. Marci 13, 9. Dat is nich fein, dat man de Kinner

17. Un as He vun dat Volk in't ehr Brot nehmen deiht, un ſchmitt

Hus käum , frögen Em Sien Jün: dat vör de Hunn. Matth. 15, 26.

gers üm düt Gliknis Matth. 16 , 15. 28. Se antword aver, un ſpreuk

18. Un He ſpreuk to ehr : Sünd to Em : Ja, HErr, aver doch eten

ji denn uc ſo unverſtännig ? Ver- de Hunn ünner’n Diſch vun de

ſtaht ji noch nich, dat all’ns, wat Kinner ehr Rraumen.

buten is un in den Minſchen geiht,, 29. Un He ſpreuk to ehr : Üm

dat kann em nich gemeen maken ? bat Words willen , ſo gah hen,

19. Denn dat geiht nich in fien de Düvel is vun dien Dochter

Hart, ſonnern in den But, un geiht
utfahrt.

ut dördh den natürlichen Gang, de 30. Un ſe güng hen in ehr Hus,

alle Spieſen utfegt.
un funn , dat de Düvel utfahrt

20. Un He ſpreuk: Wat ut den weer, un de Dachter up dat Bett

Minſchen geiht , dat makt den liggen.

Minſchen gemeen ;
31. Un as He wedder utgang vun

21. Denn vun ' binnen , ut den de Grenzen vun Tyrus und Si

Minſchen ſien Hart, gahn rut böſe dons, käum He an dat galiläiſche

Gedanken, Ehebrekerie, Haurerie, Meer, mitten ünner de Grenz vun

Mord,
de tein Städte. Matth. 15, 29,

22. Deeverie, Giz , Shalfheit,. 32. Un ſe bröchen enen Doven

Liſt, Untucht, Schaltsog, Gottes- to Em , de dar ſtumm weer, un

läſterung, Hoffahrt
, Unvernunft. fe bä’n Em , dat He de Hand up

23. Al' düſſe böſen Stücke gahn
Matth. 9, 32. Luk. 11, 14.

vun binnen rut , un maken den
33. Un He näum em vun dat

Minſchen gemeen.
Volk alleen, un lä em de Finger

24. Un He ſtunn up , un güng in de Ohren, un ſpütte ut un

vun dar in de Grenzen vunCyrus rögde fien Tung an . Marci 8, 23.

un Sidon ; un güng in en Hus, den ,
un wull sat nüms” weten laten, ſüfzte un ſpreuk to em : Hephata!

un kunn doch nich verborgen ſien. Dat is : doh di apen ! Joh. 11,41.

Matth. 15, 21. 35. Un alsbald dä’n fick ſien

25. Denn en Fru har vun Em Ohren up, un dat Band vun ſien

hört, de ehr lütt Dochter enen un- Tung wör los, un he ſpreuk recht.

reinen Geiſt har, un ſe käum, un 36. Un He verbeið ehr, ſe ſchulin

full dahl to Sien Föt. dat nüme ſegg'n . Aver je mehr

26. (Un dat weer en griechiſche He dat verbeiden dä, deſto mehr

Fru ut Syrophönice.) ün ſe bä ſe dat utbred'ten .

em là.
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37. Un verwunnerten fick över | 11. Un de Phariſäers güngen

de Maten , un ſpreuken : He hett rut, fungen an , fick mit Em to

dat al'ns wol makt; de Doven befragen , verſöchten Em , un be

makt He hören, un de Sprakloſen gehrten vun Em en Teken vun'n

ſpreken. 1. Moj. 1 , 31. Himmel. Matth. 12, 38. Marci 16, 1.

12. Un He ſüfzte in Sienen

Dat 8. Kapitel. Geiſt, un ſpreuk : Wat ſöcht doch

1. To de Tied, as veel Volks süt Geldlech Teken ? Wahrlich,

dar weer, un barn ni&s Jc ſegg jug: Düt Geſchlecht warð

to eten, röp JEfus SienJüngers 13. Un beverleet ſe, trä wedder
feen Teken geven .

to Sic , un ſpreuk to ehr:

2. Mi jammert dat Volk, denn üm in dat Schipp un föhr herröver.

ſe ſünd nu dree Dag’ bi Mi bleven ,
14. Un ſe harn vergeten, Brot

un hebb'n nids to eten .
mit ſick to nehmen, un harn nich

3. Un wenn Jo ſe hungrig vun mehr mit Sick up dat Schipp, as

Matth. 16, 5. 6.
Mi to Hus gahn leet, würn ſe en Brot.

up den Weg verſchmachten. Denn
15. Un He befäuhl ehr, un ſpreuk:

etliche weern vun feern kamen. Seht to, un ſeht jug vör vör de

4. Sien Jüngers antworden Em : Phariſäers ehrn Suerdeeg un vör

Wo nehmen wi hier Brot her in Herodes ſienen Suerdeeg.
Matth. 16, 6. lut. 12. 1 .

de Wüſtenie, dat mi ſe ſatt maken ?
16. Un ſe dachten hen un her,

5. Un He frög ſe : Wo veel Brot un ſpreuken ünner enanner : Dat

hebbt ji ? Se ſpreuken : Söven.
iš, dat wi keen Brot hebb’n.

6. Un He befäuhl dat Volk, dat 17. Un JEſus vernäum dat , un

ſe fick up de Eer lagern dä’n. Un ſpreuk to ehr: Wat bekümmert ji

He näum de ſöven Brö, dankte jug doch, dat
jug doch, dat ji keen Brot hebbt?

un brök ſe, un gev ſe de Jüngers, Verſtaht ji denn noch niđs, un

dat ſe deſülvigen vörlegg’n dä'n ; ſünd ji noch nich verſtännig ? Hebbt

un ſe lä'n ſe dat Volk vör.
ji noch en verblend't Hart in jug ?

7. Un harn en beten Fiſch ; un Marci 6, 52. Luk. 24, 25,

He dankte, un befäuhl, deſülvigen 18. Hebbt Ogen, un ſeht nich,

uck vörtodregen . un hebbt Dhren , un hört nich ?

8. Se eten aver un wörn ſatt ; Un denkt dar nich an ?

un näumen de övrigblevenen Krau- 19. As I& fief Brö bräuk ünner

men up, föven Körv pul. Fiefduſend, wie veel Körp pull

2. Rön. 4, 44. Kraumen ſammeln ji do up ? Se

9. Un ehrer weern bi veer Du- ſpreuken : Twölf.

ſend, de dar eten harn; un He leet Matth. 14, 19. lut. 9, 13. Joh. 6, 9. 13.

ſe vun Sid . 20. As Ick aver de föven breuk

10. Un alsbald trä He in en ünner de veerduſend, wie veel Körv

Schipp mit Sien Jüngers, un vull Kraumen ſammeln ji do up ?

käum in de Gegend Dalmanutha's Se ſpreuken : Söven. Matth. 15, 34.
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21. Un He ſpreuk to ehr : Wie De Minſchenſöhn mutt veel lieden,

verſtaht ji denn nicks ? un ward verſchmeeten wardn vun

22. Un He käum na Bethſaida. de Ouſten un Hohenpreeſters un

Un ſe bröchen enen Blinden to Em , Schriftgelehrden , un dod makt

un bä’n Em, dat He em anröhr . wardn, un över dree Dag’ upſtahn.

Marci 6, 56.

23. Un He näum den Blinden
32. Un He red'te dat Wort fri

bi de Hand un föhrte em rut vör
un apenbar. Un Petrus näum

den Flecken, un ſpütt in ſienOgen, Em to ſick, un fung an, Em to

un lă Sien Hänn up em , un frög 33. He aver drei’te Sick üm,
em, ob he wat ſehn dä .

Marci 7, 32. 33. Joh. 9, 6.
ſeig Sien Jüngers an, un bedraute

24. Un he ſeig up, un ſpreuk: Petrum , un ſpreuk: Gah achter Mi,

s ſeb Minſchen gahn, as wenn
du Satan ; denn du meenſt nich,

ick Böm ſeig. dat göttlich is, ſonnern dat minſch

25. Darna lä He nochmal Sien lich is .
2. Sam . 19, 22.

Hänn up fien Ogen , un befäuhll. 34. Un He röp to Si« dat Volk,

em, noch eenmal to ſehn. Un he ſamt Sien Jüngers, un ſpreuk to

wör wedder torecht bröcht, dat he ehr: Wer Mi will nafolgen , de

auns ſcharp ſehn kunn.
verleugne fick ſülvſt, un nehm fien

26. Un He ſchick em to Hus, un
Krüz up fick, un folg Mi na.

Matth. 16, 24 .

ſpreuk: Gab nich rin in den Flecken, 35. Denn wer ſien Leven will

un ſegg dat uck nüms darinnen. behoľn, de ward dat verleern, un

Marci 7, 36.
27. Un JEſus gung ut, un Sien wer ſien Leven verlüft üm Mienet

Jüngers , in de Märktevun de un dat Evangelii willen, de mard

dat behol'n . Matth. 10, 39 .

Stadt Cäſarea Philippi. Un up
36. Wat hölp' dat den Minſchen,

den Weg frög He Sien Jüngers, ,

un ſpreuk to ehr: Wat ſegg'n de
wenn he de ganze Welt gewinnen dä,

Lüd, dat J& bün ? Matth. 16, 13.
un näum ' an ſien Seel Schaden ?

28. Se antworden : Se legg’n, 37. Oder wat kann de Miních

Du büſt Johannes, de Döper; et-geven,darmit he fien Seel in
löſen kann ?

liche ſegg’n , Du büſt Elias ; etliche

ſegg’n, Du büſt eener vun de Pro- pörMienWorde ſchämt ünner düt
38. Wer ſick aver Miener un

pheten.

· 29. Un He ſpreuk to ehr: Ti Set ward fick derer Minſdhenföhn
ehebrekeriſche un ſünnige Geſchlech,

aver , wat ſeggt ji, dat Jok bün?
Do antworde Petrus ,unfpreut ſchämen, wenn Hekamenwardin

to Em : Du büſt Chriſtus.
Sienen Vadder Sien Herrlichkeit

mit de heiligen Engels.
Joh. 1 , 49.

30. Un He bedraute ſe, dat ſe Kap. 9 d . 1. Un He ſpreuk to

nüms vun Em ſegg'n ſchuln . ehr : Wahrlich, Ick ſegg jug : Hier

31. Un fung an , ſe to lehren : ſtahn etliche, de wardn den Dod
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nich ſchmecken bet dat ſe ſehn dat | 12. He antworde aver, un ſpreuk

Rik GOttes mit Kraft kamen. to ehr : Elias ſchall ja vörher kamen,

Matth. 16, 28. lut. 9, 27. un all’ns wedder torecht bringen ;

Dat 9. Kapitel. darto de Minſchenſöhn ſchal veel

2. Unna föß Dagen näum lieden, un verachtet wardn, as denn

JEſus to Sic Petrum, ſchreven ſteiht.

Jacobum un Johannem , un föhrte 13. Aver Jck ſegg jug : Elias

ſe up enen hogen Barg beſonners is kamen , un je hebb’n an em

alleen , un verklärte Sick vör ehr. (dahn, wat ſe wullin, glik as vun

Lut. 9, 28. em ſchreven ſteiht. Matth. 11 , 14.

3. Un Sien Kleeder wörn hell , 14. Un He käum to Sien Jün

un heel witt, as de Schnee, dat

ſe keen Farver up de Eer kann un Schriftgelehrde, de fick mit ehr

gers , un feig deel Volks üm ſe,

fo witt maten . Matth. 28, 3.
befragen dä’n .

4. Un bar Fäum Elias mit

Moſe, un harn en Red mit JEſu. Em ſeig , entſetten ſe fick, löpen to
15. Un alsbald, as all' dat Volk

5. Un Petrus antworde un ſpreuk Em ,un gröten Em .

to JEſu: Rabbi, hier is gud ſien,

lat uns free Hütten maken , Di
16. Un He frög de Schriftge

een, Moſi een , un Eliä een . lehrden : Wat befragt ji jug mit

6. He wüß aver nich, wat he chr?

reden dä, denn ſe weern beſtörrt.
17. Gener aver mank bat Volt

7. Un bar käum en Wolk, de antworde, un ſprenk: Meiſter, ick

överſchattede ſe. Un enStimm ſchad hev Mienen Söhn herbrödht to Di,

ut de Wolk , un ſpreuk: Dit is de hett enen ſprakloſen Geiſt;

Mien leve Söhn , den ſchüllt ji
Matth. 17, 14. lut. 9, 38 .

18. Un wenn he em fat krigt,
hören ! Matth. 3, 17.

denn ritt he em , un ſchümt, un
8. Un bald "barna ſeigen ſe üm

fick,un ſeigennüms mehr, asalleen gnirſcht mit de Tähn,un verdrögt.

JEſum bi ehr .
Sick hev mit Dien Jüngers red't,

9. As ſe aver den Barg dahl
dat ſe em utdrieven, un ſe künnt

dat nich.
güngen, verbeid JEſus ehr, dat ſe

nüms ſegg’n ſchulin, wat ſe ſehn , 19. He antworde em aver, un

barn , bet de Minſchenſöhn wedder ſpreuk: O du unglöviges Geſchlecht,

upſtahn dä vun de Doden .
wo lang ſchall Ick bi jug ſien ?

10. Un ſe behöl’n dat Word bi Wo lang ſchal Jck mit jug lieden ?

fick, un befrögen fick ünner enanner : Bringt em her to Mi.

Wat is doch dat Upſtahn vun de 20. Un ſe bröchen em her to

Doben? Em. Un alsbald, as Em de Geiſt

11. Un ſe frögen Em , un ſpreu- ſehn då , reet he em , un full up

ken: Seggen doch der Schriftgelehr- de Eer, un wölterte fick un ſchümte.

den, dat Elias mutt vörher kamen ? 21. Un He frög ſienen Vadder :
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Luk. 17 , 6.

Wo lang is et, dat em düt wedder- gers, un ſpreuk to ehr: De Min

fahrn is ? He ſpreuk: vun Kind up ; ſchenſöhn ward överantword wardn

22. Un oft hett he em in dat in de Minſchen ehr Hänn, un ſe

Füer un Wader ſchmeeten, dat he wardn Em dod maken ; un wenn

em ümbröch. Rannſt Du aver He dod makt is, ſo ward He an

wat, ſo erbarm Di över uns, un den drüdden Dag upſtahn.

help uns.
Matth. 17, 22.

32. Aver ſe verſtunnen dat Word
23. JEſus aver ſpreuk to em :

Wenn du gloven kunnſt.
nich, un fürchten ſick, Em to fragen .

Alle

Dinge fünd möglich den , de dar 33. Un He käum na Capernaum .

glövt.
Un as He to Hus weer , frög He

24. Un alsbald ſchreeg dat Kind ſe : Wat harren ji mit enanner up

ſienen Vadder mit Thranen , un
den Weg ?

ſpreuk: Jck glöv, lever HErr, Hölp 34. Se aver ſchweegen ſtil ; denn

mienen Ungloven! Lur. 17, 5. ſe harn mit enanner up den Weg

25. As nu JEſus ſehn dä, dathannelt, wer de grötſte weer.
Matth. 18, 1. lut. 9, 46 .

dat Volk tolöp , bedräute He den
35. 3 5e fett ôi , an tºp

unreinen Geiſt, un ſpreuk to em :

Duſprakloſe un dove Geiſt, Id Jemand will de erſte fien,de ſchall
de Twölf, un ſpreuk to ehr : So

befehl' di , dat du vun em utfahrſt
, de leßte ſien vör me, un Ad’

un fahrſt vun nu an nich mehr
ehr Knech.

36. Un He näum en lütt Kind,
26. Do ſchreeg he , un reet em

un ſtellte dat midden mank le, un

ſehr, un fahr ut. Un he wör, as
weer he dob , dat uď veele fäu:für datſüldige un ſpreuk to ehr:

37. Wer Een ſo'n lütt Kind an
He is bod.

nimmt in Mienen Namen, de nimmt

27. JEfus aver greep em bi de Mi an, un wer Mi annimmt, de

Hand , un richde em up, un he nimmt nich Mi an, ſonnern den ,

ſtunn up .
de Mi ſchickt hett.

28. Un as Heto Hus läum , 38. Johannes aver antworde Em ,
frögen Em Sien Jüngers alleen :

un ſpreuk: Meiſter, wi ſeigen eenen ,
Worüm kunnen wiem nich ut- Ide Dreev Düvels in Dienen Namen

brieven ? Matth. 17, 19.
ut , de uns nich nafolgen då . Un

29. Un He ſpreuk : Düſſe Art mi perheiden sat em dorüm , dat

kann narms anners utfahren, as he uns nich nafolgen dä.
dörch Beden un Faſten.

Lut. 9, 49. 4. Moſe 11 , 27. 28 .

30. Un ſe güngen vun dar weg 39. JEfus aver ſpreuk: Ji ſhüllt
un wannelten dörch Galiläa , un em dat nich verbeden . Denn dar

He wuu nich , dat dat Jemand is nüms, de en Dat dohn då in

weten ſchult. Mienen Namen, un mög bald övel

31. He lehrde aver Sien Jün- \ vun Mi reden. 1. Kor. 12, 3.

in em.
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40. Wer nich gegen uns is, del 50. Dat Solt is50. Dat Solt is god ; ſo aver

is för uns . Matth. 12, 30 . dat Solt dumm ward, womit ward

41. Wer jug aver dränkt mit man denn ſolten ? Hevt Solt bi

enen Beker vul Wader in Mienen jug, un hebbt Freeden mank jug.

Namen, darüm , dat ji Chriſto tau
Matth. 5, 13. Luk. 14, 34.

hört; wahrlich, j& legg jug, dat Dat 10. Kapitel.
ward Em nich unvergolten blieven .

Matth. 10, 42. 1. Un He makte Sick up, un

42. Un wer een pun de Lütten
käum pun bar in de Orter

argert, de an Mi gloven, den weer vun dat jüdiſche Land, up jenſiets

dat beter, dat em en Mölenſteen vun den Jordan, un dat Volk güng

an ſienen Hals hängt wür, he un wedder in Hupen to Em, un as

in dat Meer ſchmeeten wür.
Sien Gewohnheit weer , lehrde

Matth. 18, 6 . He ſe. Matth. 19, 1 .

43. So di aver dien Hand ar- 2. Un de Phariſäers trä'n to Em ,

gert, ſo hau ſe av . Dat is di un frögen Em , ob en Mann fick

beter, dat du as en Krüppel to't icheeden kunn vun ſien Fru , un

Leven ingeihſt, as bat du twee verföchten Em darmit.

Hänn häſt, un fahrſt in de Höl , 3. He antworde aver, un ſpreuk:

in bat ewige Füer ;
Wat hett jug Moſes befahlen ?

Matth. 5, 30. Marci 18, 8.
4. Se ſpreuken : Moſes hett to

44. Dar ehr Wurm nich ſtarvt, laten, enen Schedebreef to ſchrieven,

un ehr Füer nich utgeiht.
un fick to ſcheden.

Jeſ. 66, 24.
5, Mof. 24, 1. Matth. 5, 31 .

45. Argert di bien Fot, ſo hau 5. JEſus antwordede un ſpreuk:

em av. Dat is di beter, dat du ſüm jug Hartens Hartigkeit willen

lahm to bat Leven ingeihſt, as dat hett he jug ſo'n Gebod ſchreven .

du twee Föt harſt, un warſt in del' 6. Aver vun Anfang vun de

Höl ſchmeeten, in dat ewige Füer; Kreatur hett ſe GOtt ſchaffen enen

Matth . 18, 8.

Mann un en Fru . 1. Moj. 1, 27.

46. Dar ehr Wurm nich ſtarvt, 7. Darüm warð en Minſch ſienen

un ehr Füer nich utgeiht . Vadder un Mudder verlaten , un

47. Argert di dien Og, ſo ſchmiet ward ſien Fru anhangen.

dat vun di. Dat is di beter, dat Matth. 19, 5.

du eenögig in GOttes Rik ingeihſt, . 8. Un de twee wardn en Fleeſch

as dat du twee Ogen häſt, un ſien. So fünd ſe nu nich twee,

warſt in dat hölliſche Füerſchmeeten; ſonnern en Fleeſch. 1. Kor. 6, 16 .

Matth. 5, 29. 9. Wat denn GOtt toſamenfögt

48. Dar ehr Wurm nich ſtarpt, bett, dat ſchall de Minſch nich

un ehr Füer nich utgeiht. ſcheeden. Matth. 19, 6.

49. Dat mutt altomal mit Füer 10. Un to Hus frögen Em Sien

folten wardn, un all dat Opfer Jüngers noch eenmalüm batſülvige.

ward mit Solt ſolten. 3. Moj. 2 , 13. 11. Un He ſpreuk to ehr : Wer
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fick ſched't vun ſien Fru, un friet 21. Un JEſus ſeig em an, un

en annere, de brickt de Eh an ehr ; har em leev , un ſpreuk to em : Eens

Matth. 5, 32.
fehlt di . Gah hen, verköp alln's,

12. Un ſo fick en Fru ſched't wat du heſt, un ged dat de Ar

vun ehren Mann , un friet enen men, ſo warſt du enen Schaß in'n

anneren, de brickt ehr Eh .
Himmel hebb'n ; un kumm, folg

13. Un ſe bröchen lütte Kinner Mi na, un nimm dat Krüz up di.

to Em, dat He ſe anröhrte. De Matth. 6, 20. Lut. 12, 33.

Jüngers aver fahrten de bös an, 22. He aver wör vertörnt över

de ſe drögen. de Red, und güng trurig darvun,

Matth. 19, 13. 14. lut. 18, 15. denn he har veele Göder.

14. As dat aver JEſus ſehn dä, 23. Un Jeſus ſeig Sick üm ,

wör He unwillig, un ſpreuk to ehr : un ſpreuk to Sien Jüngers : Wo

Lat de lütten Rinner to Mi kamen war wardn de Riken in dat Rik

un wehrt ehr nich ; denn ehrer is GOttes kamen.

bat Rik GOttes. 24. De Jüngers aver entſetten

15. Wahrlich, Jok ſegg jug : Wer fick över Sien Red. Aver JEſus

bat Rik GOttes nich empfangen antworðede wedberüm , ' un ſpreuk

deiht as en lütt Kind, de ward to ehr : Leven Kinner, wie ſwar

nich rin kamen . Matth. 18, 3. is dat , dat de , \o ehr Vertru'n

16. Un He näum ſe an Sien up Rikdom ſetten doht, in dat

Hand, la deHänn up ſe, un ſeg=| Rik GOttes kamt!
Pf. 62, 11. 1. Tim . 6, 17.

nete ſe . Marci 9, 36. Matth. 19, 15,
25. Dat is lichter, dat en Ra

17. Un as He rut gahn weer meel Sörch en Nadelog gahn dä,

up den Weg , löp eener vörut, as dat en Riker in dat Rik GOttes

kneete vör Em , un frög Em : Gode tamen dä.

Meiſter, wat ſchall ick dohn, dat
26. Se entſetten fick aver noch

ick bat ewige Leven arven doh ? veel mehr, un ſpreuken ünner en

Matth . 19, 16. Luk. 18, 18.

18. Aver JEſus ſpreuk to Em :
anner : Wer kann denn ſelig wardn ?

27. JEſus aver ſeig ſe an, un
Wat heetſt du Mi god ? Nüms

ſpreuk : Bi de Minſchen is dat
is god , denn de eenige GOtt.

unwöglich , aver nich bi GOtt ;
19. Du weetſt ja de Gebode wol: denn alle Dinge ſünd möglich bi

Du ſchaft nich ehebreken. Du ſchaft Gott.
Luk. 1 , 37.

Keenen dod maten. Du ſchaft nich | 28. Do jä Petrus to Em : Süb,

ſtehlen . Du ſchaft nich falſch Tüg- wi hebben allens verlaten , un ſünd

nis reden. Du ſchaſt nüms be- Di nafolgt
.

dregen . Ehr dienen Vadder un Matth. 19, 27. lut. 5, 11. 18, 28.

Mudder. 2. Moj. 20, 12. 5. Mof. 5, 16. 29. JEſus antwordede, un ſpreuk:

20. He antworde aver, un ſpreuk Wahrlich, Já ſegg jug : Dar is

to Em : Meiſter, dat hev ick all'ns nüms, ſo he verlett Hus , oder

hol'n vun mien Jugend up. Bröber, oder Schweſtern , oder
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Vadder, oder Mudder, oder Fru , 38. JEſus aver ſpreuk to ehr :

oder Kinner, oder Aker, üm Mienet Ji wät nich, wat ji beden doht.

willen , un üm dat Evangelii willen, Rönnt ji den Kelch drinken , den

30. De nich hunnertfäldig em- Jck drinken doh , un jug. döpen

pfangen deiht, nu in düſſe Tied, laten mit de Döp , dar J& mit

Hüſer, un Bröder, un Schweſtern, Söfft ward ?

un Mudders, un Kinner, un Äđer, Matth. 20, 22. Luk. 12, 50.

mit Verfolgungen , un in de to 39. Se ſpreuken to Em : Ja,

künftige Welt dat ewige leven.
wi künnt dat wol. JEſus aver

31. Veele aver wardn de Yeşten ſpreuk to ehr : Twar warð ji den

ſien, de de erſten ſünd , un de Erſten Kelch drinken, den Jok drink , un

ſien, de de leßten ſünd.
döfft wardn mit de Döp, dar J&

Matth.19, 30. Marci 20, 16. lut. 13, 30. mit döfft ward ; Apoſt. 12, 2.

32. Še weern aver up den Weg 40. Aver to ſitten to Mien rech

un güngen rup na Jeruſalem ; un ter un linker Hand, ſteiht Mi nich

JEſus güng vör ehr her , un je to, jug to geven, ſonnern weken
entfetten fick, folgden Em na, un bat bereitet is. Matth . 25, 34,

weeren bang . Un JEſus näum
41. Un as dat de tein hörten,

avermals de Twölf to Sick, un
wörn ſe unwillig över Jacobum

ſä ehr, wat Em wedderfahrn wür :
un Johannem .

Matth. 17, 22.

33. Seht, wi gaht rup na Je- 42. Aver JEfus röp ſe , un

ruſalem , un de Minſchenföhn ward ſpreuk to ehr : Ji wät , dat de

överantword warðn de Hohen- weltlichen Fürſten herrſchen doht,

preeſters un Schriftgelehrden , un un de Mächtigen mank ehr Gewalt

je wardn Em verdammen to'n hebb’n . Matth. 20, 25. lut. 22, 26 .

Dod, un överantworden deHeiden . 43. Aver ſo ſchall dat mank jug

Matth. 16, 20.

34. De wardn Em verſpotten wiữ mant jug, de ſchal jug Deener
nich ſien ; ſonnern wer grot wardn

un geißeln , un verſpeegen, un dod
ſien .

maken ; un an den drüdden Dag

ward He wedder upſtahn .
44. Un wer mank jug wil de

35. Õo güngen to Em Jocobus Vörnehmſte ſien, de ſchaŭ al ehr

1. Betri 5, 3.un Johannes, Zebedäi ſien Söhns, Knech ſien .

un ſpreuken : Meiſter, wi wült,|. 45. Denn uck de Miníchenföhn

dat du uns deihſt, wat wi Di is nich kamen, dat He Sick deenen

bidden waron . Matth. 20 , 20 . lett , ſonnern dat He deenen dä,

36. He ſpreuk to ehr : Wat wüllt un geev Sien Leven to en Be

ji, dat gick jug dohn ſchau ?
thalung för veele . Matth. 20, 28.

37. Se ſpreuken to Em ; Gev 46. Un ſe käumen na Jericho.

uns, dat wi ſitten , de een to Dien Un as He ut Jericho güng , He

rechten un de annere to Dien linken un Sien Jüngers, un veel Bolk;

Hand, in Dien Herrlichkeit. dar ſeet en Blinde , Bartimäus,
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dat av .

Timäi ſien Söhn, an den Weg, | 3. Un ſo jemand to jug ſegg'n

nn bettelte . ward: Worüm doht ji dat ? ſo

Matth. 20, 29. 30. Lut. 18, 35 .

47. Un as he hörde , dat dar ward he dat bald herſchicken .
ſprekt: De HErr brukt dat. So

JEfus vun Nazareth weer , fung 4. Še güngen hen, un funnen

Hean to ſchreegen, un to legg’n: dat Fahlen anbunnen bi de Döhr,

JEſu, Du Söhn Davids, erbarm
buten up de Wegſcheed, un löſten

Di över mi !

48. Un veele bedräuten em , he

5. Un etliche, de dar ſtunnen ,
ſchull ſtill ſchwiegen. He aver
ſchreeg veel mehr:Du Söhn Dahipreuken to ehr : Wat makt ji, dat

ji bat Fablen avlöſt ?
vids, erbarm Di över mi !

6. Se ſä’n aver to ehr , as ehr
49. Un JEſus ſtunn ſtill, un

leet em ropen. Un ſe röpen den JEfus gebaden har ; un de Yeten
dat to.

Blinden, un ſpreuken to em : Hev
7. Un ſe bröchen dat Fahlen to

goden Mot, ſtay up, He röpt di .
50. Un he ichmeet ſien Kleeb FEfu, un lä’n ehre Kleeder Sarup,

un He ſette Sick darup. Joh. 12, 14.
pun fick, ſtunn up , un käum to

8. Veele aver breed'ten ehre
JEſu.

Kleeder up den Weg, etliche hau

51. Un Jeſus antwordebe, un

ſpreuk to em: Wat wullt du, dat ten Telgen vun de Böm, un ſtreiten

F& di dohn ſchal ? De Blinde
ſe up den Weg.

9. Un de vöran güngen, un de
ſpreuk to Em : Rabbuni, dat ick

nafolgten , ſchreegen un ſpreuken :
ſebend ward .

52. JEſus aver ſpreuk to em :

Hoſianna, gelavt ſie, de dar kummt

Gah hen , dien Gloven hett di
in den HErrn Sienen Namen !

Joh. 12, 13.

holpen. Un alsbald wor he ſe- 10. Gelavt ſie dat Kit unſes

hend , un folgde Em na up den Vadders David , dat dar kummt

Weg. in den HErrn Sienen Namen !

Dat 11. Kapitel. Hoſianna in de Höh !

1. Un
in as ſe neeg bi Jeruſalem 11. Un de HErr güng rin to

käumen, na Bethphage un Jeruſalem , un in den Tempel , un

Bethanien, an den Ölbarg, ſchic He beſeig all'ns, un an'n Abend

He twee vun Sien Jüngers,
güng He rut na Bethanien mit

Matth. 21 , 1. lut. 19, 29. Joh. 12, 12. de Twölf.

2. 'Un ſpreuk to ehr : Gaht hen 12. Un den annern Dag, as ſe

in den Flecken, de vör jug liggt, vun Bethanien güngen , har He

un alsbald , wenn ji rin kamt, Hunger.

ward ji finnen en Fahlen an- 13. Un ſeig enen Fiegenbom vun

bunnen, up wekes noch keen Minſah feern, de dar Bläder har ; do trä

ſeten hett. Löſt dat av un bringt He hento, ob He dar wat up finnm

kunn. Un as He hento käu'n ,dat her.
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funn He nicks, as blot Bläder, un twiefelte nich in fien Hart,

denn dat weer noch keen Tied, dat ſonnern glödte , dat dat geſchehn

Fiegen ſien ſchulln . wür, wat he ſeggt , ſo ward dat

14. Un Jeſus antwordede, un em geſchehn, wat he ſeggt.

ſpreuk to em : Nu eet vun di Matth. 17, 20.

nüms keen Fruch ewiglich ! Un
24. Dorüm ſegg fick jug : Al’ns,

Sien Jüngers hörten bat.
wat ji bidden dobt in jug Gebed,

15. Un ſe käumen na Jeruſalem . glövt man , bat ji dat kriegen

Un JEſus güng in den Tempel, ward't, ſo ward dat jug warðn.
fung an, un dreev rut deVera Matth. 7, 7. Marci 21. 22. &ut. 11, 9.

köpers un Köpers in den Tempel; ſo vergevt, wo ji wat gegen je
25. Un wenn ji ſtaht un bäd,

un de Weslerschr Diſchen , un

de Duvenkrämers 'ehr Stöhl ſtöttlin'n Himmel ju vergev jug Fehlers .
mand hebbt, up dat uc jug Vadder

He üm ; Matth. 21 , 12. Luk. 19, 45.

16. ún leet nich to , dat jemand | 26. Wenn ji aver nich vergeven

wat dörch den Tempel drog :
ward't , ſo ward ju jug Vadder,

17. Un He lehrde, un ſpreuk to be in'n Himmel is , jug Fehlers
ehr: Steiht dar nich ſchreven : Mien uď nich vergeven. Matth. 6, 15.

Hus ſchall heeten en Bedhus för alle
27. Un ſe käumen nochmal na

Völker ? Ji aver hebbt en Mörder: Jeruſalem. Un as He in den

kuhl darut makt. Jeſ
. 56, 7. 3er. 7, 11. Tempel güng, käumen to Em de

18. Un dat käum vör de Schrift: Hohenpreeſters un Shriftgelehrden

gelehrden un Hohenpreeſters; un
un de Ouſten , Matth. 21 , 23. Luk. 20, 1.

ſe trachten barna, wie ſe Em üm= 28. Un ſpreuken to Em : Ut wat

bröchten. Se weern aver bang för för Macht deihſt Du dat ? Un wer

Em , denn all dat Volk permunnerte hett Di de Macht geven, dat Du

fick över Sien Lehr, fut. 19, 47. 48.
Luk. 19,47. 48. ſo wat deihſt? 2. Moj. 2, 14.

19. Un an den Abend güng Hel. 29. JEfus aver antworde, un

rut bör be Stadt . Ipreuť to ehr : J& will jug uck en

20. Un an’n Morgen güngen Word fragen ;antwordet Mi, ſo

ſe vöröver, un ſeigen den Fiegen- will J& jug ſeggen, ut wat för

bom , dat he perdrögt weer, bet Macht Jæ dat doh.

up de Wöddel. Matth. 21 , 20 . 30. Johannes ſien Döp, weer ſe

21. Un Petrus dach daran, un vun'n Himmel, oder vun Minſchen ?

ſpreuk to Em : Rabbi, ſüb , de Antwordet Mi !

Fiegenbom , den Du verflucht heſt, 31. Un ſe bachten bi fick ſülyſt,

is verdrögt. un ſpreuken : Seggen wi, ſe weer

22. JEſus antwordede, un ſpreuk vun den Himmel, ſo ward He

to ehr : Hebbt Gloven an GOtt. leggen: Worüm hebbt ji em denn

23. Wahrlich, Ick ſegg jug : wer nich glövt ? If. 7, 30.

to düſſen Barg ſegg'n då : „ Heed 32. Seggen wi aver, ſe weer

di up, un ſchmiet di in't Meer,“ vun Minſchen, ſo fürchten wi uns

Ebr. 6, 8.
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1
.

vör dat Volk. Denn ſe glöpten 8. Un ſe näumen em, un mak

all , dat Johannes en rechte Pro- ten em dob, un ſchmeeten em rut

phet weer. vör den Wienbarg. Ebr. 13, 12.

33. Un ſe antworden un ſpreu- 9. Wat ward nu de HErr vun

ken to JEſu : Wi weeten dat nich. den Wienbarg dohn ? He ward

Un Jeſus antworde , un ſpreuk kamen , un de Wiengarners üm

to ehr: So ſegg I& ju uck nich, bringen , un den Wienbarg annern

ut wat för Macht& ſo wat doh . geven.

Dat 12. Kapitel. 10. Hebbt ji uck nich leſen düſſe

Un
in He fung an, to ebr dörch Schrift: „ De Steen , den de Bu:

Glikniſſe to redén : En lüd wegſchmeeten hebb’n , de is en

Matth. 21, 42.Minſch plant’de enen Wienbarg, Eckſteen wordn ;

un trock bar enen Tun rüm , un 11. Vun den HErrn is dat ge

gröv en Wienpreſſ', un bu'te enen ſchein , un dat is wunnerlich vör

Thorn, un dä em ut an de Wien- unſe Ogen? "

garners, un trock över Feld. 12. Un ſe trachteten darna, wie ſe
Þf. 80, 9. Jeſ. 5 , 1. Matth. 21 , 33.

Em greepen, (un weern doch bang
2. un ſchicde enen Knech hen, vör dat Volk) denn ſe vernäumen,

as de Tied käum , to be Wien- dat He up ſe düt Gliknis red't

garners, dat he vun de Wien- Har ; un ſe leeten Em, un güngen

garners näum vun de Wiendruven . Šarvun.
Matth. 14, 5 .

3. Se näumen em aver , un

ſdhlogen em , un leeten em leddig liche pun se Phariſäers ehr un
13. Un ſe ſchicken to Em et

vun ſick.

4. Avermalsſchidbe se to ehr Herodes ſien Deeners, dat je Em

enen annern Knech; denſülvigen fungen in Worden .
Matth. 22, 15. lut. 20, 20 .

ſchmeeten ſe an den Kopp mit Steen,
14. Un ſe täumen , un ſpreuken

un leeten em mit Schimp vun fick to Em : Meiſter, wi weten, dat

5. Avermals ſchickde he enen Du wahrhaftig büſt, un fragſt na

annern ; denſülvigen makten ſe dod : nüms. Denn Du fümmerſtdi üm

un veele annere, etliche flögen ſe, dat Anſehn vun de Minſchen nich,

etliche makten ſe dod.
ſonnern Du lehrſt den Weg GOttes

6. Do har he noch enen eenigen recht. Is dat recht, dat man den

Söhn, de weer em leev; den ſchickde Kaiſer Zinſen giv , oder nich ? Schüllt

he toleßt uck to ehr , un ſpreuk: mi em geven , oder nich geven ?

Se wardn fick vör mienen Söhn

15. He markte aver ehre Heuchelie,
ſchugen .

7. Aver befülden Wiengarners Mi?" Bringt Mi enen Groſchen
un ſpreuk to ehr : Wat verſökt ji

ſpreuken ünner enanner : Düt is

de Arv, lat uns em dod maten, her, dat jck em ſeh .

ſo ward dat Arv unſer fien .
16. Un ſe bröchen Em enen . Do

Pf. 2 , 2. 8. Matth. 26, 3. ſpreuk He : Wokeen ſien Bild un
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6.

Upſchrift is dat ? Se ſpreuken to upſtahn wardn, hebbt ji nich left

Em : Den Kaiſer ſien. in dat Bok Moſis, bi den Buſch,

17. Do antworde JEfus, un as GOtt to em ſi , un ſpreuk:

ſpreuk to ehr : So gevt den Kaiſer, „ Ik bün de GOtt Abrahams,

wat den Kaiſer ſien is, un GOtt, un de GOtt Sſaaks, un de GOtt

wat GOtt Sien is . Un ſe ver- Jacobs ?" 2. Mol. 3,

wunnerten fick över Em. 27. GOtt is aver nich de Doden

18. Do treden de Sadducäer to ehr GOtt, ſonnern de Lebennigen

Em , de dar holen , dar ſie keen ehr GOtt. Darüm irrt ji ſehr .

Uperſtahung ;. de frögen Em , un 28. Un een vun de Schriftge

ſpreuken : Matth. 22, 23. luk. 20, 27. lehrden, de ehr tohört har, as ſe

19. Meiſter, Moſes hett uns fick mit enanner befreugen, trä to

ſchreven : Wenn Eenen ſien Bro- Em ; un ſeig , bat He ehr fien

der dod blivt, un lett en Fru na, antword har, un freug Em : Wat

un lett keen Kinner, ſo ſchall fien för een is dat vörnehmſte Gebod

Broder deſülvige Fru nehmen , un vör alle ? Matth. 22, 35. Luk. 10 , 25.

ſienen Broder Nakamten tügen . 29. JEſus aver antworde em :

5. Moſe 25, 5. Matth. 22, 24. lut. 20, 28. Dat vörnehmſte Gebod vör alle

20. Nu ſünd dar föven Bröder Gebode is dat: Hör, Jsrael , de

weſt. De erſte näum en Fru ; de HErr, unſer GOtt, is en eeniger

ſtürv un leet keenen Nakamen. GOtt ; 5. Moj. 6 , 4. 5.

21. Un de annere näum ſe, un 30. Un du ſchaft Gott, dienen

ſtürv, un leet uck keenen Nakamen HErrn, leev hebben vun ganzen

na. De drüdde desſülvigen gliken. Harten , vun ganzer Seel, vun

22. Un näumen ſe alle ſöven, un ganzen Gemöd, un vun allen die

Teeten teenen Nakamen na. To nen Kräften . Dat is dat vör

bat Leşte na allen ſtarv de Fru uc. nehmſte Gebod.

23. Nu in de Uperſtahung, wenn
Matth. 22, 37. Luk . 10, 27.

31. Un dat annere is em glik :

ſe wedder upſtaht, wokeen ſien Fru Du ſchaſt dienen Neegſten leev

ward ſe fien mank ehr? Denn hebben as di fülbſt . Dar is keen

ſöven hebben ſe to'n Fru hatt .
anner gröter Gebod, as düſſe.

24. Do antworde JEſus, un 3. Moj.19, 18. Matth.22, 39. Joh. 13, 34.

ſpreuk to ehr : Is datnich alſo ? 15, 12.17. Röm . 13, 9. Gat. 5, 6. 14.

Marci 6, 2. Eph. 5 , 2. 1. Theſſ. 4, 9.

Ji irrt jug , darüm , bat ji nich 1. Petr. 1 , 21 .

weet vun de Schrift, noch vun de 32. Un de Schriftgelehrde ſpreuk

Kraft GOttes. to em : Meiſter, Du heſt wahrlich

25. Wenn ſe vun de Doden up- recht redet ; denn dar is Een GOtt,

ſtahn wardn, ſo wardn ſe nich frien , un is keen anner uter Em.

noch fick frien laten , ſonnern ſe 5. Moj. 4 , 35. 6, 4. Jef. 45, 6 .

ſünd as de Engels in den Himmel. 33. Un denſülvigen leev hebben

Matth. 22, 30. vun ganzen Harten , vun ganzem

26. Aver vun de Doden, dat ſe Gemöb, vun ganzer Seel, un vun

6
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allen Kräften, un leeven ſienen fru, un lä twee Scherflein rin, de

Neegſten as fick ſülvſt, dat is mchr maken enen Penning.

as Brandopfer un alle Opfer. 43. Un He röp Sien Jüngers

34. As JEſus aver ſeig , dat to Sid , un ſpreuk to ehr : Wahr

he vernünftig antworde, ſpreuk He lich , Jek ſegg jug : Düſſe arme

to em : Du büſt nich feern vun Witfru hett mehr in den Gottes

dat Rik GDttes. Un dar dörfte kaſten leggt, as alle, de darin leggt

Em nüms wieder fragen . hebben ..

35. Un JEſus antworde , un
44. Denn ſe hebben alle vun

ſpreuk, as He lehrde in denTem- ehr Övriges rinléggt , düſſe aver

pel : Wie ſeggen de Schriftgelehr- hett vun ehr Armod, alles, wat ſe

den, Chriſtus ſie David ſien Šöhn ? | hett, ehr ganze Nahrung rinleggt .

Matth. 22, 42. Luk. 20 , 40.

36. He aver, David, ſprict dörch
Dat 13. Kapitel .

den heiligen GEiſt: De HErr hett 1. Un as He ut den Tempel
ſeggt to mienen HErrn : Sett Di

güng , ſpreuk een vun

to Mien rechte Hand , bet dat Sien Jüngers to Em : Meiſter,

Ick Dien Fiende legg to'n Sche- jüh, wat för Steen un wat för

mel vun Dien Föt. en Gebüb bat is !

Pf. 110, 1. Matth. 22, 44.
2. Un JEſus antworde , un

37. Dar nennt Em ja David ſpreuk to em : Sühſtdu wol all'

ſienen HErrn; woans is He denn Süt grode Buwarké Nich en Steen

fien Söhn ? Un veel Volk hörde warð up den annern blieven, de

Em girn.
nich iweibraken ward. { ut. 19, 14.

38. Un He lehrde ſe, un ſpreuk 3. Un as He up den Ölbarg ſeit,
to ehr : Seht jug vör vör de Schrift- den Tempel gegenöver, frögen Em

gelehrden, de in langeKleeder gahn, beſonners Petrus, un Jacobus,

un laten fick girn up den Mark un Johannes, un Andreas:
gröten. Matth. 23, 3. lut. 11, 43. 20, 46. Luk. 21, 7.

39. Un ſitten girn baben an in 4. Segg uns , woneer ward dat

de Schaulen, un över Diſch bi dat alles geſchehn ? Un wat ward dat

Abendeten . Teken ſien, wenn dat alles ſchall

40. Se freten de Witwen ehr vollendet warden ?

Hüſer , un wenden lange Gebede 5. JEſus antworde ehr, un fung

vör. Deſülven wardn deſto mehr an to ſeggen : Seht to , dat jug

Verðammnis kriegen . Matth. 22, 14. nüms verföhren deiht !

41. Un Jeſus ſett ſick den Got: 6. Denn bar wardn veele kamen

teskaſten gegenöver, un ſeig, woans ünner Mienen Namen, un ſeggọn :

bat Volk Geld in den Gotteskaſten , Jok bün Chriſtus , " un wardn

leggen dä . Un veele Nike leggen veele verföhrn. Jer. 14 , 14.

veel rin . 2. Kön. 12, 9. Luk. 21 , 1 . 7. Wenn ji aver hörn ward vun

42. Un dar käum ene arme Wit- | Kriegen un Kriegsgeſchrei, ſo ward



Ev. Marci 13. 83

nich bang , dat mutt ſo geſchehn. hett, dat he ſteiht, for he nich

Aver dat Enn is noch nich dar. ſchall, (wer düt leſt, de verſtahe

8. Dar ward fick en Volk över dat); wer denn in Judäa is , de

dat annere erheven, un en König- flügg up de Bargen. Matth. 24, 13.

rik över dat annere. Un wardn 15. Un wer up dat Dack is , de

geſchehn Erdbeven hier un dar, un ſtieg nich dahl in dat Hus, un

ward ſien düre Tied un en Schrecken. kame nich rin, wat to halen ut

Dat is de Anfang vun de Not. dat Hus.

Matth. 24, 7.

16. Un wer up dat Feld is, de
9. Ji aver ſeht jug vör! Denn wend’ fich nich üm , ſien Kleeder

ſe wardn jug överantworden vör to halen .

de Kathüſer un Schaulen , un ji 17. Wehe aver de Schwangeren

möt ſlagen warðn , un vör Fürſten un Sögenden to de Tied !

un Könige möt ji föhrt wardn,
18. Biddet aver, bat jug Flucht

üm Mienet willen, to en Tügnis nicht geſchehn mag in den Winter.
över ehr.

19. Denn in düſſe. Dag ' wardn
Matth. 24, 9. Luk. 21 , 12. Joh. 16, 2.

10. Un dat Evangelium mutt
ſo'n Drövniſſe ſien , as ſe niemals

vörher predigt waron mankalle weſt ſünd vun Anbeginn vun de

Kreaturen , de GOtt geſchaffen hett ;
Völker.

11. Wenn ſe jug nu wegföhrn
un as uck nich warden ward.

Daniel 12, 1. Joel 2, 2.

un överantworden warden, ſo makt 20. Un wenn de HErr düſſe

jug keen Sorg, wat ji reden ſchüllt, Dag’ nich avkörd't har, wür keen

un bedenkt jug nich vörher, ſonnern Minſch ſelig. Averüm de Ut

wat jug to deſülvige Stunn geven erwählten willen, de He uterwählt

ward , dat redet. Denn ji ſünd Hett , hett He düſſe Dag’ avförd’t.

dat nich, de dar reden doht, ſon- 21. Wenn nu Jemand to de

nern de heilige GEiſt. Tied to jug ſeggen ward : „ Süh ,
Matth. 10, 19. Luk. 12, 11 .

12. Dar warð aver en Brober hier is Chriſtus, füh, dar is He;"

ſo glöv dat nich.
den annern överantworden to'n

Matth. 24 , 23. Luk. 17, 23.

Dod , un de Vadder den Söhn, 22. Denn dar wardn fick erheben
un de Kinner warðn fick upſetten falſche Chriſti, un falſche Propheten ,

gegen de Ölern , un wardn ſe de Leeken und Wunners dobt, dat

hölpen dod maken .
ſe uck de Uterwählten verföhrn

13. Un ji wardet haßt wardn müchen , wenn dat möglich weer.

vun jeder een üm Mienet Namens 5. Moje 13, 1. Matth. 24, 24. lut. 21 , 8 .

willen . Wer aver beſtännig blivt 23. Ji aver ſeht jug vör ! Süh,

bet an bat Enn , de ward ſelig . Ik hev jug alles vörher ſeggt.
Matth. 24 , 13 . 24. Aver to de Tied, nah düſſe

14. Wenn ji aver ſehn ward Drövniſſe , wardn Sünn

den Gruel vun de Verwüſtung, Mand ehren Schien verleeren .

dar de Prophet Daniel vun ſeggt Sej. 13, 10 .

un

6 *
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1. Un

neeg bi is.

25. Un de Stern wardn vun nich, wenn de Husherr kümmt, ob

den Himmel falln un de Kräfte he kümmt up, den Abend, oder

vun de Himmels wardn fick be- to Mitternacht, oder üm de Tied

wegen . vun dat Hahnenkrei'n , oder det

26. Un denn wardn ſe rehn Morgens ;

det Minſchen Söhn kamen in de 36. Up dat he nich unverwohrens

Wolken, mit groter Kraft un Herr- kümmt un find't jug ſchlapen.

lichkeit. Daniel 7, 13. 37. Wat ick aver jug ſegg, dat

27. Un denn ward He Sien legg ick to alle : Waket !

Engels utſchicken un ward verſam

meln Sien Uterwählten vuu de
Dat 14. Kapitel.

veer Winden, vun dat Enn vun in na twee Dag wör dat

de Eer bet to bat Enn vun de Oſtern , un de Dag’ vun

Himmels. Matth. 13, 41 . de ſöten Brode. Un de Hohen

28. Un den Fiegenbom lehrt preeſters un Schriftgelehrden föch

en Gliknis . So bald as ſien ten, woans ſe Em mit Liſt greepen

Twiegen ſaftig wardn, un Bläder un dod maken dä’n .

kriegen, ſo weet ji, dat de Sommer Matth. 26, 2. lut. 22, 1. Joh. 13, 1 .

2. Se ſpreuken aver : Jo nich

29. Alſo uck, wenn ji ſeht, dat up dat Feſt, up dat dar keen Up

ſo wat geſchüht, ſo weetet, dat dat rohr ward in dat Volk !

neeg vör de Döhr is . 3. Un as He to Bethanien weer

30. Wahrlich, J& ſegg jug : Düt in Simonis den Utſäßigen ſien

Geſdílech warð nich vergahn, bet Hus, un to Diſch ſitten dä , dar

dat düt alles geſchehe. käum en Fru , de har en Glas

mit unverfälſchdes un köſtliches
31. Himmel un Eer wardn

Nardenwader. Un terbrök dat Glas ,

vergahn; Mien Worde aver wardn

nich vergahn.
un göt dat up Sienen Kopp .

Matth. 24, 35 f.
Matth. 26, 6. Luk. 7, 38. Joh. 11 , 2. 12, 3.

32. Vun den Dag aver un de

Stunn weet nüms, uc de Engels unwillig, un ſpreuken: Wat ſchall
4. Dar weern etliche, de wörn

nich in'n Himmel, uck de Söhn doch düſſe Unrat ? Matth. 26, 8.

nich , ſonnern alleen de Vadder.
5. Man fünn dat Wader üm

Matth. 24, 36.

33. Seht to, waket un bedet, denn mehr asüm dree hunnert Groſchen

ji weetet nich, wenn dat Tied is. verköfft hebben , un datſüldige de

Matth. 25 , 13. Luk. 12, 40. Armen geven . Un murrten över ehr .

34. Glik as en Minſch, de över 6. JEſus aver ſpreuk: Lat ſe

Feld trock, un leet ſien Hus, un mit Freeden ! Wat bekümmert ji

geev ſien Knechts Mad) t, cnen jeden ſe? Se hett en godes Wark an

ſien Dagwark, un befäuhlden Döhr- Mi dahn.

wächter, he ſchull waken . Luk. 19, 12. 7. Ji hebbt alle Tied Arme bi

35. So wakt nu, denn ji weet't jug, un wenn ji wüllt, fünnt ji
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ehr wat Godes dohn , Mi aver / un käumen in de Stadt, un funnen

hebbt ji nich alle Tied. dat, as He ehr ſeggt har, un be

5. Mol. 15, 11 . reiteten dat Dſterlamm .

8. Se hett dahn, wat ſe kunn .
17. An den Abend aver käum

Se is tovör kamen, Mieneu Lik

nam to ſalven to Mien Begrävnis. He mitde Twölf. Matth. 26, 20.

18. Un as ſe to Diſch ſitten

9. Wahrlich, fck ſegg jug : Wo

düt Evangelium predigt ward in
un eten dä’n , ſpreuk JEſus : Wahr

alle Welt , dar ward man uck sat lich, Jčk ſegg jug: Eener vun jug,

ſeggen to ehr Gedächnis , wat ſe
de mit Mi eten deiht , ward Mi

verraden . Lut. 22, 21 .

nu dahn hett .

10. Un Judas Iſcharioth, eener
19. Un ſe wörn trurig, un fä'n

vun de Twölf, güng hen to de
to Em , eener na den annern :

Bün ic dat ? Un de annere : Bün

Hohenpreeſters , dat he Em ver
ick dat ?

raben Sä. Matth. 26, 14. lut. 22, 3. 4.

11. As ſe dat hörten, mörn ſel 20. He antworde, un ſpreuk to

froh , un verſpreuken Em dat Gels ehr : Eener vun de Twölf, de mit

to geven. Un he föch, woans be Mi in de Schöddel ſtippt.

Em paßlich verraden kunn. 21. Twar de Minſchenföhn geiht

12. Un an den erſten Dag vun hen, as vun Em ſchreven ſteiht.

de ſöten Brode , dar man dat Wehe aver den Minſchen, dörch

Oſterlamm opfern deiht , ſpreuken weken de Minſchenföhn verraden

Sien Jüngers to Em: Wo wult ward . Dat weer denſülvigen Min

Du, dat wi hengahn un bereiten, ichen beter, dat he niemals geboren

dat Du dat Oſterlamm eten magſt ? Weer.

Matth. 26, 17. Luk. 22, 7. 8. 22. Un as ſe eeten, näum JEſus

13. Un He ſchickte twee vun dat Brot, dankte , un brök dat , un

Sien Jüngers hen, un ſpreuk togev dat ehr, un ſpreuk : Nehmt,

ehr : Gaht hen in de Stadt , un ctet, dat is Mien Fleeſch.

jug ward en Minſch entgegen ka- Matth. 26, 26. Lut. 22, 19. 1. Kor. 11 , 23.

men , de dricht en Kruk mit Wa- 23. Un näum den Kelch, un

der, folgt em na . Ruf. 22, 8. dankte , un gev chr den , un ſe

14. Un wo he hengeiht , dar drunken alle darut.

ſprekt to den Huswirt: De Meiſter 24. Un He ſpreuk to ehr : Dat

lett di ſeggen : Wo is dat Gaſt - is Mien Blod vun dat nüe Teſta

hus, dar Ick dat Oſterlamm eten ment, dat vör veele vergaten ward .

doh mit Mien Jüngers ? 25. Wahrlich, sok ſegg jug, dat

15. Un he ward jug enen groden Sck nu fortan nich drinken warð

Saal wieſen, de bohnert un bereit vun de Druven vun den Wienſtock,

makt is ; darſülvſt richtet för bet an den Dag, dar Ik dat drink

uns to. in GOttes Rif.

16. Un de Jüngers güngen ut, 26. Un as ſe den Lavgeſang
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ſpraken harn , güngen ſe rut andat möglich weer, de Stunn vör

den Ölbarg. över güng. Luk. 22, 41 .

Matth. 26, 30. Luk. 22, 39. Joh. 18, 1 .

36. Un ſpreuk: Abba , Mien

27. Un Jeſus ſpreuk to ehr: Vadder, Diis dat alles möglich ,
Ji warð’t jug in düſſe Nacht alle nimm süfſen Kelch vun Mi ; doch

an Mi argern. Denn dar ſteiht nich wat g&k wiú , ſonnern wat
ſchreven : I & war den Harden ſchla- Du mullt.

gen, un de Schap wardn fick ter- luk. 1, 37. Matth. 26, 39. Joh. 6, 38.

ſtrein . Zach. 13, 7. Matth. 26, 31. Joh. 16,32. 37. Un He käum , un funn ſe

28. Aver nadem Ick upſtahn bün, ſchlapen , un ſpreuk to Petro : Si

will fc vör jug hengahn in Ga- mon, ſchlöppſt du ? Büſt du nich

liläa . Matth. 26, 32. in Stand, en Stunn to waken ?

29. Petrus aver få to Em : Un 38. Wakt un bäd , dat ji nich

wenn ſe fick uck alle argern dä’n, in Anfechtung fallen doht. De

ſo wull få mi doch nich argern. Geiſt is willig ; aver dat Fleeſch

30. Un JEſus ſpreuk to em : is ſwack. Matth. 26 , 41 .

Wahrlich, Jek ſegg di, hüt in düſſe 39. Un He güng wedder hen

Nach, ehr denn de Hahn twee mal un bä, un ſpreukdeſülvigen Worde.

krei't, warſt du Mi Sree mal ver
40. Un käum wedder, un funn

leugnen .

Matth. 26, 34. lut. 22, 34. 3oh. 13, 38. Ogen weern pul Schlaps, un
ſe avermals ſchlapen ; denn ehr

31. He aver redede noch wieder :
Ja ,wenn ick uđ mit Diſtarven wüſſen nich,wat ſe Em antworden.

ſchall, wul ick Di doch nich ver 41. Un He käum to'n drüdden

leugnen. Desſülvigen gliken jä’n Mal, un ſpreuk to ebr : Ach, wüllt

ſe alle. ji nu ſchlapen un ruhn ? Dat is

32.Un ſe täumen na den Hof, Seht, de Minſchenſöhn warð över:
nu nog , de Stunn is kamen .

mit Namen Gethſemane. Un Heantwordet warón in de Sünners

ſpreuť to Sien Jüngers: Sett jug

hier dahl, bet dat fck hengah, un
ehr Hänn. Matth. 26, 45.

Hä’n dob . 42. Staht up , lat uns gahn,

Matth. 26 , 36. lut. 22, 39. 3oh. 18, 1. ſeht, de Mi verraden Seiht, is in

33. Un näum to Six Petrum, de Neeg. Joh. 14, 31 .

un Jacobum , un Johannem, un 43. Un alsbald , as He noch

fung an to bevern un zaghaftig reden dä, käum herto Judas, eener

to wardn .
vun de Twölf, un en grode Hupen

34. Un ſpreuk to ehr : Mien mit em , mit Schwertern un mit

Seel is bedrövt bet an den Dod ; Stangen, vun de Hohenpreeſters,

holt jug hier up, un maket. un Schriftgelehrden un Ouſten.

Matth. 26, 38. Joh. 12, 27. Matth. 26, 47. Lut. 22, 47. Joh. 18, 3 .

35. Un güng en beten wieder, 44. Un de Verräter har ſe en

full up de Eer un bä , bat , ſo Teken geven, un ſeggt : Weken ick
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un

küſſen ward, de is dat, den gript wedder JEſum , up dat ſe Em

un föhrt Em gewiß. to'n Dod bröchen, un funnen nicks .

45. Un as He käum , trä he
Matth. 26, 59. Apoft. 6, 13.

alsbald to Em, un ſpreuk to Em :
56. Veele geven falſch Tügnis

Rabbi, Rabbi, un küßte Em.
wedder Em ; aver ehr Tügniſſe

2. Sam. 20, 9. käumen nich övereen .

46. De annern aver lä’n ehr| 57. Un etliche ſtunnen up ,

Hänn an Em, un greepen Em. geven falſch Tügnis wedder Em,

47. Eener aver vun de, de darbi un ſpreuken :

ſtunnen , trock ſien Schwert rut, 58. Wi hebben hört, dat He ſä :

un ſchlög den Hohenpreeſter ſienen Ik will den Tempel, de mit Hänn

Knech, un hau em en Ohr av. makt is, avbreken un in dree Dagen

Matth. 26, 51. Luk. 22, 50.
enen annern bu’n, de nich mit Hänn

48. Un Eſus antworde , un makt is . Joh. 2, 19.

ſpreuk to ehr: Ji ſünd utgahn , 59. Aver ehr Tügniſſe käumen

as to enen Mörder, mit Schwerter noch nich övereen.

un mit Stangen, Mi to fangen ; 66. Un de Hohenpreeſter ſtunn

49. Jok bün däglich bi jug in up ünner ehr , un frög JEfum ,

den Tempel weſt, un hev lehrt, un ſpreuk : Antwordeſt Du nicks to

un ji hebbt Mi nich grepen . Over dat, wat düſſe wedder Di tügen ?

up dat de Schrift erfüllt wür. 61. He aver ſchweeg ſtill, un ant:

Pf. 69, 10 .
worde nicks . Do frög Em de

50. Un de Jüngers verleeten Em
Hohenpreeſter noch eenmal , un

alle, un löpen weg. Hiob 19, 13,
ſpreuk to Em : Büſt Du Chriſtus,

51. Un bar weer en Jüngling, be Söhn vun den Hochgelavten ?

de folgde Em na , de weer mit Jef. 53, 7.

Linnen bekleedet up de blote Hut; 62. JEſus aver ſpreuk : Jck bün

un de Jünglinge greepen em . bat . Un ji ward't ſehn den Min

52. He aver leet dat Linnen ſchenſöhn ſitten to de rechte Hand

fahren, un löp nakt Sarvun. vun de Kraft, un kamen mit de

53. Un ſe föhrten JEſum to
Wolken vun den Himmel.

Matth. 24, 30. 26, 64. Luk. 22, 69.

den Hohenpreeſter, darhen toſamen 1. Theff. 4, 16.

kamen weern alle Hohenpreeſters un 63. Doreet de Hohenpreeſter

Öuſten un Schriftgelehrden. ſienen Rock entwei, un ſpreuk: Wat

Matth. 26, 57. Lut. 22, 54. Joh. 18, 13. bruken wi wieder Tügen ?

54. Petrus aver folgde vun feern 3. Moſe 10, 6.

bet in den Hohenpreeſter ſienen 64. Ji hebbt hört de Gottes

Pallaſt; un he weer dar, un ſeit läſterung! wat dünkt jug ? Se

bi de Knechts un warmde fick bi aver verdammten Em alle, dat He

dat Licht. det Dodes ſchüllig weer. Jer. 26, 11 .

55. Áver de Hohenpreeſters un 65. Do fungen etliche an , Em
de ganze Kat föchen Tügniſſe) antoſpeegen , un Sien Angeſich
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to bedecken , un mit Füſten toſlagen , Schriftgelehrden , darto de ganze

un to Em to ſeggen : Prophezeih Rat, un bunnen JEfum; un föhr

uns mal ! Un de Knechts ſchlögen ten Em hen, un överantwordeten

Em in dat Angeſich. Matth. 26, 67. Em Pilato.

66. Un Petrus weer ünner in Matth. 27, 1. luf. 22, 66. Joh. 18, 28.

den Pallaſt; do käum een vun den 2. Un Pilatus frög Em : Büſt

Hohenpreeſter ſien Deenſtdirns rin. Du de Juden ehr König ? He ant

Matth. 26, 69. worde aver, un ſpreuk to em : Du

67. Un as ſe ſeig Petrus ſick leggſt dat . Joh. 18, 33.

warmen , ſeig ſe Em an , unſpreuk: 3. Un de Hohenpreeſters beſchül

Un du weerſt uck mit den JEſu ligten Em hard.

vun Nazareth. 4. Pilatus aver freug Em noch

68. He leugne dat aver , un eenmal un ſpreuk :un ſpreuk : Antwordeſt

ſpreuk : I& kenn Em nich , weet Du nics ? Süh, wo hard ſe Di

uck nich , wat du ſeggſt. Un he verklagen. Matth. 27, 13 .

güng rut na den Vörhof; un de 5. JEfus aver antworde nids

Hahn frei'te. mehr, ſo dat fick uck Pilatus ver

69. Un de Deenſtdirn ſeig Em, wunnerte. Sef. 53, 7.

un fung an, noch eenmal to ſeggen 6. He pleggte ehr aver up dat

to de, weke barbi ſtunnen : Düſſe Oſterfeſt eenen Gefangenen los to

is eener vun ehr. Matth. 26, 71 , geven, wokeen ſe begehrden.

70. Un he leugnete dat nochmal.
Joh. 18, 39.

Un na en kleene Wiel ſpreuken 7. Dar weer aver een, nömt

avermaltoPetro, de darbi ſtunnen: Barabbas, gefangen mit de Up

Wahrlich, du büſt eener vun ehr; röhriſchen, de in'n Upruhr enen

denn du büſt en Galiläer, un dien Mord begahn bar.

Sprak lutet grad ebenſo .
8. Un dat Volk güng rup , un

71. Aver he fung an , fick to bå, dat he dä, as he plegg .

verfluchen, un to ſchwören: J & 9. Pilatus aver antworde ehr :

kenn den Minſchen nich , dar ji Wüllt ji, dat ick jug den König

vun ſeggt. Un de Hahn krei'te vun de Juden los geven ſchau ?

to'n annern Mal. Do dachte Pe 10. Denn be wüß, dat Em de

trus an dat Word, dat Jéſus to Hohenpreeſters ut Neid överant

em fä : Ehr de Hahn twee mal worded harn.

krei't, warſt du Mi dree mal ver- 11. Aver de Hohenpreeſters reiz

gnen. Un be fung an to weenen . ten dat Volk, dat he ehr veel leever

Matth. 26, 34. 75. Luk. 22, 34 . den Barabbas los geven ſchull.

Dat 15. Kapitel.
12. Pilatus aver . antworde

wedder un ſpreuk to ehr : Wat

1. Un bald an den Morgen wüllt ji denn, dat ick mit den
hölen de Hohenpreeſters dohn ſchall, den ji beſchülligt, dat

enen Kat mit de Öuften un de Hé en König vun de Juden is ?
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13. Se ſchreegen avermals : 24. Un as ſe Eu krüzigt harn,

Krüzige Em ! deelten ſe Sien Kleeder, un ſchmee

14. Pilatus aver ſpreuk to ehr : ten dat los darüm , werwatavkreeg.

Wat hettHe ſlichtes dahn ? Aver Pſalm 22, 19. Matth. 27, 35. lut. 23, 34.
Joh. 19, 24.

ſe ſchreegen noch veel mehr : Krü
25. Un dat weer üm de drüdde

zige Em !
Stunn , dat ſe Em krüzigten .

15. Pilatus aver dach, dat Volk

ſienen Willen to dohn, un gev ehrlichreven ,watman Em Schuld geev,
26. Un dat weer baben över Em

Barabbas los , un överantworde

ehr JEfum, dat He geißelt un
nämlich : En König vun de Juden.

Matth. 27, 37.

krüzigt wür.
27. Un ſe krüzigten twee Mör

16. DeKriegsknechts aver föhrten ders mit Em ; eenen to Sien rech

Em hen in dat Richthus un röpen ten un den annern to linken Hand.

toſamen de ganze Schaar; 28. Dar wör de Schrift wahr

Matth. 27, 27.

17. Un trocken Em enen Purpur makt, de dar ſeggt : He is mank

an, un flechten en Kron vun Dorns,de Öveldohers rekt. Seſ. 53 , 12.

un ſetten ſe Em up . Joh. 19, 2 .
29. Un de dar vörbi güngen,

18. Un fungen an Em to gröten : läſterten Em , un ſchüttelten ehr

Gegröt ſchaſt Du ſien , König Köpp, un ſpreuken: Pfui Di, mo

vun de Juden .
fien terbrickſt Du den Tempel un

19. Un ſchlögen Em den Ropp bu'ſt em in dree Dagen ! Joh. 2, 19.

mit dat Rohr, un beſpeegen Em,
30. Hölp Di nu ſülven , un ſtieg

un fulln up de Knee, un bä’n herünner vun dat Krüz ! lut.23, 35.

Matth . 26, 27. 31. Deſſülven gliken verſpotten

20. Un as ſe Em verſpottet de Hohenpreeſters Em ünner en

harn, trocken ſe Em den Pur- annern, ſamt de Schriftgelehrden,

pur ut un trocken Em Sien eegen un ſpreuken : He hett annere Lüd

Kleeder an, un föhrten Em rut, holpen, un fann Six Sülyſt nich

bat ſe Em krüzigten. Matth. 27, 31. helpen.

21. Un dwungen eenen, de dar 32. Is He Chriſtus un en Kö

vörbi güng, nömt Simon vun nig in Israel, ſo ſteeg He nu vun

Cyrene, de vun't Feld käum (de en dat Krüz, dat wi ſehn un glöven.

Vadder weer vun Alerandri un Unde mit Em krüzigt weern,

Ruffi), dat he Em dat Krüz drög . höhnden Em uck.

Matth. 27, 32. Luk. 23, 36. 33. Un na de fößte Stunn wör

22. Un ſe bröchen Em an de en Düſternis över dat ganze Land,

Stä Golgatha, dat is verdütſchet: bet to de negente Stunn .

Galgenbarg. Matth. 27, 23. Matth. 27, 45. Luk. 23, 44.

23. Un ſe geven Em Myrrhen 34. Un üm de negente Stunn

in Wien to drinken ; un He näum röp JEſus lut , un ſpreuk : Eli,

dat nich to Sick. Pſalm 69, 22. Eli, lama abſathani! dat is ver

Em an .
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dütſcht: Mien GOtt, Mien GOtt, | 44. Pilatus aver verwunnerte ſick,

worüm heſt Du Mi verlaten ? bat He al dod weer, un röp den

Pſ. 22, 2. Matth. 27, 46.

35. Un etliche, de darbi ſtunnen ,längſt dod weer ?
Haupmann , un frög em , ob He

as ſe dat hörten, ſpreuken ſe : Süh, 45. Un as he sat vun den

He röpt den Elias.

36. Do löp eener to Em , füllte Haupmann utkundſchafft har, gev

enen Shwamm mit Edig, un ſteikhe Joſeph den liknam .

em up en Rohr, un geev Em wat
46. Un he köff Linnen un näum

to drinken, un ſpreuk: Holt , lat Em av , un wickelte Em in dat

mal ſehn , ob Elias fümmt, un Linnen, un lå Em in en Grav ,

Em rav nimmt. dat weer in enen Felſen hau't , un
Pi. 69, 22.

37. Aver JEſus ſchreeg lut, un wölterte enen Steen vör de Döhr

verſchede.
pun bat Gray .

Joh. 19, 30.
Matth. 27, 60.

38. Un de Vörhang in den Tem
47. Aver Maria Magdalena, un

pel reet in twee Stücke entwei,Maria Joſes keken to , wo He

vun baben an bet ünnen dahl.
henleggt wör. Matth. 27, 61 .

Matth. 27, 51 .

39. De Haupmann aver, de darbi Dat 16. Kapitel.

ſtunn, gegenEmöver, as he ſeig, 1. Unasde Sabbat vörbiweer,,
dat He mit ſo'n Geſchrei verſcheden köfften Maria Magdalena,

dä , ſpreuk he : Wahrlich , düſſe un Maria Jacobi un Salome

Minſch is GOttes Söhn weſt! Spezereien, up dat ſe käumen, un

Matth. 27. 54.

40. Un dar weern ud Fru’ns, delſalvten Em. Matth .28, 1. lut.24, 1 .
2. Un ſe käumen to dat Grav

vun feern düt alles anſeigen, mank

weke weer Maria Magdalena, un
up enen Sabbat heel fröh , as de

Sünn upgüng.

Maria , den lütten Jacobus un

Joſes ehr Mudder , un Salome.
3. Un ſe ſpreuken ünner enanner :

Matth. 27, 55 .
Wer wöltert uns den Steen pun

41. De Em uck weern nafolgt, de Döhr vun dat Grav ?

as He in Galiläa weer, un deent 4. Un ſe ſeigen darhen, un wörn

harn, un veele annere, de mit Em gewahr, dat de Steen avwöltert

rup na Jeruſalem gahn weern. weer, denn he weer heel grot.
Luk. 8, 2.

42. Un up den Abend, dewil dat
5. Un ſe güngen rin in dat

de Rüſtdag weer , wekes is de Grav , un ſeigen enen Jüngling

Vörſabbat, to rechten Hand ſitten, de har en

43. Käum Joſeph vun Arimathia, langes wittes Kleed an, un ſe wörn
Matth. 28 , 2. 3. Lut. 24 , 4.

en ehrbare Ratsherr , de uck up Šat bang.

Rik GOttes tövte ; de wagte dat,
6. He aver ſpreuk to ehr : Ver

nn güng rin to Pilato, un bä üm feert ju nich. Ji ſökt JEſum vun

JEſus Sienen Liknam . Nazareth, den Gekrüzigten ; He is

Matth. 27, 57. lut. 23, 50. Joh. 19, 38. upſtahn, un is nich hier. Seht
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gen reden,

dar de Stä, dar ſe Em henleggt un ſchül ehren Ungloven, un ehres

harn. Matth. 28, 5. Hardens Hardigkeit, dat fe nich

7. Gaht aver hen, un ſeggt dat glövt harn de, de Em ſehn harn

Sien Jüngers un Petro, dat He uperſtahn.

vör jug hengahn ward in Galiläa, kut. 24, 36. Joh. 20, 19. 1. Kor. 15, 5. 7.

dar ward ji Em ſehn, as He jug 15. Un ſpreuk to ehr: Gaht hen

ſeggt hett . Matth. 26, 32. in alle Welt, un predigt dat Evan

8. Un ſe güngen flink rut, un gelium alle Kreatur.

löpen weg vun dat Grav ; denn
Matth. 28, 19. Rol. 1 , 23 .

ehr weer en Bevern un Bangen
16. Wer dar glöpt un döfft ward,

ankamen, un fä’n nüms wat;denn de ward ſelig wardn, wer aver nich

ſe fürchteten fick
glövt, de ward verdammet wardn.

9. JEfus aver, as He upſtahn apoft. 2, 38. 3o5. 3,18. 36. 12, 48.
17. De Teken aver, de dar fol

weer, fröh an den erſten Dag vun
de Sabbater, leet He Sic toerſtgenwaron de, de dar glöven, ſünd

Maria Magdalena Fehn,vundesüſſe
: In Mienen Namenwardn

ſe Düvels utdrieven, mit nüe Tun
He ſöven Düvels utdreven har .

10. Un ſe güng hen , un ver- Apoſt. 16, 18, 2, 4. 11. 10, 46 .

künnigte dat de, de mit Em weſt 18. Slangen verdrieven , un ſo

weern, de dar trurig weern , un ſe wat Dodbringendes drinken,

meenten .
ward dat ehr nich ſchaden , up de

11. Un deſülvigen , as ſe hörn Kranken warðn ſe de Hand leggen,

dä’n , dat He leven dä , un weer ſo ward dat beter mit ehr warden.

ehr erſchienen, glövten ſe nich. Luk. 10 , 19. Apoft. 28, 5. 8 .

12. Darna , as twee vun ehr 19. Un de HErr, nadem He mit

wannelten, apenbar He Sick ünner ehr redet har, wör He upnahm to

en annere Geſtalt , as ſe up dat den Himmel, un ſitt to rechten

Feld güngen. Luk. 24, 13. Hand GOttes.

Luk. 24, 51. Apoft. 1 , 9 .

13. Un beſülvigen güngen uck
20. Se aver güngen ut un pre

hen , nn verkünnigten dat de an
digten an alle Enn, un de HErr

nern ; de glövten ſe uck nich.
wirkte mit ehr, un bekräftigde dat

14. Toleßt, as de Elven to Diſch Word dördh nafolgende Teeken.

ſitten dä’n , apenbarte He Sick, Apoft. 3, 16. 14, 3. Ebr. 2,

Evangelium St. Lucä..

Dat 1. Kapitel.
de Geſchichten, de mank uns ge

ſchehn ſünd ;

1. Aldewil ſick dat veele ünner- 2. As uns dat geven hebben, de dat

wunden hebben , in en vun Anbeginn ſülvſt ſehn hebben , un

Drdnung to bringen de Rede vun Deener vun dat Word weſt ſünd :

4.
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3. Hev ick dat uc för god an- | Weľ nich bang, Zacharias , denn

ſehn, nadem ick dat alltomal pun dien Gebed is erhört, un dien

Anbeginn erkundet hev, dat ik dat Fru Eliſabeth ward di enen Söhn

uck to di, mien gode Tiophile, mit to Welt bringen, den ſien Namen

Fliet ordentlich ſchrieve. Apoft. 1 , 1. ichaſt du Johannes heeten .

4. Up bat du enen gewiſſen Apoft. 10, 31 .

Grund erfahrn deihſt vun de Lehr, 14. Un du warſt daröver Freud

in weke du ünnerrichtet büſt. un Wonne hebben, un veele wardn

5. To de Tied Herodis, det Kö- | fick över ſien Geburt freuen. v. 58.

nigs vun Judäa , weer dar en
15. Denn he ward grod ſien vör

Preeſter vun de Ordnung Abia's,
den HErrn . Wien un ſtarke Ge

mit Namen Zacharias, un ſien dränke ward he nich drinken. Un

Fru vun de Döchter Aaron's, weke he ward noch in dat Mudderliep er

Eliſabeth hecte dän.
füllt wardn mit den heiligen GEiſt.

Matth. 2,1. 1. Chron.25, 10. 16. Un he ward veele vun de
6. Seweern aver alle beide fromm Kinner vun Israel to Gott, ehren

vör GOtt, un güngen in alle Ge- HErrn, bekehren .

bode un Saßungen vun den 17. Un he warð vör Em her

HErrn unſträflich. Hiob 1 , 1. 8.
gahn in den Geiſt un in de Kraft

7. Un ſe harn keen Kind, denn Eliä, to bekehren de Vadders ehr

Eliſabeth weer unfruchtbar, un Harten to de Kinner, un de Un

weern beide wol bedaget . glövigen to de Gerechten ehr Klok

8. Un dat begeev fick, as he dat heit, to bereiten den HErrn en

Preeſteramt plegte vör GOtt , to geſchicktes Volk.

de Tied dun ſien Ordnung,
18. Zacharias ſpreuk to den En

9. Na Gewohnheit vun dat gel: Wobi ſchall i« dat erkennen ?
Preeſterdom , un dat an em weer, Denn ick bün old un mien Fru

dat he rökern ſchull, güng he in is wolbedaget.
1. Moj. 17, 17.

den Tempel des HErrn.

2. Moj. 30, 7 . 19. De Engel antworde , un

10. Un de ganze Hupen Volks ſpreuk to em : Ick bün Gabriel,

weer buten un bä ünner de Stünn de vör GOtt ſteiht, un bün her

vun bat Rökern. ſchickt, mit di to reden, dat ick di

3. Moj. 16, 17. 1. Mön. 7, 12. folkes verkünnigen ſchall.

11. Dar erſchien em aver en Dan. 8, 16. 9, 21. 1. Kön. 17,1. Pf.103, 20 .

Engel vun den HErrn, un ſtunn 20. Un füh, du warſt ſtumm
Offenb. 7, 11 .

to rechten Hand an den Köfaltar.

2. Mof. 30, 1 . warden, un nich ſpreken künnen,

12. Un as Zacharias ein ſehn bet up den Dag, wo dat geſchehn

dä , verfeer he ſick, un em käum ward; darüm, dat du mien Worde

en Furcht an . nich glövt heſt, weke ſchülln wahr

Richt. 13, 6. 20. Dan. 10, 7. 8. makt warón to ehr Tied.

13. Over de Engel ſpreuk to em : 21. Un dat Volk tövte up Zacha
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rias, un verwunnerte ſick, dat he 32. De ward grob un en Söhn

ſo lang in den Tempel blev . vun den Allerhöchſten nennt warðn,

22. Un as he rut güng , kunn un GOtt de HErr ward Em den

he nich mit ehr reden . Un ſe mark- Stohl vun Sienen Vadder geven.

ten, dat he en Geſich ſehn har in
Jef. 9, 7. 2. Sam . 7, 12.

den Tempel. Un he winkbe ehr,
33. Un He ward en König ſien

un blev ſtumm.
över dat Hus Jakob's ewiglich,

23. Un dat begeev fick, as de un Sienes Königriks ward keen

Tied ſienes Amts ut weer, güng Enn ſien. Dan. 4, 31. 7, 14. Mich. 4, 7.

he hin in fien Hus . 34. Do ſpreuk Maria to den

24. Un na de Dagwör ſien Engel : Woans ſchall dat togahn ?

Fru Eliſabeth ſwanger, un ver- Addewil ick vun keenen Mannweet ?

bargde fick fief Monat lang , un 35. De Engel antworde, un ſpreuk

ſpreuk: to ehr : De heilige GEiſt ward över

25. Alſo hett mi de HErr dahn di kamen, un de Kraft vun den Höch

in de Dag', as He mi anſehn hett, ſten ward di överſchatten. Darüm

dat He de Schand' mank de Lüd uddat Heilige, dat vun di geboren

pun mi näum. ward, ward GOttes Söhn nennt

26. Un in den fößten Monat wardn. Matth. 1 , 18. 20. Dan. 9, 24.

wör de Engel Gabriel ſchickt vun 36. Un füh, Eliſabeth , dien an

GOtt in en Stadt vun Galiläa, geborne Fründin , is uck ſwanger

de heet Nazareth, mit enen Söhn, in ehr Öller, un

27. To en Jungfru, de vertrut geiht nu in den fößten Monat, de

weer mit enen Mann, mit Namen in Geſchrei is , dat ſe unfruchtbar ſie.

Joſeph, vun David ſien Hus, un
Jeſ. 54, 6.

37. Denn bi GOtt is keen Ding
de Jungfru heet Maria.

Luk. 2, 5. Matth. 1 , 18.
unmöglich.

28. Un de Engel käum to ehr Jer. 32, 17. 27. Bach. 8, 6." Luk. 18, 27.
1. Moj. 18, 14. Hiob 42, 2. Pf . 135, 5. 6.

rin , un ſpreuk: Gegröt ſieſt du, Röm. 4, 21 .

Holdſelige ! De HErr is mit di, 38. Maria aver ſpreuk : Süh,

du Gebenedeite mank de Fru'ns ! ick bün den HErrn Sien Magd,

29. As ſe em aver ſeig, verfeer mi geſcheh, as du ſeggt heſt. Un

ſe fick över ſien Ned’, un dach: Ide Engel ſcheede vun ehr.

Wat is dat pör en Gruß ? 39. Maria aver ſtunn up in de

30. Un de Engel ſpreuk to ehr : Dagen, un güng in dat Gebirge

Weſ nich bang, Maria , du heſt endelich na de Stadt Juda's.

Gnade bi GOtt funnen . Jeſ. 21, 11 .

31. Süh , du warſt ſwanger Hus, un gröte Eliſabeth
.

40. Un käum in Zacharias ſien

warðn in't Liev, un enen Söhu 41. Un dat begeev fick

,az Elito Welt bringen, den Sienen Na

men ſchaſt du JEſus heeten .
ſabeth Maria ehren Gruß hörde,

Jeſ. 7, 14. Matth. 1 , 21 . Hüppde dat Kind in ehr liev . Un
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rael up ;

Eliſabeth wör vull vun den hei- | 53. De Hungrigen füllt He mit

ligen GEiſt. Göder, un lett de Hungrigen lerrig.

42. Un röp lut, un ſpreuk : Ge- Pf. 34, 11: Pf. 107, 9. Matth. 5, 3. 6.

benedeiet büſt du mank de Fru'ns, 54. Hedenkt an de Barmharbig
Joh. 10, 11. Eph . 1 , 3 .

un gebenedeiet is de Fruch vun
keit, un helpt Sienen Deener js

dienen Liev. v. 28. Richt. 5, 24.

43. Un wo küinmt mi dat her, Jef
. 30,'18. Jer. 31 , 20. Jef. 41, 8.

5. Mof. 7, 7. 8.

dat mien HErrn Sien Mudder to
55. As He redet hett to unſern

mi kümmt ?

Vadder Abraham , un ſienen Sa
44. Süh, as ick de Stimm vun men ewiglich. 1. Moj. 17, 7. 19. 18, 18.

dienen Gruß hörde , hüppde dat
56. Un Maria bleev bi ehr bi dree

Kind mit Freuden in mienen Liep. Monat ; darna kehrte ſe wedder üm

45. Un o ſelig büſt du , de du
na Hus.

glöpt heſt! Denn dat ward wahr | 57. Un Eliſabeth fäum ehr Tied,

makt wardn, wat di ſeggt is vun dat je gebären ſchul , un ſe bröch

den HErrn. lut. 11, 21. 3oh. 20, 29. enen Söhn to Welt.

46. Un Maria ſpreuk: Mien
58. Un ehr Navers un Blods

Seel erhevet den HErrn,
frünn hörden , dat de HErr grode

2. Moj. 15, 2.

47. Un mien Geiſt freut ſic Barmhardigkeit an ehr dahn har,

GOttes, mienes HEilandes.
un freuten fick mit ehr.

1. Sam .2, 1. Şab. 3, 18.559. Un dat begeev fick up den

48. Denn He hett ſien elende achten Dag, käumen ſe, dat Kind

Magd anſehn. Süh, vun nu av to beſchnieden , un heeten em na

an wardn mi ſelig prieſen alle ſienen Vadder Zacharias.

Kinnerskinner . 1. Moj. 17 , 12. 3. Moj. 12, 3.

31. 113, 5. 6. 1. Moj. 30,18. 60. Aver fien Mudderantworbe,
49. Denn He hett grobe Dinge un ſpreuk: Nich alſo , he chall

an mi bahn , de dar mächtig is, Johannes heeten.

un den Sien Namen heilig is. 61. Un ſe ſpreuken to ehr: Is

Þf . 126 , 2. 3. doch nüms in dien Fründſchaft,

50. Un Sien Barmhartigkeit de ſo heeten deiht.

wahrt ümmer vun en Geſchlech | 62. ún ſe winkden ſienen Vadder,

to sat annere bi de, de Em fürchten wo he em wuw heeten laten .

doht. 2. Moj. 20, 6. 34 , 6. 7.
63. Un be verlangde en Tafel,

Þf. 25, 6. Pf. 100, 5. Pf. 103, 13. 17.

51. He övet Gewalt mit Sienen ſchreev , un ſpreuk: He heet Jo

Arm , un terſtreiet, de hoffardig hannes. Un ſe verwunnerten ſic
alle.

ſünd in ehres Hartens Sinn.

Jeſ. 51 , 9. 52, 10. 2. Sam . 22, 64. Un alsbald wör ſien Mund

Pſ. 89,11. Obad. 3,4. 1. Petr. 5, 5. un ſien Tung updahn, un he ſpreuk,

52. He ſtött de Gewaldigen vun un lavde GOtt.

ben Stohl, un erhevet de Elenden .
65. Un dar käum en Furcht över

Pf. 147, 6. 1.Sam . 2, 7. 8. 2. Sam. 6,21. 22.

Siob 5, 11 . alle Navers ; un düſſe Geſchichen

28.

Marci 7, 35.
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wörn alle ruchbar up dat ganze | 77. Un Erkenntnis vun dat Heil

jüdiſche Gebirge. geveſt Sien Volk, de dar is in de

66. Un alle, de dat hörden , näu- Vergevung vun ehr Sünn.

men dat to Harten, un ſpreuken :
Jer. 31, 34.

Wat, meenſt du, will ut dat lütt 78. Dörch de hartliche Barm

Kind wardn ? Denn den HErrn hartigkeit vun unſern GOtt, förch

Sien Hand weer mit em .
weke uns beſöcht hett de Upgang

Ezech. 1 , 3. 3 , 22. ut de Höh, 4. Moj. 24, 17. Mal. 4, 2 .

67. Un ſien Vadder Zacharias 79. Üp dat He erſchiene de, de

wör vull vun den heiligen GEiſt, dar ſitten in de Düſternis un

prophezeite , un ſpreuk : 2. Petr. 1,21. Schatten vun den Dob , un richte

68. Gelavt ſie de HErr, de GOtt unſe Föt up den Weg det Freečens.

Israels, denn He hett beſöcht un
Jeſ. 9, 2.

80. Un dat lütt Kind wuß un

erlöſet Sien Volk.
wör ſtark in'n Geiſt, un weer in

Pf. 41 , 14. Pf. 72, 18. Matth . 1 , 21 .

69. Un hett uns uprichtet en Horn de Wüſtenie, bet dat heſdul her:

vun dat Heil in Sienen Deener vörträ’n vör dat Volk Israel.

David ſien Hus . Pf. 132, 17 .

Dat 2. Kapitel.

70. As he vör Tieden redet hett

börch Sien heiligen Propheten ehrn 1. Daat begeev fick aver to de

Mund : Ieſ. 35, 4. Jer. 23, 6. Tied , dat en Gebod vun

71. Dat He uns retten dä vun den Kaiſer Auguſtus utgöng, dat

unſre Fiende , un vun de Hand de ganze Welt inſchäßt wür.

aller, de uns haſſen . Pf. 106, 10. 2. Un düſſe Schäßung weer de

72. Un de Barmhartigkeit be- allererſte, un geſcheig to de Tied,

wieſt unſre Vadders, un dach an as Cyrenius Landpleger in Syrien

Sienen heiligen Bund,

1. Moj. 17, 7. 3. Moj. 26, 42.

3. Un jedermann gang hen, dat

73. Un an den Eed, den He he fick inſchäßen leet, en jeder in

ſchworen hett unſern Vadder Abra
ſien Stadt.

ham, uns to geven ; 4. Do makde ſick uc Joſeph up ,
1. Moj. 22, 16. Mich. 7 , 20.

74. Dat wi , erlöſt ut unſre in dat jüdiſớhe land, na de Stadt
ut Galiläa, ut de Stadt Nazareth,

Fiende ehr Hand , Em deenten
David's, de dar heet Bethlehem ,

ohne Furcht unſer Leven lang,
Gal. 1, 4. "Tit. 2, 12. 14. Ebr. 9, 14. darüm , dat he vun dat Hus un

75. In Heiligkeit un Gerechtig- Geſchlech Davids weer. Mich. 5, 1.

keit, de Em gefällig is . Kol. 1 , 22.
5. Up dat he ſick inſchäßen leet

76. Un du, Kinneken, warſt en
mit Maria , ſien vertru'te Fru.

Prophet vun den Höchſten heeten ;
De weer ſwanger. Luk. 1 , 27.

du warſt vör den HErrn hergahn . 6. Un as ſe dar weern , käum

dat du Sienen Weg bereit matit, de Tied, dat ſe gebären ſchull.

Matth. 3, 3. 7. Un ſe bröch ehren erſten Söhn

weer.
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to Welt, un wickelte Em in Win- | breededen ſe dat Word ut, wat to

deln, un lä Em in en Krüff, denn ehr vun düt Kind.ſeggt weer.

ſe harn fünſt keenen Plaß in de 18. Un alle, vör de dat käum,

Herbarg. Matth. 1, 25. wunnerten fick över de Red, de ehr

8. Un dar weern Harden in de- de Harden ſeggt harn .

fülvige Gegend up dat Feld bi de 19. Maria aver behöl alle düſſe

Hürden , de hödeden det Nachts Worde , un bewegde ſe in ehren

ehre Heerden. Harten .

9. Un füh , den HErrn Sien 20. Un de Harden kehrten wedder

Engel trä to ehr, un de Klarheit üm, priesten un lavden GOtt üm

vun den HErrn lüchte üm ſe, un Alles , wat ſe hört un ſehn harn,

ſe weern heel bang. as denn to ehr ſeggt weer.

10. Un de Engel ſpreuk to ehr: 21. Un as acht Dag'üm weern,

Weſt nid bang, ſeht, ick verkünnige dat dat Kind beſchneeden wür ; bar

jug grode Freud , de alle Lüd wör Sien Namen nennt JEſus,

wedderfahrn ward ; wie He nennt weer vun den En

11. Denn jug is hit de HEi- gel , chr He in dat Mudderliev

land geboren , de bar is Chriſtus, empfangen wör.

de HErr in de Stadt David's . 1. Moj. 17, 12. Luk . 1 , 31 .

12. Un dat hebbt to'n Teken : 22. Un as de Dag' vun ehr

Ji wardt finnen dat Kind in Reinigung na dat Geſetz Moſis

Windeln wickelt un in en Krüff täumen , bröchen ſe Em na Jeru

liggen . ſalem , up dat ſe Em överant

13. Un alsbald weer dar bi de wordeten den HErrn ; 3. Moj. 12, 2.

Engels de Veelheit vun himmliſchen 23. As denn ſchreven ſteiht in

Heerſchareu, de lavden GOtt, un den HErrn Sien Geſetz: AŰerlei

ſpreuken: Dan. 7, 10. Mannslüd , dat to’m erſten de

14. Ehre fie GOtt in de Höhe, Mudder bridt, ſchal den HErrn

un Freeden up de Eer , un den geheiligt heeten . 2. Moſ. 13, 2. 22, 29.

Minſchen en Wohlgefalln ! 24. Un dat ſe geven dat Opfer,

Jef. 57, 19. lut. 19, 38. Eph. 2, 14. 17. na dem , as dar ſeggt is in dat

15. Un as de Engels vun ehr Geſetz vun den HErrn , en paar

to’n Himmel föhrten , ſpreuken de Turtelduven, oder twee junge

Harden ünner enanner : Lat uns Duven . · 3. Moj. 12, 8.

nu gahn na Bethlehem , un de 25. Un füh, en Minſch weer to

Geſchich ſehn, de dar paſſeert is, Jeruſalem , mit Namen Simeon,

de uns de HErr kund bahn hett. un deſülvige Minſch weer fromm
2. Moj. 3, 3 .

16. Un ſe käumen ielends",un un gottesfürchtig, un tövde up den

funnen beide, Mariam un Joſeph, Troſt Israels, un de heilige GEiſt
1. Moſ. 5, 29.

darto dat Kind in de Krüff liggen . weer in em .

Matth. 2, 11 .
26. Un em weer en Antword

17. As ſe dat aver ſehn harn, worden vun den heiligen GEiſt,
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he ſcul den Dod nich ſein , he veer un achtig Jahr , de fäum

har denn tovör den HErrn Sienen nümmer vun den Tempel, deende

Chriſt ſein. GOtt mit Beden un Faſten, Dag

27. Un he käum up Anregung un Nach. 1. Tim. 5 , 5. 1. Sam . 1 , 22.

vun den Heiligen GEiſt in den 38. Deſülvige trä uc hento, to

Tempel. Un as de Ölern dat deſülvige Stunn, un priesde den

KindJEſus in den Tempel bröchten, HErrn, un redede vun Em to

dat ſe vör Em dä’n, as man pleggt alle , de up de Erlöſung to ge

na dat Geſek ; ruſalem tövten .

28. Do näum be Em up ſien 39. Un as je dat alles vulbröcht

Arme, un lavde GOtt, un ſpreuk: barn na den HErrn Sien Geſetz,

29. HErr, nu lettſt Du Dienen kehrten ſe wedder na Galiläa to

Deener in Freeden fahren, as Du ehr Stadt Nazareth .

ſeggt heſt. 1. Moj. 46, 30 .

40. Aver dat Kind wuß, un wör

30. Denn mien Ogen hebben ſtark in'n Geiſt, vull Weisheit;

Dienen HEiland ſein,
un GOtt Sien Gnade weer bi Em .

31. Weken Du bereidet heſt vör 41. Un Sien Ölern güngen alle

alle Völfer . Sej. 11 , 10, 49, 6.

Jahr na Jeruſalem up dat Oſter
32. En Licht, to erlüchten de feſt. 2. Mol. 34, 23. 5. Mof. 16, 16.

Heiden , un to'n Pries pör Dien
42. Un as He twölf Jahr old

Volk Israel. Jef . 42, 6. 49, 6.
weer , güngen ſe rup na Jeruſa

33. Un Sien Vadder un Mudder lem , as dat bi dat Feſt ſo Bruk

wunnerten fick över dat, wat vun

Em ſeggt wör.
43. Un as de Dag' to Enn

34. Un Simeon ſegnede ſe, un weern, un ſe wedder to Hus gün

ſpreuk to Maria, Sien Mudder :
gen, blev dat Kind JEſus in Jeru

Süh , düſſe warð ſett to enenfalem , un Sien Ölern wuſſen

Dahlfall un Upſtahn vun veele bat nich.

in Israel , un to en Teken , dat
44. Se meenten aver, He weer

wedderſpraken ward .
3ef.8, 14. 28, 16. Matth. 21,42. Röm . 9,33. mank de Geſellſchaft, un täumen

35. (Un dar ward en Schwert en Dagreiſe, un ſöchten Em mank

dörch dien Seel gahn), up dat de Frünnen un Bekannten .

veeler Harten Gedanken apenbar 45. Un as ſe Em nich finnen

wardn. dä’n, güngen ſe wedder na Jeru

36. Un bar weer en Prophetin, falem , un ſöchten Em.

Hanna, en Dochter vun Phanuel, 46. Un dat begeev fick na dree

vun dat Geſchlech Aſer , de weer Dagen , funnen ſe Em in den

wol bedaget , un har leevt föven Tempel ſitten midden mank de

Jahr mit ehren Mann , na ehr Lehers , dat He ehr tohörde , un

Jungfernſchaft, Iſe frög.

37. Un weer nu en Witfru bi 47. Un alle, de Em tohörden,

weer.

7
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wunnerten fick över Sienen Ver- Döp vun de Buße to Vergebung

ſtand un över Sien Antword . vun de Sünden ;

Matth. 7, 28. Marci 1 , 22. Matth. 3, 1. 2. Marci 1 , 4 .

48. Un as je Em ſein dä'n , 4. As ſchreven ſteiht in dat Bok

verfeerten ſe ſick. Un Sien Mudder vun den Propheten Jeſaias ſien

ſpreuk to Em : Mien Söhn, worüm Red , de dar ſeggt : Dar is en

heſt Du uns dat dahn ? Süh, Dien Stimm vun enen Prediger in de

Vadderun ick hebben Di mit Wüſtenie: Makt den HErrn Sie

Schmerzen föcht. 1. Moj. 12, 18. nen Weg bereit , un makt Sien

49. Un He ſpreuk to ehr : Wat Stigen richtig ! 3ef. 40, 3.

is dat, dat ji Mi föcht hebbt? 5. Alle Thäle ſhüllt vul wardn,

Wetet ji nich, dat fck ſien mutt un alle Bargen un Hügel ſchüllt

in dem , dat Mienes Vadders is ? eben makt wardn, un wat krumm

50. Un ſe verſtunnen dat Word is, ſchall recht warðn, un wat un

nich, dat He mit ehr reden dä.
eben is, ichal enen eben Weg

wardn .

51. Un He güng mit ehr dahl 6. Un all dat Fleeſch ward den

un käum na Nazareth, un weer HEiland GOttes ſein. Jeſ. 52, 10

ehr ünnerbahn. Ún Sien Mudder 7. Do ſpreuk he to dat Volk,

behöl alle düſſe Worde in ehr Hart.dat rut güng, dat et fick vun Em

v. 19. 1. Moj. 37, 11 .
döpen leet : Ii Adderngetücht, wer

52. Un JEfus näum to an hett jug denn wieſt, dat ji den
un Gnade bi

tokünftigen Torn entlopen ward't ?

GOtt un de Minſchen . Matth. 3, 7.

1. Sam. 2, 26. 8. Seht to , doht rechtſchaffene

Dat 3. Kapitel.
Früch vun de Buße , un nehmt

jug nich vör, to ſeggen : Wi hebben

1 .

IM

in dat föffteinte Jahr vun Abraham to'n Vadder. Denn ic

Kaiſer Tiberius ſien Rai- legg jug: GOtt kann Abraham ut

ſerdom, as Pontius Pilatus Land- düſſe Steenen Kinner erwecken.

pleger in Judäa weer, un Herodes 9. De är is all de Böm an de

en Veerfürſt in Galiläa, un ſien Wöddel leggt. Weke Bom nich

Broder Philippus en Veerfürſt in gode Fruch bringt , de ward ' av :

Ituräa , un in de Gegend Tracho- hau't un in dat Füer ichmeeten.
Matth. 10, 3.

nitis , un Lyſanias en Veerfürſt in
10. Un dat Volk freug Em, un

Abilene ;
ſpreuk: Wat ſchüllt wi denn dobn ?

2. As Hannas un Raiphas Hohe- " 11. He antworde, un ſpreuk to

preeſters weern, do käum de Be- ehr: Wer twee Röck hett, de gev

fehl GOttes an Johannes, Zacha- den, de keenen hett, un wer Spies

rias ſienen Söhn, in de Wüſtenie. hett, de doh uc ſo . 1. Joh. 3, 17.

3. Un he käum in de Gegend 12. Dar käumen uc de Tölners,

üm den Jordan , un predigte de dat ſe fick döpen leeten , un ſpreu

Weisheit, Oller
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ken to Em : Meiſter , wat ſchült| 22. Un de heilige GEiſt fahr

wi denn dohn ? dahl in liebliche Geſtalt up Em,

13. He ſpreuk to ehr : Förrert as en Duv ; un en Stimm käum

nich mehr, as faßſett is . Matth. 21 , 31. ut den Himmel , de ſpreuk: Du

14. Do freugen em uck de Kriegs- büſt Mien leeve Söhn , an den

lüd, un ſpreuken: Wat ſchüllt wi J & en Wohlgefallen hev.

denn dohn ? Un he ſpreuk to ehr : 23. Un JEſus güng in dat

Doht nüms Gewalt un Unrecht, dörtigſte Jahr, un wör holen för

un lat jug begnögen an ju’n Sold. enen Söhn vun Joſeph , de dar

3. Mof. 19, 13.

15. 48 aver dat Volk in den 24. De weer en Söhn vun
weer en Söhn vun Eli,

Fridom weer , un dachen alle in Matthat, de weer en Söhn vun

ehrn Harten vun Johannem, ob he Levi, še weer en Söhn vun Melchi,

viellicht Chriſtus weer,

16. AntwordeJohannes unſpreuk weer en Söhn vun Joſeph,
de weer en Söhn vun Janna, de

to allen : J döp jug mit Wader. 25. De weer en Söhn vun

Dar kümmt aver en Starker na Mattathia, de weer en Söhn vun

mi, den ick nich nog bün, dat ick Amos, se weer en Söhn vun Na

de Reemen vun Sien Schoh up -bum , de weer en Söhn vun Esli,

löſe. De ward jug mit den hei- se weer en Söhn vun Nange,

ligen GEiſt un mit Füer döpen . 26. De weer en Söhn vun
Matth . 3 , 11 .

17. In Den Sien Hand 'is deMaath, de weer en Söhn vun

Wörpſchüffel, un He ward Sien Mattathia, de weer en Söhn vun

Döſchdeer" fegen, un warð den Semei, de weer en Söhn vun

Weiten in Sien Sšhün ſammeln, Joſeph , de weer en Söhn vun

un dat Kaff ward He mit ewiges Juda,
27. De weer en Söhn vun Jo

Füer verbrennen .

18. Un veel anners mehr ver- se weer en Söhn vun Zerobabel,
hanna, de weer en Söhn dun Reſia,

mahnde un verkünnigte he dat Volk.
de weer en Söhn vun Salathiel,

19. Herodes aver, de Veerfürſt, de weer en Söhn vun Neri,

as he vun em ſtraft wör , üm 28. De weer en Söhn vun

Herodias willen , ſienen Broder Melchi , de weer
Melchi , de weer en Söhn vun

fien Fru , un üm all dat Böſe Addi, de weer en Söhn vun Ro

willen, dat Herodes dohn dä ;
jams, de weer en Söhn vun El

Marci 6, 17 .

20. Üm dat alles tä he go- madams , de weer en Söhn vun

hannes gefangen . Matth. 11, 2. Hers,

21. Un dat begeev fick , as fiæ 29. De weer en Söhn vun Joſe,

al ' dat Volk döpen Yect, un Je- de weer en Söhn vun Eliezers,

ſus uc döfft weer , un bü'n dä,
de weer en Söhn vun Jorem, de

dat ſick de Himmel updä ;
weer en Söhn vun Mattha , de

Matth. 3, 16. Marci 1 , 10. toh. 1 , 32. weer en Söhn vun levi,

7*
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Jejusaver ,

30. De weer en Söhn vun Si- red, de weer en Söhn vun Ma

meon, de weer en Söhn vun Juda, Ieleel , de weer en Söhn vun

de weer en Söhn vun Joſeph, de Cainan,

weer en Söhn vun jonam , de 38. De weer en Söhn vun Eno,

weer en Söhn vun Eliakim, be weer en Söhn vun Seth , de

31. De weer en Söhn vun Melea, weer en Söhn vun Adam, de weer

de weer en Söhn dun Menam, vun GOtt. 1. Moj. 5, 3 .

de weer en Söhn vun Mattathan ,

de weer en Söhn vun Nathan,
Dat 4. Kapitel.

de weer en Söhn vun David, 1 . Eſus aver , vull vun den

2. Sam . 4, 15.

32. De weer en Söhn vun Jeſſe
, wedder vun den Jordan ,un wör

heiligen GEiſt,GEiſt, käum

de weer en Söhn vun Obed , de
vun den GEiſt in de Wüſtenie

weer en Söhn vun Boas, de weer
föhrt . Matth. 4, 1.

en Söhn vun Salmon , de weer
2. Un wör veerdig Dag'lang

en Söhn vun Nahaſſon, Ruth 4, 22.
vun den Düvel verſöcht. Un He

33. De weer en Söhn vun eet nids in deſülvigen Dage. Un

Aminadab, de weer en Söhn vun as deſülven en Enn barn, hun

Aram , de weer en Söhn vun Es- gerdeEm darna. 2.Mof
. 34, 28.

rom, de weer en Söhn vun Phares," 3. De Düpel aver ſpreuk to Em :

de weer en Söhn vun Juda,
Büſt Du GOttes Söhn, ſo ſprick

1. Moj. 29, 35.

34. De weer en Söhn vun Jas to den Steen, dat he Brod ward.

kob , de weer en Söhn vun Iſaak, 4. Un JEſus antworde, un ſpreuk

de weer en Söhn vun Abraham, to em : Dar ſteiht ſchreven : De

de weer en Söhn vun Tharah, Miních levt nich alleen vun dat

de weer en Söhn vun Nachor, Brot, ſonnern vun en jedes Word

1. Moj. 21. 2. 3. 1. Moj. 11 , 26. GOttes . 5. Mof. 8, 3.
1. Chron. 1 , 26. 27.

35. De weer en Söhnvun Sa: 5. Un de Düver föhrte Em up
enen hohen Barg , un wies Em

ruch , de weer en Söhn vun Ra
alle Nike in de ganze Welt in enen

hagu , de weer en Söhn vun Pha
Dgenblick.

leg , de weer en Söhn vun Ebers,

de weer en Söhn vun Sala,
6. Un ſpreuk to Em : Düſſe

Macht will ick Di all' geven, un
36. De weer en Söhn vun Cai

nan, de weer en Söhn pun Arsehr Herrlichkeit; denn ſe is mi

phachſad, de weer en Söhn vun
övergeven , un ick gev ſe , weken

ick wil.

Sem, de weer en Söhn vun Noah, " 7. So Du nu mi wult an

de weer en Söhn vun Lamech,
beden, ſo ſchall ad ' dat Dien ſien.

1. Moj. 11 , 10. 5, 25.

37. De weer en Söhn vun Ma- 8. JEſus antworde Em , un

thuſalah, de weer en Söhn dun ſpreuk:en Söhn vun ſpreuk : Mak di dun mi weg,

Enoch, de weer en Söhn vun Ja- Satan! Dar ſteiht ſchreven . Du
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ſchaft Gott, dienen HErrn , an- predigen de Gefangenen, dat ſe

beden, un Em alleen deenen . los fien ſchült, un de Blinden

5. Moj. 6, 13. 10. 12. 20. dat Geſich, un de Terſchlagenen, dat

9. Un be föhrte Em na Jeru- re frie un los ſien ſchüllt, fef. 61, 1.

ſalem , un ſtellóe Em up de Zinne ' 19. Un to predigen dat ange

vun den Tempel, un ſpreuk to Em :
Büſt Du GOttes Söhn, To lat nehme Jahr vun den HErrn .

3. Moj. 25, 10.

Di dun hier rav ;
| 20. Un as He dat Bok todă,

10. Denn bar ſteiht ſchreven : gev He dat den Deener , un ſett

He ward Sien Engels befehlen över fick dahl, un de Dgen vun alle, de

Di, dat ſe Di bewahren, in de Schaul weern, ſeigen up Em.

11. Un up de Hänn drägen, up 21. Un He fung an, to ehr to

dat Du Dienen Fot nich an enen leggen : Hüt is de Schrift erfüllt

Steen ſtöten magſt. Pſ. 91 , 11 .
vör jug Ohren.

12. JEſus antworde, un ſpreuk 22. un je geven alle Tügniſſe

to em : Dar is ſeggt : Du ſchaſt
vun Em , un wunnerten fick över

GOtt , dienen HErrn , nich ver
de holdſeligen Wörd, de ut Sienen

ſöken . 5. Moj. 6, 16.

Mund güngen , un ſpreuken : gs
13. Un as be Dübel alle Ver

ſökung to Enn bröcht har , week Matth. 13, 55. Marci 6, 3. 3oh. 6, 42.
dat nich Joſeph fien Söhn ?

he en Tied lang vun Em.
23. Un He ſpreuk to ehr : Ji

14. Un JEſus käum wedder in ward't frielich to Mi ſeggen dat

det GEiſtes Kraft in Galiläa, un Sprüßword: „ Dokter , help Di

dat Gerüch wör lut pun Em ſülbſt“ , denn wo grode Dinge

dörch alle ümliggenden Örter.
hebben wi hört, be to Kapernaum

Matth. 4 , 12. 23.

15. Un He lehrde in ehr Schaulen, geſchehn ſünd ? Doh uc ſo hier

in Dien Vadderland. Matth. 4, 13.
un wör vun Jedermann prieſt.

16. Un He käum na Nazareth, 24. He aver ſpreuk: Wahrlich,,

wo He uptrođen weer, un güng / JCE ſegg jug : Keen Prophet is

in de Schaul na Sien Gewohn- angenehm in ſien Vadderland.

heit up den Sabbatdag, un ſtunn Matth. 13, 57. Marci 6, 4. Joh. 4, 44

25. Aver in de Wahrheit ſegg
up , un wull leſen .

Matth. 13 , 64. Marci 6, 1. Neh. 8, 4. 5. Ick jug : Dar weern deele Wit

17. Do wör Em dat Bok vun fru'ns in Israel to Elias ſien Tied,

den Propheten Jeſaias hendahn. as de Himmel toſlaten weer, bree

Un as He dat Bok ümſlög, funn Fahr un föß Monat, as bar ene

He den Ort, dar ſchreven ſteiht: grode düre Tied weer in dat ganze

18. Den HErrn Sienen GEiſt Land ; 1. Rön. 17, 1. 9. 18, 1. Jat. 5, 17 .

is bi mi, derhalven He mi ſalut 26. Un to keen vun de wör

hett, un utſchickt, to verfünnigen Elias ſchickt as alleen na Sa

dat Evangelium den Armen , to repta, in't Sidonier -land, to en

heelen de tweiſtötten Harten, to | Witfru .
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Sien
Israel to den Propheten Eliſa ſien alle Örter pun dat ümliggende

Tied, un dar wör keener reinigt, Land.

as alleen Naeman ut Syrien. 38. Un He ſtunn up ut de Schaul,

2. Mön. 5, 14. un käum in Simon ſien Hus. Un

28. Un ſe wörn upgebracht Simon fien Husfru ehr Mudder

alle, de in de Schaul weern , as weer mit en hardes Fever behaftet,

ſe dat hörten .
un ſe beden för ehr. Matth. 8, 14.

29. Un ſtunnen up , un ſtödden 39. Un He trä to ehr, un be

Em to de Stadt rut, un föhrten Em fäuhl dat Fever, un dat verleet ehr.

up enen Rand vun den Barg, dar Un bald ſtunn ſe up , un deende ehr.

ehr Stadt up bu't weer , dat fel 40. Un as de Sünn ünnergahn

Em rav ſtödden . weer , all de, de dar Kranke mit

30. Aver He güng midden dörch allerlei Sülen harn , bröchen ſe

ſe henweg, Joh. 8, 59.
to 8m. Un Helä up jeden

31. Un käum na Kapernaum , de Hand, un makte ſe geſund.
in de Stadt vun Galiläa , un Matth. 8, 16. Marci 1 , 32.

lehrde ſe an de Sabbats . 41. Dar fahrten uck de Düvels

Matth. 4, 13. Marci 1, 21. 3oh. 2, 12. vun peele ut, ſchreegen , un ſpreuken:

32. Ún ſe wunnerteu fick över Du büſt Chriſtus , de Söhn GOt

Sien Lehr ; denn Sien Red' weer tes . Un He bedräute ſe, un leet

gewaldig . Matth. 7, 28. 29.
ſe nich reden ; denn ſe wüſſen, dat

Matth. 22, 22. 23. Marci 1 , 22. Joh. 7, 46.

33. Un dar weer en Miních in He Chriſtus weer.
42. As dat aver Dag wör, güng

de Schaul beſeten mit enen un

reinen Düvel. Un de ſchreeg lut. He rut an en Stä in de Wüſte,

34. Un ſpreuk: Hör' up , wat
un dat Volk föch Em, un käumen

hebbenmi" mit Di to ſchaffen, nich vun ehr güng.
to Em, un hölen Em up, dat He

JEſus vun Nazareth ? Du büſt

kamen , uns to verðarven. 3 & 43. He aver ſpreuk to ehr: Je

weet, wer Du büſt, nämlich de mutt uc anner Städte dat Evan

Heilige GOttes .
gelium predigen vun dat Rik GDt

Marci 1 , 24. Luk. 1 , 35. tes ; denn darto bün Jck utſchickt.

35. Un JEſus bedräute em , un 44. Un He44. Un He predigte in de

ſpreuk : Weſ ſtill, un fahr vun em Schaulen vun Galiläa.

ut ! Unde Düvelſchmeet em

midden mank ehr , un fahr dun Dat 5. Kapitel.

em ut, un dä em keenen Schaden .
1 . at begeev fick aver, as fick

36. Un en Furch käum över ſe Hat Volk to Em drängde;

alle, un rededen mit enanner , un to hören dat Word GOttes , un

ſpreuken:Wat is dat för enDing? He ſtunn an den See Genezareth.

He befehlt mit Macht un Gewalt Marci 1, 16.

de unreinen Geiſter, un ſe fahren ut . 2. Un ſeig twee Schäp an den
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See ſtahn ; de Fiſchers aver weern in en Stadt weer, füh, bar weer

uttreden , un wuſchen ehr Nette : en Mann vull Utfäßigkeit . As

3. Trä He in een vun de Schäp, de JEſum ſeig , füll he up fien

dat Simon ſien weer , un bä Angeſich, un bä Em, un ſpreuk:

em, dat he dat en beten vun dat HErr , wult Du , ſo kannſt Du

Land föhrn dä. Un He ſette ſick, mi wol rein maken .

un lehrde dat Volk ut dat Schipp.
Matth. 8, 2. Marci 1 , 40.

4. Un as He har uphört to 13. Un He ſtredde de Hand ut,

reden, ſpreuk Hc to Simon : Föhr un rögde em an, un ſpreuk: J&

up de Höghe, un ſchmiet jug Nette will dat dohn , weſ' gereinigt.

ut, dat ji enen Tog doht.
Un alsbald güng de Utſäßigkeit

5. Un Simon antworde , un vun em.

ſpreuk to Em : Meiſter, wi hebben 14. Un He befäuhl em, dat He

de ganze Nacht arbeidet, un niks dat nüms ſeggen ſchuli, ſonneru

fungen, aver up Dien Word wil gah hen , un wieſ di den Preeſter,

ick bat Nett utſchmieten . un opfer för dien Reinigung , as

6. Un as ſe dat dä’n, beſchlöten Moſes gebaden hett , ehr to'n

ſe enen groden Hupen Fiſch, un ehr Tügnis. 3. Moj. 14, 2.

Nett terreet.
15. De unde aver fäum pun

7. Un ſe winkten ehr Geſellen , Em je wieder ut , un veel Volks

de in dat anner Schipp weern, käum toſamen, dat ſe Em hörden

dat ſe käumen un hölpen ehr teen . un dörch Em geſund wörn vun

Un ſe käumen un füllten beide ehr Krankheiten.

Schäp vul, alſo , dat ſe ſinken dä’n . 16. He aver entwik in de Wüſte

8. As dat Simon Petrus ſeig , nie, un bä. Marci 1 , 35.

föl he JEſu to de Knee, un fpreuk : 17. Un dat begeev fick up enen

HErr, gah vun mi rut, ick bün en Dag, dat He lehren dä. Un dar

fündige Minſch. ſeiten de Phariſäers un Schrift:

9. Denn em weer en Schreden gelehrden, de dar kamen weern ut

ankamen , un alle, de mit Em alle Fleden in Galiläa un Judäa,

weern , över düſſen Fiſchtog, den un vun Jeruſalem. Un de Kraft

ſe mit enanner bahn barn. vun den HErrn güng vun Em ,

10. Deſſülvigen gliken uc Ja- un hölp jedermann.

cobum un Johannem , Zebedäus 18. Un füh , etliche Männer

ſien Söhns, Simon ſien Geſellen. bröchen enen Minſchen up en Bett,

Un Jeſus ſpreuk to Simon : Weſ? de weer jichtig, un ſe ſöchten, wie

nich bang, denn vun nu an warſt (ſe em rin bröchten, un vör Em

du Minſchen fangen. Marci 1, 17. leggen dä’n.

11. Un ſe föhrten de Schäp an Matth. 9, 2. Marci 2, 3. Apoft. 9, 33.

bat Land, un verleeten alles , un 19. Un as ſe vör dat Volk nich

folgden Em na. Matth. 19, 27. finnen kunnen , an wat för enen

12. Un dat begeev fick, as He Ort ſe em muchen rin bringen,
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ken ;

ſteegen ſe up dat Dack, un leeten 29. Un de levis makte en grobes

em dörch de Teegel dahl mit dat Mahlin ſien Hus , un ' veele

Bett, midden mank ſe vör JEſum . Tölners un annere ſeeten mit Em

20. Un as He ehren Gloven to Diſch. Matth. 9, 10 .

ſeig , ſpreuk He to em : Miních, 30. Un de Schriftgelehrden un

dien Sünden ſünd di pergeven . Phariſäers murrten wedder Sien

Jer. 5, 3, [ ut. 7, 48 . Jüngers, un ſpreuken : Worüm

21. Un de Schriftgelehrden un eet ji mit de Tölners un Sünners ?

Phariſäers fungen an to denken, Lut. 7, 39.

un ſpreuken : Wer is de , dat Hel 31. Un Jeſus antworde, un

Gottesläſterung redet ? Wer kann ſpreuk to ehr : De Geſunden bruken

de Sünn vergeven as alleen GOtt ? ben Dokter nich, ſonnern de Rran

Matth. 9, 3. Jef. 43, 25.

22. As aver JEſus ehr Gedan- 32. Jok bün kamen, to ropen de

ken marken dä, antworde He, un Sünners to Buße , un nich de

ſpreuk to ehr : Wat denkt ji in Gerechten. Matth. 9, 13 .

jug Hart ? 33. Se aver ſpreuken to Em :

23. Wat is lichter to ſeggen : Worüm faſten Johannes ſien Jün

Di ſünd dien Sünden vergeven? gers ſo oft un beden ſo veel, des

oder to ſeggen : Stah up un ſülvigen gliken de Phariſäers ehr

mandle ? Matth. 9, 3. Jüngers, aver Dien Jüngers eéten

24. Up dat ji aver weetet, dat un drinken? Matth. 9, 14. Marci 2, 18 .

de Minſchenſöhn Macht hett up . 34. He ſpreuk aver to ehr : Ji

Erden, Sünden to vergeven, ſpreuk fünnt de Hochtiedslüd nich to dat

He to den Jichkranken : J & legg Faſten brieven, ſo lang de Brüdi

di, ſtah up, un nimm dien Bett gam bi ehr is.

up, un gab to Hus. 35. De Tied ward aver kamen,

25. Un alsbald ſtunn heup bat de Brüdigam vun ehr nahmen

vör ehr Ogen, un näum dat Bett ward ; denn warden ſe faſten .

up, dar he up legen har, un güng 36. Un He fä to ehr en Glik

to Hus, un priesde GOtt. nis : Nüms ſett enen Lappen vun

26. Un ſe verfeerten fick alle, nües Dok up en oles Kleed, anners

un priesden GOtt, un wörn vul territt uck dat nüe, un de Lappen

Furch, un ſpreuken : Wi hebben vun bat nüe ſchickt fick nich up

hüt ſeltene Dinge ſein .
bat ole.

27. Un barna ging He ut, un
37. Un nüms deiht Moſt in ole

ſeig enen Tölner, mit Namen Levis , Wienbälge, anners territt de Moſt

an den Toli ſitten , un ſpreuk to de Wienbälge, un ward vergaten ,

em : Folg ' Mi na.
un de Wienbälge kamen üm.

Matth. 9, 9. Marci 2, 14. 38. Sonnern den Moſt ſchall

28. Un he verleet alles , ſtunn man in nüe Wienbälge dohn , lo

up , un folgde Em na. warón ſe alle beide beholen .
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39. Un nüms is , de vun den hervör ! Un he ſtunn up, un trä

olen drinkt , un will bald den darhen.

nüen ; denn he ſeggt : De ole is 9. Do ſpreuk Jeſus to ehr : J

milder. frag' jug, wat ſchickt fick to dohn

Dat 6. Kapitel.
up den Sabbat, wat Godes oder

Slechtes , dat Leben erholen oder

1 .

Un
n dat begeev fick up enen verdarven ?

Naſabbat , dat He dörch 10. Un He ſeig ſe alltomal üm

bat Korn güng, un Sien Jüngers her an , un ſpreuk to den Min

reeten Ahrn ut, un eeten, un reven ſchen : Streck dien Hand ut ! Un

ſe mit de Hand. be dä dat. Do wör em ſien Hand

Matth. 12, 1. Marci 2 , 23.
wedder torecht bröcht geſund as

2. Etliche aver vun de Phari- de annere.

ſäers ſpreuken to ehr: Worüm doht 11. Se aver wörn ganz unſinnig,

ji , dat ſick nich ſchickt to dohn up un beſpreuken fick mit enannern,

de Sabbats ?
wat ſe Em dohn wuln.

3. Un Jeſus antworde, un 12. Dat begeev fick aver to de

ſpreuk to ehr : Hebbt ji dat nich Tied, dat He güng up enen Barg

left, dat David dä, as em hun- to beden, un He bleep de Nacht

gerde, un de mit em weern ? över in dat Sebed to Sott.

4. Wo he in dat Gotteshus 13. Un as dat Dag wör , röp

güng, un näum de Schaubrö, un He Sien Jüngers , un erwählte

eet ſe , un gev ſe uck de , de mit twölf vun ehr, weke He uck Apoſtel

em weern ; de doch nüms eeten nennen dä : lut. 9 , 1. Marci 3, 13. 14 .

dörfte, as alleen de Preeſters. 14. Simon, den He Petrus nenn

1. Sam . 21 , 6. 2. Mof. 29, 33. 3. Mof. 24, 9. dä, un Andream , ſienen Broder,

5. Un ſpreuk to ehr : Det Min- Iacobum un Johannem , Philip

ſchen Söhn is en HErr, uck vun pum un Bartholomäum,

den Sabbat. Matth. 12, 8 . 15. Matthäumun Thomam ,

6. Dat geſcheig aver up enen Jacobum , Alphäus ſien Söhn,

annern Sabbat, dat He güng in Simon , genannt Zelotes,

de Schaul, un lehrde. Un bar 16. Judam , Jocobus ſien Söhn,

weer en Minſch, den ſien rechte un Judam jſdharioth, de Ver

Hand verdrögt weer. Marci 3, 1.
räther.

7. Aver de Schriftgelehrden un 17. Un He güng rav mit ehr,

Phariſäers hölen up Em, ob He un trä up enen Platz in dat Feld,

uc heelen wür up den Sabbat, un de Hupen vun Sien Jüngers,

up dat ſe en Sak to Em funnen. un en grode Menge vun dat Volk

Luk. 14, 1 . vun't ganze jüdiſchen Land , un

8. He markde aver ehr Gedanken , Jeruſalem , un Tyrus un Sidon,

un ſpreuk to den Minſchen mit de an dat Meer gelegen. Matth. 4, 25.

verdrögte Hand : Stah up, un trä 18. De dar kamen weern , Em
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to hörn , un dat je heelt würn ( Back, den bei de annere uck an ;

vun ehr Süken , un de vun uns un wer di ben Mantel nimmt,

reine Geiſter ümherdreven wörn, den weiger uck nich den Rock.

de wörn geſund. 30. Wer di bä'n deiht, den gev,

19. Un all dat Volk wull Em un wer di dat Diene nimmt, dar för

anrögen ; denn dar güng Kraft vun rer dat nich wedder. 5. Moj. 15, 7.

Em, un heelde ſe alle. 31. Un as ji wüllt, dat jug de

20. Un He hev Sien Ogen up Lüd dohn ſchüllt, alſo doht ji ehr

över Sien Jüngers , un ſpreuk: uck. Matth. 7, 12.

Selig ſünd ji Arme ; denn dat 32. Un ſo ji leevt , de jug leeven,

Rik GOttes is jug . Matth. 5, 3 . wat för'n Dank hebbt ji darvun ?

21. Selig ſünd ii , de ji hier Denn de Sünners leeven uck ehre

hungert ; denn ji ſchüllt ſatt warden. Leevhebbers . Matth. 5, 46.

Selig ſünd ii , de ji hier weent ; 33. Un wenn ji jug Wohldäders

denn ji wardet lachen . wohl doht ; wat för'n Dank hebbt

Offenb. 7, 16. Pf. 126, 5. 6. 3ef. 61 , 3. ji darpun ? Denn de Sünners dont

22. Selig ſünd ji, ſo jug de Lüd batſülvige uck.

haſſen, un jug avſonnern, un ſchelln 34. Un wenn ji lehnt, vun de ji

jug, un verachten ju’n Namen , as hofft, wedder to nehmen; wat för'n

enen boshaftigen, üm det Min- Dank hebbt ji darvun ? Denn de

ſchen Söhns willen.
Sünners lehnen de Sünners uck,

23. Freut jug denn, un hüppt , up dat ſe Glifes wedder nehmen .

denn ſeit , jug lohn is grod in 3. Moj. 25, 25. Matth. 5, 42.

den Himmel. Desgliken dä'n ehr 35. Doch aver leevt jug Fiende ;

Vadders de Propheten uck. doht wohl un dehnt, dat ji nids

24. Aver dargegen , wehe jug barför hofft , ſo ward jug Lohn

Riken ; denn ji hebbt ju’n Troſt grod fien, un wardet Kinner vun

weg. Amos 6, 1. Jak. 5, 1 . ben Allerhöchſten ſien. Denn He

25. Wehe jug , de ji vull ſünd ; is güdig uck över de undankbaren

denn jug warð hungern. Wehe un de boshaftigen . Pf. 37, 26 .

jug , de ji hier lacht; denn ji 36. Dorüm fied barmhardig, as

wardet weenen un hulen. Jef. 10, 16. uc jug Vadder barmhardig is.

26. Wehe jug , wenn jug jeder
2. Moſ. 34, 6. Pf. 103, 8, 13.

mann lavt. Desgliken dä'n ehr 37. Richtet nich, ſo wardet ii

Vadders de falſchen Propheten ud. uck nich richtet. Verdammt nich,

27. Aver y ſegg jug , de ji
ſo wardet ji uck nich verdammt.

tohört: leevt jug Fiende ; boht de Vergest, ſo ward jug vergeven.
Rõm. 2, 1 .

wol, de jug haſſen ; 38. Gevt , ſo ward jug geven .

28. Segnet de, ſo jug verfluchen, En vulles , gedrücktes, gerütteltes

biddet för de , de jug beleidigen . un överflüſſiges Maat ward man

29. Un wer di ſchleit up de en ) in ju’n Schot geven ; Denn eben
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enen

mit dat Maat, dar ji mit meetet, 47. Wer to Mi kummt, un hört

ward man jug wedder meeten. Mien Red, un deiht ſe , den will

Marci 4, 24 .
Ic jug wieſen , wenn he glik is.

39. Un He ſä ehr en Gliknis : Röm . 2, 13 Sok. 1 , 22.

Kann uck en Blinde enen Blinden 48. He is glik enen Minſchen,

den Weg wieſen ? Würn ſe nich de en Hus bu’te, un gröv deep,

alle beide in de Rubl falln ? un läden Grund up den Fels .

40. De Jünger is nich över As aver en Wader käum , do reet

ſienen Meiſter. Wenn de Jünger be Strom na bat Hus ran , un

is as ſien Meiſter, fo is he vuu- kunn bat nich bewegen ; denn dat

kamen. Joh. 15, 20. weer up den Felſen gründet.

41. Wat jühſt du aver 49. Wer aver hört, un nich deiht,

Splitter in dienen Broder ſien de is glik enen Minſchen , de en

Dg , un den Balken in dien Dg Hus bu'te up de Eer ahn Grund,

warſt du nich gewahr? Matth. 7, 3. un de Strom reet to em ran, un

42. Oder wo kannſt du ſeggen dat ful bald , un dat Hus kreeg

to dienen Broder : Hol ſtill, Bro- enen groden Riß .

der, ick will den Splitter ut bien
Dat 7. Kapitel.

Og treden ; un du ſübſt fülbſt nich

den Balken in dien eegen Og 1. Us He aver vör dat Volk

Du Heuchler, treck toerſt den Bal
utredet har, güng He na

ken ut bien Og ; un jüh denn to , Kapernaum .

dat du den Splitter ut dienen
2. Un de Knech vun enen Haupt

Broder ſien Og tredkft. Matth. 7 , 5. mann, den He werth höl, leeg dod

43. Denn dat is keen gode Bom,
frank. Matth. 8 , 5.

de böſe Fruch dricht, un keen böſe . 3. As he aver vun JEſus hörde,

Bom, de gode Fruch dricht.
ſchikbe he de Ouſten vun de Juden

44. En jegliche Bom ward an
to Em, un bä Em, dat he käum

fien eegene Fruch erkennt .
un fienen Riech geſund maken dä .

Denn

4. As ſe aver to JEfu käumen,

man plückt keen Fiegen vun de
bä’n ſe Em mit Fliet, un ſpreuken :

Dorns , uc ſo plügt man keen

Wienbruden vun de Dornbüſch.
He is werth, dat Du em dat er

wieſen deihſt.
45. En gode Minich bringt wat

5. Denn he bett unſer Volk leed,

Godes hervör ut den goden Schaß un hett uns de Schaul bu't.

pun ſien Harten. Un en boshaftige 6. JEfus aver güng mit ehr hen.

Minich bringt wat Böſes hervör As le aver nu nich Feern vun dat

ut den böſen Schatz vun ſien Hart. Hus weern , ſchicde de Hauptmann

Denn wovun dat Hart vull is, dar- vun ſien Frünn to Em, un leet

vun geiht de Mund över. Mth.12,35. Em ſeggen : AG , HErr, bemöh

46. Wat heet ji Mi aver HErr, Di nich , ick bün dat nich werth,

HErr, un doht nich, wat fick jug dat Du ünner mien Dack geihſt.

Matth. 7, 21 .
Matth. 8, 8.ſegg ?
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7. Darüm hev ick uck mi fülbſt | 16. Un dar käum ſe alle en

nich würdig holen, dat ick to Di Furch an , un priesden GOtt, un

käum ; ſonnern ſprek en Word, ſo ſpreuken : Dar is en grode Pro

ward mien Jung geſund. phet ünner uns upſtahn, un GOtt

8. Denn ud ick bün en Minſch, hett Sien Volk heimſöcht.

de Obrigkeit ünnerdahn, un hevünnerdahn , un hep 17. Un düſſe Red vun Em wör
Kriegsknechts ünner mi, un ſprek lut förch dat ganze jüdiſche Land,

to eenen : „ Gah hen !" ſo geiht be un alle ümliggende Länner.

hen, un to den annern : „ Romm 18. Un dat alles verkünnigten

her ! " ſo kümmt he , un to mienen Johannes fien Jüngers em . Un

Knech : „Doh dat ! “ ſo deiht hedat.he röp to lick twee vun ſien Jün

9. As aver JEſus dat hörde, gers, Matth. 11, 2.

verwunnerte He fick över em , un 19. Un ſchickde ſe to JEfu, un

wende fick üm , un ſpreuť to datleet Em ſeggen : Büſt Du, de dar

Volk , dat Em nafolgen dä : Jck kamen ſchall, oder ſchüllt wi up

ſegg jug , ſo'n Gloven hed Ick in enen annern töven?

Jsrael nich funnen.
20. As aver de Jüngers to Em

10. Un as de , weke utſchicht fäumen, ſpreuken ſe: Johannes, de

weern , wedder to Hus käumen, Döper, hett uns to Di ſchickt, un

funnen ſe den kranken Knech geſund . lett Di ſeggen: Büſt Du, de dar

11. Un dat begeev fick barna , kamen ſchal , oder ſchüllt wi up

dat He in en Stadt mit Namen enen annern töven ?

Nain güng, un veele vun Sien
21. To deſülvige Stunn aver

Jüngers güngen mit Em , un veel matde He veele geſund vun Süken

Volt.

un Plagen un böſen Geiſtern, un

12. As He aver neeg an dat veele Blinde ſchenkde Hie dat Geſich.

Stadtdor käum, ſüb , do drög inan

enen Doden rut, de en enzige Söhn ſpreuk to ehr:Gaht hen , un ver
22. Un Jeſus antworde, un

vun ſien Mudder weer ; un ſe weer
en Witfru , un peel Volt ut de künnigt Johanni, mat ji ſein un

hört hebbt : De Blinden ſein, de
Stadt güng mit ebr. 1. Röu. 17, 17
13. ún as de HErr ſe ſein sä, Lahmen gahn, de Utſäßigen mardn

rein, de Doden ſtahen up , un de
jammerte deſüldige Em , un He Armen ward dat Evangelium pre

ſpreut to ehr : Weene nich!
digt ; Sef. 35, 5. Matth. 11 , 5 .

Matth. 9, 36. Jer . 31 , 16.

14. Un trä hento, un rögde den 23. Un ſelig is, wer fick nich an

Sarg an , un de Dreegers ſtunnen Mi argert. Matth. 11 , 6 .

ſtill. Un He ſpreuk: Jüngling, J & 24. As aver Johannes fien

ſegg di , ſtah up ! Marci 5, 41 . Baden hengängen, fung JEſus an

15. Un de Dode richde fick up, to reden to dat Volk vun Jo

un fung an to ſpreken. Un He hanne : Wat ſünd ji rut gahn in

gev em fien Mudder. 2. Rön. 4, 36. Ide Wüſtenie to ſein? Wüūt ji en
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Rohr ſein , dat vun den Wind drunk keenen Wien ; ſo ſeggt ji :

bewegt ward ? Matth. 11 , 7. He hett den Düvel. Matth. 3, 4.

25. Oder wat ſünd ji rut gahn 34. De Minſchenföhn is kamen,

to ſein ? Wült ji enen Minſchen itt un drinkt; ſo ſeggt ji : Seht,

ſein in weeke Kleeder? Seht, de in de Miních is en Freeter un Wien

herrliche Kleeder un Lüſten leven, füper, en Fründ vun de Töllners

de ſünd in de königliche Höf. un Sünners .

26. Oder wat ſünd ji rutgahn 35. Un de Weisheit mutt fick

to ſein ? Wült ji enen Propheten rechtfertigen laten vun all' ehr

ſein ? ja , Ick ſegg jug , de dar Kinner. Matth. 11, 19.

mehr is as en Prophet.
36. Eener vun de Phariſäers bä

27. He is dat, vun den ſchrepen Em aver, dat He mit Em eeten

ſteiht: Süh, J E ſchick Mienen En
ſchick Mienen En- ſchul . Un He güng rin na den

gel vör Dien Angeſich her, de dar Phariſäer fien Hus,un ſette Sick

torecht maken ſchall Dienen Weg
to Diſch.

pör Di. Mal. 3 , 1. Matth. 11 , 10. Marci 1,2.
37. Un füh, en Fru weer in de

28. Denn Jo ſegg jug, dat ünner Stadt, de weer en Sünnerin. As

de, de vun Fru'ns geborn ſünd, keen de vernäum, dat He to Diſch ſitten

gröter Prophet is as Johannes, de dä in den Phariſäer ſien Hus,
Döper ; de aver lütter is in't Rik bröch ſe en Glas mit Salven.

GOttes, de is gröter as he .
38. Un trä vun achtern to Sien

29. Un all dat Volt, Sat Em Föt, un weente, un fung an, Sien

hören dä, un de Tölners, geven de Haar vun ehrn Kopp to drö

Föt to netten mit Tranen, un mit

GOtt Recht, un leeten fiđ döpen gen,un füşde Sien Föt, un ſalvde

mit Johannes ſien Döp .
ſe mit Salpen .

30. Aver de Phariſäers un Schrift- ' 39. As aver dat de Phariſäer

gelehrden verachdeten GOttes Rat jeig, de Em laden har, ſpreuk he

gegen fick ſülbſt, un leeten fick nich | bi ſick ſülvſt, un ſä : Wenn düſſe

pun Em döpen . Apoft. 13, 46 .

31. Aver de HErr ſpreuť : Wo- un mat för en Wiep dat is , de

en Prophet weer , ſo wüß He, wer

keen ſchall J& de Minſchen vun Em anrögen deiht ; denn ſe is en

düt Geſchlech vergliken ? Un wo- Sünnerin.

keen ſünd ſe glik ? Matth. 11 , 40. JEſus antworde, un ſpreuk :

32. Se ſünd glik de Kinner, de Simon, Ick hev di wat to jeggen.

up den Mark ſitten , un ropen ge- He aver ſpreuk : Meiſter, ſegg an .

gen enanner , un ſpräken : Wi 41. Dar weer en Wucherer, de

hebben jug fleutet, un ji bebbt nich har twee Schuldners. De een weer

danzt ; wi hebben jug beklagt, un íchüllig fief hunnert Groſchen , de

ji hebbt nich weent . annerė föfftig.

33. Denn Johannes, de Döper, 42. As ſe aver nich barn to be

is kamen, un eet keen Brod, un talen, ſchenkde he dat alle beide.

16.
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Segg an : Wer vun ehr ward em ( vun dat Rik GOttes, un de Twölf

am meiſten leep hebben. Rol. 2, 13. mit Em .

43. Simon antworde, un ſpreuk: 2. Darto etliche Fru'ns , de He

Fok meen , den he am meiſten ſchenkt gefund makt har vun de böſen

hett. He aver ſpreuk to em : Du Geiſter un Süken ; nämlich Maria,

heſt recht richtet. de dar Magdalena heet, vun weke

44. Un He wende fick to dat weern föven Düvels utfahrt,

Wiev , un ſpreuk to Simon : Sühſt
Marci 15, 40. 16, 9.

du düt Wiev wol ? Ick bün ka 3. Un Johanna , Chuſa , ' den

men in dien Hus, du heſt Mikeen Pleger vun Herodes , ſien Fru,

Wader geven to mien Föt, düſſe un Suſanna, un veele annere, de

aver hett mien Föt mit Tranen Em Handrekung dä’n vun ehr Hav.

nettet, un mit de Haar vun ehrn 4. As nu veel Volk bi enanner

Kopp avdrögt. 1. Moj. 18 , 4. weer , un ut de Städte to Em

45. Du heſt Mi keenen Kuß käumen, ſpreukHedörch en Gliknis :

geven ; düſſe aver , nadem ſe rin
Matth. 13, 3. Marci 4 , 2 .

5. Dar güng en Sei'mann ut to
kamen is, hett nich aplaten, Mien

Föt to küſſen.
ſei'n ſien Saat ; un indem be ſei'te,

Röm . 16, 16.

46. Du beſt Mienen kopp nich full etliches an den Weg, un wör

mit Öl ſalvt; ſe aver hett Mien dahlperrt, un de Vagels ünner den

Föt mit Salven ſalvt.
Himmel freeten dat up .

47. Darüm ſegg Jck di : Ehr
6. Un etliches full up den Felſen,

fünd veele Sünden vergeven ; denn dorüm , dat dat keen Saft har.
un as dat upgüng, verdrögde dat,

ſe hett veel leev hatt ; weken aver
wenig vergeven ward , de leevt 7. Un etliches full midden mank

wenig. de Dorns ; un de Dorns güngen

48. Un He ſpreuk to ehr : Di mit up, un erſtickten dat.

ſünd dien Sünden vergeven .
8. Un etliches full up en godes

Matth. 9 , 2 . Land ; un dat ging up, un drog

49. Do fungen an , de mit Em hunnertfäldig Fruch. As He dat

to Diſch ſitten dä’n , un ſpreuken fä, röp He : Wer Ohrn hett , to

to fick ſülvſt: Wer is düſſe, de uck hörn, de hör to ! 1. Moj. 26, 12.

de Sünden vergivt? Matth. 9, 3. 9. Sien Jüngers aver freugen

50. He aver ſpreuk to dat Wiev: Em, un ſpreuken, wat düt Glik

Dien Gloven hett di holpen , gah nis weer ?

hen mit Freeden ! 10. He aver ſpreuk: Jug is dat

Int. 8, 48. 17, 19. Marci 5, 34. geven , to weeten dat Geheemnis

Dat 13. Kapitel. vun dat Rik GOttes; de annern

1 . Un dat begeev ſic darna, aver in Glikniſſen, dat ſe dat nich

dat He reiſen då dördh ſein, ob ſe dat wol ſein, un nich

Städte un Fleđen, un predigde Fej. 6,9.10. Matth. 13, 14. Marci4, 12.
verſtahn, ob ſe dat wol hören .

un verkünnigde dat Evangelium Joh. 12, 40. Apoft. 28, 26.
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11. Düt is aver dat Gliknis : ( un kunnen vör dat Volk nich to

De Saat is dat Word GOttes. Em kamen. Matth. 12, 46. Marci 3, 31 ..

12. De aver an den Weg fünd, 20. Un dat wör Em anſeggt :

dat ſünd , de bat hören ; darna Dien Mudder un Dien Vröders

kümmt de Düvel , un nimmt dat ſtahn buten, un wüūt Di ſein .

Word vun ehr Harten, up dat je
Marci 3, 32.

21. He aver antworde, un ſpreuk:
nich gloven un ſelig wardni .

Mien Mudder un Mien Bröder

13. De aver up den Felſen, ſünd fünd düſſe, de GOttes Word hören

de : wenn ſe dat hören , nehmen ſe un dohn. Joh. 15, 14.

dat Word mit Freuden an ; un de
22. Un dat begeev fick up eenen

hebben teen Wöddeln, en Tied lang vun de Dag’, dat He in en Schipp

gloven ſe, un to de Tied vun de trä mit ſamt Sien Jüngers. Un

Anfechtung faun ſe av .
He ſpreuk to ehr : lat uns över

14. Dat aver mank de Dorns den See fahrn. Se ſtötten vun

full, dat ſünd de , de dat hören, dat land . Matth. 8, 23. Marci 4, 36.

un gahn hen ünner de Sorgen, 23. Un as ſe ſchippen dä’n, ſchlöp

Rikdom un Wolluſt vun dat Leven, He in. Un dar käum en Storm

un erſticken, un bringen keen Fruch. wind up den See, un de Wellen

15. Dat aver up dat gode Land överfulln ſe, un ſe ſtunnen in grode

ſünd de , de dat Word hören un Gefahr.

beholn in en fienes gobes Hart, 24. Do trä’n ſe to Em , un

un bringen Fruch in Geduld. wedden Em up , un ſpreuken :

Apoft. 16, 14. Ebr. 10 , 36.

16. Nüms aver ſtickt en licht Meiſter, Meiſter, wi kamen üm !

an , un deđt dat mit en Gefäß to , Wind un de Wogen vun dat Wa
Do ſtunn He up, un bedräude den

oder ſett dat ünner en Bank ;
der, un dat leet av un wör ſtill.

ſonnern he ſett dat up enen Lüch

ter , up dat , wer rin geiht , dat
25. He ſpreuk aver to chr : Wo

Licht ſehn deiht.
is jug Gloven? Se fürchden fick

Matth. 5, 15. Marci 4, 21. aver , un verwunnerten ſick , un

17. Denn dar is nicks verbor: ſpreuken ünner enanner : Wer is

gen , dat nich apenbar ward , uç düſſe? Denn He befehlt den Wind

nicks Heemliches , dat nich kund un dat Wader, un ſe ſünd Em

wür un an den Dag käum . gehorſam. Matth. 8, 26 .

Matth. 10, 26. "Marci 4,22. 26. Un ſe ſchippden fort in de
18. So ſeht nu dar up , woans Gegend vun de Gadarener , weke

ji tohört . Denn wer dar hett, is gegen Galiläa över.

den ward geven, wer aver nich hett , Matth. 8, 28. Marci 5, 1 .

vun den ward nahmen, uck dat he 27. Un as He utträ up dat land ,

meent to hebben. Matth. 13, 12. käum Em en Mann entgegen ut

19. Dar güngen aver hento de Stadt, de har Düvels vun lange

Sien Mudder un Sien Bröder, | Tied her, un trock keen Kleeder an ,
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un blev in keen Hus, ſonnern in trocken un vernünftig , un ver

de Dodengräver. feerten ſick.

28. As he aver JEſum ſeig, 36. Un de dat ſein barn , ver

ſchreeg he, un full vör Em dahl, tünnigten dat ehr, woans de Be

un röp lut, un ſpreuk: Wat hev ſetene weer geſund worden.

ick mit Di to ſchaffen, JEſus, Du 37. Un de ganze Hupen vun de

Söhn GOttes , det Allerhöchſten ? Ümliggenden Länner vun de Ga

sck bä Di, Du wulſt mi nich barener bä Em , dat He vun ehr

quälen. Matth. 8, 29. güng. Denn en grode Furch weer

29. Denn He befäuhl den un- ehr ankamen. Un He trä in dat

reinen Geiſt, dat he dun den Schipp, un wende wedder üm .

Minſchen utfahrn dä ; denn hedenn he 38. Do bä Em aver de Mann,

har em lange Lied plagt. Un vun den de Düvels utfahrt weern ,

he weer mit Kreeden bunden , un dat he můch bi Em fien. Aver

mit Feſſeln gefangen , un he ter- JEſus leet em pun Sic , un

reet de Bande , un wör vun den ſpreuk : Marci 5 , 18 .

Düvel dreeven in de Wüſtenie. 39. Gah wedder to Hus, un ſegg ,

30. Un JEſus fragde em , un wie grode Dinge GOtt an di dahn

ſpreuk: Wie heetſt du ? He ſpreuk: bett. Un he gäng hen, un pre

Legion ; denn dar weern veele Dü- digde dörch de ganze Stadt , wie

vels in em fabrn .
grode Dinge JEſus an em bahn har.

31. Un ſe bä’n Em, dat He fel 40. Un dat begeev ſick, as JE

nich in de Deep fahrn leet.
ſus wedder käum, näum Em dat

32. Dar weer aver darfülbſt en Volk up ; denn ſe tövten alle up

grode Herde Sögen an de Weid m .

up den Barg. Un ſe bä’n Em , 41. Un ſüb, bar käum en Mann,

dat He ehr Verl8o gev, in defülven mit Namen Jairus, de en Bö

to fahren. Un He verlöv ehrdat. verſte vun de Schaulen weer, un

33. Do fahrten de Düvels ut fulli JEſus to Föten, un bä Em ,

vun den Minſchen, un fahrten insat He wul in fien Hus kamen.

de Sögen, un de Herde ſtörrte fick Matth. 9, 18.

mit enen Storm in den See, un 42. Denn be har en enzige

verſöpen . Dochter bi twölf Jahr, de leeg

34. As aver de Harden feigen, in de leßten Tög. Un as He

wat geſcheig, löpen ſe weg , un ver- hengüng , drängde Em dat Volk.

fünnigten dat in de Stadt un in 43. Un en Fru har den Blob

de Dörper. gang twölf Jahr hatt ; de har al’

35. Do güngen ſe rut to ſein , ehr Nahrung an de Dokters wen

wat dar geſchehn weer ; un käumen det , un kunn vun keenen heelt

to JEſu, un funnen den Minſchen, warðn. Marci 5, 25.

pun den de Düvels utfahrt weern , 44. De trä vun achtern to Em,

ſitten to JEſus Sien Föt , an- | rögde den Som vun Sien Klecd
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an , un alsbald ſtunn ehr de Blod- 53. Un ſe belachen Em ; denn ſe

gang. wüſſen wol, dat ſe ſtorven weer.

45. Un JEſus ſpreuk: Wer hett 54. He aver freev ſe alle rut,

Mi anröhrt ? As ſe dat aver alle näum ſe bi de Hand , un röp, un

leugneten , ſpreuk Petrus , un de ſpreuk : Kind, ſtah up !

mit em weern : Meiſter, dat Volk 55. Un ehr Geiſt käum wedder,

drängt un drückt Di, un Du ſeggſt: un ſe ſtunn alsbald up . Un

Wer hett Mi anröhrt ? He befäuhl , man ſchull ehr wat

46. JEſus aver ſpreuk : Mi hett to eeten geven .

jemand anröhrt ; denn Jæ föhl, 56. Un ehr Ölern entſetten fick.

dat en Kraft vun Mi utgahn is . He aver befäuhl ehr, dat ſe nüms

47. As aver de Fru ſeig, dat dat ſä’n, wat geſchehn weer.

nich verborgen weer, fäum ſe mit Luk. 5 , 14. Marci 7, 36 .

Bevern , un full vör Em dahl, un Dat 9. Kapitel.

verkünnigde dat vör all dat Volk,

ut watför’n Urſak ſe Em anröhrt 1. He röp aver de Twölf to

har , un woans ſe weer ſo bald
ſamen , un gev ehr Ge

geſund worden.
walt un Macht över alle Düvels,

48. He aver ſpreuk to ehr : We un dat ſe Süken heelen kunnen.
Matth. 10, 1. Marci 6, 7.

goden Mots, Mien Dochter, dien 2. Un chick ſe ut to predigen

Gloven hett di holpen, gah hendat Rik GOttes, un to heelen de

mit Freeden.
Kranken .

49. As He noch reden dä, käum 3. Un ſpreuk to ehr : ji ſhüllt

eener vun de Böverſten vun de nids mit jug nehmen up den Weg,

Schaul ſien Lüd, un ſpreuk to em : weder Stock, noch Taſch , noch

Dien Dochter is ſtorven , bemöh | Brod , noch Geld ; uck ſhall dar

den Meiſter nich. eener nich twee Röck hebben.
Matth. 9, 18. Marci 5, 35. Marci 10, 9.

50. As aver JEſus dat hörde, 4. Un wo ji in en Hus gaht,

antworde He em, un ſpreuk: Wel dar blievt, bet ji vun dar treckt.

nich bang ; glöv blot, ſo ward ſe
Luk. 10, 5—7.

geſund.
5. Un de jug nich upnehmen,

Marci 5, 36.

51. As He aver in dat Hus
dar gant rut vun deſülvige Stadt,

un ſchlaht uck den Stoff av vun
käum , leet He nüms rin gahn, as
alleen Petrum, Jacobum un Jo- liug Föt to en Tügnis över ehr.

ºut. 10, 11.

hannem , un den Vadder un de 6. Un ſe güngen rut , un dörch
Mudder pun dat ſind.

trocken de Märkte , predigden dat

52. Se weenten aver alle, un Evangelium , un matden geſund

beklagden ſe . He aver ſpreuk: an alle Enn .

Weent nich ; ſe is nich ſtorven , 7. Dar käum aver vör Herodes,

ſonnern ſe ſchlöpt. den Vecrfürſten , alles , wat dörch

8
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eener

Em geſchehg, un he weer beſorgt, to Sien Jüngers : Lat ſe fick ſetten

dewil vun etliche leggt wör : Jo- chichtwieſ, bi föfftig un föfftig.

hannes is vun de Doden wedder 15. Un ſe dä'n ſo , un ſetten

upſtahn ; Matth. 14, 1. Marci 6 , 14. I fick alle.

8. Vun etliche aver : Elias is 16. Do näum He de fief Brö

kamen ; vun etliche aver : Dar is un twee Fiſch, un ſeig up to den

vun de olen Propheten Himmel, un dankte daröver, brök

wedder upſtahn. ſe, un gev ſe de Jüngers, dat ſe

9. Un Herodes ſpreuk: Johan- dat Volk vörleggen dä’n.

nes , den hev ick den Kopp av
17. Un ſe eeten, un wörn alle

ſchlagen ; wer is aver düſſe, vun latt, un wörn uphaben , dat ehr

den ick ſo wat hören dobę Un övrig bleev vun Krumen , twölf

he wull Em ſein.
Körp pull. 2. Rön. 4, 44.

10. Un de Apoſtels käumen alleen weer, un bå, un Sien Jün
18. Un dat begeev ſick , as He

wedder, un vertellen Em , wie
grode Dinge ſe dahn harn. Ungers bi Em, freug He ehr , un

He näum ſe to fict, un entwiť(preuk: Wer, ſeggen de Lüb, dat

beſonners in en Wüſtenie bi de
Ick bün ?

Stadt, de dar heet Bethſaida.
19. Se antworden , un ſpreuken :

Se ſeggen, Du ſieſt Johannes, de
Matth. 14, 13.

11. As dit dat Volk gewahr etliche aver, dar ſie eener vun de
Döper ; etliche aver, Du ſieſt Elias ;

wör , trođ dat Em na; un He olen Propheten wedder upſtahn.

leet ſe to ſick, un ſä ehr vun dat
Matth. 14, 2. Marci 6, 14 .

Rik GOttes, un makde geſund, 20. He aver ſpreuk to ehr : Wer

de bat nödig harn. Aver de Dag ſeggt ji aver , dat Jď bün? Do

fung an, up de Neeg to gahn . antworde Petrus, un ſpreuk : Du

12. Do treden to Em de Twölfe, büſt de Chriſt GOttes.

un ſpreuken to Em : Lat dat Volk Matth. 16, 16. Marci 8, 29. Joh. 1,49.

21. Un He bedräude ſe , un be
vun Di , dat ſe hengahn in de

Märkte ümher, un in de Dörper, 22. Un ſpreuk: Denn det Min
fäuhl, dat ſe dat nüms ſä’n .

dat ſe Harbarg un Spies finnen ;ichen Söhnmutt noch veel lieden,

denn wi ſünd hier in de Wüſtenie.
un verſchmeeten warden vun de

Matth 14, 15.

Buften un Hohenpreeſters, un
13. He aver ſpreuk to ehr : Gevt

ji ehr wat to eeten. Se ſpreuken : Shriftgelehrden, unsod " makt
Wi hebben nich mehr, as fief Brö warden , un an den drüdden Dag

wedder upſtahn. Matth. 17,22.20, 17.18.
un twee Fiſch; dat ſie denn, dat

wi hengahn ſchüllt, un Spies köpen Wer Mi folgen wil, de verleugne
23. Do ſpreuk He to ehr alle:

för ſo veel Volk.
fick jülvſt, un nehm ſien Krüz up

14. (Denn bar weern bi fief fick däglich, un folg Mi na.

duſend Mann .) He ſpreuk aver Matth. 16, 24. Marci 8, 34.
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24. Denn wer ſien leven er- to Em : Meiſter, hier is god weſen,

holn will, de ward dat verleern ; lat uns dree Hütten maken, Di een,

wer aver fien leven verlüſt üm Moſi een, un Eliä een . Un wuß

Mienet willen , de ward dat er- nich, wat he reden dä.

holn. Luk. 17, 33. 34. As he aver düt redete, käum

25. Un wat för'n Nußen har de en Wolk, un överſchattete ſe, un

Minſch, wenn he de ganze Welt ſe verfeerten fick, as de Wolk ſe

gewinnen dä, un verlör fick fülvſt, övertrock.

oder dä fick fülvſt Schaden ?
35. Un dar full en Stimm ut

26. Wer ſick aver Miener un de Wolk, de ſpreuk: Düt is Mien

Miener Worde ſchämt, det ward leeve Söhn , den ſchüllt ji hören.

ſick uck de Minſchenſöhn ſchämen , Matth. 3, 17. Marci 11 , 1. 9, 7 .

wenn He kamen ward in Sien 36. Un indem ſo'n Stimm ge

Herrlichkeit, un ſienes Vadders un chehg, funnen ſe JEſum alleen .

de heiligen Engels. Matth. 10, 33. Un ſe verſchweegen dat , un ver

Marci 8, 38. Lut. 12, 9. 2. Tim . 2,12. künnigden nüms in defülvigen

27. J& ſegg jug aver wahrlich, Dag', wat ſe ſein harn.

dat etliche ſünd vun de , de hier
37. Dat begeev fick aver den

ſtahn , de den Dod nich ſchmecken
warden, bet dat ſe datRikGOttes Dag darna, as ſe vun den Barg

käumen, käum ehr veel Volk ent
ſein.

28. Un dat begeev fick na düſſe gegen . Matth. 17, 14. Marci 9, 14 .

Reden bi acht Dagen, dat He to
38. Un ſüh, en Mann mank dat

fick näum Petrum , Johannem un
Volk röp, un ſpreuk: Meiſter, ick

Jacobum, un güng up enen Barg bä Di, beſei doch mienen Söhn;

to beben . Matth. 17, 1. Marci 9, 2 . denn he is mien enzige Söhn.

29. Un as He bä, wör de Ge 39. Süb , de Geiſt grippt em ,

ſtalt vun Sien Angeſich anners, un ſo ſchreeg he alsbald , un ritt em ,

Sien Kleed wör witt, un glänzte. dat he ſchümt, un mit grode Not

30. Un füh , twee Männer re- wikt he vun em, wenn he em reeten

deten mit Em, weke weern Moſes hett;

un Elias. 40. Un ick hev Dien Jüngers

31. De erſchienen in Klarheit, beden, dat ſe em utdrieven, un ſe

un redeten vun den Utgang, weken kunnen dat nich.

He ſchull erfüln in Jeruſalem . 41. Do antworde JEſus, un

32. Petrus aver un de mit em ſpreuk: O du unglövige un ver

weern , weern vull Schlap. As kehrte Art, wo lang ſchall bi

ſe aver upwaken dä’n , ſeigen ſe jug ſien, un jug dulden ? Bring

Sien Klarheit, un de tweeMän- dienen Söhn her.

ner, de bi Em ſtunnen. 42. Un as he to Em käum, reet

33. Un dat begeev fick, as deem de Düvel, un quäl em. JEſus

vun Em wiken dä’n, ſpreuk Petrus aver bedräude den unſaubern Geiſt,

8*
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weer.

un makde den Jungen geſund, un He Sien Angeſich, ſtracks na Je

gev em ſienen Vadder wedder. ruſalem to wanneln .

43. Un alle entſetten fick över 52. Un He ſchicke Baden vör

de Herrlichkeit GOttes. As ſe fick hen ; de güngen hen un käu

fick aver alle verwunnerten över men in enen Markt vun de Sa

alles , wat He då , ſpreuk He to mariters, dat ſe Em Harbarg be

Sien Jüngers : ſtelben . Joh . 4 , 4.

44. Fat ji in jug Ohren düſſe 53. Un ſe näumen Em nich an,

Red ; denn det Minſchen Söhn darüm , dat He Sien Angeſich

mutt överantwordet warden in de wendet har, to wanneln na Jeru

Minſchen ehr Hänn. Matth. 17, 22. ſalem .

45. Aver dat Word verſtunnen 54. As aver dat Sien Jüngers,

ſe nich, un dat weer vör chr ver- Jacobus un Johannes, ſein dä’n,

borgen, dat ſe dat nich begreepen . ſpreuken ſe : HErr, wullt Du, ſo

Un ſe weern to bang , Em to wüln wi ſeggen , dat dar Füer

fragen üm batſülvige Word. vun den Himmel falln deiht, un

46. Dar käum uck en Gedanke ſe verteeren , as Elias dä ?

mank ehr : Wer mank ehr de Grötſte 2. Rön. 1 , 10. 12.

Marci 9, 34. 55. JEſus aver wende fick, un

47. As aver JEſus de Gedan - bedräude ſe , un ſpreuk: Wetet ji

ken vun ehr Harten ſein dä, nich, weket Geiſtes Kinner ji ſünd ?

greep He en Kind, un ſtell dat bi 56. Det Minſchen Söhn is nich

rick. kamen , de Minſchen ehr Seel to

48. Un ſpreuk to ehr : Wer dat verdarven, ſonnern to erholen .

Kind upnimmt in Mienen Namen,
Joh. 3, 17. 12, 47.

de nimmt Mi uck up, un wer Mi
57. Un ſe güngen in enen an

upnimmt, de nimmt Den up , de nern Markt. Dat begeev fick aver ,

Mi ſchickt hett . Wer aver de Lüttſte as ſe up den Weg weern, ſpreuk

is mank jug, de warð grob ſien. eener to Em : Jk wil Di folgen,

Matth. 10, 40. Joh. 13, 20 .
wo Du hengeihit. Matth. 8, 19 .

49. Do antworde Johannes, un 58. Un Jeſus ſpreuk to Em :

ſpreuk: Meiſter, wi ſeigen eenen , De Vöß hebben Ruhlen , un de

de dreev de Düvels ut in Dienen Vagels ünner den Himmel hebben

Namen, un wi wehrden em , denn Niſter: aver det Minſchen Söhn

he folgde Di nich mit uns . hett nich, dar He Sien Kopp hen

4. Moj. 11 , 27. Marci 9, 38.

50. Un Jeſus ſpreuk to em :
leggt.

Wehrt em nich; denn wer nich Folg Mina! De ſpreuť aver:
59. Un He ſpreuk to enen annern :

wedder uns is, de is för uns .

Luk. 11 , 23. Matth. 12, 30.
HErr, gev mi Verlöv , dat ick to

51. Dat begeev fick aver, as de vör hengah un mienen Vadder

Tied erfüllt weer, dat He ſchuw begraven doh .

vun hier nahmen warden, wendel 60. Aver JEſus ſpreuk to em :
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Lat de Doden ehr Doden begraven, wert. Ji ſhüllt nich vun en Hus

gah du aver hen , un verkünnige to dat annere gahn.
dat Rik GOttes. Matth . 8 , 22. 5. Moj. 24, 14. Matth. 10, 10. 1. Kor. 9, 14 .

61. Un en annere ſpreuk: HErr, 8. Un wo ji in en Stadt kamt, un

ick will Di nafolgen , aver verlöv ſe jug annehmen , dar eetet , wat

mi tovör , dat ick enen Avſcheed jug ward vörſettet. Matth. 10, 11 .

maken doh mit de, de in mien Hus 9. Un heelet de Kranken, de dar

ſünd . 1. Kön. 19, 17. fülbſt ſünd, un ſeggt ehr : Dat Rik

62. JEſus aver ſpreuk to em : GOttes is neeg to jug kamen .

Wer ſien Hand an de Plog leggt, 10. Wo ji aver in en Stadt

un ſüht torügg , de is nich geſchickt | kamt , dar ſe jug nich annehmen,

to bat Rik GOttes.
dar gaht rut up ehr Straten, un

Spr. 26, 11. 2. Petr. 2, 20 .
ſprekt:

Dat 10. Kapitel.
11. Uck den Stoff, de fick an

uns hängt hett vun jug Stadt,

1 .

Daarn
a ſonnerte de HErr iclaht wi av up jug . Doch ſchüllt

annere ſöventig ut , un ii weeten , dat jug dat Nik GOttes

ſchickde ſe je twee un twee vör neeg weſt is . Matth. 10, 14.

fick her , in alle Städte un Örter, 12. Juk ſegg jug : Dat warð

dar He wull henkamen ; de Sodomer erdräglicher gahn an

2. Un ſpreuk to ehr : De Ahrn jenen Dag denn ſo'n Stadt.

is grod, 'de Arbeiter aver fünd | 13. Wehe di , Chorazin ! Wehe

wenig; bäd den HErrn vun de di, Bethſaida! Denn wärn de

Ahrn , dat He Arbeiters utſchic in Daten to Tyrus un Sidon ge

Sien Ahrn.
ſchehn, de bi jug geſchehn fünd,

Joh. 4, 35. Matth. 9, 37. 38 .
ſe harn vör Tieden in'n Sack un

3. Gaht hen , füh, J& ſchic jug in de Ajdh ſeeten, un Bußedahn.
as be Lämmer midden mank be

Matth. 11, 21.

Wülf. Matth. 10, 16. 23, 34 14. Doch dat ward Tyrus un

4. Drägt keenen Büdel , noch Sidon erdräglicher gahn an dat

Taſch, noch Schoh , un grötet jüngſte Gericht, as jug.

nüms up de Strat. Matth . 10, 9.

15. Un du, Kapernaum, de du

5. Wo ji in en Hus kamt, dar bet an den Himmel erhaben büſt,

ſprekt toerſt: Freeden ſie mit jug ! Du warſt bef in de Höl rünner

6. Un ſo darſülvſt en Kind det ſtödd warðn .

Freedens ſien ward , ſo ward jug 16. Wer jug hört, de hört Mi ;

Freeden up em beruhn ; wo aver un wer jug verachbet, de verachdet

nich, ſo ward jug Freeden fick Mi ; wer aver Mi verachdet, de

wedder to jug wenden. verachdet Den, de Mi ſchickt hett.

7. In datſülvige Hus aver bliebt, Matth. 10 , 40.30h. 13, 20.

eetet un drinkt , wat ſe hebben . 17. De föventig aver käumen

Denn en Arbeiter is ſtenes Lohnes /wedder mit Freuden, un ſpreuken :
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HErr , uns ſünd uck de Düvels ſpreuk : Meiſter, wat mutt ick dohn,

ünnerdahn in Dienen Namen. dat ik dat ewige Leven arve ?

18. He ſpreuk aver to ehr : Fox Matth. 22, 35. Marci 12, 28.

ſeig wol den Satanas vun den
26. He aver ſpreuk to em : Wie

Himmel falln, as enen Bliß.
ſteiht in dat Geſetz ſchreven ? Wo

Offenb. 12, 8. 9.
ans liſ't du bar ?

19. Seit , J& hev jug Macht 27. He antworde , un ſpreuk :

geven , to perren up Slangen un Du ſchaſt GOtt , dienen HErrn,

Skorpionen, un över alle Gewalt leev hebben vun ganzen Harten,

det Fiendes ; un jug ward nicks vun ganzer Seel, vun allen Kräf

beſchädigen. ten , un vun ganzem Gemöd, un

20. Doch darin freut jug nich, dienen Neegſten as di fülbſt.

bat jug de Geiſter ünnerdahn ſünd ,
3. Moj. 19, 18. Marci 12, 30. 31 .

freut jug aver , dat ju Namens
28. He aver ſpreuk to em : Du

in den Himmel ſchreven ſünd.
heſt recht antwordet, doh dat, ſo

Phil. 4, 3 . warſt du leven . 3. Moſ. 18, 5.

21. To be Stunn freute ſick 29. He aver wull ſick fülvſt recht

JEſus in den GEiſt, un ſpreuk: fardigen, un ſpreuk to JEſu : Wer

Ick pries Di , Vadder un HErr is denn mien Neegſte? 2. Moj. 2 , 13 .

vun den Himmel un de Eer, dat 30. Do antworde Jeſus , un

Du ſo wat verborgen heſt vör de ſpreuk: Dar weer en Minſch, de

Weiſen un Kloken , un heſt dat güng vun Jeruſalem rav na Je

de Unmünnigen apenbart. Ja, richo, un full ünner de Mörders;

Vadder, alſo weer dat wolgefällig de trocken em ut, un ſchlögen em,

vör Di. Matth. 11 , 25 . un güngen barvun , un leeten em

22. Dat is Mi alles övergeven halvdod liggen .

vun Mienen Vadder. Un nüms 31. Dat begeev fick aver vun

weet, wer de Söhn is, as alleen ungefähr, dat en Preeſter deſül

de Vadder , noch wer de Vadder vige Strat rav trock, un as he em

is , as alleen de Söhn, un wokeen ſeig, güng he vöröver .

bat de Söhn will apenbarn. 32. Deſſülvigen gliken ux en

Matth. 11 , 27. Joh. 1, 18. 6, 46.
Levit, as he käum bi de Stä, un

23. ün He wende fick to Sien ſeig em, güng he vöröver.

Jüngers , un ſpreuk inſonderheit: ' 33. En°Samariter aver reisde,

Šelig ſünd de Ogen, de dat ſeit, un käum darhen , un as he em

wat ji ſeit. 1. Kön. 10, 8. Matth. 13, 16. ſein dä, jammerte em ſiener,

24. Denn Ick ſegg jug : Veele Ezech. 16, 6.

Propheten un Könige wulln ſein , 34. Güng to em , verbunn em

wat ji ſeit , un hebben dat nich ſien Wunden, un göt dar Öl un

ſein , un hören , wat ji hört , un Wien rin ; un bör em up ſien

hebben dat nich hört. 1. Petr. 1, 10. Thier , un bröch em in de Har

25. Un füb, dar ſtunn en Schrift- barg, un pleg em.

gelehrde up , verföch Em , un 35. An den annern Dag reisde
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he , un trock rut twee Groſchen , asuck Johannes ſien Jüngers

un gev ſe den Wiert , un ſpreuk lehrde.

to em : Pleg em ; un ſo du wat 2. He aver ſpreuk to ehr : Wenn

mehr warſt utleggen , will ick diii beden doht , ſo ſprekt: Uns

bat betaln, wenn ick wedder kam. Vadder in den Himmel, Dien

36. Wat för een, Sünkt di, de Name worde geheiligt . Dien Rik

mank düſſe free de Neegſte weſt kame. Dien Wille geſchehg up de

ſie den , de mank de Mörders Eer wie in den Himmel. Matth. 6,9.

fuln weer? 3. Uns däglich Brod ger uns

37. He ſpreuk: De de Barm - ümmerdar. 2. Mof. 16, 19. 21 .

hardigkeit an em då. Do ſpreukDo ſpreuk 4. Un vergev uns unſe Sünden ;

JEſus to em : So gah hen, un denn uck wi vergeven alle, de uns

doh desgliken. ſchüllig ſünd . Un föhr uns nich

38. Dat begeev fick aver, as fe in Verſökung, ſonnern erlöſe uns

wannelten, güng He in enen Markt. vun dat Övel.

Dar weer en Fru , mit Namen 5. Un He ſpreuk to ehr : Wer

Martha, de näum Em up in ebris mank jug, de enen Fründ hett,

Hus . Joh. 11, 1. 12, 2. 3. un günge to em üm Middernach,

39. Un ſe har en Schweſter, de un ſpreuke to em : leeve Fründ,

heet Maria ; de ſett fick to JEſus leh mi dree Brö.

Sien Föt, un hörde Sien Red to . 6. Denn bar is mien Fründ

Apoft. 12, 3. to mi kamen vun de Strat , un

40. Martha aver mak ſick veel ick hev nich , dat ick em vörlegg.

to ſchaffen , Em to deenen. Un

je trä hento, un ſpreuk: HErr, worden, un ſpreken : Mak mi keen
7. Un be darinnen wür ant

fragſt Du nich barna, dat mi mien

Sdweſter alleen deenen lett? Segg Unruh;deDöhr is al' toſlaten,

ehr doch, dat ſe dat uc angrippt. mi in de kamer; i« kann nich
un mien lütten Kinner fünd bi

41. JEfus aver antworde, un upſtahn, un di geven.

ſpreuk to ehr : Martha,Martha, 8. gde ſegg jug, un ob he nich

du heſt veel Sorg un Möh ; upſteiht, un givt em, darüm, dat

42. Eens aver is vun Nöden. he ſien Fründ is ; ſo ward he doch

Maria hett dat gode Deel erwählt, um ſien ünverſchämdes Geilen

dat ſchall nich vun ehr nahmen willen upſtahn, un em geven ſo

warden . Þf. 27, 4. Matth. 6, 33. veel as he brukt. Luk. 18, 8.

Dat 11. Kapitel.
9. Un J& ſegg jug uck: Biddte,

ſo ward jug geven ; ſökt, ſo ward
1 . Un dat begeev ſick, dat He ii finnen ; kloppt an, ſo ward jug

weer an enen Ort un updahn.

beden dä. Un as He uphört har, Matth. 7,7. Marci 11 , 24. Joh. 16, 23. 24.

ſpreuk eener vun Sien Jüngers 10. Denn wer dar biddet , de

to Em : HErr, ſehr uns beden, nimmt, un wer dar ſökt, de findet,
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em

un wer dar ankloppt , den ward ( Sienen Finger de Düvels utdriev ,

updahn . ſo kümmt je dat Rik GOttes to jug .

11. Wo biddet mank jug en 21. Wenn en ſtarker Gewapp

Söhn den Vadder üm Brod, de neter ſienen Pallaſt bewahrt , ſo

enen Steen darvör beiden blivt dat Siene mit Freeben.

deiht? un ſo he üm enen Fiſch | 22. Wenn aver en Starkerer

biddet, de em en Slang vör den över em fümmt , un överwindet

Fiſch beiden deiht ? Matth. 7, 9.

em , ſo nimmt he em ſienen Har

12. Oder ſo Heüm en Ei biddet, niſch , wo he fick up verleet , un

de ein en Skorpion Sarvör beid ? deelt den Kov ut. Kol. 2, 15 .

13. So denn ji, de ji bös ſünd,
23. Wer nich mit Mi is, de is

künnt jug Kinner gode Gaven geven , wedder Mi ; un wer nich mit Mi

wo veel mehr ward de Vadder in ſammelt, de ſtreit utenanner.

den Himmel den heiligen GEiſt Matth. 12, 30 .

geven de, de Em biddet. 24. Wenn de unreine Geiſt vun

14. Un He dreev enen Düvel den Minſchen utfahrt, ſo dörch

ut, de weer ſtumm . Un dat ge- wannert he dürre Stä’n, föcht Kuh

ſchehg, as de Düvel utfahrn dä, un findet ſe nich ; ſo ſpri&t he : J&

do ſpreuk de Stumme. Un dat will wedder ümkehren in mien Hus,

Volk verwunnerte ſick. Matth. 12, 22. dar ick utgahn bün. Matth. 12, 43.

15. Etliche aver mank ehr ſpreu : 25. Un wenn he kümmt , ſo

ken : He drifft de Düvels ut dörch findet he dat mit Beffens rein

Beelzebub, den Böverſten vun de makt un ſchmückt.

Düvels. Matth. 12, 24. 26. Denn geiht he hen, un nimmt

16. De annern aver verſöchten jöven Geiſter to ſick, de arger ſünd ,

Em, un begehrden en Teken vun as he ſülvſt; un wenn ſe rinkamen,

Em vun den Himmel. Matth. 12,40. wahnen ſe dar, un dat ward darna

17. He aver vernäum ehr Ge- mit denſülvigen Minſchen arger as

danken, un ſpreuk to ehr: En jedes vörher. Joh. 5, 14.

Rik, ſo dat mit ſick ſülvſt uneens 27. Un dat begeev fick, as He

ward, dat ward wüſte, un en Hus düt redede, häuf en Fru mank dat

fallt över bat annere. Volt ehr Stimm up, un ſpreuk

18. Js denn de Satanas uc to Em : Selig is de liev, de Di

mit fick ſülbſt uneens, woans will dragen hett, un de Brüſte, de Du

denn ſien Rik beſtahn ? Dewil dat ſagen heſt. Luk. 1, 28. 30. 48 .

ji ſeggt, f& driep de Düvels ut 28. He aver ſpreuk : Ja , ſelig

dörch Beelzebub. ſünd , de GOttes Word hören un

19. So aver Jode Düvels dörch bewahren. Matth. 7, 21.

Beelzebub utdriev, förch wen drie- 29. Dat Volk aver drängde dar

ven ſe jug Kinner ut ? Darüm hento. Do fung He an, un jä :

wardn ſe jug Richters ſien. Düt is en böſe Art, ſe begehrt

20. So fck aver förch Gotten Teken, un ehr ward keen Teken
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geven , as alleen dat Teken vun He mit em de Middagsmahltied

den Propheten Jonas. Matth. 16, 4. eet. Un He güng rin, un ſett fick

30. Denn glik as Jonas weer to Diſch.

en Teken för de Niniviten : alſo | 38. As dat de Phariſäer ſein dä,

ward det Minſchen Söhn ſien düt verwunnerte he ſick, dat He fick nich

Geſchlech. Jon. 2, 1 . vör bat Eeten wuſchen har.

31. De Königin vun Middag Matth. 15, 2.

ward hervör treden vör dat Gericht 39. DeHErr aver ſpreuk to em :

mit de Lüd vun düt Geſchlech, un Ii Pharifäers holt dat Utwennige

ward ſe verdammen ; denn ſe fäum vun de Bekers un de Schöddein

vun dat Enn vun de Welt , to reinlich, aver jug Inwenniges is

hören Salomo ſien Weisheit. Un vull Rov un Bosheit. lut. 18, 11.12.

Matth. 15 , 3. 23, 25. Marci 7, 8 .

ſeit , hier is mehr as Salomo .

1. Kön .10, 1. 2. Chron. 9, 1. Matth. 12, 42. 40. Ji Narren , meent ji , dat

32. De Lüd vun Ninive wardn dat binnen rein ſie, wenn dat

hervörtreden vör dat Gericht mit buten rein is ?

de Lüd vun düt Geſchlech, un 41. Doch gevt Almoſen vun dat,

warden dat verdammen ; denn ſe dat dar is ; ſüh , ſo is jug alles rein .

dä’n Buße na Jonas ſien Pre
42. Aver wehe jug Phariſäers ,

bigt . Un ſeit , hier is mehr as dat ji verteintde Münze un Raute,

Jonas. Jon. 3, 5. Matth . 12, 41 . un allerlei Kohl, un gaht vör dat

33. Nüms ſtickt en lich an , un Gericht över, un vör Göttes Leev .

ſett dat an enen heemlichen Ort, Düt ſchul man dohn , un dat nich

laten.

uck nich ünner enen Schepel;
Matth. 23, 23.

ſonnern up enen Lüchter, up dat,
43. Wehe jug Phariſäers, dat ji

wer rin geiht , dat lich ſein deiht. Igirn baben an ſitt in de Schaulen ,

Marci 4, 21 . un wüllt grötet ſien up den Mark.

34. Dat Dg is dat Lich vun Luk. 20, 46. Matth. 23, 6. Marci 12, 39.

ben liep. Wenn nu dien Og| 44. Wehe jug Schriftgelehrden

eenfäldig ſien ward , ſo is dien un Phariſäers, ji Heuchlers, dat

ganze Liev licht. So aver dien ji ſied glik as de verdeckten Doden

Og en Schalk ſien ward , ſo is gräver, dar de Lüd över lopen,

uck dien Liev düſter. un kennen ſe nich. Matth. 23, 27.

35. So ſei darup , dat nich dat
45. Do antworde eener vun de

Lich in de Düſternis is .
Schriftgelehrden , un ſpreuk to Em :

36. Wenn nu dien Liev ganz Du uns ud.Meiſter, mit de Worde ſchmähſt

licht is , dat he keen Stück vun

de Düſternis hett , ſo ward he uc jug Schriftgelehrden ! denn ji
46. He aver ſpreuk: Un wehe

ganz licht ſien , un ward di er
beladet de Minſchen mit unerdräg

lüchten as en helle Bliß.
liche Laſten , un ji röhrt ſe nich mit

37. As He aver in de Rede
enen Finger an.

weer , bä Em en Phariſäer , dat Jeſ. 10, 1.Matth. 23, 4. Apoft. 15, 10.
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47. Wehe jug ! denn ji bu't de enanner perrten. Do fung He an,

Propheten ehr Gräver ; jug Vadders un ſå to Sien Jüngers : To'm

aver hebben ſe dod makt. erſten , höd jug dör de Phari

Matth. 23, 29.

48. So betügt ji twar, un be- de Heuchelie.
fäers ehrn Suerdeeg, denn dat is

willigt in jug Vadders ehr Wark ;

denn matden ſe je dod , ſo bu’t ji dat nich apenbar ward , un is nicks
2. Dar is aver nicks verborgen,

ehre Gräver .

49. Darüm ſpriđt de Weißheit heemlich, dat man nich weeten
ward.

GOttes : J& will Propheten un
Apoſtels to ehr ſchicken, un pun , 3. Darüm, wat ji in Düſternis

deſülvigen warden ſe etliche dog leggt, dat ward man in't Licht

maken un verfolgen . Matth. 10, 16.
hören; wat ji redet in dat Chr

in de Kamer, dat ward man up
50. Up dat förrert warð pun düt

Geſchlech dat Blod vun alle Pro-1de Dacks predigen . Matth .10, 27.

pheten , dat vergaten is , fiet de 4. Śck ſegg jug aver , mien

Grund vun de Welt leggt is .
Frünn , ſied nich bang vör de,

51. Vun Abel ſien Blod an bet de den Liev dod maken, un darna

up dat Blod vun Zacharias, de nics mehr dohn künnt.

Jeſ. 8, 13. 51, 12.

ümkäum twiſchen den Altar un
5. Ik will jug aver wieſen , vör

den Tempel. Ja, I& ſegg jug : weke ji bang ſien ſchüllt: Sied

Dat ward förrert warden vun dütbang vör Den, de, nadem He dod

Geſchlech.
makt hett , uck Macht hett , to

52. Wehe jug Schriftgelehrden! ichmieten in de Höll. Ja , Je

denn ji hebbt den Slötel vun deljegg jug, vör Den fied bang.

Erkenntnis . Ji kamt nich rin ,
6. Verköfft man nich fief Spar

un ji wehrt de, de rin wült .
53. As ' He aver folkes to ehrlings för twee Penning? Noch is

pör GOtt vun deſülvigen nich een
ſeggen då , fungen de Schrift-:

gelehrden un Phariſäers an, hart 7. Ucť ſünd de Haar up ju’n
vergeeten .

up Em to drängen , un Em mit
allerlei Fragen den Mund to Kopp alle tellt. Darüm ſie nich

ſtoppen ;
bang , denn ji ſünd beter, as veele

54. Un luerten up Em, un ſöch- Sparlings. lut.21,18. 2. Sam .14, 11.

ten, ob ſe wat erjagen kunnen ut
8. Jck ſegg jug aver : Wer Mi

Sienen Mund, dat ſe en Sak to bekennen deiht vör de Minſchen,

Em harn .
den warð uck be Minſchenföhn

Weish. 2, 12.

bekennen vör de Engel GOttes .

Dat 12. Kapitel.
Matth. 10, 32.

9. Wer Mi aver verleugnet vör

ar löp dat Volk to , un de Minſchen, de warð verleugnet

käumen etliche Duſend warden vör de Engel. GOttes.

toſamen , ſo , dat ſe ſick ünner 10. Un wer bar redet en Word

Matth . 23, 35.

1 .
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em :

wedder det Minſchen Söhn , den hev nu kuhe, itt, drink, un hev

ſchall dat vergeven warden ; wer goden Mot. Sir. 11 , 19.

aver den heiligen GEiſt läſtert, 20. Aver GOtt ſpreuk to em :

ben ſchall dat nich vergeven warden. Du Narr , in düſſe Nacht ward

Matth. 12, 31 . man dien Seele vun di förrern ;

11. Wenn ſe jug aver föhren un wokeen ſien ward dat ſien, wat

warden in ehr Schaulen, un vör du bereidet beſt ?

de Obrigkeit un de Gewaltigen , 21. Alſo geiht dat, wer fick

ſo ſorgt nich, wie oder wat ji Schäße ſammelt, un is nich rik

antworden , oder wat ji ſeggen in GOtt.

ſchült. Matth. 10, 19. Marci 13, 11.
22. He ſpreuk aver to Sien

12. Denn de heilige GEiſt ward Jüngers : Darüm ſegg Jck jug :

jug to deſülvige Stunn lehren, Sorgt nich för jug Leven , wat ji

wat ji ſeggen ſchült.
eeten ſchüllt, uck nich för ju'n liev,

13. Do ſprcuk aver eener vun wat ji antrecken ſchüllt. Matth. 6,25.

dat Volk to Em : Meiſter, legg 23. Dat leven is mehr, as de

mienen Broder , dat he mit mi Spies , un de liev mehr , as de

bat Arv beelt . Kleedung.

14. He aver ſpreuk to 24. Seht up de Raven, ſe ſei'n

Minſch, wer hett mi to’n Richter nich , ſe ahrn nich, ſe hebben uck

oder Arvſcheeder över jug ſett ? keen Kellers, noch Schüns ; un

15. Un ſpreuk to ehr : Seit to,
GOtt nährt ſe doch. We veel

un höd jug vör den Giz ; denn aver ſünd ji beter, as de Vagels!
Pf. 147, 9 .

nüms lept barvun , dat he veel

25. Wer is mank jug , ob he
Göder hett. 1. Tim. 6, 9. 10.

uck darüm ſorgt, de dar kunn en

16. Un He ſä ehr en Gliknis, El lang vun ſien Gröte toſetten?

un ſpreuk: Dar weer 26. So ji denn dat Geringſte

Mann, den ſien Feld har god nich vermögt, worüm ſorgt ji vör

dragen. bat annere ?

17. Un he dach bi fick fülvſt, 27. Seht up de Lilln up dat

un ſpreuk: Wat ſchall ick dohn ? Feld, wie ſe waſſen; ſe arbeiden

Jck hev nich, dar iš mien Früchte nich, ſo ſpinnen ſe uck nich. J&

henſammeln kann. ſegg jug aver , dat uck Salomo

18. Un ſpreuk : Dat will ick dohn, in all ſien Herrlichkeit nich is

ick will mien Schüns avbreken, bekleedet weſt as een vun de.

un gröter bu'n , un will farin 28. So Denn GOtt dat Gras,

ſammeln alles, wat mi wuſſen is, dat hüt up dat Feld ſteiht un

un mien Göber.
morgen in den Aben ſchmeeten

19. Un will ſeggen to mien warb, ſo kleeden deiht , wie veel

Seel: Leeve Seel , du heſt enen mehr ward He jug kleeden , ji

groden Vörrath up veele Jahre ; Kleenglövigen !

en rike
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29. Darüm uck ji , fragt nicks wenn en Husherr wüß , to weke

barna, wat ji eetet , oder wat ji Stunn de Deev kamen dä , ſo

drinken ſchült; un fahrt nich wakte he, un leet nich in Sien Hus

hoch her. breken . 1. Theff. 5, 2.

30. Na ſo wat alles trachden de 40. Darüm weſt ji uck bereit ;

Heiden in de Welt ; aver jug denn det Minſchen Söhn ward

Vadder weit dat wol, dat ji dat kamen, to de Stunn, dar ji dat

brukt . Matth. 6, 32 . nich meent . Matth. 24, 44.

31. Doch trachet na dat Rik 41. Petrus aver ſpreuk to Em :

GOttes , ſo ward jug dat alles HErr, leggſt Du düt Gliknis to

tofallen. uns, oder uck to alle ?

32. Weſ nich bang , du lütte 42. De HErr aver ſpreuk: Wat

Herde; denn dat is ju’n Vadder för en grodes Ding is dat üm

Sien Wohlgefalln , jug dat Rik enen truen un kloken Husholer,

to geven . Lut. 22, 29. Matth. 11 , 26. den de HErr ſett över Sien Ge

33. Verköpt, wat ji hebbt , un ſinde, dat he ehr to rechter Tied

gevt Almoſen. Makt jug Säckel, ehr Gebühr geven deiht!

de nich old warden, enen Schat, de
Matth. 24, 45.

nümmer apnimmt in den Himmel,.43. Selig is deKnech, den ſien

dar keen Deep tokümmt, un den Herr findet alſo dohn , wenn he

keen Motten freeten . Lut. 18, 22.
kümmt.

34. Denn wo jug Schatz is,
44. Wahrlich, Jok ſegg jug , he

dar warð uck jug Hart ſien .
ward em över alle ſien Göder

35. Latet jug Lenden ümgürted fetten.

ſien, un jug Lichter brennen ;
45. So aver deſülvige Knech in

Jer. 1, 17. 1. Petr.1, 13. Matth. 25, 1. fienen Harten ſeggen ward : Mien

36. Un weſt glik de Minſchen, HErr vertredt to kamen ; un fangt

de up ehrn HErrn töven , wenn an to ſchlahn de Knechts un

He upbreken warð vun de Hoch- Dirns, uck to eeten un to drinken,

tied , up dat , wenn He kümmt, un fick vull to ſupen :

un ankloppt, ſe Em bald upmaken . 46. So ward denſülvigen Knech

37. Selig ſünd de Kinechts, de fien HErr kamen an den Dag,

de HErr, wenn He kümmt , maken wenn he ſick dat nich verſüht, un

findet. Wahrlid), Jok ſegg jug , to de Stunn , de he nich weet,

He ward fick upſchörten, un ward un ward em in Stücke terrieten,

ſe to Diſch ſetten , un vör ehr un ward em ſienen Lohn geven

gahn, un ehr deenen . Joh. 13 , 4 . mit de Unglövigen.

38. In ſo he kümmt in de 47. De Knech aver , de ſtenen

annere Wache, un in de drüdde Herrn ſienen Willen weet, un hett

Wache, un ward dat alſo finnen ; fick nich bereit makt , uď nich na

ſelig ſünd düſſe Knechts. ſienen Willen dahn, de ward veele

39. Dat ſchüllt ji aver weeten, Schläge lieden möten. Jak. 4, 17.
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48. De dat aver nich weet, un 58. So du aver mit Sienen

hett doch dahn , dat de Schläg Wedderſaker vör den Fürſten geihſt,

wehrt is , de ward wenig Schläg ſo doh Fliet up den Wey, dat du

lieben . Denn weken veel geven em los . warſt, up dat he di nich

is, bi den ward man veel ſöken ; etwa vör den Richter trecken deiht,

un weken veel befahlen is , vun un de Richter överantwordet di

den ward man veel förrern . den Stocmeiſter, un de Stocmeiſter

49. J& bün kamen , dat Id en ſchmitt di in dat Gefängnis .

Füer anſtäk up de Eer : wat wull Ick Spr. 25, 8. Matth. 5, 25.

leever , as dat dat all brennen dä ! 59. Ick ſegg di : du warſt vun

50. Aver Jck mutt Mi topör dar nich rut kamen , bet du den

döpen laten mit en Döp . Un allerleßten Schilling betahln deihſt.

wie is Mi ſo bang, bet ſe vull
Dat 13, Kapitel.

bröcht ward ! Matth. 20, 22.

51. Meent ii, dat J& herkamen . 1. Dar weern aper to defülve

bün , Freeden to bringen up de Tied etliche darbi , de

Eer ? Ik ſegg : Nee ; ſonnern verkünnigten Em vun de Galiläer,

Striet . de ehr Blog Pilatus ſamt ehr

52. Denn vun nu av an warden Opfer vermengt har.

fief in en Hus uneens ſien ; dree 2. Un Jeſus antworde, un ſpreuk

gegen twee , un twee gegen dree . to chr : Meent ji, dat düſſe Ga

53. De Vadder ward ſien gegen liläer vör alle Galiläers Sünners

den Söhn, un de Söhn gegen den weſt ſünd , dewil je dat leeden

Vadder ; de Mudder gegen de hebben ?

Dochter, un de Dochter gegen de 3. Ice ſegg: Nee ; ſonnern , ſo

Mudder ; den Mann ſien Mudder ji jug nich betert , wardet ji alle

gegen ſien Fru , un den Söhn ſien uck alſo ümkamen . Pf. 7, 13.

Fru gegen ehrn Mann ſien Mudder. 4. Oher meent ji , dat de ach

54. He aver ſpreuk to dat Volk : tein, up weke de Torn in Siloah

Wenn ji en Wolf ſeht upgahn vun full un ſe dod ſchlög, ſchüllig weſt

Weſten, ſo ſprekt ii bald: Dar fünd vör alle Minſchen, de in je

kummt Regen, un dat geſchüht jo.ruſalem wahnen?

Matth. 16, 2. 5. Jok ſegg : Nee ; ſonnern , ſo

55. Un wenn ji feit den Süd- ji jug nich betert , wardet ji alle

wind weih'n, ſo ſeggt ji : Dat ward uck alſo ümkamen .

heet warón , un dat geſchüht ſo. 6. He jä ehr aver düt Gliknis :

56. Ji Heuchler, de Geſtalt vun Dar har eener enen Fiegenbom,

de Eer un den Himmel künnt ji de weer plantet in ſienen Wien

prüfen : wie prüft ji aver düſſe barg, un käum , un ſöch Frucht

Tied nich ? Joh. 4, 35. darup, un funn ſe nich.

57. Warüm richtet ji aver nich 7. Do ſpreuk he to den Wien

an jug ſülbſt, wat recht is ? garner : Süh , ick bün nu dree
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Jahr lang alle Jahr kamen , un 17. Un as He düt ſä, müßten

hev Fruch föcht up düſſen Fiegen-fick ſchämen alle, de Em towedder

bom , un finn ſe nich ; hau em weſt weern ; un alles Volk freute

av, wat hinnert he dat Land ? fick över all de herrliche Daten, de

8. He aver antworde, un ſpreuk vun Em geſchehgen.

to em : Herr , latem noch düt 18. He ſpreuk aver : Wokeen is

Jahr , bet dat ik üm em grave, bat Rik GOttes glik ? Un wokeen

un em Miſt geven dob, ſchall sck dat vergliken ?

9. Ob he wull Fruch bringen, 19. Dat is en Sempkorn glik,

wo nich, ſo hau em darna av. dat en Minſch näum, un ſchmeet

10. Un He lehrte in en Schaul dat in ſienen Garden, un dat wuß,

up den Sabbat. un wör enen groden Bom , un

11. Un füh, en Fru weer dar, de Vagels vun den Himmel wahn

de har enen Geiſt vun de Krank- den ünner ſien Twiegen.

Matth. 13, 31. Marci 4 , 31 .
heit achtein Jahr , un ſe weer

20. Un avermals ſpreuk He :
krumm , un kunn nich wol upſein. Wokeen ſchallJ&dat Rit Gottes

12. AB JEſus ſe aver ſeig, röp pergliken ?

He ſe to fic , un ſpreuk to ehr: 21. Dat is enen Suerdeeg glik,

Fru, weſ los vun dien Krankheit. den en Fru näum , un meng em

13. Un lä de Hänn up ehr. mank dree Schepel Mehl, bet dat

Un alsbald richde ſe fick up , un dat altoſam ſuer wür. Matth. 13, 33.

pries GOtt. Marci 7, 32.

22 Un He güng dörch Städte

14. Do antworde de Böverſte un Flecken , un lehrde, un näum

vun de Schaul, un wörun- Sienen Weg na Jeruſalem.

willig, dat JEſus up den Sabbat
23. Dar ſpreuk aver eener to

heelde, un ſpreuk to dat Volk : Em : HErr,"meenſt Du, dat dar

Dar ſünd föß Dag”, darin man wenige" ſelig warden ? He ſpreuk

arbeiden ſchall; in deſülvigen kamt
to ehr:

un lat jug heelen, un nich an enen 24. Ringet barna, dat ji ingaht
Sabbat-Dag.

dörch de enge Port ; denn veele
15. Do antworde em de HErr, waršen, dat ſegg Få jug, darna

un ſpreuk: Du Heuchler! Löft trachden, woans ſe rin kamen , un

nich en jeder ünner jug ſienen warden dat nich dohn künnen .

Oſſen oder Eſel vun de Krüff an Matth. 7, 13. Phil. 3, 12.

den Sabbat, un bringt em to be 25. Vun de Tied an, wenn de

Dränke ? Husvadder upſtahn is , un de Döhr

16. Schull aver nich löſ't warden toſlaten hett, dar wardet ji denn

an den Sabbat düſſe, de doch Abra- anfangen, buten to ſtahn, un an

ham ſien Dochter is , vun düfic de Döhr to kloppen , un ſeggen :

Bande , de Satanas bunden hett „HErr , HErr , mak uns apen ! "

nu wol achtein Jahr ? Un He ward antworden, un to jug
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Un

ſeggen : „ Ick kenn jug nich , wo 34. Jeruſalem , Jeruſalem, de

ji ber ſünd !" Matth . 7 , 23. du dod makſt de Propheten , un

26. So wardet ji denn anfangen ſteenigſt, de to di ſchickt warden,

to ſeggen : „Wi hebben vör di wie oft hev I& dien Kinner wulit

ſeeten un drunken, un up de verſammeln, as en Hen ehr Niſt

Straten heſt Du uns lehrt . ünner ehr Flünk, un ji hebbt nich

wult.

27. Un He ward ſeggen: „ Ick
Matth. 23, 37.

ſegg jug , Jck kenn jug nich, wo
35. Seit , jug Hus ſchall jug

Denn Ickji her ſünd; wikt alle vun Mi,wüſte laten warden.

ji Öveldäters ! "
legg jug : Ji wardet Mi nich ſein ,

Matth. 7 , 23. 25, 41. 5. 6, 9. bet dat 3 kam , dat ji ſeggen

28. Dar ward ſien Hulen un wardet : Gelavt ſie, de dar kummt

Thänklappen ; wenn ji ſein wardet in den HErrn Sienen Namen !

Abraham , un Iſaak un Jakob , Matth. 23, 38. Þf. 69, 26. Pf. 118, 26.

un alle Propheten in dat Rik
Dat 14. Kapitel.

GOttes, jug aver rut ſtödd.

1 .
29. Un bar warden kamen pun

n dat begeev fick, bat He

käum in enen Böverſten

Morgen un pun Abend , vun

Middernach un vun Middag, de vun de Phariſäers ſien Hus , up

to Diſch ſitten warden in dat Rik enen Sabbat, dat Brod to eeten ;

GOttes.
un ſe hölen up Em. Marci 3, 2.

2. Un füh, bar weer en Miních

30. Un füh, dar ſünd weke, de
vör Em, de weer waderſüchtig.

de Leşten ſünd, de warden de Erſten
3. Un Jeſus antworde , un jä

ſien , un ſünd Erſte, de warden
to de Schriftgelehrden un Phari

de Lekten ſien. Matth. 19, 30.

ſäers , un ſpreuk : js dat uck recht,
31. An denſülvigen Dag käumen

up den Sabbat to heelen ?
etliche Phariſäers, un ſpreuken to

4. Se aver ſchweegen ſtill. Un

Em : Mak Di rut, un gah vun He greep em an , un heelde em,

hier ; denn Herodes will Di dod
un Veet em gahn.

maken.
5. Un antworde , un ſpreuk to

32. Un He ſpreuk to chr : Gaht ehr : Wokeen is mank jug , den

hen , un ſeggt denſülvigen Voß : (ſien OB oder Eſel in den Sot

Süh , Jck driev Düvels ut , un fallt, un he nich alsbald em rut

mak geſund hüt un morgen , un trekt an den Sabbatdag ?

an den drüdden Dag warde S & 6. Un ſe kunnen Em darup

en Enn nehmen. medder keen Antwort geven.

33. Doch mutt Jæk hüt un mor- 7. He ſä aver en Gliknis to de

gen, un bi Dag darna wanneln ; Gäſte, as He marken dä , wie ſe

denn dat deiht dat nich , dat en erwählten , baben an to ſitten, un

Prophet ümkamen deiht buten ſpreuk to ehr :

Jeruſalem. 8. Wenn du vun Jemand laden
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warſt to Hochtied, ſo ſett di nich | weer en Minich, de mak en grodes

baben an , dat nich viellicht en Abendeeten , un lade veele barto.

Ehrlicherer, as du, vun em laden ſie. Spr. 9, 1-12.

9. Un ſo denn kummt, de di un
17. Un ſchickte ſien Knechts ut

em laden hett , ſpräke to di : „Wir to be Stunn vun dat Abendeeten ,

düſſen ; " un du müß denn mit de Jnladeten to ſeggen : Kamt,

Scham ünneran ſitten.
denn alles is fardig.

10. Sonnern wenn du laden
18. Un ſe fungen alle an, eener

warſt, ſo gah hen , un ſett di na den annern,ſick to entſchülligen.

ünneran, up dat,wenn dar kummt, De erſte ſpreuk to em : J& hev

de di laden hett, he to di ſpräke: enen Acker köfft, un mutt rut

„ Fründ, rück rup." Denn warſt gahn, un em beſein ; ick bidd di,

du Ehr hebben vör de, de mit di entſchüllige mi.

to Diſch ſitten .
19. Un de annere ſpreuť : 3c

11. Denn wer fic fülbſt verhöget, hey fief Joch Oſſen köfft , un iç

de ſchau erniedrigt wardn ; un gah nu hen, ſe to beſein ; ic bidd

wer fick ſülbſt erniedrigt, de ſchau di, entſchüllige mi.

verhöget warden. Marci 23, 12. 20. Un de brüdde ſpreuk : F&

12. He ſpreuk uck to den , de hev en Fru nahmen, darüm kann

em laden har : Wenn du en Mid- ick nich kamen .

dags- oder Abendmahltied makſt, | 21. Un de Knech käum , un ſä

ſo lade nich dien Frünn, noch dien dat ſienen HErin wedder. Do

Bröder , noch dien Blautsfrünn, wör de Husherr falſch, un ſpreuk

noch dien Navers , de dar rikto ſienen Knech : Gah nu rut up

ſünd ; up dat ſe di nich viels de Straten un Gaſſen vun de

licht wedder laden, un dat di per: Stadt , un bring de Armen , de

golten ward ;
Krüppels, un Lahmen , un Blin

13. Sonnern wenn du en Mahl- / den rin .

tied maken deibſt, ſo lade de Ar 22. Un de Knech ſpreuk: HErr,

men, de Krüppels, de Lahmen, de dat is geſchehn, wat du befahln

Blinden : Sir. 4, 1. 14, 13. Tob.4,7. beſt ; dar is aver noch mehr Plaß.

14. So büſt du ſelig ; denn je 23. Un de HErr ſpreuk to den

hebben dat di nid to vergelten. Knech : Gah rut up de Landſtraten,

Dat ward di aver vergolten warden un an de Tün, un nödig ſe, rin

in de Uperſtahung vun de Cle - to kamen, up dat Mien Hus vull

rechten. Matth. 6, 4. 3oh. 5 , 29. 11, 24. ward !

15. As aver ſolkes hörde eener, 24. J &E ſegg jug aver, dat vun

de mit to Diſc ſeet, ſpreuk he to de Männer, de dar laden ſünd, nich

Em : Selig is de , de dat Brod eener Mien Abendeeten ſchmecken

eeten deiht in GOttes Rik. ward .

17. He aver ſpreuk to Em : Dar 25. Dar güng aver veel Volk
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mit Em , un He kehr ſick üm, un nern man ward dat wegſchmieten .

ſpreuk to ehr: Wer Ohren hett to hören , de

26. So jemand to Mi kümmt, un hör to . Luť. 8, 8.

haßt nich ſienen Vadder, Mudder,
Dat 15. Kapitel.

Fru, Kinner, Bröder, Schweſter,

uck darto ſien eegen Leven ; de kann
1 .

Dar
ar käumen aver to Em

Mien Jünger nich ſien.
allerlei Tölners un Sün:

5. Moſ. 33, 9. Matth. 10, 37. ners, dat ſe Em hörden .

27. Un wer nich ſien Krüz driggt , Matth. 9, 10.

un folgt Mi na, de kann Mien
2. Un de Phariſäers un Schrift

Sünger nich ſien.
gelehrden murrten , un ſpreuken :

28. Wer is dar aver mankjug , Düſſe nimmt de Sünners an, un
Luk. 7 , 39.

de enen Torn bu'n will, un ſitt

nich tovör,un överſchleit de Koſten, nis, in ſpreuk:
3. He få aver to ehr düt Slik

ob he dat hett, uttoföhren ?
4. Weker Miních is mank jug,

29. Up dat nich, wenn he dende hunnert Schap hett, un ſo he

Grund leggt hett , un kann dat barvun eens verlüſt, de nich lett de

nich utföhren , alle, de dat ſeihn negen un negentig in de Wüſtenie,

doht, anfangen, över em to ſpotten, un geiht hen na dat verlorne, bet

30. Un ſeggen : Düſſe Miních dat he dat findet ?

fung an to bu'n , un fann dat Ezech. 34, 11. 16. Matth. 18, 12. lut. 19, 10.

nich utföhren. 5. Un wenn he dat funnen hett,

31. Oder, wat för'n König wil ſo leggt he dat up ſien Schuller

ſick begeven in enen Striet gegen mit Freuden.

enen annern König , un ſitt nich 6. Un wenn he to Hus kümmt,

tovör, un hölt Rat, ob he künn röppt he fien Frünn un Navers,

mit tein Duſend entgegen kamen un ſpriđt to ehr : Freut jug mit

den, de över em kümmt mit twin- mi; denn ick hev mien Schap

tig Duſend ? funnen, dat verloren weer.

32. Wo nich, ſchickt he Baden, 7. Sk ſegg jug : Alſo ward uck

wenn de annere noch wiet av is, Freud ſien in den Himmel över

un biddet üm Freeden. Enen Sünner , de Buße deiht ,

33. Alſo uc en jeder vun jug, vör negen un negentig Gerechte,

de nich avſeggt alles, dat he Hett, de keen Buße bruken. lut. 5, 32.

kann nich Mien Jünger ſien. 8. Oder , weke Fru is , de tein

34. Dat Solt is en gudes Ding ; Groſchen hett , ſo ſe enen darpun

wo aver dat Solt dumm ward, verlüſt, de nich Licht anſteken , un

womit ward man ſolten ? dat Hus fegen deiht, un mit Fliet

Matth. 5, 13. Marci 9, 50 . föcht, bet dat ſe em findet ?

35. Dat is weder up dat land, 9. Un wenn ſe em funnen hett,

noch in den Miſt wat nüt , ſon - röppt ſe ehr Fründinnen un

9
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Naverinnen, un ſprict : Freut jug heeten doh ; mak mi as enen vun

mit mi ; denn ick hev mienen dien Daglöhners .

Groſchen funnen , den ick ver- 20. Un he makbe ſick up , un

loren har. käum to ſienen Vadder. As he

10. Alſo ude, ſegg J &E jug, ward aver noch feern dun bar weer,

Freud ſien vör de Engel GOttes ſeig em ſien Vadder, un dat jam

över Enen Sünner, de Buße deiht . merte em , löp hen , un full em

11. Un He ſpreuk : En Minſch üm ſienen Hals, un küfde em .

har twee Söhns ;
2. Sam . 14 , 33 .

21. De. Söhn aver ſpreuk to em :
12. Un de jüngſte vun ehr ſpreuk Vadder, ick hev ſünnigt in den

to den Vadder: Giv mi, Vadder, Himmel un vör di , un bün nu

dat Deel vun de Göder, dat mi nich mehr wert, dat ic dien Söhn

tohört . Un be deelte dat God.
heeten doh .

13. Un nich lang naher ſam - 22. Aver de Vadder ſpreuk to

melte de jüngſte Söhn alles to fien Knechts : Bringt dat beſte

ſamen , un trock fern över Land, Kleed hervör un treckt dat em an,

un darſülvſt bröch he ſien God un gevt em enen Fingerring an

dörch mit Praffen . Spr. 29, 3.
ſien Hand, un Schoh an ſien Föt ;

14. As he nu all’ dat Siene 23. Un bringt en Maſtkalv her,

vertehrt har , wör en grode düre un ſchlacht dat, lat uns eeten un

Tied över datſülvige ganze Land, vergnögt ſien ;

un he fung an to barven.
24. Denn düſſe mien Söhn weer

15. Un güng hen , un hängde dod, un is wedder lebennig wor

ſick an enen Börger vun datjül- den ; he weer verloren , un is

vige Land, de ſchickde em up ſienen funnen worden . Un fungen an,

Aker, de Sögen to höden . vergnögt to ſien.

16. Un he har girn ſienen Buk
Eph . 2, 1. 5. Luk. 5, 14.

mit Träbern fült , de de Sögen
25. Aver de öllſte Söhn weer

eeten dä’n ; aver nüms geev ſe em . up dat Feld , un as he neeg bi

17. Do käum he to ſick ſülvſt,dat Hus käum, hör he ' dat Šin

un ſpreuk: Wie veel Daglöhners gen un dat Speelen ;

hett mien Vadder , de Brod in
26. Un röp to fick eenen vun de

Hupen hebben, un ick kam üm vör Knechts , un freug em , wat dat

Hunger. Spr. 23, 21 .

18. Jk will mi upmaken, un to
27. De aver ſä em : Dien Bro

mienen Vadder gahn , un to em
der is kamen, un dien Vadder hett

ſeggen: Vadder , ick hev ſünnigt en Maſtkalv ſchlacht, dat he em

in den Himmel un vör di ;
geſund wedder hett.

Jer. 3,12. Pf. 61, 6. 28. Do word he falſch, un wull

19. Un bün vun nu an nich nich rin gahn. Do güng ſien

mehr wert, dat ick dien Söhn Vadder rut, un bä em .

weer .
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29. He antworde aver, un ſpreuk | un ſpreuk to den erſten : Wieveel

to den Vadder : Süh , ſo veele büſt du mienen Herrn ſchüllig ?

Jahr deen ick di , un hev dien 6. He ſpreuk: Hunnert Tonnen

Gebod nod nich övertreden ; un Öl. Un he ſpreuk to em : Nimm

du heſt mi niemalsenen Bock dienen Breef, ſett di hen, un ſchriev

geven , dat ick mit mien Frünn flugs föfftig.

vergnögt ſien kunn . 7. Darna ſpreuk he to den an

30. Nu aver düſſe dien Söhn nern : Du aver , wieveel büſt du

kamen is , de ſien God mit Hauren ſchüllig ? He ſpreuk: Hunnert Mal

verſchlungen hett, heſt du en Maſt- ter Weiten. Un he ſpreuk to em :

kalv ſchlacht. Spr. 29, 3 . Nimm dien Breef , un ſdriev

31. He aver ſpreuk to em : Mien achtig.

Söhn , du büſt alle Tied bi mi, 8. Un de Herr lavde den unge

un alles, wat mien is, dat is dien . rechten Husholer, dat he klok dahn

32. Du ſchuliſt aver vergnögt har. Denn de Kinner vun düſſe

un guden Mots ſien ; denn düſſe Welt ſünd klöker as de finner

dien Broder weer dod, un is wedder vun dat Licht in ehr Geſchlech.

lebennig worden ; he weer verloren,
Eph. 5 , 9. 1. Theff. 5, 5 .

un is wedder funnen.
9. Un Jok ſegg jug uck : Makt

jug Frünn mit den ungerechten

Dat 16. Kapitel. Mammon, up dat, wenn ji Not

1. He ſpreuk aver uc to Sien lieden doht, ſe jug upnehmen in

Jüngers: Dar weer en de ewigen Hütten.

rike Mann; de har enen Husholer, 10. Wer in dat Geringſte tru
Matth. 6, 20. Luk . 19, 21. 1. Tim. 6, 19

de worð vör em berüchtigt, as har
is , de is uck in dat Grobe tru,

he em ſien Göder ümbröcht.

2. Un he leet em kamen , un ſpreuk
un wer in dat Geringſte unrecht

to em : Wie hör ic dat vun di? is, de is uc in dat Grode unrecht.

Doh Rekenſchaft vun dien Hus- 11. So ji nu in den ungerechten

holen ; denn du kannſt vun nů an Mammom nich tru ſied, wer will

keen Husholer mehr ſien .
jug dat Wahrhaftige anvertru'n ?

3. De Husholer aver ſpreuk bi 12. Un ſo ji in dat Fremde nich

fick fülvſt: Wat ſchall ick dobn ? tru fied, wer will jug geven dat,

Mien Herr nimmt dat Amt vun wat jug is ?

mi; graven mag ick nich, ſoſo 13. Keen Husknech kann twee

ſchäm ic mi to bed deln . Herren deenen : entweder he ward

4. Sok weet wol, wat ick dohn den eenen haſſen , un den annern

will, wenn ick nu vun dat Amt leeven ; oder ward enen anhangen,

ſett war , dat ſe mi nich in ehr un den annern verachden. Ji künnt

Hüſer nehmen . nid GOtt deenen ſamt den

5. Un he röp to fick alle, de Mammon . Matth. 6, 24. 3ef. 56, 11 .

ſienen Herrn wat ſchüllig weern, 14. Dat alles hörden uck de

9*
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Phariſäers , de weern gizig , un de Qual weer, ſchlög he ſien Ogen

ſpotten över em. Matth. 23, 14. up , un ſeig Abraham vun feern,

15. Un He ſpreuk to ehr : Ji un Lazarum in fienen Schot,

ſünd Sat , de ji jug fülbſt recht- | 24. Röp , un ſpreuk : Vadder

ferdigt vör de Minſchen , aver Abraham , erbarm di över mi, un

Gott kennt jug Harten ; denn ichick Lazarum her, dat he dat

wat hoch is mank de Minſchen , üterſte vun ſienen Finger in dat

dat is en Gruel vör GOtt.
Wader ſtiæt, un mien Tung käublt ;

16. Dat Geſetz un de Propheten denn ick liebe grode Pien in düſſe

prophezeihn bet up Johannem, un Flamm. Jeſ. 66, 24 .

vun de Tied an ward dat Rik
25. Abraham aver ſpreuk: Denk

GOttes dörch dat Evangelium pre- baran, Söhn, dat du dien Gudes

digt, un jedereen drängt ſick mit kreegen heſt in dien leven , un

Gewalt darin . Matth. 11 , 13.
Lazarus dargegen hett bat Böſe

17. Dat is aver lichter, dat kreegen ; nu aver ward he tröſtet,

Himmel un Eer vergahn, as dat un du warſt pienigt.

en Tüttel vun dat Geſetz falln 26. Un över dat alles is twiſchen

deiht. luf. 21, 33. Matth. 5, 18.
jug un uns en grode Kluft be

18. Wer fick ſcheeden deiht vun feſtigt, dat de, de dar muln vun

ſien Fru, un en annere frien deiht, hier rav fahren to jug , künnen

de brickt de Ehe ; un wer de Av- dat nich, un uck nich vun dar to

geſcheedete vun den Mann frien uns röver fahren .

deiht, de brickt uck de Ehe.
27. Do ſpreuk he : So bidd ick

Matth. 5, 31.

19. Dar weer aver en rike Mann, di, Vadder, dat du em ſchicſt in

de fick mit Purpur un köſtliches mienen Vadder ſien Hus.

Linnen kleeden dä , un alle Dag' | . 28. Denn ick hev noch fief Brö

herrlich un in Freuden leven då . der, dat he ehr betügen deiht , up

20. Dar weer aver en arme
dat ſe nich uck kamen an düſſen

Mann , mit Namen Lazarus , de Ort vun de Qual.

lecg vör ſien Döhr vull Schwären. 29. Abraham ſpreuk to em : Se

Sir. 14, 14. hebben Moſes un de Propheten ;

21. Un begehrde fick to ſättigen tat ſe deſüldigen hören.

vun de Kraumen, de vun den Riken Jef. 8, 20. lut. 34, 16.

ſien Diſche fulln ; doch käumen de 30. He aver ſpreuk: Nee, Vadder

Hunn, un leckten em ſien Schwären . Abraham , ſonnern wenn een vun

22. Dat begeev fick aver, dat de de Doden to ehr güng, ſo würn

arme Mann ſtarven dä, un wör ſe Buße dohn.

vun de Engels in Abraham ſien 31. He aver ſpreuk to em : Hören

Schot dragen. De Rike aver bleed ſe Moſes un de Propheten nich,

uck dob, un wör begraven. ſo warden ſe uck nich glöven, wenn

23. As he nu in de Höll un ineener vun de Doden upſtahn då .
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1 .

Dat 17. Kapitel. 9. Dankt be uk denſülvigen

He ſpreuk aver to Sien Fenech, dat he bahn hett, wat em
Jüngers: Dat is un - befahlen weer? Jư meen dat nich.

möglich, dat nich Argerniſſe kamen 10. Alſo uck ji , wenn ji alles

ward ; wehe aver den, dörch weken dahn hebbt, wat jug befahlen is,

ſe kamen ! ſo ſprekt : „ Wi ſünd unnüßeKnechts;

2. Dat weer enn beter, dat man wi hebben dahn, wat wi to dohn

enen Möhlſteen an ſienen Hals ſchüllig weern. “

hängde , un em in dat Meer 11. Un dat begeev ſick, as He

ſchmieten dä, as dat he Eenen vun na Jeruſalem reiſen dä, trock He

düſſe Lüttjen argern dä. midden dörch Samaria un Ga

Matth. 18, 6. Marci 9, 42 . liläa . Joh. 4 , 4 .

3. Höd jug ! So dien Broder 12. Un as He in enen Markt

an di ſünnigen deiht, ſo ſtraf em ; täum , käumen em tein utſäßige

un ſo he fick betert, ſo vergiv em . Mannslüd entgegen , de ſtunnen

3. Moj. 19, 17. Matth. 18, 15.
vun feern ,

4. Un wenn he jöven Mal den
13. Un höben chr Stimm up,

Dag an di ſünnigen dä, un föven un ſpreuken : JEſu, leeve Meiſter,

Mal den Dag wedder keem to di, erbarm Di över uns! B1. 107, 19.

un ſpreken dä : Dat deiht mi

leed," ſo ſchaſt du em vergeven. He to ehr : Gaht hen, un lat jug
14. Un as He ſe ſeihn dä, ſpreuť

5. Un de Apoſtels ſpreuken to feihn bi dePreeſters. Un dat ge

den HErrn : Mak unſern Glovenichehg, as ſe hengüngen, wörn ſe

ſtark! Marci 9, 24.
rein . 3. Moj. 13, 2. 14, 2.

6. De HErr aver ſpreuk : Wenn 15. Eener aver mank ehr, as he

ji Gloven hebbt as en Sempkorn, jeihg, dat he geſund worden weer,

un ſeggt to düſſen Mulbeerbom : Fehrde he üm , un pries GOtt mit

Riet di ut, un verſett di in dat luše Stimm ,

Meer ! “ ſo ward he jug gehorſam

ſien .
16. Un fuldahl up ſien An

7. Wer is mank jug, de enen un sat weer en Samariter.
geſich to Sien Föt, un dankde Em .

Knech hett, de för em plögen, oder

dat Veeh weiden deiht , wenn bel. 17. JEſus aver antworde, un

to Hus kummt vun dat Feld , dat Ipreuť : Sünd nich tein vun ehr

he to em ſeggt: „ Gah glit hen, rein worden? Wo ſünd aver se

un ſett di to Diſch ? "
Negen ?

8. Is dat nich ſo, dat he to 18. Hett fick ſünſt keener funnen ,

em ſeggt : „Maf fardig , dat ik de wedder ümkehrde, un GOtt de

to Abend eeten doh , bind' en Schört Ehre geven dä, as düſſe Fremde ?

vör , un bedeen mi, bet dat ic 19. Un He ſpreuk to em : Stah

eeten un drunken hev ; barna ſchaft up, gah hen, dien Gloven hett di
du uck eeten un drinken ! " holpen. Lut. 7 , 50.8, 48.
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20. Do He aver fragt wör vun Füer un Swefel vun den Himmel,

de Phariſäers : Woneer kümmt dat un bröchte ſe alle üm.

Rik GOttes ? antworde He ehr, un 1. Moj. 19, 15.

ſpreuk : Dat Rik GOttes kümmt 30. Up düſſe Wieſ ward dat

nich mit utwennige Geberden .
uck togahn an den Dag , wenn

1. Kor. 4, 20. de Minſchenföhn ſchall apenbart

21. Man warð uck nich ſeggen : warden.

„ Süh hier, oder , bar is dat . " 31. An denſülven Dag, wer up

Denn ſeiht, dat Rik GOttes is dat Dack is , un ſien Husgerät

inwennig in jug . in dat Hus , de ſtieg nich dahl,
Matth. 24 , 23. Marci 13, 21 . batſülvige to halen . Deſſülven

22. He ſpreuť aver to Sien glifen, wer up dat Feld is, de
Jüngers : De Tied ward kamen, wend nich üm na dat, wat achter

dat ji wardet begehren to ſeihn em is .
Matth. 24, 17.

Enen Dag vun den Minſchenſöhn, 32. Denkt an Lot ſien Fru !

un wardet em nich ſeihn . 1. Moj . 19, 26.

23. Un ſe warden to jug ſeggen : 33. Wer ſien Seel föcht to er

„Süh hier, füh dar . “ Saht nich holen, de ward ſe verleern , un

hen, un folgt uck nich. wer ſe verleern ward , de ward

Matth. 24, 23. Marci 13, 21. lut. 21, 8. ehr to bat Leven helpen .

24. Denn glik as de Blitz baben Matth. 10, 39. Marci 6, 35. lut. 9, 24.

vun den Himmel blißt, un lüchtet 34. J& ſegg jug : In deſülvige

över alles, dat ünner den Himmel Nacht warden twee up en Bett

is : ſo ward de Minſchenföhn an liggen ; eener ward annahmen, de

Sienen Dag ſien . Matth. 24 , 27 . anner ward verlaten warden .

25. Tovör aver mutt He veel
Matth. 24, 40. 41 .

lieden , un verſtött warden vun
35. Twee warden mahlen mit

düt Geſchlech. Matth. 16, 21 .
enanner ; de een ward annahmen ,

26. Un glik as dat geſchehg to
de anner warð verlaten warden .

Noah fien Tieden : ſo ward dat 36. Twee warden up dat Feld

uck geſchehn in de Dag’ vun den ſien ; eener ward annahmen , un

Minſchenſöhn.
de anner warð verlaten warden .

27. Se eeten , ſe drunken , ſe 37. Un ſe antworden, un ſpreuken

frieten, ſe leeten fick frien bet up to Em : HErr, wo dar ? He aver

den Dag , as Noah in de Arche ſpreuk to ehr : Wo dat Aas is ,

güng, un de Sündflot käum, un bar ſammeln fick de Adlers.

bröchte ſe alle üm . 1. Moj. 7, 7. Siob 39, 30. Şabat. 1 , 8. Matth. 24, 28.

28. Deſſülven gliken , as dat
Dat 18. Kapitel.

geſchehg to lot ſien Tieden . Se

ceten, ſe drunken, ſe föffen, ſe ver- 1 .

He
ſä ehr aver en Gliknis

köffen , ſe plandten, ſe bu'ten. barvun , dat man alle

29. An den Dag aver, as Lot Tied beden, un nich möb warden

ut Sodom güng , do regen dat ſchull; Röm. 12, 12. Rol.4,2. 1. Theff.5,17 .
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doh ;

2. Un ſpreuk: Dar weer en Ehebreker, oder uck as düſſe Töll

Richter in en Stadt, de weer nich ner; Matth. 5, 20. Jej. 58, 2 .

bang vör GOtt, un ſchugte ſick vör 12. Jck faſte twee Mal in de

keenen Minſden. Woch , un gev den Teinten vun

3. Dar weer aver en Witfru in alles, dat ick hev .

deſülvige Stadt, de käum to em, 13. Un de Töllner ſtunn vun

un ſpreuk: Rette mi vun mienen feern, wul uck ſien Ogen nich up

Wedderſaker! heven to den Himmel ; ſonnern

4. Un he wul lang nich. Darna ſchlög an ſien Boſt, un ſpreuk:

bach he aver bi ſi & fülvſt: Ob i& GOtt, ſie mi Sünner gnädig !

uck vör GOtt nich bang bün, noch Pf. 51 , 3,

mi vör Keenen Minſchen ſchugen
14. Já ſegg jug : düſſe güng

rav gerechtferdigt in ſien Hus,

5. Dewil mi aver düſſe Witfru vör jenen. Denn wer fick jälvſt

ſo veel Möh maken deiht, will ic erhöget, de ward erniedrigt war

ſe retten , up dat je nich toletzt den, un wer ſick fülbſt erniedrigt,

kamen deiht, un övermödet mi .
de ward erhöget warden.

Luk. 11, 7. 8 . Luf. 14, 11. Jeſ. 66, 2. Matth. 23, 12.

6. Do ſpreuk de HErr: Hört
1. Petr. 5, 5.

hier, wat de ungerechte Richter . 15. Se bröchten uc jungeRinner

ſeggen deiht !
to Em, dat He ſe ſchull anröhrn .

7. Schuť aver GOtt nich uc As dat aver de Jüngers ſeihgen,

retten Sien Uterwählten, de ' Dag bedrohten ſe de.
un Nacht to Em ropen; unſchull Fef,49,22. Matth.19,13. 14. Marci 10, 13 .

Geduld Saröver hebben ?
16. Aver JEſus röp ſe to ſick,

un ſpreuť: Lat de lüttjen Kinner

8. Ick ſegg jug : He ward ſe to Mi kamen , un wehrt ehr nich ;
retten in't Korte. Doch wenn de denn dat Rik GOttes is ehr.

Minſchenſöhn kamen warb, meenſt

du, dat He uc ward Gloven finnen nich dat Rik GOttes nimmt as en
17. Wahrlich, Jæ legg jug : Wer

up de Eer ?

9. He ſä aver to etliche, de fick Kind, de ward nich rin kamen.
Marci 10, 15.

ſülbſt vermeeten , dat ſe fromm 18. Un dar freug Em en Bö

weern , un verachten de annern, verſte, un ſpreuk : Gude Meiſter,

ſo'n Gliknis:
wat ſchall ick dohn , dat ick dat

10. Dar güngen twee Minſchen ewige Leven arven doh ?

rup in den Tempel, to beden : de Matth. 19, 16.

en Phariſäer , de anner en 19. JEſus aver ſpreuk to Em :

Tölner. Wat heetſt du Mi gud ? Nüms is

11. De Phariſäer ſtunn, un be- gud, as alleen de eenige GOtt.

dete bi fick fülbſt alſo : Jť dank 20. Du weeſt de Gebode wol :

Di , Gott , dat ick nich bün as Du ſchaſt nich ehebreken. Du ſchaſt

annere Lüd , Röver , Ungerechte, nich döden. Du ſchaft nich ſtehlen.

een
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Du ſchaſt nich falſch Tügnis reden. wi gahn rup na Jeruſalem , un

Du ſchaſt dienen Vadder un dien dat ward alles vollendet warden,

Mudder ehren. dat ſchreven is dörch de Propheten

21. He aver ſpreuk : Dat hev ick vun den Minſchenföhn. Matth. 17,22.

alles holen vun mien Jugend up . 32. Denn He ward överant

22. As JEſus dat hörde , ſpreuk wordet warden an de Heiden, un

He to em: Eens fehlt di ' noch . He ward verſpottet, un geſchmäht,

Verköp alles , wat du beſt, un giv un beſpietwarden; Matth. 27, 2.

dat an de Armen , ſo warſt du
33. Un ſe warden Em geißeln ,

enen Schatz in den Himmel hebben ; un dod maken, un an den drüdden

un kumm , un folg Mi na.
Dag ward He wedder upſtahn .

Matth. 6, 20 . 34. Se aver verſtunnen nicks

23. As be dat hören dä, wör barvun, un de Red weer ehr ver

he trurig ; denn he weer heel rik. borgen, un wuſſen nich, wat dar

24. As aver JEſus ſeihg , dat leggt weer. Luk. 9, 45.

he trurig worden weer, ſpreuk He : 35. Dat geſchehg aver, as He

Wie ſchwerlich warden de Riken neeg to Jericho käum , ſeet en

in dat Rik GOttes kamen ! Blinder an den Weg, un beddelte.

25. Dat is lichter, dat en Ka
Matth. 20, 29. 30. Marci 10 , 46.

meel dörch en Nadelöhr gah , as
36. Do he aver hörde dat Volk,

dat en Riker in dat Rik Göttes dat dar hen güng, forſchde he, wat

kamen deiht.

37. Do verkünnigten ſe em,

26. Do ſpreuken, de dat hören
dä’n : Wer kann denn ſelig warden ? JEfus vun Nazareth gänge dar

vöröver.

27. He aver ſpreuk: Wat bi de
38. Un he röp un ſpreuk: JE

Minſchen unmöglich is, dat is bi

GOtt möglich.
ſus , Du Söhn Davids , erbarm

Hiob 42, 2.

Di över mi !

28. Do ſpreuk Petrus : Süh, wi

hebben alles verlaten , un ſünd di
39. De aver vöran güngen , be

nafolgt .
drohten em, he ſchul ſtil ſchwiegen .

Matth. 19, 27 .

29. He aver ſpreuk to ehr : He aver ſchreeg veel luder :Du

Wahrlich, Jæ ſegg jug: Dar isSöhn Davids, erbarm Di över mi!

nüms , de en Hus verlett , oder 40. JEſus aver ſtunn ſtil , un

Öllern, oder Bröder , oder Fru, hcet em to fick bringen. As ſe

oder Kinner, üm dat Rik Gottes em aver neeg bi Em bröchten ,

willen, 5. Mof. 33, 9 .
| freug He em ,

30. De dat nich veelfäldig wedder 41. Un ſpreuk: Wat wult du,

kriegen deiht in düſſe Tied,un in de dat J& di dohn ſchall? He ſpreuk:

tokünftige Welt dat ewige Leven. HErr, dat ick ſein müch.

Hiob 42, 12. 42. Un Jeſus ſpreuk to em :

31. He aver näum to ſick de Weſ ſeihend ! Dien Gloven hett

Twölfe, un ſpreuk to ehr : Seiht, bi holpen. Matth. 9 , 22 .

dat weer .
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43. Un alsbald wör he ſeihend , kamen, to ſöken un ſelig to maken,

un folgde Em na, un pries GOtt. dat verloren is .

Un all dat Volk, dat düt ſein dä, Matth. 9, 13. 18, 11. 1. Tim. 1 , 15.

lavbe GOtt. Pf. 146, 8. 11. Do ſe Em tohörden, ſä He

wieder en Gliknis, darüm, bat He

Dat 19. Kapitel. neeg bi Jeruſalem weer , un ſe

Ur
in He trock rin un güng meenten, dat Rik GOttes ſchul

dörch Jericho.
bald apenbart warden ;

2. Un füh , dar weer en Mann , 12. Un ſpreuk: En Eddelmann

mit Namen Zachäus, de weer en trock wiet hen in en Land , dat

Böverſte vun de Töllners , un he en Rik innehmen dä, un denn

weer rik ; wedder kamen då.

3. Un wull girn JEſum ſeihn,
Matth. 25, 14. Marci 13, 34 .

wer He weer , un kunn nich vör
13. Düſſe förrerte tein vun ſien

dat Volk, denn be weer kleen vun Knechts , un gev ehr tein Pund,

Perſon. Joh . 12, 21 .
un ſpreuk to ehr: Handelt, bet dat

4. Un he löp vöran , un ſteeg ick wedderkamen doh.

up enen Mulbeerbom, up dat he 14. Sien Börgers aver weern

Em ſeihn kunn ; denn dar ſchul He em fiend, un ſchickden Baden na

dörchkamen. em , un leetenem ſeggen : Wi

5. Un as Jeſus käum an der wülln nich, dat düſſe över uns

fülvige Stä, ſeihg He up, un wör herrſchen deiht . Joh. 1 , 11 .

em gewahr, un ſpreuk to em : 15. Un dat begeev fick , as he

Zachäe, ſtieg flink rünner ; denn wedder käum , nadem he dat Rik

I & mutt hüt in dien Hus inkehrn . innahmen har, heet he deſülvigen

6. Un he ſteeg flink rünner, un Knechts förrern, de he dat Geld

näum Em up mit Freuden. geven har ,' dat he wüß , wat en

7. Do ſe dat ſein dä’n, murrten jeder handelt har.

ſe alle , dat He to enen Sünner 16. Do trä herto de erſte, un

inkehren dä. ſpreuk : Herr, dien Pund hett tein

8. Zachäus aver ſtunn up , un Pund erworben.

ſpreuk to den HErrn : Süh , HErr, | 17. Un he ſpreuk to em : Ei, du

de Hälfte vun mien Göder gev ick fromme Knech, dewil du büſt in

de Armen , un ſo ic jemand be- dat Lüttſte tru weſt, ſchaſt du

dragen hev, dat gev ick em veer-Macht hebben över tein Städte.

fäldig wedder. Matth . 25, 21. Luk. 16, 10.

2. Mof.22 , 1. Jef. 48,6. 18. De anner" käum uc ,un

9. JEſus aver ſpreuk to em : ſpreuk : Herr, dien Pund hett fief

Hüt is düt Hus Heil wedder- Pund dragen.

fahren , aldewil he uck Abraham 19. To den ſpreuk he udk : Un

ſien Söhn is . Luk. 13, 16. du challſt rien över fief Städte.

10. Denn det Minſchen Söhn ist 20. Un de brüdde käum , un
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ſpreuk: HErr , ſüh bar , hier is anbunnen finden , up dat noch nie

dien Pund , dat ick hev in en teen Miních ſeeten hett . Löſ't dat

Schweetdok bewahrt ; av , un bringt dat her.

21. J& weer bang vör di ; denn 31. Un ſo jug jemand fragen

du büſt en hardeMann : du nimmſt, deiht, worüm ji dat avlöſen doht,

dat du nich leggt heſt, un ahrnſt, ſo ſeggt alſo to em : De HErr

dat du nich ſei't heſt. brukt ehr.

22. He ſpreuk to em : Ut dienen 32. Un de Geſandten güngen

Mund richde ich di , du Schalk. hen, un funnen, as He ehr ſeggt

Wüß du, dat ick en harde Mann har.

bün, un nehmen doh, dat ick nich | 33. Do ſe aver dat Fahlen av

leggt hev , un ahrn doh , bat ick löſ'ten, ſpreuken ſien Herren to ehr :

nich ſei't hev ; Worüm löſt ji dat Fahlen av ?
2. Sam . 1 , 16. Matth. 12, 37 .

34. Se aver ſpreuken : De HErr
23. Worüm heſt du denn mien

bruft dat .

Geld nich in de Weſſelbank dahn ? ) 35. Un ſe bröchten dat to JEfu,

Un wenn ick kamen weer, har ick

dat mit Wucher förrert.
un ſchmeeten ehr Kleeder up dat

24. Un he ſpreuť to de,de darbi Fahlen , un ſetten FEfum darup.

ſtunnen : Nehmt dat Pund vun em,
36. As He nu hentrock, bredeten

un gevt dat den, de tein Pund hett. Iſe ehr Kleeder up den Weg.

25. Un ſe ſpreuken to em : Herr,
37. Un as He neeg hento käum,

hett he doch tein Pund .
un trock den Ölbarg rav, fung de

26. Jck ſegg jug aver: Wer dar ganze Hupen vun Sien Jüngers

hett, den ward geven warden ; vun an, mit Freuden GOtt to laven .

den aver, de nich hett, warð uc mitlude Stimm , över alle Daten,

dat nahmen warden, dat he bett. de ſe ſeihn barn,

Luk. 8, 18. Matth. 13, 12. 38. Un ſpreuken : Gelavt ſie, de

27. Doch jene, mien Fiende, de dar kümmt , en König , in den

nich wülln , bat ick över ſe herr- HErrn Sienen Namen ! Freed' ſie

îchen ſchul , bringt her, un wörgt in den Himmel , un Ehr in de

ſe vör mi ! Höch ! Joh. 12, 13. Luk. 2 , 14 .

28. Un as He düt få, trock Hel 39. Un etliche vun de Phariſäers

fort; un reiſde rup na Jeruſalem . in dat Volk ſpreuken to Em :

Matth. 10 32.

29. Undat begeev fict, as He Meiſter, ſtraf doch Dien Jüngers.

neeg bi Bethphage un Bethanien 40. He antworde, un ſpreuk to

weer, un käum an den Ölbarg, chr: Ic ſegg jug: Wo düſje war

ſchick He twee vun Sien Jüngers, den ſtill ſchwiegen , ſo warden de

Matth. 21 , 1 .
Steen ſchriegen. Hiob 2 , 11.

30. Un ſpreuk : Gaht hen in den 41. Un as He neeg hento käum,

Flecken, de vör jug liggt, un wenn ſeing He de Stadt an, un weende

ji rin kamt, wardet ji en Fahlen över ſe . 2. Kön. 8, 11. Joh. 11, 35.
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,,Vun de

42. Un ſpreuk : Wenn du dat 2. Un ſä’n to Em, un ſpreuken :

weeten dä'ſt , ſo würſt du uck be- Segg uns , ut wat för Macht

denken to düſſe dien Tied, wat to deihſt Du dat ? Oder , wer hett

dienen Freeden deent . Aver nu Di de Macht geven? Apoſt. 4 , 7.

is dat vör dien Ogen verborgen . 3. He aver antworde, un fpreuk

5. Moſ. 32, 29. Hof. 14, 10.

43. Denn bar ward de Tied
to chr : Ick will jug uck en Word

över di kamen , dat dien Fiendefragen, ſeggt Mi dat:

warden üm di un dien Kinner 4. Johannes ſien Döp , weer ſe
mit di en Wagenburg ſchlagen, vun den Himmel, oder vun de

di belagern un alle Orten Angſt Minſchen ?

maken ; 5. Se aver dachten bi fick ſülvſt,

44. Un warden di ſchleifen, un un ſpreuken : Seggen wi : „ Vun

Keenen Steen up den annern laten , den Himmel, " ſo ward He ſeggen :

darüm, dat du nich erkennt heſt de „ Worüm hebbt ji em denn nich

Tied, barin du heemſöcht büſt. glövt ? "

1. Kön. 9, 7. Feb. 29, 3. Jer. 26, 18. 6. Seggen wi aver :

Mich. 3,12. Matth. 24, 2. Marci 13, 2. Minſchen ," ſo ward uns all' dat

45. Un He güng in den Tempel, Volk ſteenigen, denn ſe ſtahn barup,

un fung an ut to drieven, de darin dat Johannes en Prophet ſie.

verköffen un köffen .
7. Un ſe antworden , ſe wüſſen

Matth. 21 , 12. Marci 11, 15.

46. Un ſpreuk to ehr : Dar ſteiht dat nich, wo ſe her weer .

ſchreven : Mien Hus is en Bed 8. Un JEſus ſpreuk to ehr: So

hus ; ji aver hebbt dat makt to en ſegg Ick jug uck nich, ut wat för

Mörderkuhl. Jej. 56, 7. 3er. 7, 11. Macht F # dat doh.

47. Un He lehrde däglich in den 9. He fung aver an , dat Volk

Tempel. Over de Hohenpreeſters to ſeggen düt Gliknis : En Minſch

un Schriftgelehrden , un de Vör- plandte enen Wienbarg, un dä em

nehmſten in dat Volk , ſtellten an de Wiengarners ut , un trock

Em na , dat ſe Em ümbröchten ; över Feld en lange Tied.

48. Un funnen nich , woans je 95.80,9. Jeſ. 5,1. Matth. 21,33. Marci 12 , 1 .

Em dohn ſchulln ; denn all' dat 10. Un to ſien Tied ſchicde he

Volk hung Em an, un hörde Em . enen Knech to de Wiengarners,

dat ſe em geven dä'n vun den

Dat 20. Kapitel. Wienbarg ſien Frucht. Aver de

Wiengarners ſchlögen em, un leeten

1. Un datbegeev fick up enen em lerrig vun fick. 2. Chron.36,15.16.
vun de Dag' , as He dat

Volk lehrde in den Tempel , un
11. Un över dat ſchickde he noch

predigen dä dat Evangelium, so enen annern Knech hen . Se ſdlö

treden to Em de Hohenpreeſters gen aver denſülvigen uck, un ver

un Schriftgelehrden mit de Ouſten. höhnden em, un leeten em lerrig

Matth. 21, 23, Marci 11 , 27. vun fick Matth. 22, 6 .
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12. Un över dat ſchicke he den barmit ſe Em överantworden kun

drüdden hen ; ſe aver verwundeten nen de Obrigkeit un de Gewalt

den uck, un ſtörrten em rut. vun den Landpleger.

13. Do ſpreuk de HErr vun den
Matth. 22, 15. Marci 12, 13.

Wienbarg: Wat ſchall ick dohn ? 21. Un ſe freugen Em, un ſpreu

Ik wiù mienen Veeven Söhn ken: Meiſter, wi weeten, dat Du

henſchicken; viellicht, wenn ſe den uprichtig reden un lehren deibſt,

ſeihn, warden ſe fick ſchugen.
un Du achteſt keenen Minſchen

14. As aver de Wiengarners
ſien Anſehn, ſonnern Du lehrſt den

den Söhn ſeihgen, dachten ſe bi Weg to GOtt recht. Matth. 22 , 16.

fick fülvſt
, un ſpreuken: Dat is de 22. js dat recht, dat wi den

Arv’, latet uns den dod maken, Kaiſer Roppgeld geven oder nich ?

up dat dat Arvgod unſer fie. 23. He aver markte ehr Liſt,

Pf. 2, 8. Ebr. 1 , 2. un ſpreuk to ehr : Wat verſökt

15. Un ſe ſtörrten em rut vör ji Mi?

den Wienbarg, un makten em dob. 24. Wieſ't Mi den Groſchen ,

Wat ward nu de HErr vun den wokeen ſien Bild un Överſchrift

Wienbarg ehr Sohn? hett he? Se antworden un ſpreu

16. He ward kamen , un düſſel fen : Den Kaiſer ſien.

Wiengarners ümbringen , un fienen 25. He aver ſpreuk to ebr: So

Wienbarg an annere utdohn. As ſe gevt den Kaiſer, wat den Kaiſer

dathörden ,ſpreuken ſe:Dat fie ferne !fien is , un GOtt, wat GOtt

17. He aver ſeihg ſe an, un ſpreuk : Sien is.

Wat is denn dat, dat ſchreven 26. Un ſe kunnen Sien Word

ſteiht: „De Steen, den de Bulüd nich tadeln vör dat Volk; un ver

wegſchmeeten hebbt , is to'n Ed
wunnerten fick över Sien Antword,

ſteen worden ; Matth. 21 , 42.

un ſchweegen ſtil .

18. Wer up düſſen Steen fallen 27. Do treden to Em etliche

deiht, de ward tweibreken ; up weken vun de Sadducäers, de dar mee

he aver fallt, den ward he to Grus
nen, dar ſie keen Uperſtahung, un

maken. "
fragden Em , Matth . 22, 23.

19. Un de Hohenpreeſters un 28, Un ſpreuken : Meiſter, Mo

Schriftgelehrden trachdeten darna, les bett uns ſchreven : So jemand

woans ſe de Hand an Em leggten fien Broder ſtarven deiht, de en

to deſülvige Stunn , un weern Fru hett , un ſtarpt ahn Kinner,

bang vör dat Volk ; denn ſe ver- lſo ſchall ſien Broder de Fru neh

näumen, dat He up ſe dat Glit- men , un ſienen Broder Kinner

nis ſeggt har. tügen. 1. Moj. 38, 8.

20. Un ſe hölen up Em , un 5. Mof. 25, 5. Matth. 22, 24. Marci 12, 19.

ſchicken Lurers ut , de fick ſtellen 29. Nu weern föven Bröder.

ſchuln, as weern ſe fromm , up De erſte näum en Fru, un ſtürv

dat ſe Em in de Red ' fungen , ahn Kinner.
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enen

30. Un de annere näum de Fru , 42. Un he ſülvſt, David, ſprickt

un ſtürv uck ahn Kinner. in dat Pſalmbok: De HErr hett

31. Un de drüdde näum fe . leggt to mienen HErrn : Sett Di

Deſfülvigen gliken alle föden , un to Mien Rechten,

leeten keen Kinner, un ſtürven . Pſ. 110, 1. Matth. 22, 24 .

43. Bet dat j& legg Dien
32. Toleßt na alle ſtürv uck de

Fru.
Fiende to'n Schemel vun Dien

33. Nu in de Uperſtahung, wo : Föt.
44. David nennt Em

keen ſien Fru ward ſe fien mank

de jöven ? Denn alle jöven hebben HErrn , woans is He denn ſien

ſe to'n Fru hatt. Söhn ?

45. Do aver al' dat Volk to

34. Un Jeſus antworde , un

hören dä , ſpreuk He to Sien
ſpreuk to ehr : De Kinner pun

Süſſe Welt frien un laten fick frien ; 46. Nehmt jug in Acht vör de
Jüngers:

35. Weke aver würdig ſien war- Schriftgelehrden, de dar wülln

den , jene Welt to kriegen, un de
enher treden in lange Kleeder, un

Uperſtahung vun de Doden , de fiđ girn gröten laten up den Mark,

warden' nich frien , noch fick frien un ſitten girn baben an in de

laten.

Schaulen un över Diſch.
36. Denn ſe künnen nu nich Lut. 11, 43. Matth. 23, 3. Marci 12, 38.

mehr ſtarven ; denn ſe ſünd de 47. Se freeten de Witwen ehr

Engels glik, un GOtt Sien Kin - Hüſer, un wenden lange Gebede

ner , dewil ſë Kinner ſünd vun vör. De warden deſto ſchworer

de Uperſtahung. Verdammnis friegen. Matth. 23, 14.

Matth. 22, 20. 1. Joh. 3, 2.

37. Dat aver de Doden uper

Dat 21. Kapitel.

ſtahn, hett uck Moſes andüdet, bi

den Buſch, as he den HErrn heeten 1. He jeihgaverup, unſeihgde
Riken, wie ſe ehr Opfer

deiht : GOtt Abrahams, un GOtt

Iſaaks, un GOtt Jakobs.
inleggten in den Gotteskaſten .

Marci 12, 41 .
2. Moj. 3, 6 .

38. GOtt aver is nich en GOtt
2. He feing aver uc en arme

vun de Doden , ſonnern vun de Witfru, de leggte twee Penninge
rin.

Lebennigen ; denn ſe leven Em alle.

39. Do antworden etliche punſegg jug: Düſſe arme Witfru hett
3. Un He ſpreuk: Wahrlich, Ick

de Schriftgelehrden, un ſpreuken: mehr vinleggtas ſe alle.

Meiſter, Du heſt recht ſeggt.
2. Kor. 8, 12.

40. Un ſe dörften Em vun nu 4. Denn düſſe alle hebben vun

an nicks mehr fragen. ehr Överflödigesrinleggt to dat

41. He uver ſpreuk to ehr : Wie Opfer GOttes ; aver ſe hett vun

ſeggen ſe, Chriſtus fie David ſien ehr Armod all’ehr Nahrung, de

Söhn? Matth. 22, 42. Marci 12, 35. lſe bar, rinleggt.
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nich na !

5. Un as etliche ſeggen dä’n vun 14. So nehmt nu to Harten,

den Tempel, dat he ſchmückt weer dat ji nich ſorgen doht , woans

vun fiene Steen un Kleenode , ii jug verantworden ſchült.

ſpreuk He : Matth. 24, 1. Marci 13, 1 . Matth. 10, 19.

6. Dar ward de Tied kamen, 15. Denn Jck will jug Mund

in de vun dat all , dat ji ſeihn un. Weisheit geven , weke nich

doht, nich en Steen up den an : ichüllt wedderſpreken mögen, noch

nern laten ward , de nich entwei wedderſtahn all' jug Gegenpart.

braken ward.
Apoft. 6, 10.

16. Ji wardet aver överant
Luk. 19, 44. Jer. 26, 18. Mich. 3, 12 .

7. Se fragden Em aver , un
wordetwarden vun de öllern,

ſpreuken: Meiſter
, wann ſchau dat Bröder , Blautsfrünn un Frünn;

warden ? Un wat is dat Teken , dod maken . Mich . 7 , 6. Apoft. 7, 58.
un ſe warden etliche mank jug

wenn dat geſchehn ward?

8. He aver ſpreuk: Seiht to , lat
17. Un ji wardet haßt ſien vun

Mienet Namensjug nich verföhren. Denn veele jedereen üm

warben kamen in Mienen Namen ,
willen . Matth. 10 , 22. Marci 13, 13 .

un ſeggen : Jak ſie dat , un : De
18. Un en Haar vun ju’n Kopp

Tied is herbi kamen. Folgt ehrſchall nich ümkamen. Matth. 10, 30.

Marci 13, 22. 19. Fatet jug Seelen mit Ge

9. Wenn ji aver hören wardet duld. 2. Chron. 15, 7. Ebr. 10, 36.

vun Kriegen un Empörungen, fo 20. Wenn ji aver Jeruſalem ſeihn
verfeert jug nich ; denn düt mutt wardet, belagert mit en Hcer, ſo

tovör geſchehn ; aver dat Enn is markt, dat ehr Verwüſtung herbi

nich ſo bald dar. kamen is . Matth. 24 , 15 .

10. Do ſpreuk He to ehr : En
21. Alsdann wer in Judäa is,

Volk warð upſtahn över dat an- de lop weg up de Bargen ; un wer

nere, un en Rik över dat annere ; midden darin is , de wike rut;

11. Un warden geſchehn grode un wer up dat Land is, de kam

Erdbeven hier un dar, düre Tied nich rin .

un Peſtilenz, uck warden Schreck 22. Denn dat ſünd de Dagʻ vun

niſſe un grode Teken vun den de Rache, up dat erfüllt ward

Himmel geſchehn. alles, wat ſchreven ſteiht.

12. Aver pör düt alles warden 23. Wehe aver de Schwangern

ſe de Hänn an jug leggen, un jug un Sögenden in deſülvigen Dag ’ ;

verfolgen , un warden jug över: denn dar ward grobe Not up de

antworden in ehr Schaulen un Eer ſien, un en Torn över dit

Gefängniſſe , un vör Könige un Volk.

Fürften trecken im Mienet Na- 24. Un ſe warden fallen vun

mens willen . Matth.24,9. Marci 13,19. dat Schwert, un gefangen föhrt

13. Dat ward jug aver wedder- ünner alle Völker ; un Jeruſalem

fahren to en Tügnis. ward tonicht perrt warden vun de
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25.

Heiden , bet dat de Heiden chr mit Freten un Supen , un mit

Tied erfüllt ward . $ Röm. 11 , Sorgen üm de Nahrung, un düſſe

25. Un bar warden Teken ge- Dag kame unverwahrens över jug ;

ſchehn an de Sünn un den Mand Röm. 13, 13. Gal. 5 , 21. Eph. 5 , 18 .

un de Sterns; un up de Eer | 35. Denn glik as en Fallſtrick

ward de Lüd bang ſien , un wardwarð he kamen över alle , de up

warden vertagen , un dat Meer de Eer wahnen . 1. Theff. 5. 3.

un de Waterwogen warden bruſen . 36. So ſied nu wacker alle Tied,

Tef. 13, 10. Matth. 24 , 29. Þf. 46, 4. un bedet , dat ji würdig warden

26. Un de Minſchen warden ver- mögt , to entlopen düt all', dat

ſchmachten vör Furcht un vör geſchehn ſchall, un to ſtahn vör

Töven up de Dinge, de dar fa- den Minſchenſöhn.

men ſchüllt up de Eer. Denn 37. Un He lehrde bi Dag in

uc de Kräfte vun den Himmel den Tempel; in de Nacht aver

warden fick rögen. güng He rut, un bleev över Nacht
Jeſ. 64, 7. Ezech. 24, 23,

an den Ölbarg . Joh. 8, 1. 2.

27. Un denn warden ſe ſeihn 38. Un au dat Volk makde fick

den Minſchenſöhn kamen in de
up to Em in den Tempel, Em

Wolk, mit grode Kraft un Herr-to hören .

lichkeit. Dan. 7, 13.

28. Wenn aver düt anfangt to Dat 22. Kapitel.

geſdehn, ſo tikt up, un bent ing 1. Datweeraver neeg bidat
Ogen up, darüm , dat jug Erlöſung

Feſt vun de ſöten Brode,

ſick naben deiht. Röm. 8, 21. 23. dat dar Dſtern heet.

29. Un He ſä ehr en Gliknis :
2. Un de Hohenpreeſters un

Kikt an den Figenbom un alle Schriftgelehrden trachdeten darna,
Böm. Matth . 24, 32.

woans ſe Em dod maken kunnen,
30. Wenn ſe nu utſchlagen, ļo un weern bang vör dat Volk.

feiht ji dat an ehr, un markt, dat Þf. 2 , 2. Joh. 11 , 47.

nu de Sommer neeg is . 3. Dar weer aver de Satanas

31. Alſo uck ji , wenn ji düt fahrt in den Judas, nömt Jícha

alles angahn ſeiht, ſo weetet, dat rioth, de dar weer ut de Tal vun

GOttes Rik neeg is. de Twölfe. Matth. 26, 14 .

32. Wahrlich, Ick ſegg jug : Düt
4. Un he güng hen, un ſpreuk

Geſchlech warð nid; vergahn, bet mit de Hohenpreeſters un mit de

dat dit alles geſchüt. Matth
. 24,31. Hauptlüd, woans he Em ehr wul

överantworden.

33. Himmel un Eer warden ver

gahn, aver Mien Worde vergahn . 5. Un ſe wörn froh, un ver

nich.
ſpreuken em Geld to geven .

Luk. 16, 17. Pf. 102, 27 .

Jeſ. 51 , 6. Matth . 5 , 18. fef. 40, 8. 6. Un he verſpreuk fict,un ſöch

34. Aver nehmt jug in acht, dat Gelegenheit, dat he Em överant

jug Harten nich beſchwert warden worde ahn Rumor.
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7. Dar käum nu de Dag vun 18. Denn Jck ſegg jug :

de ſöten Brode, up den man opfern war nich drinken vun dat Ge

müß dat Oſterlamm. wächs vun den Wienſtock, bet dat

Matth. 26, 17. Marci 14, 12. Rik GOttes kamen beiht.

8. Un He ſchicde Petrum un
19. Un He näum dat Brod,

Johannem , un ſpreuk: Gaht hen, dankte, un Þrök dat, un gev dat

makt uns dat Oſterlamm fardig, ehr, un ſpreuk: Dat is Mien

up dat wi dat eeten .
Fleeſch, dat för jug geven ward;

9. Se ſpreuken aver to Em : Wo dat doht to Mien Gedächnis.

wult Du , dat wi dat fardig Matth. 26, 26. Marci14,22. 1. Kor.11,23.24.

maken ? 20. Deſſülvigen gliken ud den

10. He ſpreuk to ehr : Süb, Kelch na dat Abendmahl ,

wenn ji na de Stadt rin kamt, ſpreuk : Dat is de Kelch, dat nie

ward jug en Minſch entgegen Teſtament in Mien Blod , dat för

kamen , de driggt en Waderkruk; jug vergaten ward .

folgt em na in dat Hus, dar hel 21. Doch ſüh , de Hand vun

rin geiht. Mienen Verräder is mit mi över

11. ún ſeggt to den Husherr: Diſch.

De Meiſter lett di ſeggen : Wo 22. Un twar de Minſchenföhn

is de Harbarg, dar mit Mien geiht hen , as dat beſchlaten is .

Jüngers dat Oſterlamm eeten kann ? Doch wehe denſülvigen Minſchen,

12. Un he ward jug enen gro- dörch den He verraden ward.

den bohnerten Saal wieſen ; bar 23. Un ſe fungen an to fragen

makt dat fardig.
mank fick ſülbſt, wokeen dat doch

13. Se güngen hen, un funnen, wol weer ünner ehr, de dat dohn

dat ſo , as He ehr ſeggt har, un wür?

maťden dat Oſterlamm fardig . 24. Dar erhöv fick uck en Striet

Luk. 19, 32.
mank ehr, wer mank ehr ſchull för

14. Un as de Stunn käum, Den Grötſten holen warben ?
ſett He fick dahl , un de twölf Matth. 18, 1. Marci 9,34. lut. 9, 46.

Apoſtels mit Em . Matth. 26, 20.
25. He aver ſpreuk to ehr : De

15. Un He ſpreuk to ehr : Mi weltlichen Könige herrſchen, un de

hett vun Harten verlangt, düt Gewaldigen heet man gnädige

Öſterlamm mit jug to eeten , bevör Herren: Matth. 20, 25. Marci 10, 42.

dat Ick lieden doh .
26. Ji aver nich alſo ; ſonnern

16. Denn Jk ſegg jug, dat JC de Grötſte mank jug ſchall fien

vun nu av an nich mehr darvun as de Jüngſte, un de Vörnehmſte

eeten war, bet dat erfüllt ward as on Deener.

in dat Rik GOttes.
Luk. 9, 48. 1. Petr. 5, 3. 5. 6.

17. Un He näum den Kelch, 27. Denn wer is de Grötſte?

dankte , un ſpreuk: Nehmt den- De to Diſch fitt, oder de deent ?

fülvigen, un deelt em mank jug ; ] Is dat nich ſo , dat de to Diſch
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ſitten deiht ? J& aver bün mank | 37. Denn fick ſegg jug : Dat

jug as en Deener. mutt uck noch an Mi vullbröcht

Matth. 20, 28. Joh. 13, 14. Phil. 2, 7: warden , dat ſchreven ſteiht: „ He

28. Ji aver fünd dat, de ji bi is ünner de öveldäters reknet."

Mi bleven ſünd in Mien Anfech- Denn wat vun Mi ſchreven is,

tungen . Luk. 19, 32.
dat hett en Enn. Jeſ. 53, 12.

29. Un Jck will jug dat Rik
38. Se ſpreuken aver : HErr,

beſcheeden, as MidatMien Vadder füh, hier ſünd twee Schwerter
.

beſcheeden hett; {ut. 12, 32. Offb.2,28. He aver ſpreuk to ehr: Dat is

30. Dat ji eeten un drinken
genog.

ſchüllt över Mienen Diſch in Mien
39. Un He güng rut na Sien

Rit, un ſitten up Stöhl, un rich Gewohnheit an den Ölbarg . Em

ten de twölf Geſchlechter Israels. folgden aver Sien Jüngers na an
Matth. 19, 28.

31. De HErr aver ſpreuk :Si- denſülvigen Ort.

mon, Simón, ſüh, de Satan hett 40. Un as He Sarhen käum ,
Matth. 26, 30. Marci 14, 26. Joh. 18, 1.

jug begehrt, dat he jug ſichten ſpreut He to ehr: Bedet
, up datmüch, as den Weiten.

2. Kor. 2, 11. 1. Petr. 5,8. ii nich in Anfechtung falen Soht.

32. Ick aver hev vör di beden,
Matth. 6, 13.

dat dien Gloven nich uphören deiht .
41. Un He reet fick vun ehr bi

enen Steenwurf, un kneete dahl,
Un wenn du di bermalinſt be

un bä , Matth. 26, 39 .

kehren deihſt, ſo ſtärk dien Bröder.

Joh. 17,'11. 15. 20.Pf
. 51, 15.** |42. Un ſpreuk: Vadder , wult

33. He aver ſpreuk to Em : Du , ſo nimm düſſen Kelch vun

HErr, ick bün bereit, mit Di in Mi ; doch nich Mien, ſonnern Dien

dat Gefängnis un in den Dod Wille geſchehe. Matth. 26, 39.

to gahn. 43. Dar erſchien Em aver en

34. He aver ſpreuk : Petre, J & Engel vun den Himmel, un

ſegg di, de Hahn ward hüt nich ſtärkde Em.

krei'n , bevör denn du dree mal ver- 44. Un dat käum , bat He mit

leugnet heſt, dat du Mi kennſt. den Dod ringen dä, un bä hef=

Matth. 26, 34. Marci 14, 30. 72.
tiger . Dar wör aver ſien Schweet

35. Un He ſpreuk to ehr : So as Blodsdruppen , de fullen up de

oft as S& jug utſchickt hev ahn Ger .

Büdel, ahn Taſch, un ahn Schon,
45. Un He ſtunn up vun dat

hebbt ji uc je Mangel hatt ? Se Gebed, un käum to Sien Jüngers,

ſpreuken : Niemals keenen.

P1.23
, 1. Pf.33,19. Pf.34, 10. Matth .10,9. un funn ſe ſchlapen vör Trurigkeit;

36. Do ſpreuk He to ehr : Aver 46. Un ſpreuk to ehr : Wat ſchlap

nu , wer enen Büdel hett, de nehm ji ? Staht up un bäd, dat ji nich

Em , deſfülvigen gliken uck de Taſch. in Anfechtung fallen doht.

Wer aver nich hett , de verköp ſien 47. As He aver noch reden dä,

Kleed, un köp en Schwert. ſüh, de Schar, un eener vun de

10
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47.

Twölfe , nömt Judas, güng vörup em , un ſpreuk to em : Düſſe

her , un güng up JEſus to, weer uck mit Em .

üm Em to füffen. Matth. 26, 57. He aver verleugnede Em, un

48. JEſus aver ſpreuk to Em : ſpreuk: Dirn, ið kenn Em nich.

Judas , verradeſt du den Minſchen- 58. Un över en lüttje Wiel ſeig

föhn mit cnen Kuß? Matth. 26, 49. Em en annerer, un ſpreuk: Du

· 49. As aver ſeigen, de üm Em büft uck eener vun de. Petrus aver

weern , wat dar warden wul, ſpreuk: Minſch, ick bün dat nich.

ſpreuken ſe to Em : HErr, ſchüllt 59. Un över en Wiel , bi en

mimit dat Schwert barmank Stunn, bekräfdigde dat en annerer,

fchlahn ? un ſpreuk: Wahrlich, düſſe weer

50. Un eener vun ehr ſchlög den uck mit Em ; denn he is en Ga

Hohenpreeſter ſien Knech, un hau liläer .

em ſien recht Ohr av. Matth. 26, 51. 60. Petrus aver ſpreuk: Minſch,

51. JEſus aver antworde , un ick weet nich, wat du ſeggſt. Un

ſpreuk : lat ehr doch ſo wieder alsbald, as he noch ſo reden dä,

maken. Un He röhrde ſien Ohr krei'te de Hahn. Matth. 26 , 74 .

an, un heelde em. 61. Un de HErr kehr fick üm ,

52. JEſus aver ſpreuk to de un ſeig Petrum an. Un Petrus

Hohenpreeſters un Hauptlüd vun bach an den HErrn Sien Word :

den Tempel , un de Ouſten, de Bevör de Hahn krei’n ward, warſt

över Em kamen weern : Ji ſünd, du Midree mal verleugnen .

as to enen Mörder, mit Schwer: Matth. 26,34.75.Marci 14,30.72. 30h.13,38.

ter un mit Stangen utgahn.
62. Un Petrus güng rut , un

Matth. 26, 55. Marci 14, 48.
meende bitterlich.

53. J& bün däglich bi jug in
63. De Männer aver, de JE

den Tempel weſt, un ji hebbt keen ſum holen dä’n , verſpotten Em ,

Hand an Mi leggt ; aver dit is un ſchlögen Em,

jug Stunn, un de Macht vun de 64. Berdedten Em, un ſchlögen

Finſternis. Joh . 7, 30. 8, 20. Em in dat Angeſich , un fragden

54. Se greepen Em aver , un Em, un ſpreuken : Prophezeih, wer

föhrden Em, un bröchten Em in is dat, de Di ſchlög ? Jeſ. 50, 6.

den Hohenpreeſter ſien Hus . Pes 65. Un veele annere Läſterungen

trus aver folgde vun feern . ſä’n ſe gegen Em.

Matth. 26, 57. 58. Marci 14,53. Joh.18, 13 . 66. Un as dat Dag wör, ver

55. Do makten ſe en Füer an ſammelden fick de Öaften vun dat

midden in den Pallaſt, un ſetten Volk, de Hohenpreeſters un Schrift

fick toſamen, un Petrus ſett fick gelehrden, un föhrden Em rut vör

mank ehr. Matth. 26, 69. ehren Rat, Matth. 27, 1. Marci 15, 1 .

56. Do ſeig em en Deenſtdirn 67. Un ſpreuken : Büſt Du

ſitten bi bat licht, un ſeig eben Chriſtus ? Segg uns dat. He
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ſpreuk aver to ehr : Segg J& jug 6. Do aver Pilatus Galiläa

dat, ſo glövt ji dat nich; hören dä, freug he, ob He ut Ga

Matth. 26 , 63. liläa weer.

68. Frag' fck aver , ſo ant
7. Un as He vernehmen dä, dat

wordet ji nich , un lat Mi doch He ünner Herodes ſien Obrigkeit

nich los.

69. Darüm vun nu an'ward de rodes, de in deſülvigen Dag’ uc
hörde, överſchickde he Em to He

Minſchenſöhn ſitten to de rechte to Jeruſalem weer. Luk. 3, 1 .

Hand vun de Straft GOttes .

Matth. 24, 30. 26, 64. Marci 14, 62. 8. As aver Herodes JEſum ſeihn

70. Do ſpreuken ſe alle : Büſt dä, wör he heel vergnögt, denn he

Du denn GOttes Söhn? He ſpreuk har Em all lang girn ſeihn; denn

to ehr : Ji ſeggt dat, Senn J & bün he har veel vun Em hört , un

dat. hoffte , he wür en Teken ſeihn .

7. Seaver ſpreuken : Wat bruken 9. Un he freug Em allerlei; He

wi ſünſt noch Tügnis ? Wi hebben antworde em aver nids .

dat fülbſt hört ut Sienen Mund. 10. De Hohenpreeſters aver un

Schriftgelehrden ſtunnen un ver

Dat 23. Kapitel. klagden Em hart.

1. Un de ganze Hupen ſtunn
11. Aver Herodes mit ſien Hof

up , un föhrten Em vör geſinde verachdete un verſpottete

Pilatum . Matth. 27, 2 . Em, lä Em en wittes Kleed an,

2. Un fungen an , Em to ver- un ſchicke Em wedder to Pilato.

klagen, un ſpreuken : Düſſen finnen 12. Up den Dag wörn Pilatus

wi , bat He dat Volk avwendet, un Herodes Frünn mit enanner ;

un verbedet, den Zins den Kaiſer denn tovör weern ſe enanner fiend.

to geven, un ſpriđkt, He fie Chri= 13. Pilatus aver röp de Hohen

ſtus, en König. preeſters un de Böverſten, un dat

3. Pilatus aver freug Em, un Volk toſamen ,

ſpreuk: Büſt Du de Juden chr 14. Un ſpreuk to ehr: Ji hebbt

König ? He antworde Em , un düſſen Minſchen to mi bröcht, as

ſpreuk : Du ſeggſt dat . de dat Volk avwenden dä. Un

Matth. 27, 11. Marci 15. 2,
ſeiht, ick hev Em vör jug verhört,

4. Pilatus ſpreuk to de Hohen- un finn an den Minſchen keen vun

preeſters, un to dat Volk : Jæ finde de Saken , de ji Em beſchülligen

keen Urſak an düſſen Minſchen. Doht; Matth. 27, 23. Joh . 18, 38,

5. Se aver hölen an, un ſpreu : 15. Hcrodes uck nich; denn ice

ken : He hett dat Volk upregt, hev jug to em ſchickt, un ſeiht ,

darmit , dat He lehrt hett hier man hett nicks up Em bröcht, dat

un dar in't ganze jüdiſche Land, den Dod wert is .

un hett in Galiläa anfungen bet 16. Darüm will ick Em tüch

hierher. tigen un los laten .

10 *
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17. Denn be müß ehr eenen na 28. JEſus aver dreih fick üm

Gewohnheit vun dat Feſt los geven .to ehr, un ſpreuk : Ji Döchter vun

Matth. 27, 15. Jeruſalem , weent nich över Mi,

18. Do ſchreeg de ganze Hupen,ſonnern weent över jug fülbſt, un

un ſpreuk : Fort mit düſſen, un över jug Kinner.

giv uns Barabbam los !
29. Denn ſüb , dar ward de

Matth. 27, 22. 23.

19. Weke weer üm enen Uprohr, warð : Selig fünd de Unfrucht
Tied kamen , in de man ſeggen

ſo in de Stadt geſchehn weer, un

üm enen Mord willen in dat Se baren, un de liever, de nich ge

fängnis ſchmeeten.
boren hebben , un de Brüſte, de

20. Do röp Pilatus noch een- nich ſöget hebben. Matth. 24, 19 .

mal to ehr, un wull JEſum Tos
30. Denn warden ſe anfangen

laten . to ſeggen to de Bargens : Fallt över

21. Se röpen aver, un ſpreuken : uns! un to de Hügels : Bedeckt
uns !

Krüzige, krüzige Em !
Jeſ. 2, 19. Hef. 10, 8. Offenb. 6, 16. 9, 6.

22. He aver ſpreuk to'n drüdden
31. Denn ſo man dat deiht an dat

Mal to ehr : Wat hett denn düſle gröne Holt, wat will an dat dürre

Övels dahn ? Ick finn keen Urſak warden ? Jer. 25 , 29. 1. Betr. 4, 17.

des Dodes an Em ; darüm will 32. Dar wörn aver uc henföhrt

ick Em tüchtigen un los laten . twee annere Öveldäters, dat ſe mit

23. Aver ſe leegen em an mit Em avdahn würn.

grodes Geſchrei, un verlangden,
Jeſ. 53, 12. Joh. 19, 18.

dat He krüzigt wür. Un dat 33. Un as ſe käumen an de

Geſchrei vun ehr un de Hohen - Stä, de dar þeet Galgenbarg,

preeſters näum överhand .
krüzigten ſe Em dar, un de övel

Joh. 19, 12. däters mit Em, eenen to Rechten ,

24. Pilatus aver urdeelte , dat un eenen to Linken.

ehr Bidd geſchehn dä ; Matth. 27, 33. Marci 15, 22. Joh. 19, 17.

25. Un leet den los , de üm den
34. JEſus aver ſpreuk: Vadder,

Uprohr un Mord willen in dat vergiv ehr , denn ſe weeten nich,

Gefängnis ſchmeeten weer, üm den wat ſe dohn . Un ſe deelten Sien

ſe bä’n dä’n; aver JEfum över- Kleeder , un ſchmecten das Loos

darim .
geev he ehrn Willen . Matth. 27, 27.

Matth. 5, 44. Pf. 22, 19.

26. Un as ſe Em henföhren dä’n,
35. Un dat Volk ſtunn, un ſeig

greepen ſe enen, Simon'vun ky- 1! . Un de Böverſten ſamt ehr ver

rene, de käum vun dat Feld ; un ſpotteten Em, un ſpreuken : He hett

leggten dat Krüz up em , dat he annere holpen , lat Em ſick Sülvſt

dat Jeſus nadrägen dä.
helpen, wenn He is Chriſtus, de

Matth. 27, 32. Marci 15, 21. Uterwählte vun GOtt. Matth. 27, 39.

27. Dar folgde Em aver na en 36. Dar verſpotteten Em uck de

grode Hupen Volk un Fruns, de Kriegsknechts , treden to Em, un

klagten un beweenten Em . bröchten Em Edig.
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37. Un ſpreuken : Büſt Du de GOtt , un ſpreuk: Gewiß , düſſe

Juden ehr König , ſo help Di is en fromme Mann weſt.

Sülven .

48. Un alles Volk, dat darbi

38. Dar weer uck baben över weer, un tokieken dä, as ſe ſei

Em de Överſchrift ſchreven , mit gen , wat dar geſchehg, ſchlögen ſe

griechiſche , un latinſche, un he- an ehr Boſt, un kehrden wedder

bräiſche Bokſtaven : Dit is de üm .

Fuden ehr König. Matth. 27, 37. 49. Alle Sien Bekannten aver

39. Aver eener vun de Övel- ſtunnen vun feern, un de Fru’ns,

däters , de dar uphängt weern , de Em ut Galiläa nafolgt weern,

läſterte Em , un ſpreuk: Büſt Du un ſeigen dat alles.

Chriſtus, ſo help Di Sülven un
50. Un füh, en Mann, mit Na

uns.

men Joſeph, en Ratsherr, de weer

40. Do antworde de annere, en gude fromme Mann.

ſtrafde Em , un ſpreuk: Un Du Matth
. 27, 57. Marci 15, 43.Joh. 19, 38.

büſt uck nich bang vör GOtt, de 51. De har nich willigt in ehrn

Du doch in glike Verdammnis büſt ? Rat un Handel, de weer vun Ari

41. Un twar wi ſünd mit rechtmathia, de Juden ehr Stadt, de

daran , denn wi kriegen , wat un - uck up dat Rik GOttes töven dä.

ſere Daten wert fünd ; düſſe aver
52. De güng to Pilato, un bä

hett nicks Unbilliges dahn. üm ben Liev vun JEſu.

42. Un ſpreuk to JEſu : HErr, | 53. Un näum Em av , wickelte

denk' an mi , wenn Du in Dien Em in Linnen, un lä Em in en

Rik kummſt.
utgehau'nes Grav, darin noch nüms

43. Un Jeſus ſpreuk to Em :
legen har .

Wahrlich, gck ſegg di, hüt warſt 54. ún dat weer de Rüſtdag,

du mit Mi in't Paradies ſien .
un de Sabbat hrök an.

44. Un dat weer üm de fößte
Matth. 27, 62.

Stunn, un dat wör en Düſternis 55. Dar folgden aver de Fruins

över bat ganze Land bet an de na , de mit Em kamen weern ut

negente Stunn. Matth . 27, 45 . Galiläa, un beſeigen dat Grav,

46. Un de Sünn verlor ehrn un woans Sien liknam leggt wör.

Schien , un de Vörhang in den 56. Se kehrten aver üm , un

Tempel reet midden entwei . makten Spezereien un Salven to
2. Mol. 36, 35.

46. Un JEſus röp lut, un ſpreuk:
recht , un an den Sabbat aver

weern ſe ſtill na dat Gefeß.

Vadder, fick befehl Mienen GEiſt

in Dien Hänn. Un as He dat Dat 24. Kapitel.

ſeggt har, bleev He dod.

Matth. 27, 50. Pf. 41, 16. Apoft. 7, 58. ver an enen vun de Sab

47. As aver de Hauptmann ſeihn bats , heel fröh, fäumen

dä , wat dar geſchehg, pries helfe na bat Grav , un drögen de

1. Aver
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weer,

Spezerei, de ſe fardig makt barn , denſüldigen Dag in enen Flecken,

un etliche mit ehr. Matth. 18, 1. de weer vun Jeruſalem (ößtig Feld

2. Se funnen aver den Steen wegs wiet , den ſien Namen heet

avwöltert vun dat Grav ; Emahus. Marci 16, 12.

3. Un güngen rin , un funnen 14. Un ſe ſpreuken mit enanner

den HErrn JEſus Sienen liknam vun all’ düſſe Geſchichten .

nich. 15. Un dat geſchehg, as ſe ſo

4. Un as ſe daröver bekümmert reden dä’n, un befragten fick mit

weern, ſüh, do treden twee Manns- enanner, käum JEfus to ehr ran,

lüd mit blänkernde Kleeder to ehr . un güng mit ehr. Matth. 18, 20 .

Joh. 20, 12. Apoſt. 1 , 10. 16. Aver ehr Ogen würn holen,

5. Un ſe verfeerten ſick, un ſchlo- dat ſe Em nich kennen dä’n.

gen ehr Angeſichter dahl to de Eer.

Do ſpreuten ſe to ehr: Wat ſökt fünd sat förNeben, de ji twiſchen
17. He aver ſpreuk to ehr : Wat

ji den Lebennigen bi de Doden ? ſünd dat för Reden, de ji twiſchen

6. He is nich hier , He is up
jug handeln doht ünnerwegs, un

ſtahn. Denkt daran, as He jug
ſied trurig?

18. Do antworde de een , mit
ſeggen dä, as He noch in Galiläa

Namen Kleophas , un ſpreuk to

Em : Büſt Du alleen ünner de
7. Un ſpreuk : De Minſchenföhn

mutt överantwordet warden in de Fremden to Jeruſalem , de nich

Sünners ehr Hänn, un krüzigt weet , wat in diiſſe Dag' darin

warden, un an den drüdden Dag
geſchehn is ?

19. Un He ſpreuk to ehr : Wat
upſtahn. Matth. 17, 22 .

denn ? Se aver ſpreuken to Em :
8. Un ſe dachten an Sien Worde.

Dat vun JEſu vun Nazareth,
9. Un ſe güngen wedder vun dat

weker weer en Prophet , mächtig
Grav, un verkünnigden dat alles de
Elven , un de annern alltoſamen. vun Daten un Worden, vör Gott

un all’ dat Volk ; Matth. 21 , 11 .
10. Dat weer aver Maria Mag- 20. Wie Em unſe Hohenpreeſters

dalena, un Johanna, un Maria un Böverſten överantwordet hebben

Jakobi, un annere mit ehr, de düt to de Verdammnis vun den Dod,

de Apoſtels ſeggen dä’n.
un krüzigt.

11. Un dar düchten ſe ehr Wordel 21. Wi aver hofften, He ſchull

grad, as weern dat Mährchen, un Israel erlöſen . Unöver dat alles

glövten ehr nich. is hüt de drüdde Dag , dat düt

12. Petrus aver ſtunn up, un geſchehn is .

löp na dat Grav , un bückte ſick 22. Uck hebben uns bang makt

rin , un feig de linnen Döker etliche Fru'ng vun de Unſern, de

alleen liggen , un güng darvun ; ſünd fröh bi dat Grav weſt,

un he wunnerte ſick, woans dat Matth. 28, 8. Marci 16, 10. Joh. 20, 1. 18.

toging . 23. Hebben Sienen Liknam nich

13. Un ſüh, twee vun ehr güngen | funnen, kamen un ſeggen , ſe hebben
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weern.

en Geſich vun de Engels ſeihn, de na Jeruſalem , un funnen de Elven

ſeggen , dat He leven dä . verſammelt, un de bi ehr weern,

24. Un etliche mank uns güngen 34. Weke ſpreuken : De HErr

hen na dat Grav, un funnen dat is wahrhaftig upſtahn, un Simon

ſo, as de Fru'ns ſeggt harn ; aver hett Em ſeihn . 1. Kor. 15, 4. 5.

Em funnen ſe nich. 35. Un ſe vertellten ehr , wat

25. Un He ſpreuk to ehr: O ji up den Weg geſchehn weer , un

Doren un ful vun Harten , to woans He ehr kund worden weer

glöven all' dat, wat de Propheten an dat, as He dat Brot brök.

ſeggt hebbt. 36. As ſe aver darvun ſpreuken ,

26. Müß nich Chriſtus düt lieden ,trä He Sülvſt, JEſus, midden

un to Sien Herrlichkeit ingahn ? mank ehr, un ſpreuk lo ehr : Free

Jeſ. 50, 6 .

27. Un fung an vun Moſe un

den ſie mit jug! Marci 16, 14 .

alle Propheten , un lä ehr alle
37. Se verfeerten fick aver, un

Schriften ut , de vun Em ſeggt weern bang, meenten, ſe ſeigen

1. Moj. 3, 15.
enen Geiſt.

Hiob 19, 25. Pf. 8, 6. Pf. 16, 9. 10 . 38. Un He ſpreuk to ehr : Wat

Pf. 22, 1. Jeſ. 53, 1. Hof. 6, 1 . ſünd ji ſo bang ? Un worüm kamen

28. Un ſe käumen neeg to den fo'n Gedanken in jug Harten ?

Flecken, dar ſe hengüngen ; un He Matth. 4, 40.

ſtell fick an , as wull He wieder 39. Kiekt Mien Hänn an , un

gahn . Mien Föt, $ ck bün dat Sülven ;

29. Un ſe nödigden Em , un föhlt Mi an , un ſeiht ; denn en

ſpreuken : Bliev bi uns , denn dat Geiſt hett nich Fleeſch un Bein,

will Abend warden , un de Dag as ji feiht, dat Je hev.

geiht to Enn. Un He güng rin ,
Joh. 20, 20. 27.

40. Un as He Sat leggen dä,
bi ehr to blieven . 1. Moj. 19, 3.

wieſte He ehr Hänn un Föt.

30. Un dat geſchehg, as He mit

ehr to Diſch ſitten dä, näum He ten pör Freuden , un fick ver
41. As ſe aver noch nich glöv

dat Brot , dankte, brök bat , un

wunnerten , ſpreuk He to ehr : Hebbt
geev ehr dat.

ji hier wat to eeten ?
31. Do würn ehr Ogen apen

42. Un ſe lä'n Em en Stück
dahn, un ſe wörn Em kund. Un

vun braden Fiſch un Honnig vör.
He verſchwunn vör ehr .

Joh. 21, 10.

32. Un ſe ſpreuken ünner en- 43. Un He näum dat , un eet

anner : Brenn uns Hart nich in vör ehr.

uns , as He mit uns reden dä 44. He ſpreuk aver to ehr: Dat

ünnerwegens, as He uns de Schrift fünd de Reden , de Jck to jug
erklären dä ?

leggen dä , as Jk noch bi jug

33. Un ſe ſtunnen up to deſül- weer ; denn dat mutt alles erfüllt

vige Stunn , kehrten wedder im warden , wat vun Mi ſchreven is
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in dat Geſep Moſis, in de Pro- ſenden de Verheißung vun Mie

pheten, un in de Pſalmen . nen Vadder. Ji aver ſchüllt in

45. Do makte He ehr dat Ver- de Stadt Jeruſalem blieven , bet

ſtändnis apen , dat ſe de Schrift dat ji andahn wardet mit Kraft

verſtahn dä’n, ut de Höch. Joh. 15,26. 16,7. Apoſt. 1,4.

46. Un ſpreuk to ehr : Alſo is 50. He föhrte ſe aver rut bet na

dat ſchreven , un alſo müß Chriſtus Bethanien, un heuv de Hänn up,

lieden, un upſtahn vun de Doden un ſegnede ſe . Apoft. 1 , 12.

an den drüdden Dag, 51. Un dat geſchehg, as He ſe
v. 27. Pf. 22, 7. 16.

47. Un pretigen laten in Sienen egnede, ſcheed He vun ehr, un

Namen Buße un Vergebung vun
fahr up na den Himmel.

Marci 16, 19.

de Sünden ünner alle Völker, un 52. Se aver beden Em an, un

anfangen to Jeruſalem . kehrten wedder na Jeruſalem mit

48. Ji aver ſünd Tügen vun grode Freud' ;

dat all ’. 53. Un weern allweg in den

49. Un ſüb , J& will up jug Tempel, prieſen un lavden GOtt.

Evangelium St. Johannis.

Dat 1. Kapitel . dat he vun dat licht tügen dä,

1 .

To'n
o'n Anfang weer dat Word, up dat ſe alle dörch em glövten .

un dat Word weer bi 8. He weer nich dat Licht, ſon

GOtt, un GOtt weer dat Word. nern dat he tügde vun dat Licht.

1. Moj. 1 , 1. 1. Joh. 1, 1. 2. 1. Joh. 5, 20. 9. Dat weer dat wahrhaftige

2. Datſüldige weer to’n Anfang ( licht, dat alle Minſchen erlüchten
bi GOtt. Spr. 8, 22.

deiht, de in düſſe Welt kamen.

3. Alle Dinge fünd dörch dat

ſüldige makt , un ahn datſülvige de Welt is dördh datſüldige makt ;
10. Dat weer in de Welt , un

is nicks makt, wat makt is .

Pf. 33, 6. Kol. 1 , 16. 17. Ebr. 1 , 2.
un de Welt wör dat nich kund .

4. In Em weer dat leven, un
1. Moj. 1 , 1. Ebr. 1, 2. 11 , 3.

11. He käum in Sien Egendom ,
dat Leven weer dat licht vun de

un de Sienen näumen Em nich up.
Minſchen. Joh. 5, 26. 12, 46.

12. Wie veele Em aver up
5. Un dat Licht ſchient in de

Düſternis, un de Düſternis hebben näumen, de gee He Macht, Gott

dat nich begrepen .
Sien Kinner to warden , de an

Joh. 8, 12. 9, 5. 12, 46. Sienen Namen glöven,

6. Dar wör en Minſch vun GOtt
Röm. 8, 15. Gal. 3, 26.

ſchickt, de Johannes heeten dä .
12. Weke nich vun dat Geblöd,

Matth. 3, 1. 11, 10. Marci 1 , 2. noch vun den Willen vun dat

7. Deſülvige käum to'n Tügnis, Flecích, noch vun den Willen vun
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2.

enen Mann , ſonnern vun GOtt word geven de , de uns ſchickt

geboren ſünd. 1. Joh. 5, 4. Jar. 1, 18. hebben. Wat ſeggſt du vun di

14. Un dat Word wör Fleeſch, fülvſt ?

un wahnde ünner uns , un wi 23. He ſpreuk: fc bün de

ſeigen Sien Herrlichkeit, en Herr- Stimm vun enen Prediger in de

lichkeit as vun den eengebornen Wüſtenie : „ Makt den HErrn Sie

Söhn vun den Vadder, vul Gnad nen Weg torecht ;" as de Prophet

un Wahrheit. Jef. 7, 14. Matth. 1 , 16. Jeſaias ſeggt hett .
Luk. 1, 31. 2, 7. Fef. 40,5. Matth. 17, Jej . 40, 3. Matth. 3 , 3. Marci 1 , 3.

2. Petr. 1, 16. 17. Jeſ. 60, 1 .
24. Un de ſchickt weern, de weern

15. Johannes tüget vun Em , vun de Phariſäers,

röpt un ſpri&t : Düſſe weer dat ,
25. Un freugen em, un ſpreuken

vun Den ick ſeggt hev : Na mi

warð kamen, de vör mi weſt is , jo du nich Chriſtus büſt, noch
to em : Worüm döffſt du denn,

denn He weer fröher as ick.
Elias, noch en Prophet?

Matth. 3, 11. Marci 1 , 7 .

16. Un vun Sien Vulheit hebben . 26. Johannes autworde ehr, un

wi alle nahmen Gnad ' úm Gnad. ſpreuk : J & döp jug mit Wader;

Kol. 1 , 19. 2, 9 . aver He is midden mank jug tre

17. Denn dat Geſetz is dörch den, den ji nich kennen doht.

Moſes geven ; de Gnad' un Wahr- Matth. 3, 11. Marci 1 , 7. lut.3, 16.

heit is börch JEſum Chriſtum 27. De is dat, de na mi kamen

worden . 2. Moj. 20, 1 . ward , weke vör mi weſt is , den

18. Nüms hett Gott jemals ick nich wert bün , dat ick Sien

ſeihn. De eengeborne Söhn, de Schohreemen uplöſen doh .

in den Vadder Sienen Schot is , 28. Düt geſchehg to Bethabara

de hett uns dat verkünnigt. up jenſiet vun den Jordan , wo

2. Moſ. 30, 20. 1. Joh. 4, 12.1. Tim .6, 16. lut. 10; 22.9 3ob.28. 46. Johannes döpen dä.

19. Un düt is Johannes fien , 29. Den annern Dag füht Jo

Tügnis, as de Juden vun Jeru- hannes JEſum to fix kamen, un

ſalem Preeſters un Leviten ſchicken ſprickt: Süh, dat is GOttes

dä’n , dat ſe em freugen : Wer Lamm, dat de Welt ehr Sünden

büſt du ?
drägen deiht . 2. Moj. 12, 3.

20. Un he bekennte , un leug
30. Düſſe is dat , vun Den ick

nete nich, un he bekennte: Jok bün ſeggt hev : Na mi fümmt en Mann,

nich Chriſtus.
de vör mi weſt is ; denn He weer

21. Un ſe freugen em : Wat fröher as ick.

denn ? Büſt du Elias ? He ſpreuk: . 31. Un ick kennte Em nich ;;

Je bün dat nich. Büſt du en ſonnern up dat He apenbar wür

Prophet ? Un he antworðe : Nee. in Jsrael, darüm bün iç kamen,

5. Moj. 18, 15. Matth. 16, 14. to döpen mit Wader.

22. Do ſpreuken ſe to em : Wat 32. Un Johannes tügde , un

büſt du denn ? Up dat wi Ant- ſpreuk : I ſeig , dat de GEiſt
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rünner fahren dä, as en Duv, JEſus em ſeihn dä , ſpreuk He :

vun den Himmel, un bleep up Em . Du büſt Simon, Jonas ſien Söhn,

Matth. 3, 16. Marci 1 , 10. lut. 3, 21. 22. du ſchaſt Rephas heeten (dat ward

33. Ún ick kennte Em nich; aver verdütſcht : en Fels) . Matth. 16, 18,

be mi ſchicken dä , to döpen mit
43. An den annern Dag wul

Wader, befülvige ſpreuť to mi : JEfus wedder na Galiläa trecken,

Över weken du ſeihn warſt den un findet Philippum , un ſpriđt to

GEiſt rünner fahren, un up Em
em : Folg ' Mi na.

blieven, deſülvige is dat, de mit
44. Philippus aver weer vun

den heiligen GEiſt döpen deiht. Bethſaida, ut de Stadt vun An

34. Un ic ſeig dat, un tügde, dreas un Petrus.

dat düſſe GOtt Sien Söhn is .
45. Philippus findet Nathanael,

35. Den annern Dag ſtunn Jo- un ſpriđt to em : Wihebben Den

hannes avermals , un twee vun funnen, vun weken Moſes in dat

ſien Jüngers. Geſetz , un de Propheten ſchreven

36. Un as he JEſum ſeig
hebben. 1. Moj. 49, 10 .

5. Moj. 18, 18. Jej. 7, 14. 40, 11. 53, 2.
wanneln, ſpreuk he : Süh, dat is Jer. 23,5. 'Ez. 34 ,23. Dan .9,24.Matth 2,23.

dat GOtteslamm. 2. Mol. 12, 3. 46. Un Nathanael ſpreuk to em :

37. Un twee vun ſien Jüngers Wat kann vun Nazareth Gudes

hörden em reden , un folgden kamen ? Philippus ſpriđt to em :

JEſu na. Komm un ſeih dat.

38. JEſus aver kehrte fick üm , 47. JEſus ſeig Nathanael to

un ſeig ſe nafolgen , un ſpreuk fick kamen , un ſprickt vun em :

to ehr: Wat ſökt ji ? Se aver Süh , en rechter Israeliter, in den

ſpreuken to Em : Rabbi ( dat is keen Falſch is. Pf. 32, 2 .

verdütſcht: Meiſter ), wo büſt Du 48. Nathanel ſprict to Em :

to Harbarg ? Woher kennſt Du mi ? JEſus ant

39. He ſpreuk to chr : Kamt un worde, un ſpreuk: Bevör di Phi

ſeiht dat. Se käumen, un ſeigen lippus ropen dä, as du ünner den

dat, un bleeven denſülvigen Dag Figenbom weerſt, ſeig I& di.

bị St. Dat weer aver üm del 49. Nathanael antworde , un

teinte Stunn. ſprickt to Em : Rabbi , Du büſt

40. Eener vun de twee, de vun GOtt Sien Söhn , Du büſt de

Johannes hörden , un JEſu nas König vun Israel.

folgden , weer Andreas , Simon Matth. 14, 33.16, 16. Marci 8, 29 .

Petrus ſien Broder. Matth. 4, 18. 50. JEſus antworde, un ſpreuť

41. Deſülvige findet toerſt ſienen to em: Du glövſt, wiel je di

Broder Simon, un ſpriæt to em : leggt hev , dat Jæ di ünner den

Wi hebben den Meſſias funnen Figenbom ſeihn hev ; du warſt noch

(dat is verdütſcht: de Geſalvde). Gröteres as dat ſeihn.

Matth. 4, 18. 51. Un ſpriđt to em : Wahrlich,

42. Un föhrte em to JEſu. As wahrlich, sok ſegg jug, vun nu an
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1. U "

wardet ji den Himmel apen ſeihn , wenn ſe duhn worden ſünd, denn

un de Engel GOttes rup un rav den ringeren ; bu heſt den guden

fahren up den Minſchenſöhn. Wien bet nu beholen .

1. Moj. 28, 12. 1. Moj. 43, 34. Sagg. 1 , 6.

11. Dat is dat erſte Teken, dat
Dat 2. Kapitel.

JEſus dä , geſchehu to Kana in

In an den drüdden Dag Galiläa, un apenbarte Sien Herr

wör en Hochtied to Rana lichkeit. Un Sien Jüngers glövten

in Galiläa; un JEfus Sien an Em .

Mudder weer bar.
12. Darna trock He dahl na Ka

2. JEſus aver un Sien Jün- pernaum , He, Sien Mudder, Sien

gers wörnuck up de Hochtied Bröder un Sien Jüngers , un

laden. bleeven nich lang darſülvſt.

3. Un as dar nich genog Wien 13. Un de Juden ehr Oſtern

weer, ſpriđt JEſus Sien Mudder weer neeg bi , un JEſus troc rup

to Em : Se hebben keenen Wien. na Jeruſalem.

4. JEſus ſprick to ehr : Wiev,
14. Un funn in den Tempel

wat hev Jæk mit di to ſchaffen ? | ſitten, de dar Oſſen, Schap un
Mien Stunn is noch nich kamen. Dupen to'n Verkop harn , un de

2. Sam. 16, 10.

5. Sien Mudder ſprickt to be Weslers . Matth. 21 , 12. Marci 11 , 15.

Deeners : Wat He jug ſeggt, dat 15. Un He makte en Geißel ut

doht. 1. Moj. 41 , 55. Stricken, un dreev ſe alle to den

6. Dar weern aver föß ſteenerne Tempel rut, mitſamt de Schap un

Waderkruken ſett , na de Wieſ' vun Oſſen, un ſhütte de Weslers dat

de jüdiſche Reinigung ; un in en Geld weg, un ſtödd de Diſchen üm ;;

jede güngen twee oder dree Maat. 16. Un ſpreuk to de , weke de

Marci 7, 3. Duven to'n Verkop harn : Drägt

7. Jeſus ſprick to ehr: Füllt dat vun hier, un makt nich Mien

de Kruken mit Wader. Un ſe füll- Vadder Sien Hus to en Kophus.

ten je bet baben an.

8. Un He ſpriđt to ehr: Shöppt saran, dat dar ſchreven ſteiht: De
17. Sien Jüngers aver dachten

nu ut, un bringt dat den Spies- Eifer üm Dien Hus hett mifreeten.
meiſter. Un ſe bröchten dat .

Pf. 69, 10.

9. As aver de Spiesmeiſter den 18. Do antworden nu de Juden,

Wien, de Wader weſt weer, prö- un ſpreuken to Em : Wat wieſ't

ben dä , un nich wuß , woher he Du uns för en Teken, dat du ſo

käum , (de Deeners aver wußten wat dohn machſt?

dat, se dat Wader ſchöppt harn,) 19. JEſus antworde, un ſpreuk

röpt de Spiesmeiſter den Brüdi- to ehr: Terbrekt düſſen Tempel,

gam,
un an den drüdden Dag will sck

10. Un ſprick to em : Jedereen em uprichten.

givt toerſt den guden Wien , un Matth. 26 ,61. 27 , 40. Marci 14, 58. 15, 29.
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He dä.

20. Do ſpreuken de Juden : Düſſe warden , wenn he old is ? Kann

Tempel is in föß un veertig Jahr he uck wedder in ſien Mudder ehren

upbu't, un Du wullt em in dree liev gahn , un geboren warden ?

Dag uprichten ? 5. JEſus antworde : Wahrlich,

21. He aver ſpreuk över den wahrlich, go legg di : Dat ſie denn ,

Tempel vun Sienen Liev . Kol. 2, 9. dat jemand geboren ward ut dat

22. As He nu upſtahn weer vun Wader un den GEiſt, ſo kann he

de Doden, dachten Sien Jüngers nich in dat Rik GOttes kamen.

baran, dat He düt ſeggt har, un Ezech. 36, 25. 27. Eph. 5, 26. Ebr. 10,42.

glövten de Schrift, un de Red', 6. Wat vun dat Fleeſch geboren

de Jeſus ſeggt har. ward, dat is Fleeſch, un wat vun
Luk. 24. 8. Pf. 16, 10. den GEiſt geboren warb , dat is

23. Ás He aver to Jeruſalem Geiſt. 1. Moj. 5, 3. Röm. 3, 23.

weer in de Oſtern up dat Feſt, 7. Lat di nich verwunnern , dat

glövten veele an Sienen Namen, Jock di ſeggt hev : Ji möt vuit

as ſe de Teken ſeihn dä’n , de nüen geboren warden.

8. De Wind weiht, wo he will,

24. Aver JEſus vertru'te fick ehr un du hörſt ſien Suſen wol; aver

nich, denn He kennte ſe alle.
du weeſt nich, vun woher he kummt,

25. Un brukte nich, dat jemand un mo he henfahrt. So is en

Tügnis geven dä vun enen Min- jeder, de ut sen GEiſt geboren is.

îchen ; denn He wüß wol, wat in Pf. 135, 7. Predig. 11 , 5.

den Minſchen weer. Bf . 10 7 . 9. Nikodemus antworde, un ſpreuk

to Em : Wie mag ſo wat togahn ?

Dat 3. Kapitel. Ezech. 36 , 26 .

10. JEſus antworde, un ſpreuk

ar weer aver en Minſch to em: Büſt du en Meiſter in

mank de Phariſäers, mit Israel, un weeſt dat nich?

Namen Nikodemus , en Böderſte |11. Wahrlich, wahrlich, J& ſegg

mant de Juden ;
di : Wi reden, dat wi weeten, un

2. De käum to JEfu bi de tügen , dat wi ſeihn hebben , un ji

Nacht, un ſpreuk to Em : Meiſter, nehmt unſer Tügnis nich an.

wi weeten , dat du büſt en Lehrer 12. Glövt ji nich, wenn J& jug

vun GOtt tamen ; denn nüms
vun irdiſche Dinge ſeggen doh ;

kann de Teken dohn, de Du deibſt, wie würt ji denn glöven, wenn

dar ſie denn GOtt mit em .
I jug vun himmliſche Dinge

3. JEſus antworde, un ſpreuk ſeggen wür ? Weish. 9, 16.

to em : Wahrlich, wahrlich, J& 13. Un nüms föhrt to’n Himmel,

ſegg di : Dat ſie denn , dat jemand as alleen, de vun den Himmel rav

vun nüen geboren ward , kann he tamen is , nämlich de Minſchen

dat Rik GOttes nich ſeihn.
föhn, de in den Himmel is .

4. Nikodemus ſprict to Em : B1 . 47, 6. Eph . 4 , 5.

Woans kann en Minſch geboren 14. Un glik as Moſes in de

1. Dar
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4.

den deiht.

Wüſtenie en Slang erhöget hett, noch to Enon , neeg bi Salim ;

alſo mutt de Minſchenſöhn erhöget denn darſülvſt weer veel Wader,

warden . 4. Moj. 21, 8. 9. un ſe käumen darhen , un leeten

15. Up dat alle, de an Em fick döpen . 1. Sam . 9,

glöven, nich verloren warden, ſon- 24. Denn Johannes weer noch

nern bat ewige Leven hebben . nich in dat Gefängnis leggt .

Marci 16, 16. Luk. 19, 10. Matth. 14 , 3. Luk. 3, 19. 20.

16. Alſo hett GOtt de Welt 25. Do erheuv fick en Frage

leev hatt , dat He Sienen eenge- mank Johannes fien Jüngers mit

bornen Söhn geven hett, up dat de Juden, över de Reinigung ;

alle, de an Em glöven, nich ver- 26. Un käumen to Johanne, un

loren warden, ſonnern dat ewige spreuken to em : Meiſter, de bi di

Leven hebben.
weer up de anner Siet vun den

Röm, 5, 8, 8, 32. 1. Joh. 3, 16. 4, 9.

17. Denn Gott hett Sienen Jordan, vun Den du tügdeſt, ſüb,
17. Denn GOtt hett Sienen de döfft, un jedereen kummt to

Söhn nich ſchickt in de Welt, dat
Em. Matth 3, 13.3, 11 .

He de Welt richten dä, ſonnern 27. Johannes antworde, un

dat de Welt dörch Em ſelig war
ſpreuk: En Minſch kann nicks

18. Wer an Em glövt , de marf nehmen, dat ward em denn geven
pun den Himmel. Ebr. 5, 4.

nich richtet; wer aver nicht glödt, 28. Ji ſülbſt ſieð mien Tügen ,

de is all richtet; denn he glöpt | sat icť ſeggt hev : jck ſie nich

nich an den eengebornen Söhn Chriſtus, jonnern vör Em her
GOttes Sienen Namen.

ſchickt.
19. Dat is aver dat Gericht,|' 29. Wer de Brut hett, de is de

dat dat Licht in de Welt kamen Brüdigam ; de Fründ aver vun

is ; un de Minſchen leepten de den Brüdigam ſteiht un hört Em

Düſternis mehr as dat Licht. Denn to , un freut ſice hoch över den

ehr Werke weern bös . Brüdigam Sien Stimm. Defül

20. Wer Arges deiht , de haßt vige mien Freud' is nu erfüllt.

dat licht, un kummt nich an dat Matth. 9, 15.

Licht, up dat ſien Werke nich ſtraft 30. He mutt waſſen , ick aver

warden. Eph . 5 , 13. mutt avnehmen .

21. Wer aver de Wahrheit deiht, 31. De vun baben her kummt,

de kummt an dat licht , dat ſien is över alle. Wer vun de Eer

Werke apenbar warden ; denn je is, de is vun de Eer , un redet

ſünd in GOtt dahn . Eph . 5, 8. 9. vun de Eer. De vun den Himmel

22. Darna käum Jeſus un Sien kummt, de is över alle,

Jüngers in dat jüdiſche Land, un 32. Un givt Tügnis vun dat,

har darfülbſt Sien Weſen mit ehr, wat he ſeihn un hört helt ; un

un döffte. Sien Tügnis nimmt nüms an.

23. Johannes aver döffte uc 33. Wer dat aver annimmt, de

2. Sam. 3, 1 .
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1. Do

verſiegelt dat , dat Gott wahr- 1de Stadt gahn , dat ſe Spies

haftig is. köfften.

34. Denn weken GOtt ſchickt 9. Sprickt nu de ſamaritiſche Fru

hett, de redet GOttes Word ; denn to Em : Wie biddeſt Du vun mi to

GOtt givt den GEiſt nich na dat drinken, ſo Du doch en Jude büſt,

Maat. Pf. 45, 3. 8 . un ick en ſamaritiſche Fru ? Denn

35. De Vadder hett den Söhn de Juden hebben keen Gemeenſchaft

lecv , un hett Em alles in Sien mit de Samariters .

Hand geven . Matth. 11, 27. 10. JEſus antworde,un ſpreuk
36. Wer an den Söhn glöven to ehr : Wenn du GOtt Sien Gav

deiht, de hett dat ewige leven . erkennen dä'ſt, un wer De is, de

Wer den Söhn nich glöven deiht, to di ſeggt : Giv Mi to drinken ;

de ward dat Leven nich ſeihn , du würſt Em bidden, un He wür

ſonnern GOtt Sien Torn blivt | di lebenniges Wader geven.

över em. Marci 16, 16. 1. Joh. 5, 10. 11. Spriđt to Em de Fru:

HErr, heſt Du doch nicks, wo Du

Dat 4. Kapitel. mit ſchöppen kannſt, un de Born

o nu de HErr erfahren dä, is deep ; woher heſt Du denn le

dat vör de Phariſäcrs benniges Wader ?

kamen weer, wie JEſus mehr Jün- 12. Büſt Du mehr , as unſer

gers makte un döpen dä, as yo- Vadder Jakob , de uns düſſen

hannes,
Born geven bett ; un he hett darut

2. (Obglik JEſus fülbſt nich drunken, un ſien Sinner, un ſien

döpen dä, ſonnern Sien Jüngers );
Veeh.

3. Verleet He sat Land Judäa,
13. JEſus antworde, un ſpreuk

un trock wedder in Galiläa . to ehr : Wer düt Wader drinkt,

4. He müß aver dörch Samaria de ward wedder döſtig warden,

reiſen.
14. Wer aver dat Wader drinkt,

5. Do käum He in en Stadt vun
dat Ick em geven dob , de ward

Samaria, de heet Sichar, nceg bi ewiglich nich döſtig warden; ſon

dat lütt Dörp, dat Jakob ſienen nern dat Wader, dat J& em geven

Söhn Joſeph geev.
war , dat ward in em en Born

1. Moj. 48, 22. Jef. 24, 32. vun dat Wader warden , dat in

6. Dar weer aver darſülvſt Ja- dat ewige leven quellen deiht.

kobs Born. As nu JEſus möb 15. Sprickt de Fruto Em :

weer vun de Reiſ, ſett He fick up HErr, giv mi datſüldige Wader,

den Born ; un dat weer üm de up bat ick nich döſtig war, dat i

fößte Stunn . nich herkamen müß , to ſchöppen .

7. Dar kummt en Fru vun Sa- 16. JEſus ſprict to ehr : Gah hen,

maria, Wader to halen. JEſus rop dienen Mann, un kumm her .

ſprick to ehr : Giv Mi to drinken. 17. De Fru antworde, un ſpreuk

8. Denn Sien Jüngers weern in to Em : Ik hev keenen Mann.
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JEſus ſprickt to ehr : Du heſt recht | Doch ſpreuk nüms: Wat fragſt

ſeggt : „Ik hev keenen Mann." Du? oder : Wat redeſt Du mit ehr?

18. Fief Männer heſt du hatt, 28. Do leet de Fruehr Kruk

un den du nu heſt, de is nich dien ſtahn, un güng hen in de Stadt,

Mann. Dar heſt du recht ſeggt. un ſpreuk to de Lüd :

19. De Fru ſprickt to Em : 29. Kamt, ſeiht enen Minſchen,

HErr , ick ſeih , dat du en Pro- de mi ſeggt hett alles , wat ick

phet büſt. dahn hev, ob He nich Chriſtus ſie ?

20. Unſe Vadders hebben uphebben up ) 30. Do güngen ſe ut de Stadt,

düſſen Barg anbedet, un ji ſeggt, un käumen ,toEm .

Jeruſalem ſie de Stä , dar man 31. Ünnerdeß vermahnden Em de

anbeden ſchall. Jüngers, un ſpreuken : Rabbi, itt .
5. Moj. 12, 5. 6. 11. 1. Kön. 8, 29. 9, 3.

21. JEſus ſprick to er: Fru; 32. He aver ſpreuk to chr : j«
glöv mi, dar kümmt de Lied, dat hev en Spies to eeten, dar weet

ji nicks pun . $1. 19, 11 .

ji weder up düſſen Barg, noch to
33. Do ſpreuken de Jüngers

Jeruſalem wardet den Vadder an
ünner enanner : Hett Em eener

beden .

wat toeeten bröcht ?
22. Ji weetet nich, wat ji an

beden doht; wi weeten aver, wat Spies is de, dat J& Den Sienen
34. JEſus ſprick to ehr : Mien

wi anbeden doht; denn dat Heil Willen dob, deMiſchi&t hett, un

kummt vun de Juden.
2. Kön .17, 29. Jef. 2, 3. lut. 24, 47. volbringe Sien Wark.

23. Aver dar kummt de Tied,
Pf. 40, 9. Joh. 17, 4 .

un is nu all, dat de wahrhaftigen sünd noch veer Monat, ſo kummt
35. Seggt ji nich ſülvſt: Dat

Anbeber warden ben Vadder an

de Ahrn ? Seiht , J& ſegg jug :
beden in den Geiſt un in de Wahr
heit ; denn de Vadder will nic Hevet jug Ogen up, un tiekt in

bat Feld ; denn dat is all witt
hebben, de Em alſo anbeden.

24. GOtt is en GEiſt, un de
to de Ahrn. Matth. 9, 37. Luk. 10, 2.

36. Un wer dar meihn deiht, de
Em anbeden , möten Em in den

Geiſt un in de Wahrheit anbeden .friggt lohn, un ſammelt Frucht to

2. Kor. 3, 17. dat ewige Leven , up dat fick to

25. Sprickt de Fru to Em : Jæ ſamen frcuen, de dar ſei't , un de

weet, dat Maſſias kummt, de dar dar meiht.

Chriſtus heeten deiht. Wenn der 37. Denn hier is de Spruch

ſülvige kamen ward, ſo ward He wahr: Düſſe ſei’t, de annere meiht.

uns dat alles verkünnigen . 38. Jck hev jug ſchickt, to meihn,

26. JEfus ſprick to ehr : J & dat ji nich hebbt arbeidet ; annere

bün dat, de mit di reden deiht . hebben arbeidet, un ji ſünd in ehr

27. Un över dat käumen Sien Arbeid kamen .

Jüngers, un ſe verwunnerten ſick, 39. Dar glödten aver an Em

dat He mit de Fru ſpreken dä. veele vun de Samariters ut de
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un

ſüldige Stadt , üm de Fru ehr | 49. De Königiſche ſpreuk to Em :

Red ' willen , de dar betügde: He HErr, kumm hendahl, bevör denn

hett mi ſeggt alles, wat ick dahn mien Kind ſtarven deiht.

hev. 50. JEſus ſprickt to em : Gah

40. As nu de Samariters to hen, dien Söhn levt. De Miních

Em käumen , beden ſe Em , dat glövte dat Word , dat JEſus to

He bi ehr blieven dä, un He bleev ſem ſeggen dä, un güng hen .

twee Dag' dar. 1. Rön. 17, 23.

41. Un veele mehr glövten üm 51. Un indem as he hendahl

Sienes Wordes willen , güng, käumen em ſien Knechts

42. Un ſpreuken to de Fru : Wi entgegen , verkünnigten em ,

glöven vun nu an nich üm dien ſpreuken : Dien Rind levt .

Red' willen, wi hebben ſülvſt hört 52. Do forſchde he vun ehr de

un erkennt, dat düſſe wahrlich is Stunn, in weke dat beter mit em

Chriſtus, de Welt HEiland.
worden weer . Un ſe ſpreuken to

43. Aver na twee Dag’ trock em : Güſtern üm de fövente Stunn

He ut vun dar, un trock in Ga- verleet em dat Fever.

liläa . Matth . 4, 12. 53. Do markte de Vadder, dat

44. Denn He Sülyſt, JEſus , dat üm de Stunn weer, in weke

tügde, dat en Prophet to Hus JEſus to em ſeggt har : Dien

nicks gelden deiht. Söhn (evt . Un he glövte mit ſien

Matth. 13, 57. Marci 6 , 4.
ganzes Hus.

45. As He nu in Galiläa käum,
54. Dat is nu bat annere Teken,

näumen Em de Galiläer up , de

ſeihn harn alles, wat He to Je- in Galiläa käum .
dat Jeſus dä, as He ut Judäa

.

ruſalem up dat Feſt bahn har.

Denn ſe weern uck to dat Feſt Dat 5. Kapitel.
kamen .

46. Un JEſus käum avermals 1. Darnaarna weer en Feſt vun de

na Rana in Galiläa, wo He dat Juden, un JEſus trock

Wader har to Wien makt. rup na Jeruſalem .

47. Un dar weer en Königiſcher, 2. Dar is aver to Jeruſalem bi

den ſien Söhn leeg krank to Rabat Schaphus en Diek, de heet

pernaum. Düſſe hörde, dat Je - up Ebräiſch Bethesda, un hett fief

ſus käum ut Judäa na Galiläa, Vörhüs,

un güng hen to Em, un bä Em, 3. In weke leegen veele Kranke,

dat He hendahl käum , un hölp Blinde, Lahme, Dürre ; de tövten,

ſienen Söhn ; denn he weer dod- | bet ſick dat Wader bewegen dä .

Frank. 4. Denn en Engel fahr rav to

48. Un JEſus ſpreuk to Em : fien Tied in den Diek, un bewegte

Wenn ji nich Teken un Wunner dat Wader. Weker nu de erſte,

ſeiht, ſo glöpt ji nich. 1. Kor . 1 , 22. ) nadem dat Wader bewegt weer,
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rin ſtiegen dä , de wör geſund, barmit di nich noch wat Argeres

mit wat för en Sük he uck be- bedrapen mag.

haftet weer. 15. De Minſch güng hen , un

5. Darſülbſt weer aver en Miních, verkünnigde dat de Juden, dat

de har açt un dörtig Jahr krank JEſus dat weer , de em geſund

legen .
makt har .

6. As Jeſus denſülvigen liggen 16. Darüm verfolgden de Juden

ſeig, un vernäum , dat he ſo lang JEſum , un föchten Em dod to

legen har, ſprickt He to em : Wult maken, dat He ſo wat dahn har

du geſund warden? up den Sabbat.

7. De Kranke antworbe Em : 17. JEfus aver antworde ehr :

HErr, ick hep keenen Minſchen, de Mien Vadder wirkt bet nu her,

mi in den Diek laten deiht, wenn un fc wirke uck.

dat Wader fick bewegt ; un wenn
18. Darüm trachdeten Em de

ick kainen doh, ſo ſtiggt en annerer Juden nu veel mehr na , dat ſe

pör mi rin. Em dod makten, dat He nich alleen

den Sabbat breken , ſonnern ud

8. JEſus ſprickt to em : Stah
up , nimm dien Bedd, ungab hen leggen dä, dat Gott Sien Vadder

9. Un alsbald wör de Minſch maken dä.
weer, un Sick Sülvſt GOtt glik

geſund, un näum fien Bedd, un
19. Do antwoorde JEfus , un

güng hen . Dar weer aver an ſpreuk to ehr: Wahrlich, wahrlich,

denſülvigen Dag de Sabbat.
I& ſegg jug : De Söhn kann nicks

10. Do ſpreuken de Juden to vun Em Sülvſt dohn, denn wat

den, de geſund worden weer :Dat He ſüht den Vadder John ; denn

is hüt Sabbat, dat ſchickt fick nich wat deſülvige deiht, dat deiht glik

för di , dat Bedd to drägen . uck de Söhn.

Jer. 17, 21. Luk. 6, 2.
20. De Vadder aver hett den

11. He antworde ehr : De mi

geſund makt hett, de ſpreuk to mi: Söhn leep, un wieſ't Em alles,

Nimm dien Bedd, un gah hen !“ grötere Werke wieſen , dat ji jug
wat He deiht, un ward Em noch

12. Do freugen ſe em : Wer is
verwunnern wardet.

de Minſch, de to di ſeggt hett: 21. Denn glik as de Vadder

Nimm dien Bedd, un gah hen ? " de Doden upwecken un lebennig

13. De aver geſund worden weer, maken deiht, ſo makt uc de Söhn

wuß nich, wer He weer ; denn JE- lebennig, weke He will.

ſus weer weg gahn , as ſo veel 22. Denn de Vadder richdet

Volk an den Ort weer.
nüms , ſonnern alles Gericht hett

14. Darna funn em Jeſus in He den Söhn övergeven .

den Tempel , un ſpreuk to em : 22. Up dat ſe alle den Söhn

Nu kiek mal, du büſt geſund wor- ehren , as ſe den Vadder ehren .

den ; ſündige vun nu an nich mehr, | Wer den Söhn nich ehrt, de ehrt

11
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uck den Vadder nich, de Em ſchickt 32. En annerer is dat , de vun

hett.
1. Joh. 2 , 23. Mi tügen deiht , un Ik weet, dat

24. Wahrlich, wahrlich, Jck ſegg dat Tügnis wahr is, dat he vun

jug : Wer Mien Word hören deiht, | Mi tügen deiht. Matth. 3, 17.

un glövt Den, de Mi ſchickt hett, 33. Ji hebbt henſchict to Johanne,

de hett dat ewige Leven, un kummt un he tügde vun de Wahrheit.

nich in dat Gericht, ſonnern he is 34.J &aver nehm nich Tügnis
pun den Dod to dat leven hen- vun Minſchen ; ſonnern düt ſegg

dörch drungen. 3oh. 3, 18. 36 . Ick, darmit ji ſelig wardet.

30h.6, 40.47. 8,51. Röm. 8 , 24. 1.30h.3, 14 . 35. He weer en brennendes un

25. Wahrlich, wahrlich, I& ſegg dienendes Lidyt; ji aver wüllt en

jug : Dar kummt de Stunn , un lütte Wiel vergnögt ſien vun fien

is all nu, dat de Doden warden Licht.

den Söhn GOttes Sien Stimm 36. Sck aver hev en gröteres

hören ; un de ſe hören warden, Tügnis, as Johannes fien Tüg

be warden leven. 30h. 11 , 43. 44 . nis ; denn de Warke , de Mi de

26. Denn glik as de Vadder Vadder geven hett, dat Jæk je vul

dat Leven hett in Sick Sülvſt, enden doh, deſülvigen Warke, de

ſo hett He den Söhn geven to 3 dob , tügen vun Mi, dat Mi

hebben dat leven in Em Sülvſt. de Vadder ſchickt hett.

27. Un hett Em Macht geven,
Joh, 1 , 33. 3, 2. 7, 31 .

uck dat Gericht to holen, darüm , 37. Un de Vadder . de Miſchickt

dat He de Minſchenföhn is . hett , deſülvige hett vun Mi tüget .

28. Verwunnert jug daröver nich. Ii hebbt niemals weder Sien

Denn dar kummt de Stunn , in Stimm hört , noch Sien Geſtalt

weke alle, de in de Dodengräver leihn ;
Matth. 3 , 17.

ſünd , warden Sien Stimm hören ; 38. Un Sien Word hebbt ji

29. Un warden hervör gahn, de nich in jug wahnen. Denn ii

dar Gudes dahn hebben, to te Up-glövt Den nich, den He ſchickt hett.

erſtahung vun dat Leven, de aver 39. Sökt in de Schrift, denn ji

Övels dahn hebben, to de Uperſta- meent, ji hebbt dat ewige leven

hung vun dat Gericht. Dan. 12, 2. darin ; un ſe is dat, de vun Mi

30. Jo kann nicks vun Mi tügen deiht. 3ef. 34, 16. 1. Tim . 4, 13.

Sülvſt dohn. So as f& hören 40. Un ji wült nich to Mi

doh, ſo richde Jck, un Mien Ge- kamen , dat ji dat leven hebben

richt is recht; denn Jok föl nich müggt.

Mienen Willen , ſonnern den Vad- 41. I& nehm keen Ehr' vun de

der Sienen Willen, de Mi ſchickt Minſchen. Ebr. 5, 5. 1. Theff. 2, 6.

hett.
42. Aver Jck kenn jug, dat ji

31. So Ick vun Mi Sülyſt nich GOttes Leev in jug hebbt .

tügen doh , ſo is Mien Tügnis 43. g& bün tamen in Mienen

nich wahr.
Vadder Sienen Namen , un ji
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nehmt Mi nich an. So en an- twee hunnert Penninge Brot is

nerer in ſienen eegenen Namen nich genog mank ehr , dat jeder

kamen ward , den wardet ji an- vun ehr en beten nehmen deiht.

nehmen. 8. Sprickt to Em eener vun Sien

44. Wie fünnt ji glöven , de ji Jüngers, Andreas, Simon Petrus

Ehre vun enannern nehmen doht? fien Broder :

Un de Ehre, de vun GOtt alleen 9. Dar is en Jung', de bett fief

is , ſökt ji nich. õm. 2 , 29. Gaſtenbrö, un twee Fiſch ; aver

45. Ji ſchüüt nich meenen, dat wat is dat ünner ſo vecle

Jok jug vör den Vadder verklagen 10. JEſus aver ſpreuk : Makt,

war. Dar is eener , de jug ver- bat fick dat Volk lagern deiht .

klagt, de Moſes, up den ji hoffen Dar weer aver veel Gras an den

doht. 5. Moſ. 32, 1 . Ort. Do lagerten fick bi fief du

46. Wenn ji Moſi glöven dä't, ſend Mann. Matth. 14, 19.

ſo glövdet ji Mi uc ; denn be 11. JEſus aver näum de Brö,

hett vun Mi ſchreven. dankte, un geev ſe de Jüngers, de

1. Moj. 3, 15. 22, 18. 49, 10.
Jüngers aver de , de fick lagert

47. So ji aver ſien Schriften harn ; deſfülvigen gliken uck vun

nich glöven doht , wie wardet ji de Fiſch, ſo veel as He wul.

denn Mien Worde glöven? 12. As ſe aver ſatt weern, ſpreuk

He to Sien Jüngers : Sammelt de
Dat 6. Kapitel.

övrigen Kraumen , dat nicks üm

1 .

Darna
arna fabr JEfus weg över kamen deiht . Marci 8, 8.

dat Meer an de Stadt 13. Do ſammelden ſe, un mak

Siberias in Saliläa. den twölf Rörv vull mit Kraumen,

2. Un veel Volk trock Em na, vun de fief Gaſtenbrö, de övrig

dat ſe de Teken ſeihn dä’n, de He bleven weern de, de ſpieſt worden .

an de Kranken dä. 14. As nu de Minſchen dat

3. JEſus aver güng rup up enen Teken ſeigen , dat JEſus dä,

Barg, un ſett fick darſülbſt mit ſpreuken ſe : Dat is wahrlich de

Sien Jüngers. Prophet , de in de Welt kamen

4. Dar weer aver neeg de Oſtern, ſchal.

de Juden ehr Feſt. 3. Moj. 23, 5. 15. AS JEſus nu marken dä, dat

5. Do heud JEſus Sien Ogen je kamen würn , un Em griepen,

up, un ſeig, dat veel Volk to Em dat ſe Em to'n König maken dä'n,

käum , un ſprickt to Philippo : Wo mak He ſick avermals bardun up

köpen wi Brot , dat düſſe eeten ? den Barg, He Sülbſt alleen .

Matth. 14, 15. Marci 6, 34. 16. Up den Abend aver güngen

6. (Dat ſä He aver, em to ver- de Jüngers dahl an dat Meer.

ſöken ; denn He wüß wol, wat He 17. Un treden in dat Schipp,

dohn wull.) un käumen över sat Meer na

7. Philippus antworde Em : För Kapernaum . Un dat weer all

11*
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düſter worden , un JEſus weer ſegg jug, ji ſökt Mi nich darüm,

nich to ehr kamen . dat ji Teken ſeihn hebbt ; ſonnern

Matth, 14, 22. Marci 6, 46.

18. Un dat Meer erheud fick vun un fied ſatt worden.
dat ji vun dat Brot eeten hebbt,

enen groden Wind. Pf. 107, 25.

19. As je nu rudert harn bi fiefvergänglich is , ſonnern de dar blivt
27. Makt Spies , nich ſo'n, de

un twintig oder dörtig Feldwegs, in dat ewigeleven, weke jug de

feigen ſe JEſum up dat Meer dar

her gahn, un neeg an dat Schipp denſülvigen hetiGottde Vadder
Minſchenſöhn geven ward ; denn

kamen ; un ſe weern bang.
Matth. 14, 25. verſiegelt.

20. He aver ſpreuk to ehr : Dat 28. Do ſpreuken ſe to Em : Wat

bün Jck, ſied nich bang. ſchüllt wi dohn , dat wi GOttes

21. Do wulln ſe Em in dat Wark ſchaffen ?

Schipp nehmen ; un alsbald weer 29. JEſus antworde, un ſpreuk

dat Schipp an dat Land , dar ſe to ehr: Dat is GOttes Wark,

henföhrten . dat ji an Den glöven dobt, den

22. An den annern Dag ſeig dat He ſchickt hett .

Volk, dat up düſſe Siet vun dat Eph. 1, 19. Phil. 1 , 6. 1. Joh . 3, 23.

Meer ſtunn, dat keen anner Schipp . 30. Do ſpreuken ſe to Em : Wat

dar weer, as blot dat, dar Sien deihſt Du för en Teken , up dat

Jüngers inträ'n weern , un dat wi feihn un glöven Di ? Wat

JEſus nidh mit Sien Jüngers ſchaffſt Du ?

in dat Schipp trä’n weer , ſon- 31. Unſe Vadders hebben Manna

nern alleen Sien Jüngers weern eeten in de Wüſtenie , as ſchreven

wegföhrt. ſteiht: He geev ehr Brot vun den

23. Dar fäumen aver annere Himmel to eeten . 2. Moj. 16, 13. 14 .

Schäp vun Tiberias neeg to de Neh. 9, 15. Þf. 78, 24. Weish. 16, 20 .

Stä, dar ſe dat Brot eeten harndat Brot eeten harn 32. Do ſpreuk JEſus to ehr :

dörch den HErrn Sien Dank: Wahrlich, wahrlich, Ick ſegg jug :

ſeggung . Moſes hett jug nich Brot vun den

24. As nu dat Volk ſeihn dä, Himmel geven ; ſonnern Mien

dat JEſus dar nich weer , noch Vadder givt jug dat rechte Brot

Sien Jüngers, trä’n ſe uck in de vun den Himmel .

Schäp, un käumen na Kapernaum , 33. Denn düt is dat Brot GOt

un ſöchten JEſum . tes , dat vun den Himmel kummt,

25. Un as ſe Em funnen up de un givt de Welt dat leven .

anner Siet vun dat Meer, ſpreu- 34. Do ſpreuken ſe to Em :

ken ſe to Em : Rabbi, woneer büſt HErr, giv uns allwege ſo’n Brot.

Du herkamen ? 35. JEſus aver ſpreuk: J& bün

26. JEſus antworde ehr , un dat Levensbrot . Wer to Mi

ſpreuk: Wahrlich, wahrlich , J& kummt, de ward nich hungern, un
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wer an Mi glövt, de warð nüm- 1 Sck war em upweden an den jüng

mermehr döſtig. ſten Dag. 3er. 31 , 3.

Jeſ. 55, 1. Sir. 24 , 28. Joh. 4, 14. 7, 37.
45. Dar ſteiht ſchreven in de

36. Aver Jc hev jug dat ſeggt, Propheten : „ Še warden alle vun

dat ji Mi ſeihn hebbt, un glövt Gott leert ſien. “ Wer dat nu

doch nich.
hört vun den Vadder , un leert

37. Alles, wat Mi Mien Vadder dat, de kummt to Mi.

geven deiht , dat kummt to Mi ; Jeſ. 54 , 13. Jer. 31, 33.

un wer to Mi kummt , den war 46. Nich, dat jemand den Vadder

Ja nich rut ſtöten . ſeihn hett, ahn de vun den Vadder

38. Denn Ick bün vun den is, de bett den Vadder ſeihn .

Himmel kamen, nich, dat Jek Mie- 47. Wahrlich, wahrlich, sc ſegg

nen Willen doh , ſonnern Den jug: Wer an Mi glöven deiht, de

Sienen, de Mi ſchickt hett. hett dat ewige Leven.

39. Dat is aver den Vadder 48. Sk bün dat Levensbrot.

Sienen Willen, de Mi ſchickt hett , 49. Jug Vadders hebben Manna

dat je nicks verleeren dob vun eeten in de Wüſtenie, un ſünd

alles , bat He Mi geven hett , dod blecven . 2. Moj. 16, 15.

ſonnern dat J& dat upwecken dob 4. Moj. 11, 7. Pf. 78, 24. 1. Kor. 10, 4.

an den jüngſten Dag . 50. Dit is dat Brot, dat vun

40. Dat is aver de Wille vun den Himmel kamen beiht, up dat,

Den , de Mi ſchickt hett, dat, wer wer darvun itt, nich dod blivt.

den Söhnfüht,unglövtan Em , 51. Ją bündat lebennige Brot,
dat ewige Leven hebben ſchall; un vun den Himmel kamen. Wer vun

Jck war Em upwecken an den düt Brot eeten ward , de ward

jüngſten Dag. Luk. 14, 14. leven in Ewigkeit . Un dat Brot,

41. Do murrten de Juden dar- bat I & geven war, is Mien Fleeſch,

över , dat He ſä : „Ik bün dat dat Ick geven war för de Welt

Brot , dat vun den Himmel ka- ehr leven. Ebr. 10, 5. 10.

men is . " 52. Do ſtreeden de Juden ünner

42. Un ſpreuken : Is düſſe nich enanner, un ſpreuken : Woans kann

JEſus , Joſeph ſien Söhn, den düſſe uns Sien Fleeſch to eeten

Sien Vadder un Mudder wi geven ?

kennen doht ? Wie ſpriđt He denn : 53. JEſus ſpreuk to ehr : Wahr

„ Ick bün vun den Himmel ka- lich , wahrlich, S& ſegg jug : War

men ? " Luk. 4, 22. det ji nich eeten den Minſchenſöhn

43. JEſus antworde, un ſpreuk Sien Fleeſch, un drinken Sien

to ehr : Murrt nich ünner enanner. Blod, ſo hebbt ji keen leven

44. Nüms kann to Mi famen, in jug.

dat ſie denn , dat em trecen deiht 54. Wer Mien Fleeſch eeten deiht,

de Vadder, de Mi ſchickt hett, un / un drinkt Mien Blod, de hett dat



166 Cv. Johannis 6. 7.

ewige Leven , un fick war Em anſwüß vun Anfang wol, weke nich

den jüngſten Dag upwecken. glöven dä’n, un wer Em verraden

55. Denn Mien Fleeſch is de wür.

rechte Spies , un Mien Blod is 65. Un He ſpreuk: Darüm hev

dat rechte Gedränk. J& jug ſeggt: Nüms kann to Mi

56. Wer Mien Fleeſch eeten deiht, kamen, dat fie em denn vun Mie

un drinket Mien Blod, de blivt in nen Vadder geven.

Mi, un Jck in em. 66. Vun dar an güngen veele
Joh. 15, 4. 1. Joh. 3, 24. 4, 13.

vun Sien Jüngers torügg , un
57. So as Mi ſchickt hett de

lebennige Vadder , un leven
wannelten nich mehr mit Em.

doh üm des Vadders willen ; ſo,
67. Do ſpreuk JEſus to be

wer Mi eeten deiht, deſüldige Twölf: Wült ji ucł weggahn?

warð uď leven üm Mienet willen. 68. Do antworde Em Simon

58. Düt is dat Brot, dat vun Petrus : HErr, wohen ſchüdt wi

den Himmel kamen is, nids as jug gahn ? Du beſt Worde vun dat

Vadders hebben Manna eeten, un
ewige Leven ;

fünd dod bleeven . Wer düt Brot Joh . 6,36. Matth. 7 , 29. Apoft. 5, 20 .

69. Un wi hebben glöpt un er

eeten deiht, de ward leven in kennt, dat Du büſt Chriſtus, den

Ewigkeit.

59. Düt ſä He in de Schaul, 306.1,49. 11,27. Matth. 16 ,16. Marci 8,29.
lebennigen GOtt Sien Söhn.

as He lehren dä to Kapernaum . 70. JEſus antworde em : Hev

60. Veele nu vun Sien Jüngers, Jæ nich twölf vun jug erwählt ?

de dat hörden, ſpreuken : Dat is un eener vun jug is en Düvel.

en harde Red ' , wokeen kann de Lut. 6 , 13. Joh. 8 , 44 .

hören ? 71. He ſpreuk aver vun den

61. As Jeſus aver bi Siæ Judas Simon Bicharioth. De

Sülbſt marken dä, dat Sien Jün- fülvige verrade Em naher , un

gers daröver murrten , ſpreuk He weer eener vun de Twölfe.

to ehr : Argert jug dat?

Dat 7. Kapitel.
62. Wie wil dat warden , wenn

ji ſeihn wardet den Minſchenföhn 1. DarDarna trodJEſus ümber
upfahrn barhen , wo He fröher in Galiläa ; denn He

weer ? Joh. 3, 13 . wull nich in Judäa ümber tređen,

Marci 16, 19. lut. 24, 51. Eph. 4, 8. darüm, dat de Juden Em na dat

63. De GEiſt is dat , de dar Leven ſtellden.

lebennig maken deiht, dat Fleeſch 2. Dar weer aver de Juden ehr

is niđs_nüş. De Worde, de J& Feſt, de Loofhütten , neeg bi.

reden dob, de ſünd Geiſt un ſünd 3. Mof. 23, 34 .

Leven. 2. Ror. 3, 6. 3. Do ſpreuken Sien Bröder to

64. Aver dar ſünd etliche mank Em : Mak Di up vun dannen , un

jug, de glöven nich. Denn JEſus gah in Judäam, up dat uck Dien
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Jüngers ſeihn de Warke, de Dulde Schrift, ſo He ſe doch nich

deihſt. leert hett? Matth. 13, 54. Marci 6, 3.

Matth. 12, 46. Marci 3, 31. Apoft. 1 , 14.
16. JEſus antworde ehr , un

4. Nüms deiht wat in’t Ver- ipreut: Mien Lehr' is nich Mien,

borgene, un wil doch frie apenbar ionnern Den Sien, de Mi ſchickt

ſien. Deihſt Du ſo wat, ſo apenbar hett.
Di pör de Welt.

5. Denn uc Sien Bröders glöp- WillenSohn , deward gewahr
17. So jemand wil Den Sienen

ten nich an Em. Pf. 69, 9.

6. Do ſprickt Jeſus to ehr :
warben , ob düſſe Lehr' vun GOtt

Mien Tied is noch nich kamen; reden doh. 305.3, 21. 8, 31. 32.47.
fie, oder ob fck vun Mi Sülyſt

jug Tied aver is alerwegens.

7. De Welt kann jug nich halſen ; deiht, de föcht ſien eegen Ehre;
18. Wer vun fick ſülvſt reden

Mi aver haßt ſe , denn 3 tüg’

vun ehr, dat ehr Warke bös ſünd. bc em ſchickt hett, de is wahrhaf
wer aver Den Sien Ehre föcht,

8. Gaht ji rup up düt Feſt. J & tig, un keen Ungerechtigkeit is an

will noch nich rupgahn up düt Em.
Joh. 5, 41 .

Feſt; denn Mien Tied is noch
19. Hett jug nich Moſes bat

nich erfült.
Geſetz geven ? Un nüms mank jug

9. As He aver dat to ehr feggt | deiht dat Geſe . Warüm ſökt ji

har, bleev He in Galiläa . Mi bob to maken?

10. As aver Sien Bröders rup 2. Moj. 24, 3. 4. Apoft. 7. 53.

gahn weern, do güng He uck rup
20. Dat Volk antworde, un

to dat Feſt, nich apenbar, ſonnern ſpreuk: Du heſt den Düvel; wer

ganz heemlich föcht Di dod to maken?

11. Do föchten Em de Juden
Joh. 8, 48. 52.

up bat Feſt, un ſpreuken : Wo
21. JEſus antworde, un ſpreuk:

is De? En eenziges Wark hev J& bahn ,

12. Un bar weer en grobes Ge- un dat wunnert jug alle.

murmel vun Em mank dat Volk. 22. Moſes hett jug darüm geven

Etliche ſpreuken : He is fromm . de Beſchniedung, nich, dat ſe vun

De annern aver ſpreuken : Nee, Moſe kummt, ſonnern vun de

ſonnern He verföhrt dat Volk. Vadders ; noch beſchniedet ji den

Joh. 9, 16. 10, 19. Matth. 21 , 46. Minſchen an den Sabbat.

13. Nüms aver ſpreuk frie vun 1. Moj. 17 , 10.

Em , ut Furcht vör de Juden.
23. So en Minſch de Beſchnie

Joh. 9 , 22. 12, 42. 19, 38. dung annimmt an den Sabbat,

14. Aver midden in dat Feſt up dat Moſes ſien Geſeß nich

güng JEſus rup in den Tempel, braken ward , ſied ji denn falſch

un lehrde. up Mi, dat fck den ganzen Min

15. Un de Juden verwunnerten Ichen her an den Sabbat geſund

fick, un ſpreuken : Wie kann Düſſe makt? 3oh. 5 , 9.
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24. Richtet nich na dat Anſeihn, 34. Ji wardet Mi ſöken , un

ſonnern richdet en rechtes Gericht. nich finden ; un bar J& bün,

5. Moj. 1 , 16. 17. künnt ji nich henkamen. 30h. 8, 21 .

25. Do ſpreuken etliche vun Je- 35. Do ſpreuken de Juden ünner

ruſalem : js dat nich De , den ſe enanner: Wo will Düſſe hengahn,

föchten dod to maken ?
dat wi Em nich finden ſchült?

26. Un ſüh dar, He ſprickt frie, Will He mank de Griechen gahn,

un ſe ſeggen Em niđs. Erkennen de hier un dar terſtreut liggen, un

unſe Böverſten nu gewiß, dat He de Griechen lehren ?

gewiß Chriſtus ſie ? 36. Wat is dat för en Red ',

27 , Doch wi weeten , wo Düſſe dat He ſeggt : „ Ji wardet Mi

her is ; wenn aver Chriſtus kamen ſöken , un nich finden ; un wo J&

ward, ward nüms weeten, wo He bün, dar künnt ji nich henkamen ? "

her is .
37. Aver an den leßten Dag

28. Do röp Jeſus in den Tem
vun dat Feſt, de am herrlichſten

pel, lehrde, un ſpreuk: Ja, ji kennt
weer, trä JEſus up, röp un ſpreuk:

Mi, un weetet,wo Jct her bün; Wer dar döſtig is, de ſchall to Mi

un vun Mi Sülvſt bün I nich kamen, un drinken.
3. Moj. 23, 36.

kamen, ſonnern dar is en Wahr- 38. Wer an Mi glöven deiht,

haftiger, de Mi ſchickt hett, weken as de Schrift ſeggt, vun den ſienen

ji nich kennen doht.
Liev warden Ströme pun leben

29. Jc kenn Em aver ; denn
niges Wader fleeten.

Ick bün vun Em , un He hett
Jeſ. 44, 3. Foel 3, 1 .

Mi ſchickt. Joh . 8, 55. Matth. 11 , 27. 39. Dat ſä He aver vun den

30. Do föchten ſe Em to griepen ; GEiſt, den kriegen ſchulln, de an

aver nüms lå de Hand an Em, Em glöven dä'n ; denn de heilige

denn Sien Stunn weer noch nich GEiſt weer noch nich dar , denn

famen. Joh. 8, 20. Luk. 22, 53. JEfus weer noch nich verklärt.

31. Aver veele mank dat Volk 40. Veele nu vun bat Volk, de

glövten an Em , un ſpreuken : süſſe Red' hören dä’n , ſpreuken :

Wenn Chriſtus kamen ward , ward Düffe is en rechte Prophet.

He uck mehr Teken dohn, as Düſſe 5. Moj. 18, 15.

deiht ? Joh. 8, 30. 20, 30. 31. 21,25. 41. De annern ſpreuken : Dat is

32. Un dat käum vör de Phari- Chriſtus. Etliche aver ſpreuken :

ſäers, dat dat Volk ſo wat vun Em Schall Chriſtus ut Galiläa kamen ?

munkelte. Do ſchickten de Phari Joh . 1 , 46.

fäers un Hohenpreeſters Knechts David Tienen Samen,un ut den42. Spriđt nich de Schrift, vun

ut, dat ſe Em griepen dä’n.
Flecken Bethlehem , wo David weer,

33. Do ſpreuk JEfus to ehr: ichall Chriſtus kamen ? Pſ. 132,11 .

Jck bün noch en lüttje Wiel bi
Mich. 5, 1. Matth . 2, 5. 6. 22, 42.

jug , un denn gah JcE hen to Den , 43. Up düſſe Wieſ wör en Striet

De Mi ſchickt hett. mank dat Volk över Em.
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44. Dar wulln Em aver etliche| 4. Un ſpreuken to Em : Meiſter,

griepen , aver nüms lä de Hand düſſe Fru is begreepen up friſche

Dat in de Ehebrekerie ;

45. De Knechts käumen to de 5. Moſes aver hett uns in dat

Hohenpreeſters un Phariſäers. Un Geſetz gebaden, ſo en to ſteenigen,

de ſpreuken to ehr : Worüm hebbt wat leggſt Du ? 3. Moj. 20, 10.

ji Em nich bröcht ? 5. Moj. 22, 22. Ezech. 16, 38. 40.

46. De Knechts antworden : Dar 6. Dat ſpreuken ſe aver, Em to

hett nie en Minſch ſo redet, as verſöken, up dat ſe en Sak to Em

düſſe Minſch. Matth. 7, 28. barn. Aver JEſus bück Sick dahl,

47. Do antworden ehr de Pha- un ſchreev mit den Finger up de Eer.

riſäers : Sünd ji uck verföhrt ? 7. As ſe nu bibleeven , Em to

48. Glövt uck irgend en Böverſte fragen , richde He Sick up , un

oder Phariſäer an Em ? ſpreuk to ehr : Wer mank jug ahn

49. Sonnern dat Volk, dat nicks Sünde is , de ſchmiet den erſten

vun dat Geſet weeten deiht , is Steen up ſe . öm. 2, 1 .

verflucht. 8. Un bück Sick wedder dahl,

50. Sprick to ehr Nikodemus, de un ſchreev up de Eer.

bi de Nacht to Em kamen weer, 9. As ſe aver dat hören dä’n,

weker eener mank ehr weer : güngen ſe rut (vun ehr Gewiſſen

51. Richdet unſer Geſez uck enen övertügt) eener na den annern,

Minſchen, bevör man em verhören vun de Ouſten an bet to de Ge

un erkennen deiht, wat he deiht ? ringſten. Un JEſus wör alleen

2. Moj. 23, 1. 3. Moj. 19, 15. laten , un de Fru in dat Mittel

5. Moj. 17, 8. 19, 15.
Röm. 2, 22.

52. Se antworden, un ſpreuken
ſtahend.

10. JEſus aver richde Sick up,to Em : Büſt du uck en Galiläer ?

Sök un ſüh to, ut Galiläa ſteiht un as He nüms ſeihn dä , as de

keen Prophet up.
Fru, ſpreuk He to ehr : Fru, wo

53. Un en jeder güng ſo to Hus . I nüma verdammt?
ſünd ſe, bien Verklägers ? Hett di

Dat 8. Kapitel. 11. Se aver ſpreuk: HErr,

nüms. JEſus aver ſpreuk : So
1 . Eſus aver güng an den verdamme Je di uck nich ; gah

.
ſündige vun nu an nich

2. Un fröh an den Morgen käum
mehr. Ink. 9, 56. Joh. 5, 14.

He wedder in den Tempel, un all' 12. Do redte Jeſus avermals

Sat Volk käum to Em ;unHe ſette to ehr, un ſpreuk: Jok bün dat

Sic, un lehrde ehr .
Licht vun de Welt ; wer Mi na

3. Aver de Schriftgelehrden un folgt, de warð nich wanneln in

Phariſäers bröchten en Fru to Em, Düſternis, ſonnern ward dat licht

in Ehebrekerie begreepen, un ſtell- pun dat Leven hebben .

den ſe in't Mittel dar. Jej. 9, 2. 42, 6. 7. 49, 6. Joh. 1 , 5. 9 .
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13. Do ſpreuken de Phariſäers | 22. Do ſpreuken de Juden : Will

to Em : Du tügeſt vun Di Sülyſt; He Sick denn Sülyſt ümbringen,

Dien Tügnis is nich wahr. bat He ſpriđt : „Wo Ick hengahn

14. JEſus antworde, un ſpreuk doh, dar künnt ji nich henkamen ?"

to ehr: So sck vun Mi Sülvſt 23. Un He ſpreuk to ehr : Ji

tügen wür , ſo is Mien Tügnis fünd vun ünnen her, J& bün vun

wahr ; denn Jk weet , vun wo baben rav ; ji ſünd vun düſſe Welt,

J& kamen bün , un wohen J& I« bün nich vun düſſe Welt.

gahn doh ; ji aver weetet nich, 24. So hev g jug leggt, dat

vun wo Ick kamen bün, un wolji ſtarven wardet in jug Sünden ;

Så hengahn doh . denn ſo ji nich glöven doht, dat

15. Ji richtet na dat Fleeſch, Jæ dat fie, ſo wardet ji ſtarven

Ick richde nüms. in jug Sünden. Marci 16, 16.

16. So I& aver richten doh, 25. Do ſpreuken ſe to Em : Wer

ſo is Mien Gericht recht, denn J& büſt Du denn ? Un JEſus ſpreuk

bün nich alleen ; ſonnern Ix un to ehr: Erſtlich de, de Jck mit jug

de Vadder, de Mi ſchickt hett. reden dob.

17. U ſteiht in jug Geſet 26. J& hev veel vun jug to reden

ſchreven , dat twee Minſchen ehr un to richden ; aver de Mi ſchickt

Tügnis wahr is . 5. Moj. 17, 6. bett, is wahrhaftig, un wat sck

19, 15. Matth.18,16. 2.Kor.13,1. Ebr.10,28. vun Em hört hev , dat rede

18. Jck bün dat , de Jck vun vör de Welt.

Mi Sülyſt tügen doh , un de
27. Se verſtunnen aver nich ,

Vadder , de Mi ſchi &t hett , tügt dat He chr vun den Vadder
ud pun Mi.

ſeggen dä.
19. Do ſpreuken ſe to Em : Wo

28. Do ſpreuk JEſus to ehr :

is Dien Vadder ? JEſus antworde: Wenn ji den Minſchenföhn er:

Ji kennt weder Mi, noch Mienen höhen wardet , denn wardet ji

Vadder; wenn ji Mi kennen dä’n,erkennen, dat Jčk dat ſie , un nicks

ſo würt ji uc Mienen Vadder
vun Mi Sülvſt doh, ſonnern, as

kennen.
Mi Mien Vadder lehrt bett, ſo

20. Düſſe Worde ſpreuk Jeſus rede J & .

an den Gotteskaſten , as He in 29. Un de Mi ſchickt hett , is

den Tempel lehren dä, un nüms mit Mi. De Vadder lett Mi nich

greep Em an , denn Sien Stunn alleen ; denn J& doh ümmer, wat

weer noch nich kamen.
Em gefallen deiht .

Joh. 7, 30. Luk. 22, 53.

21. Do ſpreuk JEſus nochmals 30. As He düt reden dä, glöv

to ehr: J& gah weg, un ji war- ten veele an Em.

det Mi ſöken, un in jug Sünde 31. Do ſpreuk nu JEfus to de
ſtarven ; wo I& hengahn doh, dar Juden, de an Em glöven dä’n :

künnt ji nich henkamen. So ji blieven wardet in Mien
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Red' , ſo ſünd ji Mien rechten | Wi ſünd nich unehelich geboren ;

Jüngers ; Joh. 7, 17. 15, 10. 14 , wi hebben enen Vadder, GOtt.

32. Un wardet de Wahrheit er- 42. JEſus ſpreuk to ehr : Wenn

kennen, un de Wahrheit ward jug GOtt jug Vadder weer, ſo würn

frie maken . ji Mi leev hebben : denn Jk bün

33. Do antworben je Em : Wt nich vun Mi Sülvſt tamen, ſon

ſünd Abraham ſien Samen , un nern He hett Mi ſchickt.

ſünd niemals jemand ſien Knech 43. Worüm kennt ji denn Mien

weſt; wie ſeggſt Du denn : „Ji Sprať nich ? Denn ji künnt ja

ſchüllt frie warden?" Mien Word nich hören .

34. JEſus antworde ehr , un 44. Ji ſünd vun den Vadder,

ſpreuk: Wahrlich, wahrlich , Jå den Düvel , un na ju’n Vadder

ſegg jug: Wer Sünde deiht , de fien Luſt wüllt ji dohn. Deſülve

is de Sünde ehr Knech. is en Mörder vun Anfang her,

Röm . 6, 16. 20. 2. Betr. 2, 19. 1. Joh. 3 , 8. un is nich beſtahn in de Wahr

35. De Kinech aver blivt nich heit; denn de Wahrheit is nich in

ewiglich in dat Hus ; de Söhn em. Wenn he Lögen reden deiht,

Hlipt ewiglich. 1. Moj. 21, 10 . ſo redet he vun ſien eegenen ;

36. So jug de Söhn nu frie denn he is en Lögner , un en

maken deiht, ſo ſünd ji recht frie. Vadder vun deſüldigen.

Röm . 6, 18. 22. 1. Kor. 7, 22. Gal. 5, 1. 1. Joh. 3, 8. 1. Moj. 3, 4. Pf. 17, 4.

37. Ik weet wol, dat ji Abra- 2. Petr . 2,4. Ep. Jud. v. 6. 1. sön.22, 22.

ham ſien Samen ſünd; aver ji ſökt 45. Jo aver, wiel Jck de Wahr

Mi dod to maken , denn Mien heit ſeggen doh, ſo glövt ji Mi nich.

Red' fangt nich mank jug.
46. Wer mank jug kann Mi en

Matth. 3, 9.
Sünde nawieſen ? So Jc jug aver

38. Ik rede, wat Ick vun Mie- be Wahrheit leggen doh , worüm

nen Vadder ſeihn hev ; ſo boht ii , glövt ji Mi nich ?

wat ji vun ju’n Vadder ſeihn hebbt. Fef. 53, 9. 2. Kor. 8, 21. 1. Betr. 2, 22 .

39. Se antworden , un ſpreuken 47. Wer vun GOtt is, de hört

to Em : Abraham is unſe Vadder. GOttes Word: darüm hört ji nich,

Sprickt JEfus to ehr: Wenn ji denn ji ſünd nich vun GOtt .
Joh. 10, 27. 1. Joh. 4, 6.

Abraham ſien Kinner wärt, ſo dä’n 48. Do antworden de Juden,

ji Abraham ſien Warke.
un ſpreuken to Em : Seggen wi

Matth. 3, 9. lut. 3, 8 .

40. Nu aver ſökt ji Midob to nich recht, dat Du en Samariter

maken : ſo en Minſchen, de fc büſt, un heſt den Düvel?

jug de Wahrheit ſeggt hev, de go 49. JEſus antworde: Jk hev

vun GOtt hört hev; dat hett keenen Düvel, ſonnern J ehre

Abraham nich dahn.
Mienen Vadder, un ji unehrt Mi.

Pf. 10 , 9. Pf. 119, 151. 160. 1.550. fök nich Mien Ehr' ;

41. Ji doht ju’n Vadder fien bar is aver eener, de ſe ſöken un

Marke. Do ſpreuken ſe to Em : richden deiht. Joh. 5 , 30. 41.
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51. Wahrlich, wahrlich, J& ſegg Dat 9. Kapitel.

jug : So jemand Mien Word ward
1. UT JEſus güng vöröder,

holen, de ward den Dod nich ſeihn un ſeig eenen , de blind

ewiglich. 3oh. 6, 40. 47 .
geboren weer.

52. Do ſpreuken de Juden to 2. Un Sien Jüngers freugen Em ,

Em : Nu erkennen wi, dat Du den un ſpreuken : Meiſter, wer hett ſün

Düvel heſt. Abraham is ſtorven, digt, düſſe oder ſien Öllern, dat

un de Propheten, un Du ſprickft: he is blind geboren ? Luk. 13, 2 .

So jemand Mien Word holen 3. JEſus antworde : Dar hett

deiht , de ward den Dod nich weder düſſe fündigt, noch ſien

ſchmeđen ewiglich. ? Ölern ; ſonnern dat Gott Sien

53. Büſt Du mehr as unſe Warke an Em apenbar würn.

Vadder Abraham, de ſtorven is ? 4. Jck mutt ſchaffen Den Sien

un de Propheten ſünd ud ſtorven. Warke, de Mi ſchickt hett, ſo lang

Wat makſt Du ut Di Sülvſt ? dat Dag is ; dar kümmt de Nacht,

54. JEſus antworde: So j& wo nüms ſchaffen kann.

5. Dewiel dat fck bün in de
Mi Sülvſt ehren doh, ſo is Mien
Ehrnids. Dar iš aver Mien Welt, bün f de Welt ehr Licht.

6. As He düt ſeggt har , ſpeeg
Vadder, he Mi ehren deiht , vun
Den ji ſeggt, He fie jug Gott; He up de Eer, un matde enen

Dreck ut dat Spie , un ſchmeerte

55. Un kennt Em nich. aver den Dreck up den Blinden ſien

kenn Em, un ſo I wür ſeggen : Ogen,

Jđ kenn Em nich, ſo wür Jet en 7. Un ſpreuk to em : Gah hen
Lögner glik as ji ſünd . Aver Jk na den Diek Siloah (dat is up

kenn Em, un hol Sien Word. dütſch : een, de utſchickt is), un waſch

30h. 7, 28.
di . Do güng he hen, un wuſch fick,

56. Abraham , jug Vadder, wör un käum ſeihend .. Neh. 3, 15.

froh , dat he Mienen Dag ſeihn 8. De Navers , un de em vör

ſchull, un he ſeig Em, un freute ſick. Her ſeihn harn, dat he en Bettler

57. Do ſpreuken de Juden to weer, ſpreuken : Js düſſe nich, de

Em : Du biſt noch keen föfftig dar ſitten un beddeln dä ?

Jahr old, un heſt Abraham ſeihn ? 9. Etliche ſpreuken: „Datis he;"
Upoft. 3 , 2. 10.

58. JEſus ſpreuk to ehr : Wahr- etliche aver: „He is em glik .“

lich, wahrlich, jck ſegg jug: Be- He ſülvſt aver ſpreuk : Jok bün dat .

vör denn Abraham wör , bün Sk.
10. Do ſpreuken ſe to em : Wo

59. Do näumen ſe Steen up, ans ſünd dien Ogen updahn ?

bat ſe na Em ſchmieten dä’n . 11. He antworde, un ſpreuk: De

Aver JEſus güng bi Siets , un Minſch , de JEſus heeten deiht,

güng to'n Tempel rut midden mank makde enen Dreck, un ſchmeerte em

ſe hen. Joh. 10, 31. Luk. 4, 30. | up mien Ogen, un ſpreuk : Gah hen
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na den Diek Siloah , un waſch di . lſien Ogen updahn, weeten wi uc

Id güng hen, un wuſch mi , un nich. He is old genog, fragt em,

wör ſeihend. lat em ſülyſt för fick reden .

12. Do ſpreuken ſe to em : Wo 22. Düt ſä’n ſien ÖWern, denn

is deſülvige ? He ſpreuk: Idk weet je weern bang vör de Juden .

nich. Denn de Juden harn fick al ver

13. Do föhrten ſe den, de tovör eenigt, ſo jemand Em för Chriſtum

blind weer, to de Phariſäers . bekennen dä , dat deſülve in den

14. (Dat weer aver Sabbat, as Bann dann wür. Joh. 7 , 13. 12, 42.

JEſus den Dreck makde, un ſien 23. Darüm ſpreuken ſien Ölern :

Ogen apen maken dä .) He is old genog, fragt em.

15. Do freugen ſe Em nochmals , 24. Do röpen ſe to’n annern

uck de Phariſäers, woans he weer Mal den Minſchen, de blind weſt

ſeihend worden ? He ſpreuk to ehr : weer, un ſpreuken to cm : Gip

Dreck lä He mi up de Ogen, un GOtt de Ehre. Wi weeten, dat

ick wuſch mi, un ick kann nu ſeihn . düſſe Meinſch en Sünder is.

16. Do ſpreuken etliche vun de Jef. 7, 19 .

Phariſäers : De Minſch is nich
25. He antworde, un ſpreuk : Js

vun GOtt , dewiel dat He den He en Sünder, dat weet ic nidh;

Sabbat nich holen deiht . De an- cens weet ick wol , dat ick blind

nern aver ſpreuken : Wie kann en weer, un kann nu ſeihn .

ſündige Minſch ſo'n Teken dohn ?
26. Do ſpreuken ſe nochmals to

Un dar wör en Striederie mank ehr . em : Wat dä He di ? Woans dä

17. Se ſpreuken nochmals to den He dien Ogen apen ?

Blinden : Wat ſeggſt du vun Em ,
27. He antworde ehr : ck hev

dat He dien Ogen updahn hett jug dat all jeggt; hebbt ji šat

He aver ſpreuk: He is en Prophet. nich hört ? Wat wült ji dat nocy

18. De Juden glövten nich vun mal hören ? Wüllt ji u Sien

em , dat he blind weſen, un ſeihend Jüngers warden ?

worden weer, het dat ſe röpen de
28. Do fluchten ſe em , un ſpreu

Ödern vun den, de ſeihend worden ken : Du büſt Sien Jünger ; wi

aver ſünd Moſes ſien Jüngers .
weer,

19. Freugen ſe, un ſpreuken: js 29. Wi weeten , dat GOtt mit

dat jug Söhn ,vun den ji ſeggen Moſes redet hett; vun düſſen aver

doht, he ſie blind geboren ? Wie weeten wi nich, vun wo He is .

kann he denn nu ſeihn ? 30. De Miních antworde , un

20. Sien Öllern antworden ehr, ſpreuk : Dat is en wunnerlich Ding,

un ſpreuken : Wi weeten, dat düſſe dat ji nich weeten doht, wo He her is ,

unſer Söhn is , un dat he blind un He hett doch mien Ogen updahn.

geboren is . 31. Wi weeten aver, dat GOtt

21. Wie he nu aver ſeihn kann, de Sünders nich hören deiht, ſon

weeten wi nich, oder wer Em hett nern jo jemand gottesfürchtig is,
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un deiht Sienen Willen , den ſtiggt annerswo rin, de is en Deev

hört He. Biob 27, 9. 35, 13. un en Mörder.

$ 1.66, 18. Spr. 15 , 29. 28, 9. Feb. 1 , 15 . 2. De aver to de Döhr rin geiht,

32. Vun de Welt an is dat nich be is en Harde vun de Schap.

erhört, dat jemand enen gebornen 3. Denſülvigen makt de Döhr

Blinden de Ogen updahn hett . wächters de Döhr apen , un de

33. Weer düſſe nich vun GOtt, Schap hören ſien Stimm, un he

he kunn nicks dohn . röpt fien Schap mit Namen , un

34. Se antworden, un ſpreuken föhrt ſe rut. Jef. 43, 1 .

to em : Du büſt ganz in Sünden 4. Un wenn he ſien Schap hett

geboren , un lehrſt uns ? Un ſe utlaten, geiht he vör ehr her, un

ſtödden Em rut. de Schap folgen em na, denn ſe

35. Dat käum vör JEſum , dat kennen ſien Stimm.

ſe em rut ſtödd harn . Un as He 5. Enen Fremden aver folgen ſe

em finden dä , ſpreuk He to em : nich na , ſonnern lopen vun em ;

Glövſt du an den Söhn GOttes ? denn ſe kennen den Fremden ſien

36. He antworbe , un ſpreuk: Stimm nich.

HErr, wokeen is dat, up dat ick 6. Düſſen Spruch ſä JEſus to

an Em glöven doh ? ehr; ſe verſtunnen aver nich, wat

37. JEſus ſpreuk to em : Du dat weer, wat He to ehr ſeggen dä.

heſt em ſeihn , un de mit di reden 7. Do ſpreuk JEſus wedder to
beiht, de is dat .

ehr : Wahrlich, wahrlich, Jok ſegg

38. He aver ſpreuk: „ HErr, J& jug: I& bün de Döhr to be Schap .

glöv ; “ un bede Em an.
8. Ale, de vör Mi kamen ſünd,

39. Un JEfus ſpreuk: Jť bün sat ſünd Deep un Mörders weſt;

to dat Gericht up düſſe Welt ka
aver de Schap hebben up ehr nich

men, up dat, de dar nich ſeihn, Hört. Jef. 23, 3.

warden ſeihn künnen , un de dar
9. Jok bün de Döhr; ſo jemand

ſeihn, blind warden. Matth. 13, 13. dördh Mi ingahn deiht, de ward

40. Un düt hörden etliche vun ſelig warden , un warð rin- un

de Phariſäers, de bi Em weern, rutgahn, un Weid? finden.

un ſpreuken : Sünd wi denn udk
10. En Deev kummt nich, denn

blind ? 2. Rön. 17, 9.

41. JEſus ſpreuk to ehr: Wärt bringen deiht.
dat he ſtehlen , wörgen un üm

ji blind, ſo harn ji keen Sünde;| 11. gak bün kamen, dat ſe dat
nu ji aver ſprekt: „Wi künnen leven un pull up hebben ſchüllt.

ſeihn ," blivt jug Sünde. Pf. 23, 1. Bef. 40, 11.

12. Jc bün en gude Harde. En

Dat 10. Kapitel. gude Harde lett ſien Leven vör de

1. Wahrlich, wahrlich, Jok ſegg Schap. En Mietling aver, de nich
jug: Wer nich to de Döhr Harde is, den de Schap nich to

rin geiht na den Schapſtall,ſonnern hören, ſüht den Wolf kamen, un
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verlett de Schap, un löpt weg ; | 23. Un JEſus wannelte in den

un de Wolf ergrippt de Schap, Tempel , in de Halle Salomo's.

un jagt ſe vun enanner.
1. Kön . 6, 3.

Pf. 23, 1. Pf. 80, 2. Jeſ. 40, 11.
24. Do käumen de Juden üm

Ezech. 34, 11-23. 37, 24. 1. Betr. 2, 25. Em rüm, un ſpreuken to Em : Wie
Joh . 15, 13 .

13. De Mietling aver löpt weg ; lang hölſt Du unſe Seelen up?

denn he is en Mietling, un küm - Büſt Du Chriſtus, ſo ſegg uns

mert fick üm de Schap nich.
dat frie herut.

14. I« bün en gude Harde, un
25. JEſus antworde ehr : Jck

erkenn de Mienigen, un bün be- hey jug dat ſeggt, un ſi glödt

kannt bi de Mienigen. 1. Tim . 2,19. nich. De Warke, de J & dob in

15. Glik as Mi Mien Vadver Pienen Vadder Sienen Namen,

kennen deiht , un Jck kenn den de geven Tügnis vun Mi.

Vadder. Un jok lat Mien Leven 26. Aver ji glöpt nich ; denn ji

för de Schap.
ſünd Mien Schap nich, as Jck jug

16. Un j& hev noch annere leggt hev.

Schap, de ſünd nich ut düſſen 27. Denn Mien Schap hören

Stau. Un deſülvigen mutt J & Mien Stimm, un fck kenn ſé, un

herföhren , un ſe warden Mien ſe folgen Mi.

Stimm hören , un ward en Heerde 28. Un Ick gev ehr dat ewige

un en Harde warden.
Leven ; un ſe warden nümmermehr

Ezech. 37, 22. Mich. 2, 12. Apoft. 2 ,39. ümkamen, un nüms ward ſe Mi

17. Darüm hett Mien Vadder ut Mien Hand rieten ..

Mi leev, dat J& Mien Leven laten 29. De Vadder, de ſe Mi geven

doh, up dat I& dat wedder nehm. Hett, is gröter, as alles; un nüms

18. Nüms nimmt dat pun Mi, kann ſe ut Mienen Vadder Sien

ſonnern J& lat dat vun Mi Sülyſt. ( Hand rieten .

J& hep Macht, dat to laten, un 30. J£ un de Vadder ſünd eens .

dat wedder to nehmen. So'n Ge- 31. Do näumen de Juden aver
bod hev Ik kreegen vun Mienen mals Steen up, dat ſe Em ſtee

Vadder. nigen dä’n .

19. Do wör avermals en Striet 32. JEſus antworde ehr : Veele

mank de Juden üm düſſe Worde. gude Warke hev gick jug bewieſen

20. Veele mank ehr ſpreuken : vun Mienen Vadder ; üm wat för

He hett den Düvel, un is un- en Wark mank deſülvigen ſteenigt

ſinnig; wat hört ji Em an? ji Mi?

21. De annern ſpreuken : Dat 33. De Juden antworden Em ,

ſünd nich Worde vun enen Be- un ſpreuken : Üm dat gude Wark

ſetenen ; kann de Düveluck de willen ſteenigen wi Di nich, ſon

Blinden ehr Ogen updohn ? nern üm de Gottesläſterung willen,

22. Dar weer aver Kirchweih to un dat Du en Miních büſt, un

Jeruſalem , un dat weer Winter. I makſt Di Sülvſt to enen GOtt.
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34. JEſus antworde ehr : Steiht | deſülvigen ehr Broder Lazarus leeg

nich ſchreven in jug Geſetz : „ S & krank .) Matth. 26 , 7.

hev ſeggt : Ji ſünd Götter ?" 3. Do ſchickten ſien Schweſtern

Pf. 82, 6.
to Em , un leeten Em ſeggen :

35. So He de „Götter“ nennen HErr, ſüh, den Du leev heſt, de

deiht, to weke dat Word GOttes

geſchehg; un de Shrift kann doch 4. AB JEſus dat hören dä,
liggt krank.

nich braken warden :
ſpreuk He : De Krankheit is nich

36. Sprekt ji denn to Den, den to'n Dod, ſonnern to GOtt Sien

de Vadder heiligt un in de Welt Ehre, dat de Söhn GOttes bar

ſchickt hett : „ Du läſterſt GOtt," dörch ehrt ward.

darüm , dat Jæk ſegg: „ Jck bün 5. Jéſus aver har Martham

GOtt Sien Söhn ? “
leev , un ehr Schweſter, un la

37. Doh Jk Mienen Vadder zarum.

Sien Warke nich, ſo glövt Mi nich. 6. As He nu hören dä, dat he

38. Doh Ick le aver , ſo glöpt krank weer , bleev He twee Dag

doch de Warke, wenn ji Mi nich an den Ort, wo He weer.

glöven wült, up dat ji erkennen 7. Darna ſprickt He to Sien

un glöven doht, dat de Vadder in Jüngers : Lat uns wedder in Ju

Mi is, un f& in Em.
däam trecken .

39. Se föchten avermals Em to 8. Sien Jüngers ſpreuken to

griepen, aver He entgüng ehr ut Em : Meiſter, domals wulln de

ehr Hänn,
Juden Di ſteenigen, un Du wult

40. Un trock wedder hen up de wedder darhen tređen ?

annere Siet vun den Jordan an 9. JEſus antworde: Sünd nich
den Ort , dar Johannes vörher an den Dag twölf Stunn ? Wer

döfft har, un bleep dar. bi Dag wanneln deiht , de ſtödd

41. Un veele käumen to Em , fick nich ; denn he füht de Welt

un ſpreuken : Johannes då keen ehr Licht. Joh. 9, 4. Luk. 13, 32.

Teken; averalles, wat Johannes 10
10. Wer aver bi de Nacht wan

vun düſſen ſeggt hett, dat is wahr . neln deiht, de ſtödd fick ; denn dar

42. Un glövten dar veele an Em. is keen Licht in em . 3oh. 12, 35.

11. Düt ſä He, un darna ſpridt

Dat 11. Kapitel. He to ehr : Lazarus, unſe Fründ ,

1. Dar leeg aver eener krank, ſchlöppt; aver jok gah hen, dat
mit Namen Lazarus, vun Ick em upwecken doh. Matth.9,24.

Bethanien , in den Flecken vun
12. Do ſpreuken Sien Jüngers :

Maria un ehr Schweſter Martha. HErr , ſchlöppt he , ſo ward dat

Luk. 10, 38. 39.
beter mit em.

2. (Maria aver weer de , de den 13. JEſus aver ſä vun ſienen

HErrn ſalot har mit Salven, un Dod ; ſe meenten aver , he ſpreuk

Sien Föt avdrögt mit ehr Haar, vun den lieplichen Schlap.
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14. Do ſä JEſus ehr dat frie | ick glöv , dat Du biſt Chriſtus,

rut : Lazarus is ſtorven ; de Söhn GOttes, de in de Welt

15. Un fick bün froh üm jug kamen is . Joh. 6, 69.

willen, dat gck nich dar weſt bün, 28. Un as je dat ſeggt har,

up dat ji glöven doht ; aver lat güng ſe hen, un röp ehr Schweſter

uns to em trecken . Maria heemlich , un ſpreuk: De

16. Do ſpreuk Thomas, de dar Meiſter is dar, un röppt di .

nömt is Twilling, to de Jün 29. Deſülvige, as ſe dat hören

gers : Lat uns mittrecken, dat wi dä, ſtunn ſe flink up , un käum

mit em ſtarven doht . to 8m.

17. Do täum Jeſus, un funn 30. Denn Jeſus weer noch nich

em, dat he all veer Dag’ in dat in den Flecken kamen, ſonnern weer

Grav legen har.
noch an den Ort, wo Em Martha

18. (Bethanien aver weer neeg entgegen kamen weer.

bi Jeruſalem , bi föfftein Feldwegs.) 31. De Juden, de bi ehr in dat

19. Un veele Juden weern to Hus weern, un ſe tröſten dä’n,

Martha un Maria kamen , ſe to
as ſe Maria ſeigen , dat ſe flink

tröſten över ehren Broder.

20. As Martha nu hören dä, ehr na , un ſpreuken: Se geiht na
upſtunn un rut güng, folgden ſe

dat JEſus kummt, geiht ſe em dat Grav, dat ſe dar weenen deiht.

entgegen ; Maria aver bleep to
32. As nu Maria käum bar

Hus ſitten .

21. Do ſpreuk Martha to JEfu : Then, wo JEfus weer, un Em
HErr, weerſt Du hier weſt, mien eihndä, full ſeto Sien Föt, un

Broder weer nich ſtorven ;
ſpreuk to Em : HErr , weerſt Du

22. Aver ick weet u nods, dat, hier weſt, mien Broder weer nich
ſtorven .

wat Du bidden deihſt dun GOtt,

dat ward Di GOtt geven.
33. AS JEſus ſe weenen ſeig ,

23. JEfus ſprickt to chr: Dien un de Juden uck weenen,de mit

Broder ſchall upſtahn .
ehr käumen, wör He ivrig in Sick,

,24. Martha ſpricht to Em : ją un heel trurig,

weet wol, dat he upſtahn ward in
34. Un ſpreuk : Wo hebbt ji em

de Uperſtahung an den jüngſten henleggt? Se ſpreuken to Em :
Dag. Joh. 5, 29. 6 , 40. Luf. 14, 14. HErr, kumm un ſeih dat.

25. JEſus ſprickt to ehr: J & 35. Un JEſu güngen de Ogen

bün de Uperſtahung un dat leven . över. Luk. 19, 41 .

Wer an Mi glöven deiht, de ward 36. Do ſpreuken de Juden : Süh,

leven, wenn be uc ſtarven deiht. wie hett He em ſo leev hatt !

26. Un wer bar leven un an 37. Weke aver mank chr ſpreu

Mi glöven deiht, de warð nümmer- ten : He hett den Blinden de Ogen

mehr ſtarven. Glöv'ſt du dat ? updahn, kunn He denn nich maken,

27. Se ſpriđt to Em : HErr, ja, I dat uck Süſſe nich ſtarven dä ?

12



178 Ev. Johannis 11.

38. JEſus aver wör nochmals preeſters in dc Phariſäersenen

bedrövt in Sick Sülvſt; un käum Rat, un ſpreuken : Wat dohn wi ?

to dat Grav . Dat weer aver en Düſſe Minſch deiht veele Teken .

Kluft, un en Steen darup leggt .
Matth. 26, 3. lut. 22, 2.

Matth. 27, 60.
48. Laten wi Em ſo , ſo war

39. JEſus ſpreuk: Nehmt den den alle an Em glöven. So kamen

Steen av . Sprick to Em Martha, denn de Römer, un nehmen uns

den Doden ſien Schweſter: HErr, Land un Lüd .

he ſtinkt all, denn he hett veer 49. Eener aver mank ehr, Rai

Dag’ legen . phas , de datſülve Jahr Hohepreeſter

40. JEſus ſpriđt to ehr : Hev weer, ſpreuk to ehr : Ji weet nicks,

& di nich ſeggt , ſo du glöven 50. Bedenkt uck nicks ; dat is

würſt, ſchullſt du GOtt Sien Herr- uns beter , en Minſch kummt üm

lichkeit ſeihn ? Röm. 6 , 4. för dat Volk , as dat dat ganze

41. Do näumen ſe den Steen Volk verdarven deiht .

av , wo de Dode liggen dä. JEſus . 51. Düt aver ſpreuk he nich vun

aver heuv Sien Ogen up , un fick ſülvſt; ſonnern, dewiel dat he

ſpreuk : Vadder, I& dank Di , dat batſülvige Jahr Hohepreeſter weer,

Du Mi erhört heſt; Marci 7, 34. prophezeih he. Denn JEſus ſchuu

42. Doch Idk weet, dat Du Mi ſtarven för dat Volk,

to alle Tied hören deihſt; ſonnern 52. Un nich för dat Volk alleen ;

üm dat Volk willen , dat ümher ſonnern dat He GOtt Sien Rinner,

ſteiht, ſegg gik bat , up dat ſe weke terſtreut weern , toſamen bröch.

glöven dohn , dat Du Mi ſchickt Joh . 10 , 16. Eph. 2, 16.

Joh . 12, 30 . 53. Vun den Dag an beraden

43. As He dat ſeggt har , röp ie, woans ſe Em dod maken wuln .

He mit lude Stimm : Lazare, 54. JEſus aver wannelte nich

kumm rut ! mehr frie ümber mank de Juden ,

44. Un de Dode käum rut, ver- ſonnern güng weg in en Gegend

bunden mit Graydökern, an Föt neeg bi de Wüſtenie in en Stadt,

un Hänn, un ſien Geſich verhüllt mit Namen Ephrem , un har Sien

mit en Schweetdok. JEſus ſprickt Weſen darfülbſt mit Sien Jüngers .

to ehr : Löſ't em dat up , un lat 55. Dar weer aver neeg de Ju

em gahn . den ehr Oſtern ; un dar güngen

45. Veele nu vun de Juden , veele rup na Jeruſalem , ut de

de to Maria kamen weern , un Gegend, vör de Oſtern , dat ſe fick

ſeigen , wat JEſus dä , glöpten reinigen dä’n . 2. Chron . 30, 17 .

56. Dar ſtunnen ſe, un freugen

46. Etliche aver vun ehr güngen na JEſu, un ſpreuken mit enanner

hen na de Phariſäers, un ſä’n ehr, in den Tempel: Wat dünkt jug,

wat Jeſus dahn har. dat He nich kummt up dat Feſt ?

47. Do verſammelden de Hohen- | 57. Aver de Hohenpreeſters un

heſt.

an Gm.
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de Phariſäers harn en Gebod ut- willen, ſonnern dat ſe uck Lazarum

gahn laten , ſo jemand wüß , wo ſeihn dä'n, den He vun de Doden

He weer, dat he dat anzeigen dä , upweckt har.

up dat ſe Em greepen . 10. Aver de Hohenpreeſters trach

deten darna, dat ſe uck Lazarum
Dat 12. Kapitel.

dod maken dä’n .

1. Göß Dag vör de Oſtern 11. Denn um ſtenet willen gün
fäum JEfus na Betha- gen veele Juden hen, un glövten

nien, wo Lazarus weer , de Ver
an JEfum.

ſtorvene, den JEſus upweckt har 12. As an den annern Dag veel

vun de Doden.

Volk, dat up dat Feſt kamen weer,
Matth. 26, 6. Marci 14, 3 .

2. Darſülvſt makden ſe Emen hörde, dat JEfus na Jeruſalem

Abendmahltied, un Martha wobr tamen wull, Matth .21, 8. Marci 11,8.

up, Lazarus aver weer eener vun
13. Näumen ſe Palmtwiegen, un

de , de mit Em to Diſch ſitten dä’n . güngen rut Em entgegen,un ſchree

3. Do näum Maria en Pund gen: Hoſianna! Gelavt ſie, de dar

Salv vun unverfälſchde köſtliche kummt in den HErrn Sienen

Narde , un ſalvde Jeſus Sien Namen, en König vun Israel!

Föt, un drögde mit ehr Haar Pſ. 118, 25. 26. Matth.23,39.Marci 11,8.9.
, 37.

Sien Föt ; dat Hus aver wör vull 14. JEſus aver överkäum enen

vun den Geruch vun de Salv . lütten Eſel , un He reed ' darup;

Marci 14, 3. as denn ſchreven ſteiht: Matth.21 , 7.

4. Do ſpreuk eener vun Sien
15. „Wel ' nich bang, du Dochter

Jüngers , Judas, Simon ſien zion , füh, dien König kumunt

Söhn, Iſwariothes, de Em naher reeden up en Eſelsfahlen. “

verraden dä : Matth. 26, 8.
Zach. 9, 9. Jej, 62, 11. Matth . 21 , 5.

5. Worüm is düſſe Salv nich 16. Düt verſtunnen aver Sien

verköfft üm dree hunnert Groſchen, Jüngers vörher nich ; ſonnern as

un de Armen geven ? JEſus verklärt wör , do dachten

6. Dat ſä he aver nich, dat he ſe daran, dat düt vun Em ſchreven

wat na de Armen fragen dä ; ſon- weer, un ſe düt Em Jahn harn.

nern he weer en Deev , un har den 17. Dat Volk aver, dat mit Em

Büdel, un drog, wat geven wör. weer, as He Lazarus ut dat Grav

7. Do ſpreuk JEſus : Lat ſe mit röp, un em vun de Doden up

Freeden ; düt hett ſe uphaben to wecken dä, pries lut de Dat.

den Dag vun Mien Begrävnis. 18. Darüm güng Em uck dat

8. Denn Arme hebbt ji alle Tied Volk entgegen, as ſe hören dä’n,

bi jug ; aver Mi hebbt ji nich alle dat He fo'n Teken dahn har.

Tied . 5. Moj. 15, 11. Matth. 26, 11 . 19. De Phariſäers aver ſpreuken

9. Do kreeg veel Volk vun de ünner enanner : Ji ſeiht , dat ji

Juden to weeten, dat He dar weer, nicks utrichten doht, füh, alle Welt

un käumen nich alleen üm JEſu löppt Em na.

12*
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dat Feſt.

20. Dar weern aver etliche 29. Do ſpreuk dat Volk , dat

Griechen mank de, de rup kamen darbi ſtunn un tohören dä : Dat

weern , dat ſe anbeden dä’n up bonnerte. De annern ſpreuken :

1. Kön. 8, 41. Dar ſprickt en Engel mit Em.

21. De treden to Philippo , de 30. JEſus antworde, un ſpreuk :

vun Bethſaida ut Galiläa weer, Düſſe Stimm is nich üm Mienet

beden em , un ſpreuken : HErr, wi willen geſchehn, ſonnern üm jug
wulln JEſum girn ſeihn . willen .

22. Philippus kummt, un ſeggt 31. Nu geiht dat Gericht över

dat Andreas , un Philippus un An- de Welt ; nu ward de Fürſt vun

dreas fä’n dat wieder an JEſum. düſſe Welt rutſtödd warden.

23. JEſus aver antworde ehr, 32. Un J , wenn Jck erhöget

un ſpreuk: De Tied is kamen, war vun de Eer , ſo will & ſe

dat de Minſchenſöhn verklärt ward . alle to Mi trecken .

24. Wahrlich, wahrlich, I& ſegg 33. Dat ſä He aver , üm an

jug : Dat ſie denn, dat dat Weiten- todüden , wat för enen Dod He

kórn in de Eer fallt , un ſtarven ſtarven wür.

deiht, ſo blivt dat alleen ; wo dat | 34. Do antworde Em dat Volk :

aver ſtarven deiht , ſo bringt dat Wi hebben hört in dat Geſetz, dat

veele Früchte. 1. Kor. 15, 36. 37. Chriſtus ewiglich blieven deiht, un

25. Wer ſien Leven leev hett, wie ſeggſt Du denn : „ De Minſchen

de ward dat verleeren ; un wer föhn mutt erhöget warden ?“ Wer

ſien Leven up düſſe Welt haſſen is düſſe Minſchenſöhn ? Pſ . 110,4.

deiht, de ward dat erholen to dat 35. Do ſpreuk JEſus to ehr :

ewige Leven . Matth. 10, 39. Luk. 17 , 33. Dat Licht is noch enen lütten

26. Wer Mi deenen will, de Ogenblick bi jug. Wannelt , ſo

folg Mi na ; un wo Jck bün, dar lang as ji dat licht hebbt , dat

ſchall Mien Deener uck ſien . Uniug de Düſternis nich överfallen

mer Mi deenen ward , den ward deiht. Wer in de Düſternis wan

Mien Vadder ehren . nelt, de weet nich, wo he hengeiht.

Joh. 14, 3. 1. Sam. 2, 30 . Joh. 1 , 9, 8, 12. 11 , 10.

27. Nu is Mion Seel trurig . 36. Glövt an dat licht, dewiel

Un wat ſchau So ſeggen ? Vadder, ii dat hebbt, up dat ji Kinner

help Mi ut düſſe Stunn? Doch vun dat Licht ſünd . Eph. 5 , 9.

darüm bün Sck in düſſe Stunn 37. Düt ſpreuk JEſus, un güng

kamen. Matth. 26, 38. weg, un verſteik Sick vör ehr. Un

28. Vadder , verklär Dienen obglik He ſo’n Teken vör ehr dä,

Namen. Do käumen Stimm glövten ſe doch nich an Em.

vun den Himmel : „ Ick hev Em 38. Up dat erfüllt wür de Spruch

verklärt, un will Em nochmal vun den Propheten Jeſaias , den
perklären. “

he ſeggt : „HErr, wer glövt unſer
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1. Vör

Predigen ? Un wer is den HErrn de Mi ſchi&t hett, de hett Mi en

Sien Arm apenbart? " Gebod geven , wat jok dohn un
Jef. 53, 1. Röm. 10 , 16. reden chal.

39. Darüm kunnen ſe nich glöven, 50. Un J& weet, dat Sien Ge

denn Jeſaias ſeggt avermals :
bod is dat ewige leven . Darüm ,

Jeſ. 6, 9. 10. Luk. 8, 10.

40. „He hett ehr Ogen blind wat jck reden doh, bat rede J&

makt , un ehr Hart verſto& t , dat ſo , as Mi de Vadder ſeggt hett.

ſe mit de Ogen nich jeihn , noch Dat 13. Kapitel.

mit dat Hart vernehmen, un fick
ör dat Feſt aver vun de

bekehren, un fick ehr helpen doh ."
Oſtern , as JEſus er

41. Düt ſä Jeſaias, as he Sien kennen dä, dat Sien Tied kamen

Herrlichkeit ſeig , un pun 8m
weer, dat He ut düſſe Welt gahn

reden dä. Jeſ. 6, 1 .
dä to den Vadder, glik as He har

42. Doch veele vun de Böverſten leept de Sienen , de in de Welt

glöpten an Em ; aver wegen de weern , ſo leevde He ſe bet an dat

Phariſäers bekennden ſe dat nich, Enn . Matth. 26 , 2. Marci14,1 lut.22,1 .

up dat ſe nich in den Bann dahn 2. Un na dat Abendeeten , as

würn.
all de Düvel har den Judas Si

43. Denn ſe harn leever de Ehr? monis Iſcharioth in dat Hartgeven ,
bi de Minſchen, as de Ehr' bi dat he Em verraden ſchull,

GOtt. 3. Wüß JEſus , dat Em de

44. JEſus aver röp , un ſpreuk : Vadder alles in Sien Hänn geven

Wer an Mi glöven deiht, de glöpt har, un dat He vun GOtt kamen

nich an Mi, ſonnern an Den, de weer, un to GOtt güng :

Mi ſchickt hett. 1. Petr. 1 , 21 .
4. Stunn He up vun dat Abend

46. J& bün kamen in de Welt, eeten, lä Sien Kleeder av, un näum

en licht, up dat , weran Mi en Schört, un bunn ſe üm .

glöven deiht, nich in Düſternis blivt . 5. Darna geut He Wader in en

47. Un wer Mciene Worde hört , Becken, fung an, de Jüngers ehr

un nich glöven deiht, den war Fc Föt to waſchen , un drögde ſe mit

nich richten ; denn J& bün nich de Schört av, de He üm har.

kamen , dat fck de Welt richte, 6. Do käum He to Simon Petro ;

ſonnern , dat J& de Welt ſelig un deſülvige ſpreuk to Em : HErr,

maken doh. ſchulſt Du mien Föt waſchen ?

48. Wer Mi verachden, un Mien 7. JEſus antworde , un ſpreuk -

Worde nich upnehmen deiht, de to em : Wat I& doh , dat weeſt

hett all, de em richtet; dat Word, du nu nich; du warſt dat aver

dat fck ſpraken hev, dat warð em naher erfahren .

richten an den jüngſten Dag. 8. Do ſpreuk Petrus: Nümmer

49. Denn I& hev nich vun Mi mehr ſchaſt Du mi de Föt waſchen .

Sülyſt ſpraken ; ſonnern de Vadder, IJEſus antworde em : War J&
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di nich waſchen , ſo heſt du keen doht, wenn dat geſchehn is , dat

Deel mit Mi. Jck dat bün.

9. Sprickt to Em Simon Petrus : 20. Wahrlich, wahrlich, J& ſegg

HErr, nich .de Föt alleen, ſonnern jug: Wer den upnehmen deiht, ſo

uck de Hänn un den Kopp. Ick eenen ſchicken war, de nimmtMi

10. Sprickt Jeſus to em : Wer up; wer Mi aver upnehmen deiht,

wuſchen is, de brukt nids, as de de nimmt Den up, de Mi ſchickt

Föt to waſchen , ſonnern he is ganz hett . Matth. 10 , 40 .

rein . Un ji ſünd rein ; aver nich
Luł. 9, 48. 10, 16. 1. Theff . 4, 8.

alle. 21. As JEſus düt ſeggt har,3oh. 15 , 3.

11. Denn He wüß Sienen Ver- wör He trurig in den GEiſt, un

räder wol, därüm ſpreuk He: Ji tügde, un ſpreuk: Wahrlich, wahr

ſünd nich alle rein . lich , J &E ſegg jug : Eener mank jug

12. As He nu ehr Föt wuſchen ward Mi verraden. Matth, 26, 20.21.

har, näum He Sien Kleeder, un
22. Do ſeigen fick de Jüngers

ſett Sick wedder dahl , un ſpreuk ünner enanner an, un ehr mör

avermals to ehr : Weet ii,wat J& bang, vun weken He reden dä.

jug bahn bev ?
23. Dar weer aver eener mank

13. Ji nennt Mi Meiſter un
Sien Jüngers, de to Diſch ſitten

HErr, un ſeggt recht daran ; denn då an JEſus Sien Boſt, den JE

Jck bün dat uck. Matth. 23, 8. 10 .
ſus leev har .

24. Den winkbe Simon Petrus,

14. So nu Ji, jug HErrun dat he forſchen ſchull, wokeen dat

Meiſter, jug de Föt wuſchen hev :

ſo ſchüllt ji jug uck ünner enanner
weer, vun den He ſeggt har.

25. Denn beſülvige leeg an
de Föt waſchen .

15. En Biſpiel hev J& jug geven, to Em :HErr , wokeen is dat ?
JEſus Sien Boſt, un he ſpreuk

dat ji doht, as Ick jug dahn hev.

1. Petr. 2, 21. 1. Joh. 2, 6. 26. JEſus antworde : De is dat,

16. Wahrlich, wahrlich, Jok ſegg den ſå den Biſſen inſtippen un

jug : De Knech is nich gröter as geven doh . Un He ſtippte den

ſien Herr, noch de Apoſtel gröter , Biſſen in , un geev Em Judas

as de em ſchickt hett. Simonis Sicharioth. Matth. 26, 23.

Joh. 15, 20. Matth. 10, 24, 27. Un naden Biſſen fahr de
17. So ji düt nu weeten doht, Düvel in em . Do ſpreuk Jeſus to

ſelig ſünd ji, ſo ji dat doht.
em : Wat du deihſt, dat doh bald.

18. Nich ſegg Ick vun jug alle. 28. Dat aver wüß nüms an den

Sick weet , weke gick erwählt hev. Diſch , woför He em dat ſeggen dä.

Sonnern dat de Schrift erfüllt 29. Etliche meenten, wiel Judas

ward : ,, De Mien Brot eeten deiht, den Büdel bar, dat Jeſus to em

de perrt Mi mit Föt. " Þf. 41, 10. ſpreken dä : „Köp, wat uns nödig

19. Sok ſegg jug dat nu, bevör is up dat Feſt;“ oder, dat he de

dat geſchehn deiht, up dat ji glöven Armen wat geven ſchul.
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30. As he nu den Biſſen nah- Dat 14. Kapitel.

men har , güng he alsbald rut .
1. Un He ſpreuk to Sien Jün

Un dat weer Nacht. gers : Jug Hart mutt nich

31. As he aver rut gahn weer, bang warden. Glövt ji an GOtt,

ſpreuk JEſus : Nu is de Minſchen-ſo glövt ji uck an Mi.

föhn verklärt, un GOtt is verklärt
2. In Mienen Vadder Sien Hus

in Em.
ſünd veele Wahnungen. Wenn dat

32. Js GOtt verklärt in Em, nich ſo weer, wör Ick jug ſeggen:

ſo warð Em uc GOtt verklären zo gah hen , jug de Stä fardig

in Em Sülbſt, un ward Em bald to maken.

verklären . 30h. 12, 23. 17, 1 . 3. Un wenn yck uck hengahn

33. Leeve Kinner, Jæ bün noch dob, jug de Stä fardig to maken,

en lütte Wiel bi jug . Ji wardet will fick doch wedder kamen , un

Mi ſöken ; un , as Jok to de Juden jug to Mi nehmen, up dat ji ſünd,

ſeggen dä, wo Jæ hengahn doh, wo Jok bün. Joh. 12,,26. 17, 24.

dar künnt ji nich hentamen.
4. Un wo Ick hengahn doh, dat

Joh. 7 , 34. 8, 21 .
34. Un Jæk ſegg jug nu :En weet ji, un den Weg weet ji uđ.

nües Gebod gev Sex jug , dat ji
5. Spriđt to Em Thomas:

jug ünner enanner leev hebben HErr, wi weeten nich, wo Du

doht, as Jok jug leed hatt hev, up hengeibſt, un wie künnen wi den

dat uck ji jug enanner leep hebbt. Weg weeten ?
Marci 12, 31 . 6. JEſus (prikt to em : J & bün

35. Darbi ward jedereen erkennen, de Weg un de Wahrheit un dat

dat ji Mien Jüngers ſünd, ſo ji Leven ; nüms kummt to den Vadder ,

Leev ünner enanner hebbt . denn dörch Mi. Ebr . 9, 8.

36. Sprict Simon Petrus to Eph . 2, 18. 3, 12. Ebr. 7, 25. 10, 19.
2. Kor . 3, 4. 1. Petr. 1 , 21 .

Ein : HErr , wo geihſt Du hen ? | 7. Wenn ji Mi kennen dä’n, ſo

JEſus antworde em : Wo Ick hen- müſſen ji “uck Mienen Vadder

gahn doh , darhen kannſt du Mi tennen. Un vun nu an kennt ji

düt Mal nich folgen ; aver du warſt Em , un hebbt Em ſeihn .

Mi naher mal folgen.
8. Sprickt to Em Philippus :

Joh. 7, 43. 21 , 18. 19.

37. Petrus ſprictto Em :HErr, HErr, wieſ? uns den Vadder, ſo

worüm kann Jæk Di düt Mal nich ſünd wi tofreeden .

folgen ? Je will mien Lepen vör | 9. JEſus ſpriđt to Em : So

Di laten . lang bün I& bi jug , un du kennſt

38. JEſus antworde em : Schulft Mi nich ? Philippe,wer Mi ſeihn

du dien Leven vör Mi laten deiht, de qüht den Vadder. Wat

Wahrlich, wahrlich, Je ſegg di: iprickſt du denn : „ Wieſ uns den

De Hahn ward nich krei’n, bet du
Vadder ? "

Mi dree Mal verleugnet heſt. 10. Glövſt du nich, dat Sck in

Marci 14, 30. 72. Luk. 22, 34 , den Vadder bün , un de Vadder
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in Mi is ? De Worde, de Ick to | Vadder bün, un ji in Mi, un J

jug reden doh , de rede Joll nich in jug. Joh. 17, 21. 22.

pun Mi Sülvſt. De Vadder aver, 21. Wer Mien Gebode hett, un

de in Mi wahnen deiht, befül- je holen deiht, de is dat , de Mi

vige deiht de Warke. leev hett. Wer Mi aver leev hett,

11. Glövt Mi, dat Jok in den de ward vun Mienen Vadder leevt

Vadder bün, un de Vadder in Mi warden, un Ikwar em leev hebben,

is, wo nich, ſo glövt Mi doch ümun Mi em apenbaren . Sir. 2, 18.

de Warfe willen . 22. Sprick to Em Judas, nich

12. Wahrlich, wahrlich, J& ſegg de Jícharioth : HErr, wat is dat,

jug : Wer an Mi glöven deiht, del dat Du uns Di wult apenbaren,

ward de Warke uck dohn, de fa un nich de Welt ?

doh , un ward gröter, as düſſe,
23. JEſus antworde, un ſpreuk

dohn , denn fck gah to den Vadder. to em :Wer Mi leev hett, de ward

Mien Word holen, un Mien Vad
13. Un wat ji bidden wardet in

Mienen Namen, dat will J& dohn, warben to em kamen, un Wahnung
der ward em leev hebben, un Wi

up dat de Vadder ehrt ward in

den Söhn.
bi em nehmen.

Marci 11 , 24.
0. 21. Joh. 13, 34. Spr. 8, 17. Eph. 3, 17.

14. Wat ji bidden wardet in 24. Wer aver Mi nich leev hett,

Mienen Namen, dat will I & dohn . de hölt Mien Worde nich . Un

15. Hebbt ji Mi leev, ſo holt dat Word, dat ji hören doht, is

Mien Gebode. Joh. 15 , 10. 1. Joh.5, 3. nich Mien , ſonnern den Vadder

16. Un JC will den Vadder Sien, de Mi ſchickt hett.

bidden un He ſhall jug enen an 25. Düt hev Jck to jug redet,

nern Tröſter geven, dat He bi jug dewiel dat jck bi jug weſt bün .

blivt ewiglich, 26. Aver de Tröſter, de heilige

17. Den GEiſt vun de Wahr- GEiſt, den Mien Vadder ſchicken

heit , den de Weltt nich kriegen ward in Mienen Namen, deſülvige

kann ; denn ſe füht Em nich, un ward jug dat alles lehren, un jug

kennt Em nich. Ji aver kennt erinnern an all' dat, wat Jok jug

Em ; denn He blivt bi jug , un ſeggt hev.

ward in jug ſien. 27. Den Frceden lat 3c jug,

Weish. 1 , 5. Joh. 7, 39. Mienen Freeden gev Jk jug. Nich

18. Jck will jug nich Waiſen
gev Jæ jug , as de Welt geven

laten ; Jčk kam to jug. Jer. 51, 5. deiht. Jug Hart verfeer fick nich,

19. Dat is noch en lütte Wiel, un ſie nich bang. Phil. 4 , 7.

ward Mi de Welt nich mehr 28. ji hebbt hört, dat Jek jug

ſeihn . Ji aver ſchüllt Mi ſeihn; ſeggt hev : „ Ik gah hen, un kam

denn Ik lev , un ji ſchüllt uc leven . wedder to jug." Wenn ji Mi leev

20. An denſülvigen Dag wardet hebben würt, ſo würt ji jug freuen,

ji inſeihn , dat jck in Mienen dat J& ſeggt hev : „ Ick gah to den
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Ja

Vadder ; " denn de Vadder is gröter | Wienrant, un verdrögt, un man

as Sck. ſammelt ſe , un ſchmitt ſe in dat

29. Un nu hev Jæ jug dat ſeggt, Für, un mutt brennen . Matth. 3, 10.

bevör dat geſchehn deiht, up dat, 7. So ji in Mi blieven doht,

wenn dat nu geſchehn ward , dat un Mien Worde in jug, ſo war

ji glöven doht. bet ji bidden , wat ji wüllt, un

30. Jck war vun nu an nich dat ward jug warden. Marci 11,24.

mehr veel mit jug reden , denn
8. Darin ward Mien Vadder ehrt,

dar kümmt de Fürſt vun düſſe dat ji veel Frucht bringen doht,

Welt, un hett nicks an Mi.
un Mien Jüngers wardet .

31. Aver up dat deWelt erkennen
9. Slik as Mi Mien Vadder

deiht, datJå denVadder leevhep, leev hett, alſo hev Jť jug leev .

un sat Sc ſo doh , as Mi de Bliept in Mien Leev.

Vadder gebaden hett, ſtaht up, un
10. So ji Mien Gebode holen

lat uns vun hier gahn. Joh. 10,18.
doht , ſo bliebt ji in Mien Leer,

Dat 15. Kapitel. glik as J Mienen Vadder Sien

1 . ok bün en rechte Wienſtock, Gebode holen doh , un bliep in

un Mien Vadder en Wien - Sien Leev.

garner. 11. Düt rede Ick to jug, up dat

2. En jede Wienrankan Mi, Mien Freude in jug blieven deiht,

de nich Frucht bringen deiht , ward un jug Freude vullkamen ward.

He wegnehmen ; un en jede , de 12. Dat is Mien Gebod , dat

Frucht bringen deiht , ward He ji jug ünner enanner leev hebbt,

rein maken , dat ſe mehr Frucht gliť as Ick jug leev hev.

Marci 12, 31 .

bringen deiht.
13. Nüms hett grötere Leev as

3. Si ſünd nu rein üm bat

Word willen, dat Jck to jug ſeggt de, dat he fien Leven lett för ſien

Joh. 3 , 16. 10, 12.

hev.
Frünn.

4. Blievt in Mi, un fick in jug .
14. Ji ſünd Mien Frünn , ſo

Glik as de Wienrank" keen Frucht ii doht, wat J& jug gebeeden doh .
Joh. 8, 31 .

bringen kann vun fick ſülvſt, wenn 15. Jc ſegg jug vun nu an nich ,

ſe nich an den Wienſtock blieven dat ji Knechts fünd ; denn en Knech

deiht ; alſo uck ji nich, wenn ji weet nich, wat ſien Herr deiht. Jug

nich in Mi blieven doht. aver hev Şck ſeggt, dat ji Frünn

5. J& bün de Wienſtock, ji ſünd ſünd; denn alles, wat J& hev vun

de Wienranken . Wer in Mi blieven Mienen Vadder hört , hev Ick jug

deiht, un J& in em, de bringt veele kund dahn.

Frucht; denn ahn Mi fünnt ji 16. Ji hebbt Mi nich utwählt,

nicks dohn. 2. Kor. 3, 5 . ſonnern ck hev jug utwählt , un

6. Wer nich in Mi blieven deiht, anordnet, dat ji hengaht, un Frucht

de ward wegſchmecten, glik as en bringen doht, un jug Frucht blieven
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deiht , up dat , ſo ji den Vadder | 26. Wenn aver de Tröſter kamen

bidden doht in Mienen Namen, ward , den Ick jug ſchicken war vun

He jug dat geven deiht . Matth.28,19.den Vadder, de GEiſt vun de

17. Dat gebeede Jx jug, dat ji Wahrheit, de vun den Vadder ut

jug ünner enanner leev hebbt . gahn deiht, de ward tügen vun Mi.

18. So jug de Welt baſſen deiht, 3oh. 14, 26. lut. 24, 49. Apoft. 1, 4.

ſo weet ji , dat ſe Mi vör jug denn ji ſünð vun Anfang bi Mi
27. Un ji wardet uck tügen ;

haßt hett. Joh . 7 , 7 .

19. Weert ji vun de Welt, ſo
weſt. Apoft. 1 , 8. 5, 32.

har de Welt dat Ehrige leev ; Dat 16. Kapitel.

bewiel ji aver nich vun de Welt 1. Düt hev Fck to jug redet,

ſünd, ſonnern Jok jug vun de Welt dat ji jug nich argert.

utwählt hev , darüm haßt jug de 2. Se warden jug in den Bann

Welt. 1. Joh. 4, 5. Joh. 17, 14 . dohn. Dar kümmt aver de Tied,

20. Denkt an Mien Word, dat dat, wer jug dod makt , meenen

Jc jug leggt hev : De Knecht is ward, he deiht Gott enen Deenſt

nich gröter as fien Herr. Hebben darmit. Matth. 10, 17 .

ſe Miverfolgt, ſo warden ſe jug Matth. 24, 9. Marci 13, 9. lut. 21 , 12.

uck verfolgen ; hebben ſe Mien 3. Un düt warden ſe jug darüm

Word holen , ſo warden ſe jug dohn, dat ſe weder Mienen Vadder

Word uck holen. noch Mi erkennen dohn.

Matth. 10, 24. Luk. 6, 40. Joh. 13, 16. 4. Aper düt hev Jok to jug redet,

21. Aver dat alles warden ſe up dat, wenn de Tied kamen ward,

jug dohn im Mienes Namens dat ji daran denkt, dat Jok jug

willen ; denn ſe kennen Den nich, dat ſeggt hev. Düt aver hev J&

de Mi ſchickt hett. jug vun Anfang nich ſeggt; denn

22. Wenn Ick nich kamen weer, J & weer bi jug.

un har ehr dat ſeggt, ſo harn ſel 5. Nu aver gah J& hen to Den,

keen Sünn ; nu aver künnen ſe de Mi ſchickt hett, un nüms mank

nicks vörwenden , ehr Sünn to jug fragt Mi : Wo geihſt Du hen?

entſchülligen. 6. Sonnern, wiel Sck düt to jug

23. Wer Mi haſſen deiht , de redet hev , is jug Hart vull vun

haßt uck Mienen Vadder. Trurigkeit worden.

24. Har J& nich de Warke Sahn 7. Aver & legg jug de Wahr

mank ehr, de keen anner dahn hett, heit: Dat is gud för jug , dat J&

ſo harn ſe keen Sünn ; nu aver hengahn doh . Denn ſo Ick nich

hebben ſe dat ſeihn , un haſſen doch hengahn dä, ſo kummt de Tröſter

beide, Mi un Mienen Vadder. nich to jug . So Ick aver hen

25. Doch dat erfüllt ward de gahn doh , will fc Em to jug

Spruch, in ehr Geſet ſchreven: ſchicken. Joh. 8, 46. 14, 16. 26.

,,Se haſſen Mi ahn en Urſak."
8. Un wenn deſülvige kamen

Pf. 35, 19. Pf. 69, 5. deiht, ward He de Welt ſtrafen ,
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üm de Sünn, un üm de Gerech dat He ſeggen deiht : „Na en lütte

tigkeit, un üm dat Gericht; Wiel ? " Wi weeten nich, wat He

9. Üm de Sünn, dat ſe nich an reden deiht .

Mi glöven doht ; 19. Do markde JEſus , dat ſe

10. Üm de Gerechtigkeit aver, Em fragen wulln , un ſpreuk to

dat Id to den Vadder gahn doh, ehr : Darvun fragt ji ünner en

un ji Mi vun nu an nich ſeiht ; anner, dat Sok ſeggt hev : Na en

11. Üm dat Gericht, dat de Fürſt lütte Wiel wardet jiMinich ſeihn,

vun düſſe Welt richtet is . un aver na en lütte Wiel wardet

Joh. 12, 31. 14, 30 . ji Mi ſeihn.

12. Jck hev jug noch veel to
20. Wahrlich, wahrlich, Ick ſegg

ſeggen ; aver ji künnt dat nu nich jug: Ji wardet weenen un hulen,

drägen. 1. Kor. 3, 1 .

aver de Welt ward fick freuen ; ji
13. Wenn aver de anner , бе

aver wardet trurig ſien, doch jug

GEiſt vun de Wahrheit, kamen Trurigkeit ſchall to Freud' warden.

ward, de ward jug in alle Wahr- 21. En Fru, wenn ſe gebären

heit leiten. Denn He ward nich deiht , ſo is ſe trurig , denn ehr

vun Em Sülvſt reden ; ſonnern Stunn is kamen ; wenn ſe aver

wat He hören ward , dat ward sat Kind geboren hett , denkt ſe

He reden ; un wat tokünftig is, nich mehr an de Ángſt, üm de

dat ward He jug verkünnigen.
Freud' willen , dat de Miních to

Joh. 14, 26. 1. Joh. 2, 17.

14. Defülve ward Mi verklären ; Welt geboren is.

denn vun dat Mienige ward Hel 22. Unjihebbt nu uc Trurig
1. Moj. 3, 16. Jef. 26, 17.

dat nehmen, un jug verkünnigen. keit ; aver Jck will jug wedder ſeihn ,

15. Alles, wat de Vadder hett, un jug Hart ſchali fick freuen, un

dat is Mien. Darüm hev Jc iug Freud' ſchall nüms vun jug

ſeggt : He ward dat vun dat
nehmen . 3ef. 35, 10.

Mienige nehmen , un jug ver
23. Un an denſülvigen Dag

künnigen . Joh. 17, 10 .
wardet ji Mi nicks fragen.

16. Na en lütte Wiel wardet ji Joh. 14, 20.

Mi nich ſeihn ; un aver na en Wahrlich, wahrlich, jak ſegg jug :

lütte Wiel wardet ji Mi ſeihn ; So ji den Vadder wat bidden

denn Ic gah na den Vadder . wardet in Mienen Namen , ſo

Joh. 7, 33. 13, 33. ward He jug dat geven .

17. Do ſpreuken etliche mank Marci 11, 24.

Sien Jüngers ünner enanner : Wat 24. Bet hierher hebbt ji nicks

is dat, dat He to uns ſeggen deiht : beden in Mienen Namen. Biddet,

Na en lütte Wiel wardet ji Mi ſo wardet ji nehmen, dat jug Freud'

nich ſeihn , un aver na en lütte vullkamen ſie. Joh. 15, 11.

Wiel wardet ji Mi ſeihn , un dat | 25. Düt hev Ick to jug redet

Sck na den Vadder gahn doh ? " dörch Sprickword. Dar kummt

18. Do ſpreuken ſe : Wat is dat, aver de Tied, dat Sck nich mehr
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dörch Sprickword mit jug reden Himmel , un ſpreuk : Vadder, de

war , ſonnern jug frie herut ver- Stunn is bar, dat Du Dienen

künnigen vun Mienen Vadder. Söhn verklären deihſt, up dat

26. An denſülvigen Dag wardet Dien Söhn Di uck verklären deiht.

ji bidden in Mienen Namen . Un 2. Glik as Du Em Macht geven

Sck ſegg jug nich, dat fick den heſt över alles Fleeſch, up dat He

Vadder för jug bidden will. dat ewige leven geven deiht alle,

Joh. 14, 20 .
de Du Em geven heſt. Matth. 11, 27.

27. Denn He Sülvſt, de Vadder, 3. Dat is aver dat ewige leven,

hett jug leev, darüm, dat ji Mi dat ſe Di, dat Du alleen wahrer

Veev hebbt, un glöven doht, dat I gott büſt
, un den Du ſchickt heſt,

vun GOtt utgahn bün.
Eſum Chriſtum , erkennen dohn.

Joh. 14, 21. 17, 8. 25.

28. Ik bün vun den Vadder
4. Ick hev Di verklärt up de

utgahn, un in de Welt kamen ; Eer, un vollbröcht dat Wark, dat

wedderüm verlat Jæk de Welt, un
Du Mi upgeven heſt, dat J& dat

gah to den Vadder. Joh. 13, 3.
dohn ſchall. 3oh. 4, 34 .

29. Spreken to Em Sien Jün- 5. Un nu verklär Mi, Du

gers : Süh , nu redeſt Du frie Vadder , bi Di Sülbſt, mit de

herrut, unſeggſt keen Spridword. Klarheit, de Jok bi Di har , be

30. Nu weeten wi, dat Du alle vör de Welt weer.

Dinge weeten beibſt, un brukſt 6. Jå hev Dienen Namen apen

Joh . 1 , 1. 8, 58. 10, 30 .

nich , dat Di eener fragen deiht. bart de Minſchen, de Du Mi vun

Darüm glöven wi , dat Du vun de Welt geven heſt. Se weern

GOtt utgahn büſt. Joh . 21 , 17.

Dien, un Du beſt ſe Mi geven,

31. JEſus antworde ehr : Nu
un ſe hebben Dien Word beholen.

glöyt ji .

32. "Seiht , de Stunn kummt, Du Mi geven heſt, vun Di is .
7. Nu weeten ſe , dat alles, wat

un is all kamen , dat ji terſtreut

wardet, jedereen in dat Siene, un
8. Denn de Worde, de Du Mi

wardet Mi alleen laten ; aver Jægeven heſt, hev Jæ ehr geven ;

bün nich alleen , denn óe Vadder un ſe hebben dat annahmen , un

is bi Mi. Zach. 13, 7.
wahrhaftig inſeihn , dat Jck vun Di

Matth. 26, 31. Marci 14, 27. Joh. 8, 16. utſchickt bün , un je glöven , dat

33. Düt hev J& mit jug redet, Du Mi ſchickt heſt. Joh. 16, 27. 30 .

dat ji in Mi Freeden hebbt. Jn 9. Jck bidde vör ſe , un bidde

de Welt hebbt ji Angſt; aver weſt nich vör de Welt, ſonnern vör de,

ruhig , ick hev de Welt över- de Du Mi geven heſt; denn ſe
wunden. Joh. 14, 27. Röm. 5, 1 . ſünd Dien. Joh. 6 , 37 ,

Eph. 2, 14. Kol. 1 , 20. Jeſ. 35, 4 . 10. Un alles, wat Mien is, dat

Dat 17. Kapitel. is Dien, un wat Dien is, dat is

1 .

Dütyüt fä JEſus , un heuv Mien ; un Jok bün in ehr ver

Sien Ogen up na den klärt . Joh. 16, 15 .
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11. Un jck bün nich mehr in glik as Du, Vadder, in Mi, un

de Welt, ſe aver ſünd in de Welt, I& in Di ; dat uck ſe in Uns

un Jť kam to Di. Heilige Vadder, eens ſünd, up dat de Welt glöven

erhoľ ſe in Dienen Namen , de deiht, dat Du Mi ſchickt heſt.

Du Mi geven heſt, dat ſe eens
Gal. 3, 28.

ſünd , glik as Wi.
22. Un Ick hev ehr geven de

Joh. 10 , 30.

12. Dewiel Jť bi ehr weer in Herrlichkeit, deDu Mi geven heſt,,
dat ſe eens fünd, glik as Wi eens

de Welt, erhöl Ick ſe in Dienen

Namen . De Du Mi geven heſt,
Apoft. 4 , 32 .fünd.

23. J& bün in ehr, un Du in
de hev Jk bewahrt, un is keener

Mi, up dat ſe vudkamen ſünd in
vun ehr verloren , ahn dat ver

Torne Kind, up dat de Schrift Sat Du Miidiđt heſt, un ſe leev
eens , un de Welt erkennen deiht,

erfüllt wür. Joh. 6, 39. $ 1. 109, 8 .
13. Nu aver fam Jct to Di, heſt, glik as Du Mi leev hebben

deihſt. 1. Kor. 6, 17.

un rede düt in de Welt, up dat
24. Vadder, Jck will, dat , wo

ſe in ehr hebben Mien Freude J& bün, udt de bi Mi ſünd, de
pulkamen. Joh. 15, 11 .

Du Mi geven heſt , up dat ſe

14. Jck hev ehr geven Dien Mien Herrlichkeit ſeihn , de Du

Word, un de Welt haßt ſe ; denn Mi geven heſt; denn Du heſtMi

ſe ſünd nich vun de Welt, as denn leev hatt , bevör denn de Welt

uck J& nich vun de Welt bün . gründet wör. 3oh. 12, 26.

15. J& bidde nich , dat Du ſe 25. Gerechte Vadder , de Welt

vun de Welt nehmen ſchaſt, ſon- kennt Di nich ; Jck aver kenn Di,

nern dat Du ſe bewahren deihſt un düſſe erkennen , dat Du Mi

vör dat Övel. 2. Theff. 3, 3. ſchickt heſt.

16. Se ſünd nich vun de Welt, 26. Un Jk hev ehr Dienen

glik as Jk uck nich vun de Welt bün . Namen kund dahn, un will ehr em

17. Heilige ſe in Dien Wahr- kund dohn, up hat de Leev, mit

heit , Dien Word is de Wahrheit. de Du Mi leeven deihſt, ſie in
Joh. 8, 40.

ehr, un Jck in ehr.

18. Glik as Du Mi ſchickt heſt

in de Welt, ſo ſchick Jo ſe uck in
Dat 18. Kapitel.

de Welt. 1. Dº JEfus düt redet har,
19. Jck heilige Mi Sülvſt vör güng He rut mit Sien

ſe , up dat uck ſe geheiligt ſünd Jüngers över den Bach Kidron ;

in de Wahrheit. dar weer en Garden , dar güng

1. Kor. 1 , 2, 30. Ebr. 2, 11 . JEſus un Sien Jüngers herin .

20. Jak bidde aver nich alleen Matth. 26, 36. Marci 14,32. 2. Sam . 15,23.

vör ſe , ſonnern uck vör de , ſo 2. Judas aver, de Em verraden

dörch ehr Word an Mi glöven dä , wüß den Ort uck ; denn Jeſus

warden, Joh. 20, 31. verſammelde Sick oft dar mit Sien

21. Up dat ſe alle eens ſünd, Jüngers . Luk. 21, 37.
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bi ehr.

3. As nu Judas to Sick nah- Hannas, de weer Kaiphas ſien

men har den Hupen, un de Hohen- Schwiegervadder, de dat Jahr

preeſters un Phariſäers ehr Deeners, Hohepreeſter weer.

kummt he darhen mit Fackeln , Matth. 26, 57. Marci 14, 53. Luk. 22, 54.

Lampen , un mit Waffen. 14. Dat weer aver Kaiphas, de

Matth. 27, 47 . de Juden raden då, dat weer gud,

4. As nu JEſus weeten dä alles, dat en Minſch ümbröcht wür för

dat Em toſtöten ſchull, güng He dat Volk. Joh. 11, 50.

rut, un ſpreuk to ehr: Wen ſökt ji ? 15. Simon Petrus aver folgde

5. Se antworden Em : JEſum Jeſu na , un en anner Jünger.

vun Nazareth . JEſus ſprickt to Deſülvige Jünger weer den Hohen

ehr : Ick bün dat. Judas aver, preeſter bekannt, un güng mit JEfu

de Em verraden dä , ſtunn uc rin in den Hohenpreeſter ſienen

Pallaſt.

6. As nu JEſus to ehr ſpreuk: 16. Petrus aver ſtunn buten vör

„J« bün dat, " weeken ſe torügg, de Döhr. Do güng de anner

un fulln dahl up de Eer. Jünger, de den Hohenpreeſter be

7. Do freug He ſe nochmal:kannt weer, rut , un ſpreuk mit de

Wen ſökt ji ? Se aver ſpreuken : Döhrwächterſche, un föhrte Petrum

JEſum vun Nazareth. rin . Matth. 26, 69.

8. JEſus antworde : Jđ hev jug 17. Do ſpreuk de Deern , de

ſeggt, dat Jæ dat bün. Sökt ji Döhrwächterſche, to Petro : Büſt

denn Mi, ſo latet düſſe gahn . du nich uck een vun düſſen Min

9. (Up dat dat Word erfüllt ichen Sien Jüngers ? He ſpreuk :

wür, wat He ſeggen dä : „I& Fc bün dat nich .

hev keenen vun de verloren , de
18. Dar ſtunnen aver de Knechts

Du Mi geven heſt .")
un Deeners, un harn en Kolenfür

10. Do har Simon Petrus en anmakt, denn dat weer kold, un ſe

Schwert, un he trock dat rut, un warmden fick. Petrus aver ſtunn

ſchlög na den Hohenpreeſter ſienen bi ehr, un warmde fick.

Knech, un hau' em ſien rechtes
Ohr av; un de Knech HeetMaldhus. 19. Aver de Hohepreeſter freug
Matth. 26,51. Marci 14,47. lut. 22,50: JEfum na Sien Jüngers un na

11. Do ſpreuk Jéſus to Petro : Sien Lehr'.

Stek dien Schwert an ſien Stä. 20. JEſus antworde em : Jk hev

Schall J & den Kelch nich drinken, frie öffentlich redet vör de Welt.

den Mi Mien Vadder geven bett ? I hev alle Tied lehrt in de

Matth. 20, 22, Pf. 110, 7. Schaul un in den Tempel, dar

12. De Hupen aver un de Ober- alle Juden toſamen kamen, un hev

hauptmann , un de Juden ehr Dee- niks in't Verborgene redet.

ners näumen JEſum, un bunden Luk. 2, 46. 4, 14. 15. Joh. 7, 14. 26.

Em , Matth. 26, 57. Marci 14, 53. 21. Wat frögſt du Mi darna ?

13. Un föhrten Em toerſt na ) Frag de darna, de hört hebben,
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wat J& to chr redet hev : füh , de- ide Juden to Em : Wi dörfen

ſülvigen weeten, wat Jk ſeggt hev . nüms dod maken . Joh. 19, 6.

22. As He aver dat reden dä, 32. (Up dat erfüllt wür JEſus

geev eener vun de Deeners , de Sien Word , dat He fä , as He

darbi ſtunnen , JEſu en Ohrfieg, andüden dä , wat för enen Dod

un ſpreuk: Schaſt Du den Hohen: He ſtarven wür.)

preeſter ſo antworden ? 1. Kön. 22, 24. Matth. 20, 19. Marci 10, 33. Luk. 18 , 32.

23. JEſus antworde : Hev je 33. Do güng Pilatus wedder

övel redet, ſo bewieſ, dat dat böſ' rin in dat Richthus, un röp JE

is ; hev J& aver recht redet, wat ſum, un ſpreuk to Em : Büſt Du

ſchlei'ſt du Mi? de Juden ehr König ?

24. Un Hannas ſchick Em bun
Matth . 27, 11. Luk. 23, 3.

den to den Hohenpreeſter Kaiphas.
34. JEſus antworde : Redeſt du

25. Simon Petrus aver ſtunn
dat vun di fülvſt ? Oder hebben

un warmde fick. Do ſpreuken ſe
annere di dat vun Mi ſeggt ?

to em : Büſt du nich een vun Sien
35. Pilatus antworde : Bün ick

Jüngers? He verleugnete dat
en Jude? Dien Volk un de Hohen

un ſpreuk: Ick bün dat nich.
preeſters hebben Di mi överant

Matth. 26, 58. 69.
wordet. Wat heſt Du dahn ?

26. Sprickt een vun den Hohen- 36. JEſus antworde : Mien Riek

preeſter fien Knechts , en Fründ is nich vun düſſe Welt. Weer

vun den , den Petrus Sat Ohr Mien Riek vun düſſe Welt, Mien

avhau't har : Seig ick di nich in Deeners würn darüm kämpfen, dat

den Garden bi Em ?
S de Juden nich överantwordet

27. Do verleugnete Petrus noch wür; aver nu is Mien Riek nich

mals ; un alsbald krei’te de Hahn. vun hier. Joh. 6 , 15.

28. Do föhrten ſe JEſum vun 37. Do ſpreuk Pilatus to Em :

Kaiphas vör dat Richthus. Un So büſt Du doch en König ? JE:

dat weer fröh . Un ſe güngen nich ſus antworde : Du ſeggſt dat, Jck

in dat Richthus , up dat ſe nich bün en König. Ik bün darto

unrein würn, ſonnern Oſtern eeten geboren un in de Welt kamen,

muchten. Matth. 27, 2. Marci 15, 1 . dat Ick de Wahrheit betügen ſchall.

29. Do güng Pilatus to ehr Wer ut de Wahrheit is , de hört

rut, un ſpreuk: Wat bringt ji vör Mien Stimm.

Klage gegen düſjen Minſchen ? 38. Spriæt Pilatus toEm: Wat
30. Se antworden, un fpreuken is Wahrheit ? Un as he dat ſeggt

to em : Weer düſſe nich en Övel- har , güng he wedder rut na de

däter, wi harn Em di nich över- Juden, un ſpriđt to ehr : ck finde

antworbet.
keen Schuld an Em .

31. Do ſpreuk Pilatus to ehr : Matth. 27, 23. Marci 15, 14. Luf, 23, 14.

So nehmt ji Em hen, un richdet 39. Ji hebbt aver en Gewohnheit,

Em na jug Geſeß. Do ſpreuken dat ick jug enen up Oſtern los

1. Tim . 6 , 13.
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geven doh ; wült ji nu , dat ick | 9. Un güng wedder rin in dat

jug de Juden ehrn König los Richthus, un ſpridt to JEfu : Vun

geven ſchall ? Matth. 27, 15. woher büſt Du? Aver JEſus geev

40. Do ſchreegen ſe wedder al- em keen Antword . Joh. 18, 33 .

toſamen, un ſpreuken : Nich düſſen, 10. Do ſpreuk Pilatus to Em :

ſonnern Barabbam ! Barabbas aver Sprickſt Du nich mit Mi ? Weeſt
weer en Mörder.

Du nich, dat Jck Macht hev, Di

Matth. 27, 20. Marci 15, 11. lut. 23, 18. to krüzigen, un Macht hev , Di

Dat 19. Kapitel. los to geven ?

jo näum Pilatus JEfum ,. 11. JEfus antworde: Du harſt

un geißelte Em.
keen Macht över Mi , wenn ſe

Matth. 27, 26. 27. Marci 10, 34. 15, 15. Di nich vnn baben geven weer ;

2. Un de Kriegsknechts flochten darüm , de Mi di överantwordet

en Kron vun Dorns , un fetten hett, de hett deſto grötere Sünn.

ſe up Sienen Kopp , un trocken 12. Vun bar an föch Pilatus,

Em en Purpurkleed an. Matth.27,29. woans he Em los laten kunn.

3. Un ſpreuken : Weſ gegrötet, De Juden aver ſchreegen, un

leeve Judenkönig ! un geven Em ſpreuken : Lettſt du düſſen los,

Ohrfiegen. Matth. 26, 67. ſo büſt Du den Kaiſer ſien Fründ

4. Do güng Pilatus wedder rut, nich ; denn wer ſick to'n König

un ſpreuk to ehr : Seiht, ick föhr maken deiht, de is gegen den Kaiſer.

Em rut to jug , dat ji erkennen 13. As Pilatus dat Word hören

doht, dat ick keen Schuld an Em dä, föhrte he JEſum rut, un ſett

finden doh. ſick up den Richtſtohl, an de Stä,

5. Alſo güng JEfus rut, un de dar heetHochpflaſter,up Ebräiſch

drög en Dornkron un en Purpur- | aver Gabbatha.

kleed. Un he ſpreuk to ehr : Seiht,
14. Dat weer aver de Rüſtdag

wat för en Minſch !
in de Oſtern, üm de fößte Stunn .

6. As Em de Hohenpreeſters un un he ſprickt to de Juden : Seiht,

de Deeners ſeigen , ſchreegen ſe, un dat is jug König !

ſpreuken : Krüzige! krüzige! Pila

tus ſprick to ehr : Nehmt ji Em
15. Se ſchreegen aver : Weg, weg

hen, " un krüzigt Em ;denn It Pilatus to ehr: Schall ic jug’n
mit Den ! Krüzige Em ! Sprickt

finde keen Schuld an Em.

7. De Juden antworden em :
König krüzigen ? De Hohenpreeſters

Wi hebben en Geſets, unna dat antworden :Wi hebben keenen Rö

Geſes ſchall He ſtarven ; denn He nig, as den Kaiſer.

hett Sick Sülyſt to GOtt Sienen
16. Do överantworde he Em,

Söhn makt.
dat He krüzigt wür. Se näumen

3. Moj. 24, 15. 16. 5. Moj. 18, 20. aver JEſum, un föhrten Em hen.

8. As Pilatus dat Word hören 17. Un He drög Sien Krüz, un

dä, har he noch mehr Angſt; güng rut na de Stä, de dar beet :
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Schädelſtä, wat heet up Ebräiſch : /ria, Kleophas ſien Fru, un Maria

Golgatha. Matth. 27, 33. Magdalena.

18. Audar krüzigten ſe Em, un 26. As nu JEſus Sien Mudder

mit Em twee annere to beiden ſeig , un den Jünger , de darbi

Sieden, JEſum aver midden mank. ſtunn , den He leev har , ſprickt

19. Pilatus aver ſchreev en He to Sien Mudder : Fru , füh,

Överſchrift, un ſett ſe up dat Krüz, dat is dien Söhn !

un weer ſchreven : „JEſus vun 27. Darna ſprict He to den

Nazareth, de Juden ehr König !" Jünger: Süh, dat is dien Mudder !

20. Düſſe Överſchrift leſten veele Un vun de Stunn an näum de

Juden ; denn de Stä weer neeg bi Jünger ſe to ſick.

de Stadt, dar Eſus krüzigt is .
28. Darna , as JEſus weeten

Un dat weer ſchreven in ebräiſche, dä, dat all alles vulbröcht weer,

griechiſche un latinſche Sprak.
up dat de Schrift erfüllt wür,

21. Do ſpreuken de Hohen- lipriđkt He : Mi döſtet .
Joh. 13, 4. Pf. 22, 16.

preeſters vun de Juden to Pilato : 29. Dar ſtunn en Fatt vull Edig .

Schriev nich : „De Juden ehr Se aver fülten enen Schwamm

König,“ ſonnern, dat He ſeggt mit Edig, un leggten den üm enen

hett: „ Ji bün de Juden ehr Yſop, un hölen Em dat an den

König . " Mund. Pf. 69, 22 .

22. Pilatus antworde : Wat id
30. As nu JEfus den Edig to

ſchreven hev, dat hev ick ſchreven. Sick nahmen har, ſpreuk He : „ Dat

23. De Kriegsknechts aver, as is vullbröcht;" un leet den Kopp

ſe Chriſtum krüzigt harn , näumen dahlhängen, un weer dod.

ſe Sien Kleeder, un makten veer
31. De Juden aver, bewiel dat

Deele, enen jeden Kriegsknecht en de Rüſtdag weer, dat de liknams

Deel, darto den Rock. De Rock nich den Sabbat över an dat Krüz

aver weer ungeneiht, vun baben blieven dä'n, (denn düſſe Sabbats

an wept dörch un dörch.
dag weer grot,) beden ſe Pilatum,

Matth. 27, 35. Marci 15, 24.

24. Do ſpreuken ſe ünner en
bat ehr Bein braken , un ſe av

anner : „ lat uns den nich twei- nahmen würn.

ſchnieden, ſonnern darüm roſen, 32. Do käumen de Kriegsknechts,

wer em hebben ſchall,“ up dat er- un breuken den erſten de Bein, un

füllt wür de Schrift
, de dar ſeggt : den annern ,de mit em krüzigt weer .

Se hebben Mien Kleeder mank 33. A8 ſe aver to JEſu käumen ,

fick deelt, un hebben üm Mienen as ſe ſeigen, dat He all dod weer,

Rock dat Los ſchmeeten ." Düt breuken ſe Em de Bein nich ;

dä'n de Kriegsknechts. 34. Sonnern een vun de Kriegs

25. Dar ſtunnen aver bi bat knechts makte Sien Siet apen mit

Krüz Jeſus Sien Mudder , un en Lanz, un alsbald käum Blod

Sien Mudder ehr Schweſter, Ma- un Wader rut.

I
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35. Un de dat ſeihn hett, de hett dat Grav , un ſüht, dat de Steen

dat betügt, un ſien Tügnis is vun dat Grav weg weer.

wahr ; un deſülvige weet, dat he Matth. 28, 1. Marci 16, 1. lut. 24, 1 .

de Wahrheit ſeggen deiht, up dat 2. Do löppt ſe , un fummt to

uck ji glöven doht. Simon Petro, un to den annern

36. Denn düt is geſchehn , dat Jünger, den JEſus leev har, un

de Schrift erfüllt wür: „ Ji ſchüllt ſpriđt to ehr : Se hebben den HErrn

Em keen Knaken entwei breken. “ wegnahmen ut dat Grav, un wi

2. Moj. 12, 46. weeten nich, wo ſe Em henleggt

37. Un noch eenmal ſprickt en hebben.

annere Schrift : „ Sewarden ſeihn, 3. Do güng Petrus un de anner

in wen ſe ſtäken hebbt. Jünger ' rut , un käumen an dat

Zach. 12, 10. Offenb. 1 , 7.
Gray . Luk . 24, 12.

38. Darna bä Joſeph vun Ari
4. De beiden löpen aver toſamen,

mathia, de en Jünger vun Jeſus
un de anner Jünger löp vörut,

weer , Pilatum , doch heemlich ut
Furcht vördeJuden, dat he můch flinker as Petrus,un käum toerſt

na dat Grav,
avnehmen JEſus Sienen Liknam .

Un Pilatus verlövte em dat. Des
5. Kiekt rin, un ſüht dat Linnen

wegen käum he, un näum Jefus leggt; he güngaver nich rin.
6. Do käum Simon Petrus em

Sienen liknam av.

39. Dar käum aver uck Niko- na, un güng rin in dat Grav, un

demus, de vörmals bi de Nadst füht dat Linnen leggt,

to JEfu kamen weer , un bröch
7. Un dat Schweetdok, dat Jeſu

Myrrhen un Aloen mank enanner,
üm den Kopp bunden weer, nich

bi hunnert Pund .
bi dat Linnen leggt , ſonnern up

Joh. 3, 2. Matth. 2, 11 . de Siet toſamen wickelt an enen

40. Do näumen ſe Jeſus Sie- beſonnern Ort. Joh. 11 , 44.

nen Liknam , un bunden Em in 8. Do güng uck de anner Jün

linnene Döker mit Spezereien, as ger rin , de toerſt na dat Grav

de Juden to begraven pleggen. kamen weer, un ſeig , un glöpte dat.

41. Dar weer aver an de Stä, 9. Denn ſe wüſſen de Schrift

wo He krüzigt wör, en Garden, noch nich , dat He vun de Doden

un in den Garden en nües Grav , upſtahn müß.

in dat vörher noch nüms leggt weer . 10. Do güngen de Jüngers

42. Darhen leggten ſe JEſum, wedder toſamen .

üm de Juden ehrn Rüſtdag willen, 11. Maria aver ſtunn vör dat

dewiel dat Grav neeg bi weer.
Grav , un weente buten . As je

nu weenen dä , kiek ſe na dat

Dat 20. Kapitel. Grav rin,

1. An
In eenen vun de Sabbats 12. Un ſüht twee Engels mit

kummt Maria Magdalena witte Kleeder ſitten , enen to'n

fröh , as dat noch düſter weer, na Kopp-Enn, den annern bi de Föt,
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wo ſe JEſus Sienen liknam hen= | leet He ehr de Sjänn un Sien

leggt harn . Matth.28,5.6. Marci 16,5. Siet ſeihn . Do wörn de Jün

13. Un beſülvigen ſpreuken to gers froh, dat ſe den HErrn ſeigen .

ehr : Fru , wat weenſt du ? Se 1. 30h. 1 , 1 .

ſprick to ehr : Se hebben mienen . 21, Do ſpreuk JEſus avermals

HErrn wegnahmen , un ick weet to ehr: Freeden ſie mit jug ! Glik

nich, wo ſe Em henleggt hebben . as. Mi de Vadder ſchickt hett, ſo

14. Un as je dat ſeggen dä, ſchick J « jug. 3ef.61,1. 3o4. 17 , 18.

dreihte ſe fick rüm , un ſühtJEſum
22. Un as He dat ſeggen dä,

ſtahn, un wüß nich,dat dat Je- blaſte Heſe an, un ſprickt tochr:

ſus weer . Matth. 28, 9. Marci 16, 9.
Nehmt hen den heiligen GEiſt!

15. Sprickt JEſus to ehr : Fru,
23. Weken ji de Sünden erlaten

wat weenſt du ? Wen föchſt du doht , denen ſünd ſe erlaten , un

Se meent,dat weer de Garner, un weken ji ſebeholen doht, denen ſünd

ſprick to Em : Herr, heſt du Emie beholen. Matth. 16, 19. 18, 18.

weg dragen, ſo legg mi , wo heſt
24. Thomas aver, eener vun de

bu Em henleggt? ſo wil id Em Twölfe, de dar heet Twilling, weer

halen .
nich bi ehr, as Jeſus käitm .

16. Sprickt Jeſus to ehr : Maria !
25. Do ſä’n de annern Jüngers

Do dreih ſe fick üm, un ſprickt to to em : Wi hebben den HErrn

Em : Rabbuni, dat heet , Meiſter. ſeihn. He aver ſpreuk to ehr :

17. Sprickt JEſus to ehr : Fat Dat ſie denn , dat ick in Sien

Mi nich an ; denn Jc bün noch Hänn ſeihn doh de Nägelmale, un
nich upfahren to Mienen Vadder. legg mien Hand in Sien Siet,

Gah aver hen to Mien Bröders, will Ik dat nich glöven..

Joh . 19, 34.

un ſegg ehr : Ich fahr up to Mie
26. Un na acht Dagen weern

nen Vadder un to jug’n Vadder, avermals Sien Jüngers darbinnen,

to Mienen GOtt un to jug’n un Thomas mank ehr. Kummt

GOtt. Pf. 22, 23. Ebr. 2, 11. 12 .

18. Maria Magdalena kummt, weern , un tridd midden rin , un
JEſus , as de Döhren tojchlaten

un verkünnigt de Jüngers: Ic iprickt: Freeden ſie mit jug!

hev den HErrn ſeihn , un düt hett " 27. Darna ſprickt He to Thomas:

He to Mi ſeggt .

Marci 16, 10. 1. Moſ, 32, 30.
Giv dienen Finger her , un füh

19. An den Abend aver vun Mien Hänn an ; un giv dien Hand

denſülvigen Sabbat, as de Jüngers her, un legg ſe in Mien Siet; un

verſammelt un de Döhren ver- ſie nich unglövig, ſonnern glövig.

ſchlaten weern ut Furcht vör de 28. Thomas antworde, un ſpreuk

Juden , käum JEfus , un trä to Em : Mien HErr , un Mien

midden rin , un ſpreuk to ehr : GOtt! 1. Kön. 18, 39.

Freeden ſie mit jug ! Luk. 24, 36. 29. Sprict JEſus to Em : De

20. Un as He dat ſeggen dä, wiel du Mien ſeihn heſt, Thoma,,

13*
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ſo glövſt du. Selig fünd, de nich | JEſus leev har , to Petro : Dat

ſeihn, un doch glöven. 1. Petr. 1 , 8. is de HErr. As Simon Petrus

30. Uck veele annere Teken dä hören dä, dat de HErr dat weer,

JEſus vör Sien Jüngers, de nich görte he dat Hemd üm ſick (denn

ſchreven ſünd in düt Bok. be weer nakend) , un ſchmeet fick

31. Düſſe aver ſünd ſchreven , in dat Meer.

up dat ji glöven Soht, JEſus fie 8. De annern Jüngers aver

Chriſt, GOtt Sien Söhn, un dat käumen up dat Schipp (denn ſe

ji Sörch den Gloven dat Leven weern nich wiet vun dat land,

hebbt in Sienen Namen. 1.Joh.5,13. ſonnern bi twee hunnert Ellen ),

Dat 21. Kapitel.
un trocken dat Nett mit de Fiſch.

9. As ſe nu utſtiegen dä’n up

1.
arna apenbarte Sick JE sat land, ſeigen ſe Rahlen leggt,

ſus avermals Sien Jün

gers an dat Meer bi Tiberias. He 10. SpricktJeſus to ehr: Bringt
un Fiſch darup, un Brot.

apenbarte Sick aver alſo .
her vun de Fiſch , de ji nu fun

2. Dar weern bi enanner Si

gen hebbt.

mon Petrus, un Thomas, de dar
11. Simon Petrus ſteeg rin, un

heet Twilling, un Nathanael, vun trod dat Nett up dat land, vull

Kana ut Galiläa, un Zebedäus grobe Fiſch , hunnert un dree un

ſien Söhns, un annere twee vun föfftig . Un obglik dar ſo veele

Sien Jüngers.

3. Spriđ Simon Petrus to ehr: entwei
.

weern , reet dat Nett doch nich

Ick will hen to fiſchen gahn. Se
12. Sprict JEſus to ehr : Kamt

ſpreuken to em : So wüln wi mit
un holt de Mahltied. Nüms aver

di gahn. Se güngen rut, un ſtegen manf de Jüngers dörf Em fragen :

alsbald in dat Schipp, un in der Wer büſt Du ? Denn ſe wüſſen ,

ſülvige Nacht fungen ſe nics.
dat de HErr dat weer.

Luk. 5, 5.

4. As dat aver nu Morgen wör,| , 13. Dokummt JEfus, un nimmt

ſtunn JEfus an dat Öwer; aver bat Brot, un givt dat ehr, des

de Jüngers wüſſen nich, dat dat gliken uck de Fiſch.

JEſus weer. Joh. 20, 14. lut. 24, 16.
14. Dat is nu dat drübde Mal,

5. Sprict JEſus to ehr : Kinner, dat JEſus apenbart is Sien Jün

hebbt ji nicks to eeten? Se antgers, nadem He vun de Doden

worden Em : Nee. upſtahn is.

6.He aver ſpreukto ehr : Schmiet , 15. As ſe nu de Mahltied holen

dat Nett up de rechte Siet vun datharn, ſprict Jeſus to Simon

Schipp, ſo wardet ji finden . Do Petro: Simon Johanna, heſt du

ſchmeeten ſe , un kunnen dat nids Mi leever, as Mi düſſe hebben ?

trecken vör den Hupen vun Fiſch. He ſprickt to Em: Ja, HErr, Du

Luk. 5, 4. weeſt, dat ick Di leev hev . Spriđt

7. Do ſprickt de Jünger, den He to em : Weide Mien Lämmer.
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16. Spriđt He to’n annern Malfun ſeig den Jünger folgen , den

to em : Simon Johanna, heſt du JEſus leev har, de uck an Sien

Mi leev ? He ſpriđt to Em : Ja, Boſt bi dat Abendeeten legen , un

HErr, Du weeſt, dat ick Di leev ſeggt har : HErr, wer is dat, de

hev. Spridt He to em : Weide Di verraden deiht ? Joh. 13, 23.

Mien Schap. Apoſt. 20, 28. 1.Petr. 5,2.4 . 21. As Petrus düſſen ſeig, ſprict

17. Sprickt He to’n drüdden he to JEſu : HErr, wat ſhall aver

Mal to em : Simon Johanna, heſt düſſe ?

du Mi leev ? Petrus wör trurig , 22. JEſus ſprick to em : So

dat He to’n drübden Mal to em Jck wil , dat he blieven deiht,

ſeggen dä : „ Heſt du Mi leev ?" un bet dat Jok kamen doh, wat geiht

ſpreuk to Em : HErr , Du weeſt dat di an ? Folge du Mi na.

alle Dinge, Du weeſt, dat ick Di
23. Do güng en Red' ut mank

leev hev . Sprickt JEfus to em : de Bröders: Düſſe Jünger ſtarvt

Weide Mien Schap.
Joh. 16,30.Sir. 42, 19. Bar. 3, 32. nich. Un Jeſus ſpreuk nichto

18. Wahrlich, wahrlich, Jcſegg , So P& will, dat he Þlieven deiht,
em : „He ſtarpt nich , " ſonnern :

Di: , &

du di fülbſt, un wannelteſt
, wo du bet Jæ kamen doh, wat geiht dat

di an? "

hen wulſt; wenn du aver old
24. Düt is de Jünger, de vun

warſt, warſt du dien Hand ut
ſtrecken, un en annerer ward di düſſe Dinge tügen deiht, un bett

de Gört ümdohn, un föhren, wo
düt ſchreven. Un wi weeten, dat

fien Tügnis wahrhaftig is .
du nich hen wullt. 2. Petr. 1, 14 .

Joh. 15, 27,

19. Dat ſä He aver , üm an- 25. Dar ſünd uck veel annere

todüden , mit wat för enen Dod Dinge , de JEſus dahn hett , de,

he GOtt prieſen wür. As He dat ſo ſe ſchullin een na dat annere

aver feggt har, ſprickt He to em : beſchreven warden , glöv ick , de

Folge Mi na. Welt wür de Böker nich begriepen,

20. Petrus aver dreih fick üm, Ide to beſchrieven weern.
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